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Chicago, Sonntag, den 1. Oktober 1916. 


kleine Weſtkümpfr. 
Alliirte ſehr beſcheiden in ihren 
Anſprüchen. 


(Seliefert bon den „United Vreß Alſo 


viatıuns.) 
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Paris, 30. Sept. Tas franzöftfche Krieasamt meldete heute Mbend, | 
& feien während des Tages feine Anfanteriefämpfe an der franzöfiichen | 
Sommefront vorgefommen. bhaftes Artilleriefeuer habe e$ in dem Ab- | 
fhnitt yon Kancourt gegeben von weldem nördlih die Franzofen in! 
boriger Nachi ein klein wenig vorgerückt ſeien — ſowie in dem von Boucha— 
chavesne. An der übrigen franzöſiſchen Front hätten ſich keine Gefechte 
von beſonderer Bedeutung ereignet. 


Kl 
—* 


Yondon, 30, Sert. General Haig meldete heute Abend von der weſi⸗ 
lichen Front, daß ibre Yinie jüdlih von Emtcourt LSAbbaye 
(welches noch 3 Wiorlen jüdlih don Vapauıme liegt) ein. £lein wenig vorge⸗ 
rüdt batien, da; aber jonit feine DBeränderungen an der britiichen Somme: | 
front voraefonmmen jeien. Die neren britiidben Stellungen nördlih von) 
Kicodal werden bon 


den Deutſchen anhaltend kräftig bombardirt. 


die Briten 


Deutſchland und Amerikan keine neue Kriſe! IN 
(Den ent! tern? Ir —A m.) 

Berlin, 3. Sept. Tas amersfaniihe Botſchafteramt und die dentid;e | 
Nenlirung jesten heute Nachmiitag den Gerichten, daf eine eine Krije zwi: , 
fhen den !er. Etanlen und Deutidiand über die Taucıbontivane heran- 


nahe, einen Dämpjer auf. 


t 


| 
| 
| 
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Wahlkemp ernſter! 
„Republikaniſcher Sieg würde das 


Land in Krieg ſtürzen“, ſagt Präſ. 


„Front Porch“⸗Rede. — „Teddy“ 
greift Wilſon heftig an. 


Long Branch, N. J., 30. Sept. 


J 4 ’ ‚ ‚68 
„Sremen wieder einmal „aefapert”. 
C. Sept. Das 
ſoll aus einer Quelle, die nicht näher bezeichnet wird, Nachricht erhalten 
haben, daß das vielgenannte deutſche Handelstauchboot „Bremen“ von den 
Briten gekavert worden ſei und ſich jetzt zu Roſyth, an der Oſtküſte von 
Schottland, befinde! 


New Norf, 1. Oft 


Krash: ua 3 a ie k 
Waoſhington, D. 30 amerikaniſche Staatsdeparte tent 
Ivy 
LiA 
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Kriſtianiafiord“, weicher von Chriſtiania hier eintraf, berichten, daß ſie Ip 
einen leuchtenden Neroplan in der Donnerstarnadt bor den Giro 
fen von Neufunmdland aeichm hätten, 
mafchtne habe auf das überfälltae 
Jagd gemacht. 


ßen Bän— 
dieſe Flug— 
deutſche Handelstauchboot „Bremen“ 


und daß ſie glaubten, 


ang, 


Das amerikaniſche Botſchafteramt wies in einer Depeſche an Schweizer 
Zeitungen die Angabe zurück, daß der amerikaniſche Botſchafter Gerard des⸗ 
halb nach den Ver. Staaten heimkehre, weil die deutſch-amerikaniſchen Be⸗ 
ziehungen ſich abermals umwölkten. | 
Bezüglich einer Angabe, dat vertrauliche Nomite-Erörterungen im 
Reidhstag während der lesten 43 S unden ji) mm die geplante Müdkehr 
tichlands früherer Tancıb: 40 y . ci i * 
zu Deutſchla id früherer auchboetpolitik gedreht hätten, wurde halbamtlich der der demokratiſchen Jnugmünner⸗ 
in Abrede geſtellt, daß irgendwelcher derartiger Beſchluß erzielt worden jei. | Tina, die an Nacdımittag dor fein 
Deutidre Beamte gingen jogar nod weiter in der Betonung der Ta ſache, Sommerheim gekommen waren, 
daß die Beziehungen zwiſchen den zwei Ländern in keiner Geſahr ſind, in- hielt Friſiden Wilſon en „Frout 
—D u ä r 
dent jie erklür.en, die deutiche Megierung betradste die Aniveierheit ameri- en re a Ban 
aniſcher Freiwilli⸗enfliege east ii : i 8| ae u Fra 
fanildjer Freiwilligenflieger beim jranzẽ ſiſchen Fliegerkorps nicht als gewinnen würden, ſa wäre beſtimmte 
einen Bruch der amerikaniſchen Neutralität. Dieſe Erklärung wurde erlai- | Yusiicht, daft die Mer, Staaten in 
jen, am einem vereinten Annriife zu begegnen, welcher geitern vom deutjeh- | den europüiſchen Nirien eintreten und 
Sun’? s 2 * he > ß ® 
landiid;en Zeitungen auf die Ver. Staaten gemadıt wurde, in ihren Aus- nn mit — ———— 
Katz 2 @ * * a an warden. 1m Enldjes zu bermetiden, 
ntiungen uber den Tod von Slippen Rodwell, einem amerikaniſchen Fli . : : 
bei den franzöfidien Streitt ro. chen Flieger iplften die Junademofraten und die 
ı den fr nö iſchen Streitkraſten. Progreſſiſten ſich um das demokra— 
Das Reichstagskomite ſetzte heute ſeine Erörterung der auswãrtigen tiſche Banner ſchaaren. 
Politik des Kanzlers fort; doch waren die Sitzungen geſchloſſen, und die „Die reynblikaniſche Portei, wie ſie 
Mitglieder verpflichteten ſich zur Geheimheltung. Es iſt aber möglich, —— en —* * 
5 er Z i Zu 2 i "I rahrt er dw ‚nie 
eine Art amtlihe Erklärung über das Srgebnik diejer Stonferenzen, a ae nal “ir 
Mr: u Eu e 103444 2% 3 * i 3 + ‘ 
denen der Reichekanzler ſelber, der Miniſter des Auswärtigen v. Jagow Sonderintereſfen. Der letzte Zoll⸗ 
und andere Miniſter teilnahmen, vor dem Reichstag bei ſeinem Wieder- tarif dieſer Partei wurde durch An— 
zuſammentritt am Donnerstag, den 5. Oftober, gegeben wird. wälte für Sonderintereſſen entwor— 
Alfred Ballin, der Generaldirektor der Hamburg-Amerikalinie, beiien , 2 6 hab — 
Name in ſo ziemlich jeder Erörterung deutſch— ikaniſ 9 Be ne re he 
ee jed rung deutjch amerifanijher Angelegenhei- wärtige Polstit bemäfckt. Zie hahen 
ten erwähnt wird, beitritt heute in aller sorm, dan feine Gejellichait fi) | neiagt, fie jei nanz und gar falſch. 
in die Handhabuug answärtiger Kragen dard die Regierung eingemijcht | Diele, unſere answärtige Politik hat 
—* 24 — * — — ind . 12 er : 
habe. Ginige der Kritiker der dentidhen Negierung haben nämlid) von Zeit | Frtm Frieden geführt. Es ſcheint 
zu Zeit behaup et, dieije Tampferlinic habe im Hinblid anf ihre mönlichen | ee = 
Verluſte großer Liniendampfe —— — ——————— — => 
v rluſte großer Liniendampfer, welche jest in amerifani'hen Häfen inter | fich fonar direft zunnniten don Krieg 
nirt find, eine verlöhnlihe Rolitit gegenüber den Ver. Staaten aus rein | erklärt.“ 
seldlihen Gründen befürwortet. | Das war der erfte derartine Stof, 
a : — — a er Präſid EEE 
Ballin jchrieb einen Brief an Strekman Ward, worin er ſagt: a nn 2 * oe 
2 Sn ee Wablfampagne führte. Die Hörer 
„Es iſt noch —— Ran in dicjer Belt ir England, Amerika und folnten ihn mit erniter Eyannına, 
ein panr andere Mächte. Ich glaube, dieſer wahnſinnige Krieg hätte ver. „Die Augen der ganzen Welt ſind 
mieden werden können, wenn die engliſchen Staatsmänner weiſer geweſen auf unſere kommende Wahl gerichtet,“ 
wären. Hier in Hamburg wünſcht Jedermann, England ſo bald wie mög- fuhr der Präſident fort. „Beamte aus— 
lich geſchlagen zu ſehen, — aber die Miſtel hierzu müſſen von verantwor— — rg ‚erden fie auf 
Ai 2 Ks . ‚das Sorafältic eobachter 
tungsfähigen Männern eutſchieden werden, zu welcher Klaſſe, Gott a — —— mn 
En Hi r Ludendorff N tu DENE RREN RR Ze — 
Dank, N indenbu n und Yırd ndorff achı ren, tig behandeln können. Eine große, 
grundlegende, endgiltige Entſcheidung 
über unſere ausländiſche Politik muß 
am 7. November getroffen werden.“ 
Der Präſident pries die progreſſiſti— 
ſche Partei, welche wirkliches rotes 
Blut in ihren Adern habe. „Die demo- 
Fratifche Partei,” fügte er hinzu, „hat 
getan, ma3 die progreifiltiiche Partei 
norwegiſch-amerikaniſchen Dampfers zu tum beabfixtiate. Unfer Land ift 
progreſſiſtiſch; ich bin Progreſſiſt. Ich 
buchſtobire es nicht mit einem großen 
IP, aber ih laufe darum dreh ebenſo 
fenell. Ich bin üderrafcht über den 
‚Umgang, melden einige ber Leute ha- 
ben, bie da? Wort mit einem aroßen 
P buckſtabiren. 
„Einige der nämlichen Herren, 
welche in den gehäſſigen Tagen von 


Lloyd: Hroraes jüngiter Erguf. 


Ben Adgerman „United Preßtz“Korreſpondent) 


Sarl X 


„Fliegende“ Dolksk..den in den $ 


Wilfon. — Cine anfjehenerregende | 


|Mpr ettva 3000 Berjonen, Mitnlies | 


lraßen Berlins. 


Partei, die einzige in der Nation, wel- | Namen, aber er übte gleichwohl eine 
che fich auf die “rrfchaft des Boltes | icharfe Kritik, fogar eine noch fchärjere, 
‚jtüßt, mird den Tod einer weiteren als in feinen früheren Reden. 

ı Bartei fehen; fie hat fon ziwei große! „Die Adminiftration hat gejagt, 


| . £ | e . . us ve eo. 3 FF 
| Parteien foınmen und gehen jehen.“ | daß fie die Tür für amerifaniichen 
Unternehmungsgeiſt zu 


Die meiſten Hörer des Präſidenten 

waren mit zwei Extrazügen aus Rew wünſcht“, ſagte Hr. Hughes u. U, 

'Mort gelommen und hatten zwei Mus) „aber melden A 

‚Tiffapellen und Banner mit Wilfonz | Saufleute und Geihäfteleute haben, 

‚gen Mottos mit jich gebracht. ‚Des Inach auswärtigen Qändern zu gehen 

'gleitet von einer Ktompagnte Militärs | und fi auf amerifanifhe Unterneh 
mungen einzulafjen, wenn amerifani- 


Ha 


14x 


!fabetten und unter Voraustritt ber 
Mufitlapellen, marjhirten fie über 
\eine Meile nach „Shadow Lamn“ hin= 
au3 und machte dem Präfidenten ihre 
Aufwartung; dieſer begrüßte ſie auf 
der Veranda und ſchüttelte jedem die 
Ma | ; 
| Am Vormittag Hatte der Präfident 
‚zu Seagirt, N. 3, Nepue über das 4. 
‚stein Serieyer Agmjanterieregiment ge: 
Ihalten, da8 bon ber meritanifchen | * 
Grenze zurückgekehrt war. | Kleine 
Baͤttle Creek, Mich. 30. September. | 
Oberſt Rooſevelt hielt heute Nachmit⸗ Kriegslieferant bankerott. 
‚tag ‚hier eine lange Rebe. Wie ein TO=) Memarl, N. Y., 30. September. 
‚ter Faden zog ſis durch ſie ein An⸗ Gegen die Sloane Mſg. Co. in Plain- 
griff auf Praſident rn tell © |fielh, weiche für die japanifche Regie 
wegen der ng ger * tung Flugmaſchinen baut, iſt durch 
Deutſchland den! ärt ha ihre Gläubiger wegen angeblich betrü— 
Er erinnerte an — eiguum⸗ geriſcher Schiebungen das Bankerott— 
die mexikaniſche Politik und die Eiſen- 
2 «„ erfahren eingeleitet worden. 
bahngefehgebung an und brüflete fich | no 2 ä 
er Fchaf Plebiszit üder Inſelverkanf. 
dabei ſeiner Arbeiterfreundſchaſt. 
| * EA GE Stopendagen, 1. Dit. (Ueber Leon: 
| Battle Ered, Micdh., 30. Eept. Deri non.) Beide Häıf = 
: . E : ; eide Häuſer des däniſchen 
heutige Menſchenzuſammenſtrom da- J — — 
euti - -.n,, | parlaments haben eine Vorlage aut: 
|hier war, mie man glaubt, ber grüßte| „.rn.r ’ a ee ——— 
ee . A geheißen, wonach eine Volksabſtim— 
bei irgend einer politiſchen Verſamm— A a Bu 
| A 1 mung über den borgejchlagenen Ber 
‚lung, pie jemal3 im Staate Michigan !y 15 der Dänifh-Merimdifinen Ani 
| halb ber großen Gtübte abgehal- auf der Däniſch-Weſtindiſchen Inſeln 
—— —* ——— vn De lan die Ver. Staaten jtattfinden foll, 
— —— "| Frau Le Due wird freigelaffent 
völkerung der Stadt zeitweilig von — 1. Oft. Der Koro- 
130,000 auf etma 65,000 an! Er-Präz |. — 2 = 5 
| fibent Rooſevelt erhielt ein raufchendes | Sy j * f — * 
Willkommen; aber ſo demonftratib, | Ener freigelajfen — — 
wie in früherer Zeit, mar die Menge | 1 Polizei fie zmingen tolle, In det 
doch nicht. Hoteltragödie die Zeugenausſage zu 
| Roofevelt fprad) in einem riefigen | Magen, ohne daß bie Polizei meiteres 
Zelte auf den Sirkusanlagen, Seine | Beweitmaterfal berbtingen fann, als 
über zweiftündiae, forgfältig ausgear. |Tie bis jet vorgebracht Hat! 
beitete Stumprede mimmelte von bit-| Eim .snaueft kann nur die Tatfache 
teren Auzfällen gegen Brüf. Wiljon, 
ja er befchränfte fich beinahe Y rau I 
ihlichlih auf eine Erörterung dar» Duc berwundete (morauf fie Selb: 
über, weshalb Wilfon nicht mieberge- | mord beging). Die Polizei möchte 
| wählt werben eilt. Aeporter zähl: ‚aber durchaus ber Frau LeDuc wegen 
ten daß er Wilſens Name in der Rede ihrer angeblichen Beziehungen zu Gra— 
76mal erwähnte, dagegen den Namen veur Eins am Fug flicken. 
des republikaniſchen Präſidentſchafts— VBom Baſeballfelde. 
landidaten Hughes nur 3mal. Spiele vom Samstas: 
Rooſevelt jelber bezeichnete feine) „National League”—Bofton 0, Neiv 
INede als eine „Sampfesrebe“ und er Nort 4 (erftes Spiel); Boiton 8, Rem 
'färte e3 als feine Wöficht, mehr Pief |Yart 3 (zmeites Spiel); Philadelphia 
Ifer in die Kampanne zu bringen. !7, Brooklyn 2 (erjte3 Spiel); Phila- 
I„peiaheit“, „bramarbafirende Heuche: |delphia 1; Brooklyn 6 (zmeites Spiel); 
'Tei” u. „Wortfchivall" gehörten zu den Eincinnati 5, Pittsburg 4 (erites 
Unfhuldigungen, melche er gegen ben Spiel); Cincinnati 5, Pittöburg 3 
| Bräfidenten erhob. Wiitunter leistete (zweites Spiel); St. Louis 4, Chi- 
ler fich eine ganze „Feuergardine“ vonjcaqao 8. 
Schimpfwörtern zunleich, wie: Pencer) „Umerican League‘— Chicago 
latsany PrieesTories and Copper: 7, Cleveland 2 (erftes Spiel); Chi- 


behandelt werden, wie man zuaclaf- 
fen hat, dah fie in Meriko behan- 
delt werden? Wir haben mohl fri- 
tifen über amerifaniiche Geldanleger 
in Meriko achört: aber ich habe nicht 
entdeckt, de man irgend einen lm 
terſchied zwiſchen Schuldigen und 
Unſchuldigen gemacht hat.“ 


öffnen 


niporn ſollen unſere 


* 
Ihe Bürger und ihre Geldanlagen fo] 


Kriegs nachrichten 


daß Mrs. LeDuc ven! 


\erhärten, dab Frau Harry Velzer den] 
aus. J. C. Iraveur erfchoß und Frau Le] 


pust 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


Der Sieger Falkenhahn. 


Die zermalmende Rumänen-Nieder— 
lage in Siebenbürgen. 


Viele Gefangene, große Beute. 


Seliefert von den United Breß Aſſociations.) 

Berlin, 30. Sept, Deutiche Truppen unter General v. Falkenhayn 
dem früheren Generalftabschef, haben ihren eriten durdhidlagenden Sieg 
über die Rumänen (und Ruſſen) in Siebenbürgen errungen. 

Dieſelbe Einkreiſungs aktik anwendend, welche die kürzliche furchtbare 
Niederlage der Rumünen und Ruſſen in der Dobrudſcha verurſachte, hat 
v. Faltenhayn eine viertägige Schlacht in der Gegend von Hermanuſtadt, 
der früheren Hauptſtadt Siebenbürgens, gewonnen. Ein Teil der rumãni⸗ 
ſchen Streitmacht, welcher nordwärts gedrungen war und die Stadt bejebt 
hatte, ift in Unordnung wieder jüdwärtd getricben worden. Die öfter 
reichiic-deutichen Streitkräfte zogen oitwärt3 wei.er, und man glaubt, daR 
die Rumänen bereits Hermannitadt vollitändig geräumt haben. 

Falfenhayn führte erft mit jeinem linfen Flügel einen raſchen 
Schlag und eroberte den berühmten Roteturmpa ß, nahe der jieben- 
bürgiichen Grenze, zurüd. Nachdem er jo den Nüdzug des Feindes am der 
Giienbahn, weldje durd; den Notenturmpah führt, geiperrt hatte, drang er 
nordwürts, rullte den linken rumäniihen Flügel auf und trieb einen Teil 
der rumäniic;en Armee in haſtige Flucht. 

Die zweite rumäniſche Armeer verſuchte, die zurückweichenden jeind« 
lichen Streitkrüfie zu fteifen, wurde aber von den Baiern zurüdfgewor- 
\ien. Gine große Anzahl Gefangene wurde gemadit, and eine 
Im euge Bente genommen. 
| Auf den übrigen Kriegsihanpläben ift in den letten 24 Stunden Feine 
wichtige Eutwicklung zu verzeichnen geweſen. 
| Heben Miederlage zu. 

Burfareft, Rumänien, 1. Dit. Eine amtliye Meldung vom Samstag« 
| abend jagt, die Rumänen hatten fich aus dem Diſtrikt Hermannſtadt (Sie 
|benbürgen) unter dem Angriff überlegener öfterreichtic-Deuticher Streit« 
|früfte fiidwärt3 zurüdgezogen, nad) einer dreitäg igen Schlacht. 
Dagegen behauptet das rumöniſche Kriegsamt, bulgariſche Abteilun⸗ 
gen, welche die Donau zu überqueren und zu Carabia zu landen verſucht 
hätten. ſeien zurückgeſchlagen worden. — — 
Aus der Dobrudſcha werden neuerdings nur Artillerieduelle berichtet. 
———— —— — —— — — — ——— — 

Milchmangel in New Bort? ſondert. Der Apparat, der ſich angeb⸗ 
anderen lich ausgezeichnet bewährt, kann 
:1,000,000 Gallonen in 24 Stunden 
\behandeln. Zu feinem Betrieb mwirk 
‚Elektrizität benußt. 


} 
! 


‚Cine Kombination gibt einer 
| die Schul, 


Nero York, 1. Dtiober. Die größte 
'Studt des Landes Aeit augenvirdad) 
vor einem furchtbaren Milchmangel. Bericht des Geſundheitsamts. 
Viele Zaufende von Kindern mögen, Nach dem geſtern veröffentlichten 
fchwer zu leiden haben, mie bie gtogen 'Mericht des Gelunbdertfamtes. if die 
Milchverteiler dahier zugeben. Aber Zahl ber gemeldeten Todesfälle bom 
'im felben Atem jagen yıe, das Puoli- 1658 in der Vortvodhe auf 609 in der 
‚tun werde auf ihrer Geite in dein geftern abgelaufenen Woche gefallen, 
‚drohenden Wild; reit fein, welcdein 'die der vom Gejunbheit3amt gemelde- 
'meiter nichts, als ein Yaubzug ber ten Fälle von übertragbaren Erkran— 
| „Dairymen’3 League” zugrunde liege. tungen 622 in der Vormode auf 
| Diefe Liga vernichte Farmer, die zu 693 geſtiegen. An Schwindſuchts— 
weniger als dem Nombinationspreiſe fällen wurden 187 gemeldet. Eine 
vertaufen wollten. Die Milchvertei- Ueberſicht über die Todesfälle der 
ler wollen nicht die abermals erhöhten Woche liefert bie folgende vergleichende 
Preiſe zahlen, welche dieſe Liga for- Tabelle: 3 
| dert, und heute dürfte Die Sperre be= | Sen. 
| ginnen! . Sefanuımizabl deı ee 
Someit befannt, Jährliche Sterblichleitärate auf 

Milchvorrat von je 1000 der Bevöllerung. . . . 12.7 
höchſtens fünf Tage. 


| 


23, 
Sept. 
1918 
658 


13.8 


2. 
oft. 
1915 
, 541 
reicht Der ganze 


Groß-Nem-York | 
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Zodesurladeit: 
Thohns 
Zcharle 
steuchhuften .. 
Dipbtheritis ., R 
Fnn 
| Gehirnfieber 
Tuberiloſis 
Lungenemzündung 
a , s ee s | Diarthoe und Eingemweideleiden 
wöhnlichen Milchzuſuhr läßt ich noch | _ (dei swindern unter 2 Jahren) 83 
| e Tea cs gs dp „ ; Seburtöfchler und Unfälle..... 
aus unabhändigen Quellen oder durd)! 


5 N — —— — E———— ——— 
| Händler im Staate außerhalb derXiga 


| 
| Die Preife ber . beiten Gatiungen | 
Milch ſind neuerdings von 11 auf 12 
Cents dag QDuart echöht morden, be: 
ziehungsweiſe von 9 auf 10 Cent. 


| Nur ein ſehr kleiner Zeil der ge- 
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JInfltengg 2*2266* 
| Rinderlähmung 
erlangen. | Rad dem Alter: 
Der New Yorker Bertehrsitreif. | Unter, 1 Habe. - — —— 117 
BEE nu 

| New York, 1. Oft. Der New York | 2 eis. 5 
| Zentralbahn aelang es. vier der 10 öts 20 
Weehowka Fährboote laufen zu laſ-33633 
jen, nahdem 400 Angejtellte in den} 10 SE 50 
Ausftand getreten waren. | rn bie 70 
| N zu er N hr: 70 bi8 80 

Im Uebrigen bat der Verkehrs: | 
| ftreif feine nennenswerte Fortſchritte 
gemacht, und der Generalſympaäthie— 
ſtreit ſogar ſtellenweiſe Rückſchritte. 

- m +. 


| Strafen für Bolijeifapitäne, 
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| Viutmanlihes Wetten, 

| Der Indianerfommer gernbt, no ein 
' Qischen zu mweilen. 

| Wafbington, D. E., 30. Sept. Das 
Müſſen für amgeblihe Duldung von ;Vundesweıteramt ftelit folgendes Wets 
Glüdsipielantomaten bien. ‚ter für den Staat llinoi? am Sonn» 
| Die ftäbtifche Zivildienſtbehörde gab kag und Montag in Ausſicht: 
geſtern ihre Entſcheidung in den Dis- Scchön und warmer 
ziplinarverfahren gegen die drei Poli- Sonntag. 

zeikapitäne ab, die ſich wegen angeb—⸗ Am Montag zunehmende Bewölki— 


am 


Berlin, 1. Okt. Die Aeußerungen des britiſchen Kriegsminiſters 
Tond-Seorge gegenüber einem Bertreter der „United Brei“ erreichten 
Berlin gerade im richtigen Mugenblid, als die Agitation für einen ftärferen | 
anti-britiihen Keldzug auf ibrem Höbepunft ftand, und wurden fotort von! 
Rechstegsabgeordneten und Zeitungen au bitigen 

Erklärung, England jei auf den Krieg nicht vorbe: | 
reitet gemweien, „it einfach eine Lüge”, jagt die „Deutihe Tageszeitung“; 
„Winiton Churdills und Lord Haldanes Erflärumgen beweifen ja, daß! 
das britiſche Kriegsamt und die britiſche Admiralität zwei Tahre hindurch 
an den Vorbereitunsen für den Krieg gearbeitet hatten, und Haldane be⸗ 
wies außerdem. daß England ſchon ſeit 1906 den Krieg gevlant hatte, Eng: ! 
lard war vorbereitet, — 


f, 
iwerde, bis 


Auslafjungen benugt, | 


„Lloyd-Georges 


lan 
’ 
ge dauern | 


8 glaubte jedoch nicht, dai; es fo Ian 


nn a — 

Deutſchland untergekriegt wäre.“ 

91 —NG a * ._pr® 2 . rg . z rn 
* E———— brutale Erklärung, der Krieg müiſſe fortdauern, bis 
° (and für 3 a ey . > Ent : 2 | 
Deutichland für immer zu Boden geſchlagen und zermalmt ſei, wird als 


blikaniſche Partei. 


in der M 


heads“. Er arif (reihe Nebend: | ” (Sleveland ‘ 48 Shiell: | 
Mart Fanna cin. Re Tpielten, ha | Arten auf —* Gere Milton in Dip |Meftinzton 8 Phtlakaphir 6 (fs he Duldung von Glücksſpielauto- heit, wärmer im fünöftlichen Zeil. 

den wicber bie Arntrolle über die repu> |romatifchen Noten und in Reden an⸗ESpieh; Wafbinaten 9 Nhikadelphia | maten in ihren Bezirken haben verant- | nbiana fol fhön und märmer am 

aewendet hatte, und in högnendem |10) (zmeites Spiel): New Hort 0, orten müfjen. Gie empfahl dem; Sonntag, überzogenen Himmel am 

Falfetto-Ton juchte er fie lächerlich zu | Yofton 1; Detreit 10, St. Leuis 7. Poligzeichef, die folgenden Strafen über Montag haben; Niedermichigan ſchön 

Disheriger Siand dieſer Lin die drei Angellagten zu verhängen: und wärmer am Sonntag, überzoge— 

J Veen Kapitän Thomas J. Coughlin von der nen Himmel am Montag; Obermichi⸗ 

Bert, roz Bezirkswache im Schlachthofſbezirk, gan ſchön am Sonntag, wärmer im 

50 Suspendirung vom Dienſt für 80 öſtlichen und mittleren Zeil, aber 

553 | Tage, Gehaltsverluft für 30 Tage und Montag überzogener Himmel und läl⸗ 

seine Verwarnung; Kapitän Thomas ter, mahrfceinlich gefolgt von Regen; 

425%. Cronin bon der Bezirköwacde in Wistonfin fhön und märmer am 

DR rennen — Sonntag, Montag unbeſtimmt und 


Kenſingten, Suspendirung für 80 So ontag 
Tage, Gehalt2verluft für 10 Tage und !Tühlır, wahrjcheinlih Regen, und leb⸗ 
hafte bis ftarte Süd: und Südweſt⸗ 


eine Verwarnung; Karitän James D’: | 
56 Toole bon ber Bezirfämache an ber ;tinde, die am Montag in Nordivind 
Sbeffield Ave., Suspendirung vom übergehen. 


Dienſt für 30 Tage und eine Verwar-⸗ (Der Chicagoer Wetteronkel prophe⸗ 


| 
„Die demokratiſche Partei will bie | 
Siheralifirung des amerikaniſchen Ge⸗nachen 
ſchäfts fortſeten und das Volk ſelbſt Deuiſch- feindliche Auslaſſungen 
mit ber Srntrolle über feine Regier |prachte biefe Mede auch) twieder.. Dei! 
. r J . , . A 2 Yhilaehalnn 
zung ‚betrauen. an Ider Erörterung der Haltung Wilfons | Feitariröta .. 
M ng * jegtoe Moniniftration and im Tauchbootftreit jagte er u. dl. :  |Yotten 
stuber Tum, rde S 8: s F as 
w wurde bad Schahamtdr| Sie fragen mich, was ih getan ha- 
ehartement porn der Mall Street fone | ürde. Ich würde jedes internie usburg 
ri ** „ben würde. 3 würde jedes interniete hy 
trolfirt. Sch befenne ih babe ein fehr 5 — 5ẽt.* 
oroßes Morumtil nenn mante Rrto beutige Ehiff beichlagnahmt Haben. | Sincinnati 
der Malt Street — er än | Dann würbe der deutiche Kanzler nicht | a ET ER 
ER fie ein | Anaebeutet haben, mie er es geitern tat, | Saman nennen * 
Vorurteil gegen mich haben. En 2 F ee cap 
a a 2 EEE... Deutſchland im Begriff ſei, aber 
„te Demotraten Baben bie kor⸗ mals die warnungsloſe Torpedirung 
runte Lohhn aus Mafginzten vertries | 


New Porl . 
bs icagd 


8 Kur | 


.an 
ah 


Art) 


Glevcland . 
Wafhbington 


Au) 


+ .907 


neuer Peweis dafür bezeichnet, 


> dal; England der größte Feind Deutich- Iman auf fie deutete, 
lands iit 


„Mas wird die renunlifonifche Mare 
_ , „Pätte e8 noch; eines PVeloges dafiir bedurft, dah die Schild an der, tet fin, menn fie die Rerierung fon 
Entzündung des Weltbrondes auf Englands Haut fällt, fo hätte Lloyd. ;frelliten würde? ch Habe nichts in 
Seorge ihn jett golichert“, Schreibt der „Merliner Zofalanzeiger“. (der Mafltamracre der Nenublitaner 
a Se De ee — nn . ‚aefunden, mas mih intereffirte. X 

Aeyd eorges Erklärung iſt wie das Geheul einer Hnäne“, ſagt die er 2. ji 3G 
Rälniiche Nolfsscituna”* bielleiait ———— hatte auf eine Kampoane gehofft, wel— 
„womae Lolfszeitung“; „bielleicht war ſein kürzlicher Beſuch an der * ß — — 
Ben TuLzlı) } iche auf mirfliche prinzipielle Etreit- 
De front eine zu große Anfranmıma für feinen Beritand !* 5 

Y Ban une. — — * * 

Am ſchariſten werden aber Lloyd-Georges Aeußerungen angegriffen, 


fragen gegründet wäre; aber ich bin 
enttäuſcht worden. Die republikani— 
worin er Neutralen warnend zuruft, daß jeht keine Zeit fur eine Vermiti— 
lung in dem Kriege ſei! 


ert“ 


ſche Partei hat ihre Nüblichkeit über— 
lebt. Ich glaube,. die demokratiſche 


FR i “ Philadelphia 116 
Hughes iprigt in Buffalo, Penn 236 


Buffalo, N. Y., 30. Sept. Der re! — Henry ham ven 


223 nung. Kapitän Cuaahlin wird dadurch | zeit:) 
New Norz fein Gehalt auf 60 Tage, —— 1— Klarer und wärmer am Sonntag. 
publikaniſche Präſidentſchaflslandidat kaufte, um ſein Intereſſe zu wahren, Cronin auf 40 und Kapitän O'Toole Montag zunehmende Bewölttheit. Fri⸗ 
Hughes ſchloß heute Abend hier ſeine die bankerote S Meilen lange Ma: TUf 30 Tage berlieren. ſche bis ſtarle Süd- und dann Süd— 
zweite Kampagneredereiſe, indem er rietta-Columbus-Clevelandbahn auf, Bekichtigten neuen Filter. weſtwinde. 

eine „Sreitſeite“ gegen Präſident Wil- die ven Marietta nach Palos Junction Vertreter der Abwaſſerbehörde, der Ter Temperaturitand: 

ſons kürzliche Auslaſſungen bezüglich führt, wo fie Anschluß an des Nero |fädtifchen Behörden und edr Groß-| Nachitehend der Temperaturftand nad 
der Au2behnung des amerifanijchen Morker Zentralbahnneg hat. Obwohl! ichlächtereien befichtiaten geftern in der |der ftündlichen Mufzeihnung des Wetters 
Gejihäfts und des Auffuchens neuer |fie durch reiche Kohlen und Aterbau: | Stadt Decatur einen neuen Fyiltrir- | amtes 

delder im Aullande abfeuerte. Er er- |gebiete führt, hat fie fich micht bezahlt. |apparat für Ahtwafler, ber die werte | } une Aaym.....o0 
mwähnte übrigens in feiner ganzen Rede|Er läht fie iekt als altes Eifen ver» [polen Beitandteile der Ahwäfler, wie] 5 Uhr Raın. .....60 
weder Wilfon nob Bryan jemals mit auftioniren, Ammoniak, ettftoffe, Kali ufm, ab» 


| 
| 
: ven Handelzfchifien aufzunehmen.“ 
ben; die Pntte arfahr 99 rn iv ’ 
e Ratten verſchwanden, ſobald | 
| 


8 Uber Abends, ...56 
9 Uhr Abend3....56 
10 Ubr Abend3....556 
12 Uhr Mittern. ...58 
2 Uber Morgens. Eis 


6 Uber Abends....58 
7 Uhr QUbendd....57 
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— Mir führen die größte Auswahl eleftrif beiriebe- 
“ar Baihmafhinen in Umerifa. Seit mehr als 16 Jah⸗ 
ven verlaufen wir nur Wafhmafhinen.  Diefe lange 
h ns ermöglicht 8 uns, wur das Vefte ımb Praf. 
nm gu Haufen. Wir zeiren ihnen verbeflerte MWafdh« 
= _maichinen, die Sie noch nie gefeben baben, umb aud 
wohl nicht wuhten, dak fo etwas egiftiert. Sie find es 
ich felbft Thuldig, die Mafchrine fich anaufehen; denn die 
} paren Ahnen viel Urbeit und Zeit; bie- 

‚ felben find mur in ımferen 3 Läden au finden. 


Die Krab Electric Maid it, eins diefer, peseierten 


folgende Vorteile: 
Bi Kupfer-Topf, und der Wringer ift nach irgenb einer Richtung zu  breben. 
u Diefem Wringer ift die ganze Wäfche au fpülen. Sprehen Sie vor unb 
ober 
erſt 


— 


rs 


uns Ihnen 


RM” 


auf Probe geihidt. 


A WERATZ 


308-8411 Wet Mettim Gr, 
2920 2incoin Avenne 
SI55 Piilwautee Uvenne 


Amerikas größtes Waſchmaſchinen⸗Geſchäft. 


a u een 


—— 


ce © 


Matthem Hale, früher NRoojevelts 


| 

* . m sı=. + | 
Gine demolratiſche A— in Maſſachuſetts, 
— Bundesſenator Ollie James von 
| Rentudy, Dudley Field Wialone, der 
ı Hafeneinnehmer von New Port, ber 
| den Slarirfchein für die „Lufitania” 
| ausgeftellt hat, Vizepräſident Mar— 
| fall, A. Mitchell Palmer von Penn- 
ſylvanien, Charles A. Towne von 
Minneſota, Carl Vrooman, Hilfs— 
ackerbauminiſter und Gegner Roger 
C. Sullivans im Kampf um die de— 


2 oa % 


7 


Dunnes Kampagneleiter feuern jie 
anf Col. Franf oiwden ab, 


D. 8 
ir 


Eine gepfefferte Flugſchrift. 


Berta 


&suverneur hödlid it erfreut über Die 
Aufnahme, die jeın „Bine“ bei den 
Wählern des Staats gefunden hat. — 
Sozialiſtiſche Maſſenverſammlungen. 


Die Kampagneleiter Gouberneur nois geſandt werden. 
E. F. Dunnes ſeuerten geſtern eine 
lonzentrirte Breitſeite auf den tepubli⸗ 
fanıychen Gouverneurs = Kandıdaten | 
Grant D. Lomoen ab, indem ie eine 
Kampagnefiugichrift herausgaben, in, H 
welcher" diefer fchwer mitgenommen | eined den un 
wird. Ein großes iytagezeiwen bildet | geborenen Mitglieder 
ben Hauptinbatt der Vorderſeite. ſchlagen worden ſeien 
Darüber findet jid) die Frage: „Kann | fen, im Intereſſe der P 
Geld das Gouverneursaͤmt des | Werk zu legen und 
Staates Jllinois erfaufen?“ Darunter Iidets binzuarbeiten. WM 
befinden jich die Fragen: „Dunne, ver | ſprachen ſich ſehr zuverſichtlich aus. 
ehruche, erprobte und leiſtungsfähige Brundage ſpricht am Donnerstag. 
Treuhänder oder Lomden, der uner-| Die republifanijche Nationallame 
probte ausermählte YHandlanger/ der | pagne im Staat wird am Donnerstag 
großen Snterejjen?“ und „Soll der | Abend in aller Form von dein frühe: 
Staat die öffentlichen Nupeinrihtun. |ten Yundesfenator Ib. 
gen fontroliren, oder jollen die öffent= bon J i me 
lichen Nupeintichtungen den Staat |torium Iheater eröffnet werden. E 
tontroliren?“ . wird über das Thema: „Schöpferiiche 
Die anderen Seiten der Flugichrift Staatskunſt“ ſprechen. Der frühere 
find mit Aeußerungen Staatsfenator | Senator wird am Mittag Gaft bes 
Morton. D. Hull und Col. Frant 2. | Hamilton Klubs bei einem Gabelfrühs 
Smiths, der Mitbewerber Col. Low ſtück ſein. Es wird erwartet, daß 


dens in der Vorwahl, gefüllt, die ſich ſeine Rede eine große Anzahl Partei— 
re führer auß dem Staat und dem mitt» 


f die Beziehungen & 18 zul — 
= Aa — —— leren Weſten nach Chicago bringen 
ſchaftlichen Intereſſen beziehen. Sogar wird. 
Aeußerungen Charles S. Deneens aus 

dem Jahr 1904, in dem dieſer mit 

Lowden um die republitaniſche Gou⸗ 
verneursnomination kämpfte, ſind an⸗ 
geführt. Auch ſie beziehen ſich auf * 
Lowdens Beziehungen zu den großen 
finanziellen Intereſſen. | 
Tunne ift befriedigt. | 
Gouverneur Dunne ijt mit feinem | 
„Iſſue“, das in der obigen Frage 
enthalten iſt, und der Aufnahme, die 
es bei der Bevölkerung gefunden hat, E 

‚höclichit befriebigt. Er erklärte ge-| 
ftern, bie Aufnahme welche feine erite] Mie Kapitän 3. E. Mortom vom 
Kampagnerede in Robinjon gefunden |Yundesfignaltorps geftern mitteilte, 
habe, lafje ertennen, dab die"Benöltes |ird eine der drei Fliegerichulen der 
tung ber Frage, Die er Jeinem Gegnet | Heeresleitung in Chicago fein, bie bei- 
und dem Staat im Ullgemeinen ge ipen anderen, in San Diego, Kal., und 
ftelit habe, großes Jntereife enigegen- Iin Mineola, Long Y3land, find jchon 
bringe. Er jprach Jich über feine Auf |im Betrieb, Die Chicagoer Schule wird 
nahme in Robinfon geitern, wie folat, [auf dem Gelände des Aero Club of 
aus: „Die Frage: „Kann das Gous | N inois im nahen Afhburn eiageric- 
vecneursamt mit Geld erfauft mers |tet werben. Zwei Slugmafchinen des 
den?“ rief riefigen Beifall hervor. |Gurtis’fchen Typs find bereits einge: 
Mie ich von Teilnehmern an der Vers |troffen, und ziwei weitere werden mor= 
fammlung fpäterhin gebört habe, laf= gen erwartet. Morgen werden mehrere 
fen die Yeußerungen der Zuhörer er= Mechaniler beginnen, die flug: 
tennen, dab die Wähler des Staats maſchinen gründlich nachzuſehen und, 
noch nicht geneigt find, ihr Selbitbes | wenn nötig, auszubelfern. Später, 
ftiinmungsrecht für das Geld der gro: | menn die Schule erft mal orbentlid 
Ber: Korporationen zu verfaufen. Jh jim Gang tft, wird die Arbeit von den 
boffe, eine gründliche Kampaane im|TIechnifern der SFlienerabteilung be- 
ganzen Staat zu machen, und bege|forgt merden. Eine Anzahl trans: 
nach der Aufnahme in Robinfon nicht |portabler Stahlaebäude ift auf dem 
ben geringften Zweifel hinfichtlich des Gelände eingetroffen; fie follen zur 
Ausgangs.” Lager-, Ausbefferungd- und anderen 
Kpmwdens angebliche Beziehungen. |Dienftziweden dienen. Flugſchüler 
Die Kampagneleitung Gouverneur werden nach erfolgter Ausbildung in 
Dunnes gab geſtern die folgende Er— das Reſervekorps eingereiht werden. 
klärung hinſichtlich der angeblichen Aufnahmegeſuche ſind nach Waſhing— 
Beziehungen Lowdens zu großen Kor-⸗ ton zu richten; die Aufnahme hängt 
porationen ab: „Diejelben EI mente, | DON dem Ausgang einer ſcharfen gei⸗ 
die im Jahr 1904für Lowden eintra— ſtigen, ſittlichen und körperlichen Prüs 
ten, ftehen diefes ‘ahr Hinter m | Ron ab. Wer fie bejteht, wird auf 

Lowden ſteht als Beamter oder Direk— 


ſter für Arbeiterſachen 
der beiden unter britiſcher Flage 
des Kabinets 


die Pflicht hät- 


N 


Marigoild Room. 


Zum eriten Male al3 Zwiichenaft: 
Wandelbilder. 
athe News, Scelig Tribune Weekly, 
Solobergs humoriitiiche Gartong, 


Meodebilder ufw., zum eriten Male in 


Bismarck Garten. 


Eine Militärflicgerihnite, 


ine foldhe joll im nahen Aſhburn ein— 
gerichtet werden. — Vier Flugzeuge. 


|KRojten der Regierung ausgebildet ver: 


tor in Beziehungen zu Den —— nn ine 
ti der hat in Beziehun— F 
— kanben: | In geiſtiger umnachtung . 
Pullman Palace Car Co.; National | Die unfelige Tat von 
Biscuit Co.; American Radiator Co.; | 
Gentral Iruft Co. of Sllinois.; Lonz | 
bon Guarantee und ccident Co.; geſchwoͤrenen in Madifon, Mist., ab- 
National Bart of the Republic; | gegebenen Wahrfpruch tötete Frau Ar- 
Weaver Enal und Cote Co. \ 
„Aber hinter diefen allen ftehen die | umd machte da 
großen Nupeinrichtungsgefelligaften | ein Ende, 
"und bie Bahnen des Staats, Die nunasfähig 


Gelatt in Madiion erklärt. 


während fie nicht 
war. Muiter 


— 
⸗Ge⸗ 
en 


die Maſchine zeigen. Der Preis der Maſchine iſt 78 Dollar bar, 
80 Dollar auf Wzablung. in 12 monatlichen Zahlungen. Jede Maſchine wird 


Chicago gezeigt. Neue Bilder allabendlich. 


* | 
Stau Arthur W. 


Nach einem geitern von Koroners:! 


⸗ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 1. Oktober 1916. 


Amoratiſche Verſhhwendung. 


Wird das hauptſächliche „Iſſne“ der 
republikaniſchen Kampagne bilden. 


Kampagne beginnt Dienitag. 


Frank DO. Lowden wird den Staat in ei- 
nem Sonderzug bereiien. — Staat» 
lihe Parteileitung beſprach geitern 
Pläne — Fortichrittler herangezogen. 


I 


| Die Verfchiwendung der Staatsgels 


‚der unter der demofratijchen Staats⸗ 
verwaltung wird das hauptſächlichſte 
Iffue der republikaniſchen Staats— 


relevd⸗a: Gare vaso tampagne ſein, die am Dienstag allem 
Leirsben: Gracelams wire Grnites beginnt, und für die geftern 
Telephen: Oumdoidt 1800 in einer Situng der republifanijchen 


ſtaatlichen Parteileitung die Pläne 
lentrorfen wurben. Das verlautete ge: 
|ftern aus quter Quelle im republifanis 
fchen Lager. Wie weit Eol. Frant D. 
Zomwden, der republifanifche Gouver: 
neurskandidat, die Anſchuldigungen be— 
antworten wird, die ſein demokrati— 
ſcher Gegner, Gouv. E. F. Dunne, 
in der Frage: „Kann das Gouver— 
neursamt mit Geld erkauft werden? 
erhebt, muß ſich erſt noch zeigen; doch 
verlautete geſtern, daß ber republikani⸗ 
ſche Kandidat dieſe Anſchuldigungen 
nicht unbeantwortet laſſen wird. In 


erſter Linie aber wird er der Bevölke- 
I mofratiiche Nomination für ven Buns |rung zu Gemüte zu führen fuchen, daß | Peoria; Chas. E, Merriam, Chicago; 
| desfenat im Jahr 1914, und David $.|die demofratifhe Staatövermaltung | James A.White, Murphysboro;Sum⸗ 
Walſh von Jowa werden nach Illi- unter Gouverneur Dunne die koſt- ner F. Anderſon, Charleston; A. C. 
Außerdem mer: | fpieligfte ift, die der Staat je gefehen | Millspaugh, Mt. Vernen; DO. N.IWeld, Vorfteher; Arthur Janſſen, 


|limgebung verlautete, darauf hin- 
meilen, daß die GStaatsperwaltung 
unter Dunne 20 Millionen mehr tojtel 


— 


artei Hand ans als unter der Verwaltung irgend eines |Eifen an, 
d auf den Erfolg des | feiner republifanifchen Vorgänger im Ipompfon im Hotel 
Alle Redner | Amt. 


| Ranpagne beginnt Dienstag. 


gu | 


ge 0 
KIEFER 


Hute zu Haufe gemachtes | 
Jamilien » Auflendeitmittel 


t Viel beifer als die fertige Eorte — 
Leicht und billig herzuitellen. 


Wenn man die ganzen Heiliräfte aller befann- 
ten Huftenmittel vereinigen Lönnte, würde mait 
f[hwerlih die ganze SHSeillraft haben, die in die- 
fen® au Saufe gemadten Huften-Sprup liegt, der 
in ein paar Minuten berauftellen ift. 

Holt von irgend einer Apothele 2% Uıisen 
Finer (50 Cents wert), giebt c3 in eine Pint- 
flafhe und füllt die Flafche mit einfahbern gras 
nulirtem Zuder-Syrup. Die Gefantmtloften find 
etiva 54 Cents, und dafür habt Sur ein bolle3 
Pint don wirflih Befferem Huftenfurup, als 
Shr fertig für 32.50 kaufen lönnt. Schmeckt an— 
genehm und verdirbt nie. 

Dieſes Piner und Zuckerſhrup Präparat geht 
direlt auf die Urſache eines Huſtens und gibt 
faſt ſofort Linderung. Es löſt den Schleim, be— 
ſeitigt den nn Halzligel und beilt 
die wunden und entziıfdeten Schleimbäute der 
Keble, Bruft und Lungenröbren, fo mild und 
leicht, daB e3 wirflich erftaunlich ift, Eine Tags 
Anwendung befeitigt meiltend gewöhnlichen 
Huften, und gegen Vronditis, Bräune, Nleud- 
huiten und Brondial Nithbma gibt es nichts 
Beſſeres. 

Pinex iſt ein ſehr wertvolles Tonzentrirtes 
Präparat von echtem norwegiſchen Fichtenertralt 
sulammen mit Suaiacod und wird ſeit Genera— 
tionen gebraucht, fhivere Erfältungen zu brechen. 

Um Enttäufhungen zır entageben, 
und verlangt don Eurem Apothefer 
Piner“ mit dollen Anmweifungen und nehmt 
nicht anderes. Eine Garantie für abfolute Be— 
| friedigung oder Geld fofort zurücderftattet,,gebt 
ımit dieſem Brüparat, The Piner Co, F. 
Wahre, Ind, 


geui fier 
„234 Unzen 


|bille; Roy DO. Weit, Chicago; Earl D. 
Reynolds, Rodford; E N. Woodruff, 


pen Bundesfenator John Sharp Wil-|hat, und daß die Steuerzahler für die | Eufter, Galesburg; Dr. W. €. Shal— 
fiomd von Miffippi, einer ber müs |riefigen Mermaltungsfoften, bie fie/lenberger, Canton; red D. Nellis, 
tenditen Deutfchenfeinde und begeifter- Ihaben aufbringen müfjen, nicht den Cairo; Richard Yates, Springfield; 
ter Britenfreund im Senat, und Mint: |vollen Gegenwert erhalten Haben. Col, | Charles S. Deneen, Chicago; B. M. 
W. B. Wilſon, Lowden wird, wie geſtern aus feiner | Chiperfiecld, Canton; 


Morton D. Hull, 
| Chicago. 

| An die Sigung der Parteileitung 
Ifchleß fih am Nachmittag ein fleines 
das Mayor William 9. 
La Salle gab. 
Der Mayor felbft führte eine Zeit lang 
ba Dorfit, trat ihn aber fpäter an 


a Sg | ‚ — 
[Kaufen Sie jetzt und ipa-| 
ven Sie Geld! 


2 ‘ * 
Womit ver veritorbene Schlafwagen: | [= WEEEEEESEEESEEEEEEE 


fönig ih in Bullman ein bleibendes | % 
Denkmal gejett hat. — Beichreibung 
der Schule und ihrer Umgebung. 


m 


Die Hochichnle für Handfertigfeiten 
| geitern eingetveiht. 


Großzügiges Unternehmen. 


a 
% 


an allen Defen, wenn diejelben jett, che das Falte Weiter eintritt 
gekauft werden. Ablieferung erfolgt nad Wunjc des Käufers i 


Alte Defen werden in Tanfch genommen, und zu dem höchit 
9 Preifen beim Kaufe eines neuen mitberedjnet. höchften 


* 


Obwohl zum Teil ſchon ſeit andert⸗ 
halb Jahren vollendet und von hun— 
dert Kindern beſucht, iſt die großar— 
tige freie Handfertigkeitsſchule, welche 
der verſtorbene Millionär George M. 
Pullman den Kindern ſeiner Angeſtell⸗ 
ten in der von ihm gegründeten Mus | 
fterftadt Pullman geweiht hat, erit vor | 
Kurzem ganz fertig geworden, und ges | 
tern Nachmittag in Gegenwart feiner 1 
Wittwe und feiner Tochter, Gattin des || 
republitanifchen Gouverneursfandida=|# 
ten Frant D. Zomden, feierlich einge: |} 
Imeiht. Profeffor Audfon von der/f 
| Chicagoer Univerfität, Dr. Frant W. |} 
Gunfaulus vom Urmour Snftitut und |} 
Frank D. Lomden waren die Rebner. 
Die gegenwärtigen Beamten derSchule 
find: Frant DO. Lomden, Präfident; |} 
Sohn M. Clark, Vizepräfident; Yohn | 
%. Mitchell, Schabmeifter; Robert T. || 
Lincoln, Kohn S. Runnells, Chaunce | 
Keep und Jame3 U. Batten, Direkto- | 3 
ren; LeRoy Kramer, Eefretär; ©. 8 

Frank Sobfon, Architelt; Laenas ©. 


Baar vder leihhte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 8 


m 
| 


| r 


Ningold Heizöfen, mit allen mo- 
dernen Berbejjerungen, wert gut 


Steward Selbſtfülldfen, die beſten 828. 75, redugzirt 816 2 5 
® 


Heizöfen der Welt, auf 
— nn — Majeſtie, unübertroffen in Qua⸗ 
Solumbin. Seloffüllöfen, einer der] prä und Dauerhaftigfeit, für den 


beiten und fparjamjten SHeizöfen im Re 
8 enorm niedrigen 824 65 
a 


Martie — wert $39.50, 2 
29.75 Preis von... 
Energy Kochöfen, garantirt gua- 


— 
ter Backofen — zu 


14.75 


INechnungsführer, und Urban G. Wil— 

li8, Defan. 
Die Schule wird fofort in vollen 

Betrieb genommen werden, und man 

— nach den Anmeldungen auf 

rund 500 Schüler. Aufnahme finden 

alle, die die acht Klaſſen der öffent- | 

lichen Schulen von Chicago befucht 

| haben. 

| Tas Gebäude und der Schulplas. 


| George M. Pullman hatte teftamen- 
‚tarifh beitimmt, daß mindeltens 


2 
2 
* 


* 


Col. Lowden wird ſeine Kampagne Fted E. Sterling, den Vorſitzenden 3200,000 für das erforderliche Land 


eröffnen. Eine drei— 


jam Dienstag 
den Staat ın 


wöchige Tour durch 
einem Sonderzug iſt geplant. 


tor j. Beberibge | gleiten merden ihn auf diefer Tour | 
ndiana mit einer Rebe im Audis | Mepill McCormid urs W. E. Malon, Oulesby Col. Fran 2. Smith und 
Er die beiden Kandidaten für die Poften anderen Parteiführern gehalten, 


von beigeorbneten Stongrefabgeordne> 
|ten, und von Zeit zu Zeit andere Kans 
‚didaten für Gtaatsämter, Zur Ers 
götzung der Bevölferung und ald be- 
'fondere Zugfräfte werden fie einen 
fleinen Elephanten und Pfeifer und 
| Trommler mit jich führen. Der Son 
derzug wird am Dienstag um 914 
‚Ur Chicago verlafıen. Anjprachen 
Iiwerden am Dienstag in den folgenden 
| Hauptorten gehalten werden: Peotone: 
|Manteno, Bradley, Kankatee, Barton, 


\Hoopefton, Watfeta, Momence, Ran- 


ıtoul, Champaign und Urbana. 
| Fortichritiler werden herangezogen. 
' Die Einzelheiten der Kampagne 


wurden geſtern in einer Situng der; 


ſtaatlichen Parteileitung im Great 
Northern Hotel beiprochen, dem alle 
|Randibaten für Staatsämter, bis auf 
\E. 3. Brundage und Andrem Ruffell, 
|beimohnten. Gleichzeitig ernannte die 
'Barteileitung einen Beirat für bie 
'Rampagneleitung, der acht ehemalige 
‚Fortichrittler enthält. Dieje Yort- 
fchrittler find: U. U. MeCormid, 


‚Charlee E. Merriam und Ihomas , biejtgen Nebnern William W. Eunnea, | 


:B. Graydon, Chicago; B. F. Harris, 
Champaign; Frank H. Funk, Bloom: 
ington; Kapitän Edwin Winter, Dan— 
ville; Frank G. Allen, Moline, und 
Dr. W. E. Shallenberger, Canton. 

| Die Mitglieder des Beirats 
Imte folgt: 

| Billtam 9. Stead, Ottawa; Frant 
9. Funt, Bloomington; Charles 
Adkins, Bement; B. F. Harris, Cham— 


paign; E. J. Murphy, Joliet; James 


R. Cowleh, Freeport; David E. 


Shanahan, Chicago; Frank G. Allen, 
Wm. B. MeKinley, Cham: | 
paign; J. T. Williams, Sterling; Joſ. 


Moline; 


W. Fifer, Bloomington; Verne Joy, 
Centralia; F. W. Poiter, 
Thos. J. 
Berry, Carthage; 

Saunemin; Andrew 


M. 
Poorman, 


Ira 
a 


nd*+ 


Yairfield,; Dr. W. 9. Need, Chicago; 
George E&. Keynes, Springfield; U. U. 


Me&ormid, Chicago; John Y. Bromn, 
Vandalia; James E. Culb, Blue Is— 
land; Kaptän Edwin Winter, Dan— 


Maı 


ı forge nid 
Ilefn 


ıthur W. Gelatt ihr kleines Töchterchen 
un ihrem eigenen Leben | ' 
zurech⸗ 
und Kind! 


Lomden die Kontrolle der Staatöver: | murden am lebten Sonntag, wie be- 


‚maltung zuienden wollen. Sie fühs | richtet, in ihrer Wohnung erfchoffen 
ien, daß ihre „ntereifen in den Hans aufgefunden, fie waren aber bereits 
“ben einer Nubeinrihtungstommiffion, | fett mehreren Tagen tot. Im Laufe 


! 
‘ 
| 


' 
i 
I 


die ei ernennt, gut aufgehoben fein per Werhandlung fagte der Water und | 


- werben.“ |Gatte-aus, daß er mit feiner Gattin 
. Meberichwemmen Stant mit Rednern. während ſeiner zweijährigen Ehe ſtets 

Die Leiter der demofratifchen Na |in Streit gelebt und fich fechämal von 
© +, Hionalfampagne merden den GStaat!ihr getrennt habe. Frau Gelatt war 
= r- Sllinois in diefem Monat mit Reb- befanntlich die Toxhter von Dr. Lud— 


„nern bon nationaler Bedeutung überz | ig Heltoen von der Univerfität Chi- | 


„jhwernmen, wie eine Sifte ergibt, die |cago. Lehterer ift einer der bedeutend 
das hieſige demofratiiche National: | ften Bathologen des Landes. 
aupiquartier geſtern veröffentlichte. see 
E-Rriegdminifter Newton D. Baker, __ Robert Heggett, zwei Jahre, Rock 


N 


MWiliam Jennings Bryan, der frühere Island, erwürgte ais er ſich im elter 
Fortſchrittler Bainbridge Colby von üchen Hofe in einem alten Pianotaſten 
E Men Dort, Marineminifter Kofephus | fejtffemmte. 
Daniele, der da3 Trinken in der) — Behn Prozent Lohnauffchlag 
Flotte verpönt und mit den gebeilig- | wurde den 2500 Weichlohlengräbern 
= sen alten Seemannanäbrüden aufge |in der Umgegend von Butler, PBa., 
* raumt hat, Gouverneur R. B. Glenn, heute bewilligt. 


4*4 Pa \\ 
8* LEN 
| \\ HF A) \ 


ra Seile 
und Salbe 


| werden fie rafch entfernen. 


| Probe frei durch Voſt 


. — Bea auf Detfongen. Man 
nde Boltlarte “Cuticura, 5 * Bes- 
tom.” Verlauft in der ganzen Bel. * 


N 


Be: | 


Ind, | 


Albion; 
$racdon, Chicago; D. F.| 
Liſh, 


M 


der ſtaatlichen Parteileitung, ab. An— 
ſprachen wurden von Senator L. 9. 
Sherman, Medill MeCormick, Kon— 
greßmitglied M. B. Madden, John G. 
Se⸗ 
InatorrSherman’griff das Adamfonge- 
ſetz ſcharf an und fritificte auch die 
Geſetze, welche die Bundesreſerveban— 
ken und die ländlichen Darlehenskaſſen 
‚ins Leben gerufen Haben, aufs 
"Scärffte. Lebtere beiden Mafregeln 
bezeichnete er als eitel Spiegelfechteret. 
‚Eol. Smith rief lebhaften Beifall her- 
bor mit feiner Erklärung, daß bie 
Kandidaten, bie in der Vorwahl ge 
bes Präfidenten, in diefem Monat im 
Staat ſprechen. 
Sozialiſtiſche Maſſenverſammlungen. 
Zwei große Maſſenverſammlungen 
mit Rednern von nationaler Bedeu— 
tung hielten die Sozialiſten geſtern 
Abend in der Sabinſchule, Hirſch und 
Leavitt Str., und in der Eolumbus— 
ſchule, Leavitt und Auguſta Str., ab. 


zialiſtiſches Kongreßmitglied von New 
Hort, Viktor L. Berger von Mil: 
wautee, der erſte Sozialiſt, der in den 
Kongreß erwählt worden iſt, Morris 
Hillquit und John Spargo, beide von 
New York. Außerdem ſprachen von 
ſogzialiſtiſcher Kandidat für dieStaats— 
anwaltſchaft, und der Legislaturabge— 
ordnete Chriſtian Madſen vom 23. Be— 
zirk. 
| Zählbehörde beginnt Arbeit. 
Die jtaatlihe Zählbehörde begann 
;gejtern in Eprinafield mit der amt 
(lichen Nachprüfung der Ergebnifie der 
‚jüngiten Vorwahl im Staat. Mitie- 
|ber der Behörde find Gouverneur 
Dunne, Staatzschagmeifter Andrew 
'NRuffell und Generalanwalt B. 3 
Lucey. Alle Counties im Staat haben 
ihre Ergebnilfe an den Staatzjefretär 
eingelandt, Die einzige Ausnahme 
bildet Cook County. 

ä — 


albund der Muſittlubs. 


Nation 


Konvent behufs Schaffung einer Staats— 
organiſation in Illinois. 

Der Nationalbund der Muſikklubs 
wird am 23., 24. und 25. Oktober in 
Chicago einen Konvent abhalten, um 
ſowohl die ſchon zum Bunde gehören— 
den, als auch andere Muſikklubs in 
Illinois zu einem Staatsverbande zu 
vereinigen. Eine Einladung zur Be— 
teiligung an dem Konvent ergeht an 
alle muſikaliſchen Vereinigungen ir— 
gend welcher Art, auch einzelne Muſi— 
ker können als Mitglieder aufgenom— 
men werden. Anmeldungen von De— 
legaten und Beſuchern nimmt 
Junius C. Hoag, 4669 Late Part 
Ave., entgegen. 

In Verbindung mit dem Konvent 
wird auch der Wettbewerb zwiſchen 
jungen Berufsmuſikern unter dem 
Vorſitz von Frau Louis T. Yager ab— 
gehalten. Der Konvent ſteht unter der 
Leitung der Damen: Frau Wm. A. 
Hinckle, Peoria, Ill., Präſidentin; 

Frau A. J. Ochsner, Chicago, Frau 

Emil W. Ritter, Chicago; Frau Wm. 
IM. Ihompfen, Chicago, und Frau 
| David Allen Campbell. 


— — ee — 


ı 
J 


Hoher Schadenerſatz zugeſprochen. 


In der Anlage der Lake Sand Co. 
fiel ein eiſerner Eimer auf Henry Fe— 
lau, einen Arbeiter, und ſchlug ihm ein 
Bein ab. Geſchworene im Kreisgericht 
ſprachen ihm geſtern 5311,500 Scha— 
denerſatz gegen die Firma zu, doch 
dürfte die Summe, wie ſtets in ſol— 


l 
| 


t 


hen Fällen, beträchtlich ermäßigt wer: 


ben. 
— — — — 


— London hat von morgen an die 
Sonnenzeit — der Hunnen. 


Anſprachen hielten Meyer London, fo: | 


Frau! 


Stewart Ruchöfen, 
und jparfam — zu 


26.50 ı 


Stewart Combination Kohlen- 
und Gas-Kodherd — zu 


und die Gebäude aufgewendet und ein weltberühmt 
Fonds von $1,000,000 beileite geſetzt 
werden ſollte, um aus deſſen Zinſen 
die laufenden Ausgaben der Schule zu 
beſtreiten. Er hatte gehofft, noch zu 
Lebzeiten die Stiftung ſelbſt ausführen 
Izu fönnen. Die Treuhänder faßten | 
die Ausführung des Planes in groß— 
zügiger Weiſe auf. Sie kauften 40 
Acres Land zwiſchen der 109. und 
111. Straße, South Park und In— 
diana Ave., und ließen dann den 
Fonds erſt anwachſen, während Herr 
Weld als Fachmann zwei Jahre lang 
die Durchführung des, Unternehmens, 
die Anlage der Gebäude uſw. gründ- 
lich ſtudirte. So kam das Jahr — 
heran ehe der eigentliche Bau in Ans | 
griff genommen wurde. Ein Jahr 
ſpäter konnten die erſten Klaſſen ge⸗ 
bildet werden. Die Turnhalle und || 

lau bie Spielpläße find aber nod) |, % 

nicht fertig, hingegen ift das Gelände, |, 

denn bon einem Schulplage im land: | 

läufigen Sinne fann man faum reden, | 3 Stüde Barlor Garnitur in Walnuf-, 
verjchönert worden. CS find Fahre! F Kicen- oder Mahagoni-Finifh — mit ftarfer 
und Fußmege, ein botanifcher Garten | J Sprungfeder und garaniirt echtem Spanijh 


oder ſchwarzem Maroffg Leder 58 75 
. 


aug@tudienzweden, ein Teich, verfentte | $ 
gepolitert, zit w 


|Blumengärten, Heine MWäldchen uf. |R 
orbanden 1 D mird die aanze| i 2 er 

Iporhanden, und bald mird die ganze Mund eine große Auswahl von Davenports, Duofolds, Conches oder Schaukel⸗ 

— ſtühlen. 


Anlage fertig ſein. Sie liegt ö dlie 


|bom Palmer Bart. R 
Die Gebäude find feuerficher, auß | # 
ıBadftein mit Marmor- und Oranitz| % 
A. BOTSCHEN, Gigentüner. 
Nordſeite-Geſchäft Weſtſeite⸗Geſchaãft 
123-125--727 2316-2350 
North Avenue W. North Ave. 


|berzierung, die Luft wird automatiſch 
unhe Halited Straße Ghe Weitern Ave, 


......'tt... 


durch Fächer: und Wafleriyftem ae= 
‚reinigt und gefühlt, überhaupt ift alles | N 
jtüdellos, Das Hauptgebäude fteht auf| M 
jeiner Erhöhung, por welcher der Teich | 
‚oder Kanal ift, Es enthält Klafjen= |} 
|täume, Luboraterien für Chemie und| B 
Phyſik, die Verwaltungsräume uſw. 
Die Werkſtatten ſind einheitlich an⸗ 
gelegt. Sie bieten Gelegenheit zur; W 
Ausbildung in den Metallgeiverten, 
| Drechölerei, Natur- und Hausmiffen: 
schaften, Gleftrizitätsarbeiten, im In- | 
: genieuräfach, auch wird landmwirtichaft- | 


‚liche Chemie, Handfertigfeit, Mathe: erſanal ⸗Aachrichten. J 
molit, Gefchichte ufw. gelehrt. Perſ Aachrich + 


ae et 
| _ —— Herr und Frau Hoivard van Doren 
Shaw in Lake Foreſt haben die Verlo: ; 


hervorragenden Stars | 


RR 2 Nicht ein Dollar zu 
“ > * * * 
und * bezahlen, 


tonzeichner, Kriegskorreſpondenten Erfolgg ._ a J 
Pu * + a . 4. * 4 - I —8 Au — z—1 It t 04 J 14 Jade 
täger, befannt gemacht; Der Hochzeits= I! ri pe SEE a en 
vage \ : ei: Ich bin ein Arzt fitt 


| Die Zipildienitfommiffion hat dem | e 
£ Itag ift noch nicht bejtimmt. Das junge | J — En 
| Baar wird feine Flitterwochen auf der 7 ee VORE yet 
ſeit Jahren deren 


ee Es . 2 et 
Molizeichef empfohlen, die drei Kapt- 
= bu Ginisimaniikinee Se Ihren 7“ ns : 

‚tüne, mwelhe Spielmajchinen in ihren pe: den Pahamainjeln gelegenen Heinen if rantbeiten au seinen Speai les 
‚Bezirken geduldet Haben follen, Iho- ; Rerleninjel Salt Clay, welche Herr Me: |$ 7 ea, ren ng ap 
mas J. Coughlin, Thomas F. Cronin Cutcheon ſoeben von dem Nachlaß eines mas = — * * * "a ' 
| Samoa He in reichen New Morfer Somderlings, „von zu a Zu BERWERER 
‚und James O’Toole, auf dreißig Tage | ar; a atberkings, „Von ill ‘a anrantire Erfolge in allen priv M 
baten und chronischen Männers 


| : Br ! es: | Winfel, eritanden hat, verbringen. G3! 
‚vom Dienft zu fuspendiren und offiz) in ein wahre: Raradies md dabei toun= 
IN nei, maradies md dabei wun⸗ J Frantheiten. Blutvergiftung, Xari- 
evcele, Beichwerden, Sydroccle, Ver» X 


ee: re: 

ziell zu. tadeln. Außerdem Tollen dervoll verſchönert. 
‚Coughlin und Cronin mit einem Ge⸗ Injt der Mannesiraft ihwace Bla- | 
ſe, Hümorrhoiden uſw. Ich benutze J 


=. * —J 
— Im Haufe de3 Heren Danziger, | 
|Halteberluft für 3O beziehungsmeife 10, %r. 2349 Greenfhar Ave, wird heute | 
2 6 Kraft + Ö [ein frohes Reit gefeiert. Funfundbiers |} alle die neueiten ıumb maeberni 
Tage beſtraft werden. zig Jahre ſind verfloſſen, ſeit Herr und Methoden E u. ze Sehandhı > 3 
nen nemen un - | Frau Danziger mit einander den Bund f Sole 014 = — u. “ 
für Leben jchlojien. Dieje Gelegenheit ' Ie nn Pe — 
id die Namilie Danziaer henitken gg ne und Rheumatic Phylocogen 
wird te Familie Danziger benützen, J uw. Bönert nicht, nd— 
nicht nur um den Nubilaren tbre Glüd- fort b = = nn hr u A 
winfche darzubringen, fondern auch um Sc are 
wieder or Y +mı Vrr 3, #} 'B® Weiſe bdehoftet ſeid. 
wieder einmal mit Kind und Kindeskin— sul 
dern fich im elterlichen Haufe zu ver |... en ce 
4 —— Herr Danziger tft in weiten | u. Seheriage man 9 SS 4 Name I 
Kreiſen bekannt umd erfreut fich bei Ne- If DIlar er 
! — 44 J ut der an 
‚dDermann des beiten Anfehens. | Dr. BURG ESS 
| * J 42 So. State Strañe, Chicago. Ju. 
— — —U —— (Gegenüber Siegel Eooßer E Co. 
Ahem! ſagt der Biſchof. Er ee Mrmest he, 


— — 


Freie 
Ablieferung 
per 
Automobil 
50 wWieilen 
im 
Umkreis. 


Männer! 
iejenigen, melde andersivo one | 
u Erfolg behamdeli 
wurden, ⸗ 


Jomme zu mit, 


D 


| Milde Strafe, 
| 


han Ihrer Fıahtor (Sholten nit Kal 
ne folfen auf 30 | dung ihrer Tochter Evelyn mit Robn T 


Angeklagte Bolizeitapitä er Be 
‚ Hal ü) ‚„ bi 


| Tape vom Dienst fuspendirt werden. 


\ 


Ja 


e3 


< 


f51>idofatens 
Fetrr Gairdners galantes Reiſeaben— — — — 
teuer in Detroit und Ehrenrettung. in einfamer Stelle, 
Dem — R. H. Fortesque — 
ner von der proteſtantiſchen St. Mar- gi 2 2 
intide her it in De no um Zhlder Se, mure 
‚troit unlängft befanntlich ein unanges | erg Füch ze. » 5 2. 
ınehmes Abenteuer mit einer Schönen | kant batt y 4 m * 
zugeftoßen, doch haben ihn der Rat der |’ > * * —— vi 7 2 
Gemeindevorfteher und die ven diefen | TFT Taſchen gefunden wurden, | u 
'Zzugezogenen vornehmfien Gemeinde: | Mervorzugeben, daß er BRD 
mitglieder von aller Syehle entlaftet u. | sanffen- heibt und im Haufe Nr. 3035 
'„beichloffen“, den Vorfall zu vergef- Ellis Ave. wohnhaft war. 
‘fen. Nun ift aber geftern der borges | — — 
J ſetzie Herr Episfotalbifchof Anderfon] — Raffinirt. —Hausbeſitzer: Kin- 
Jvon ſeinen Sommerferien zurückge- der, heut gehen wir alle ins Theater 
kehrt, hat „ahem!“ geſagt und will die und verhelfen dem Trauerſpiel von 
Geſchichte nochmal aufrühren. unſerem Mieter zu einem Bomben⸗ 


erfolg — dann Fönnen wir ihn fiei« , 
Zelet die „Abendpofte gern!” ERREGT er 


m Vororte River Fyoreft, an ber 


General von Falkenhayn 
Der Sieger von Hermannitabt, 


x 


- 





— Chicago, —— den . Öftober 1916, 


En 


(Zür die „Sor.ntagpoit”.) 


Anefre Einwanderung jeßt und nadı dem "riege. 
Von 3. 9. Matenaers. 


Der lähmende und immer noch chen Arbeiterangebot anderweitig viel 
wachſende Mangel an geſchulten und 


ungeſchulten Arbeitern iſt eine 
folgenſchwerſten 
unglückſeligen europäiſchen Krieges 
auf unſer Wirtſchafts- und Erwerbs· 
leben. Wohin man kommt — abgeſe— 
hen von den Munitions- und Waffen— 
fabriken, die eben irgend einen Preis 
fiir ihre Arbeiter bezahlen können —, 
ob auf das flache, Land oder in die 
Stadt, iberall leidet die normale, 
friedliche Eriverb3- und Produktions 
tötigfeit unter dem wadienden Man- 
gel an unbedingt notwendigen 
menichliben Mrbeitsfräften. Unſere 
pen waren ſchon während 
der ganzen legten Satlon infolge Ar 
beiternangels allein geypungen, ib- | 
ren Betri äußerſt einzuſchränken 
ad möglichit ertentiv zu geſtalten; 


7 


3». 


cv 


fie fonnten in weitem Umfange weder | 


richtia und rechtzeitig beitelleit, noch 
richtig und rechtzeitig ernten, ud es 
unterliegt feinem Zweifel, dab auch 
hierauf zu einem gewiſſen Teile un 
ſere Knappheit an allen ſelbſt erzeug 
ten Lebensmitteln zurückzuführen 
iſt. Mit banger Sorge fragen ſich da— 
her auch ſchon jetzt ſowohl die Farmer 
wie namentlich auch alle anderen kiei 
nen, noch ſelbſtſtärdigen Unterneh 
mer, wie die Arbeiterfrage ſich nach 
Beendigung des europäiſchen irienes 
geſtalten wird: ob nicht doch 
noch wieder mit einer erlöſenden ſtar 
ken Einwanderung gerechnet werden 
kann. 

Mit Beantwortung dieſer 
volfs privatwirtſchaftlich für 
uns ſo wichtigen Frage beſchäftigt ſich 
der Einwande zrungstommiſſär für die 
Vereinigten Staaten, Herr Frederick 
C. Howe, in einem ausführlichen Ar— 
tikel, der vor Kurzem in der „New 
Vork Times“ erſchien. Howe macht zu— 
nächſt darauf aufmerkſam, daß die 
Vereinigten Staaten vor Ausbruch 
des europäiſchen Krieges durchſchnitt- 


gi de 


— 
Hari 


det 


und 


lich ınit einer Monatlichen Eimwarıde: | 


rung von 100,000 Nopfen rechnen 
tonnten, wobon Proz. durch den New 
Yorker Hafen ins Land, alſo vornehm-⸗ 
lich aus Europa, kamen. Man habe 
nun ferner berechnet, d daß jeder dieſer 
Einwanderer für au jer Land zwi iſchen 
500 und 1000 Dollars wert jei, fo- | 
dat; wir hiernad) durch den Ausfall der 
europätichen Eimvanderung allein ci» 
nen jührlichen Verluit von 500 bis! 
1000 Millionen Dollars — — 
Denn tatſächlich habe infolge des eu— 
ropäiſchen Krieges die — ing 
vollſtändig aufgchört; im erfienstriegs: | 
jahre, endigend mit den 20, Jumt 
1915, hätten wir fogar eine Bevälfe- 
vungsabnahme. (wird arüßere Abs | 
wanderung Einwanderung) von 
27,768 Köpfen aufzuweiſen gehabt, 
wahrend das ziveite Mriegsjahr wie: 
der einen kleinen Ueberſchuß, wenn 
auch nur don 7,033 

Habe, Soweit die unbedingt zuberläfz | 
gen md zutreffenden Angaben des) 
derrn Howe. 

Das vollſtändige Verſagen 
ropäiſchen Einwanderung 
wie die Verbhältniſſe hier 
liegen, zunächſt ohne alle 
ausſchlaggebendſten 
men Steigerung 


als 


Der 
bot aber, 
lagen und‘! 

Frage den 

Teil bei der enor— 

der Arbeitslöhne 


1r- 
ii 


während der beiden legten Jahre aus= | 


gernacht. Alle diefeniaen, 
hoheu Löhne 


die jet diele 
einfach aahlen müllen, 


um uberhaupt erwerbefähig zu bleiben | 
einſellen 


und den Betrieb nicht ganz 
zu müſſen, fragen ſich daher, ob nicht 
mit Beendigung des europäiſchen 
Krieges wieder cine Starke Zunahme | 
der Einwanderung einjegen und mi 
dem jtärferen Arbeiterangebot ein bes | 
trächtliches Fallen der zu zahlenden | 
Löhne erivartet werden fönne. Herr! 
Howe ift der AUnficht, dab die Arbers | 
terinappheit au nah Beendigung 
des europäifchen rieges noch zunächit 
andauern iverde, einmal megen ber| 
„Brejperität“, Die fich jet allgemein 
mit umnaeheuren Schägen über Das 
Land ergieße, 


und ſodann wegen der 
Auswanderungsverbote, die inDeutſch— 
land, Oeſterreich und Rußland mit 
Sicherheit zu erwarten ſeien. 

Was das erſtgenannte Argument 
Howe's, die „Proſperität“, angeht, ſo 
glauben wir an dieſe nicht. Denn un— 
ſere ſogenannte Proſperität können 
wir, wie an dieſer Stelle wiedecholt 
m verſchiedener Hinſicht genau nachge— 
wieſen wurde, nur als eine Scheinpro— 
ſperität bezeichnen. Im übrigen aber 
treiben wir, was die Wohlfahrt 
Landes und der 
angeht, mit Rieſenſchritten eben 
falls eine Folgewirkung des Krieges— 
einer ungeheuren wirtſchaftlichen und 
ſozialen Kataſtrophe entgegen. 
Beendigung des Krieges bedingt einen 
jo geivaltigen Umbau oder Rückbau 
unſerer Induſtrie, die zu einem gro— 
ben Teile überhaupt erſt während des 
Krieges und als (böſe) Folgewirkung 
des Krieges entſtanden iſt, daß es ohne 
große und 
liche St’rungen dabei gar nicht ab- 
geben fann. Denn jenen Teil des‘ 
Großfapitales, der, nur um feine Ar— 
beiter zu ſchützen, große Verluſte in 
Kauf nimmt, 
Deshalb glauben wir, im Gegenſatz zu 
Herrn Howe, daß die Arbeiterfrage 


mit der Beendigung des europäiſchen 


Krieges infolge des Freiwerdens Hun-⸗ 
derttauſender von Arbeitern in der ſo— 
genannten Kriegsinduſtrie mit einem 
Schlage ein ganz anderes Ausſehen ge— 
winnen wird. Wir werden dann plötz— 
lich wieder ein zum mindeſten ziemlich 
ſtarkes Angebot von einheimiſchen 
Arbeitern haben, doch muß es ſich dann | 
noch erit au&weifen, ob mit einem fol- 


ih 


—— der Erachtens, auch nach dem Kriege und 
Einwirkungen des nach der Rückkehr zu normalen, fiieb- 


Köpfen, gebracht 


des 
arbeitenden Klaſſen 


Die 


ſchwerwiegende wirtſchaft- 


müſſen wir noch finden. 


Wird immer größer. 


Allerlei neue Gnthüllungen in. 


de3 Grpreifer: Syndikat, 


Gerüchten im Bundesgebäube zu⸗ 
folge befinden ſich unter den Opfern 
des angeblichen Erpreſſerſyndikats 
auch zwei Chicagoer Stadtrichter. Die 
beiden Herren ſollen durch Androhung 
eines großen Skandals zur Heraus— 
gabe großer Summen bewogen worden 
ſein, um nicht ihre Stellungen und ihr 
Anſehen zu verlieren und die ganze 
Stadtrichterſchaft mit in den Skandal 
zu ziehen. Allem Anſchein nach iſt die 
Bande mit großer Frechheit zu Werke 
gegangen und hat ihre Taten auf allen 
Gebieten der „Geſellſchaft“ verübt; el 
gierungsbeamte könnten angeblich, 
imenn fie wollten und dürften, 
Geſchichten von den Söhnen von Waa⸗— 
renhausbeſitzern, von einem Groß⸗ 
ſchlächter, einem Großfabrikanten und 
zwei ſtädtiſchen Detektives erzählen. 
Was die Detektives anlangt, ſo ſollen 
ſie etwas über einen bekannten Bür-| ” 
ger erfahren md verjucht haben, ihre | 


Falle 


'zunäcft wird.anzufangen fein. 
| Auf jeden Fall jedoch wird, unferes | 


‚lichen Berbältniifen auch hier im Lande | 
!eine große Anappheit an brauchbaren | 
!Arbeitern der verfchiedenften Art noch |; 
auf Xahre hinaus beitehen bleiben. | 
‚Wir find darin volftändig der Anficht | 
des Herin Home. Nicht nur Deutich- 
'Iand und Defterreich- Ungarn, nicht nur! 
der ganze Qänderblod ber fogenannten | 
'Zentralmächte, wirb nah dem Sriege | 
gezwungen fein, durch gefeliche Mak: | 

nahmen alle leiftungsfähigen Arbeiter 
an die Scholle zu binden und im eige- | 
nen Lande zu halten, jondern für! 
Ssrantreihh und Rußland ergibt fich 
'diefelbe Notwendigkeit. Mile diefe, Kenntniß bei ihm in Elingende Münze | 
‚Länder gebrauden dann notwendig umzufehen. Davon erfuhr aber einer] 
jede verfügbare menschliche Arbeitsz | der gemerbsmäßigen Erpreifer und 
Ifraft, um die gewaltigen Schäden, die, drohte fofort, die Beamten zu verraten. | 
ı der lange u. harte Krieg ihnen und vor Sie mußten ihm ſchweren Tribut 
allem auch ihrer heimiſchen Induſtrie zahlen. | 
‚zugefügt bat, wieder gutzumacen | - Der. Ynterfuhungsdeamte Cla— 
Wenn auch die deutiche Einwanderung bauab wird, mie es heißt bon Opfern | 
‚im engeren Sinne während ber legten, por Erpreffer beitürmt, ihre Namen 
25 bis 30 Jahre |Kon immer geringer, geheim zu halten, fo dab er fi 
ind unbedeutender geworden ift, fo; 
fand doch aus den deutſchſprachigen 
Teilen Oeſterreich-Ungarns eine im—⸗ 


hi ch beträchtliche Ei d ——*— 
merhin noch beträchtliche Einwande— UN ; ß r 
. m Berlauf der lIinterfuhung an- 
rung ftatt, die nun aber nach dem!. Derlauf ———— 


oe ar eg * Er ‚ geblich fauler Bürgichaften Für die hier 
Kriege gänzlich aufhören bürfte. Schon Feftgenommenen angeblichen Mitglie: 
‚mährend der. leßten drei Jahrzehnte, 


2 ; —— — VE der der Erpreſſerbande enthüllte Bun— 
ſind die Reichsdeutſchen nicht nur im desrichter Landis geftern durch das 


eigenen Zande, das reichlich Geleaenheit Verhör der Schantwirte F. W. ‚Selle 
‚zu guter und ‚lohnender Betätigung und Fred Stall, 2301 Indiana Ave., 
008, ‚geblieben, jondern es hat ın bie | pas Vorhandenfein eines wohl organi- 
ce "nn nn ma 17, Anz Äudmaden, Bu 
er mer > ung M#® ten, die au dem Wetten auf Pferde: 
deutſche Reich hinein ſtattgefunden. rennen in anderen Stübten, 4 
Tr a ha zen. — ‚ten Anderer natürlich, ein Geſchäft ma— 
ap na em Kriege in Oeſterreich- chen. An der Spitze ſteht Mont Ten— 
Ungarn und, in gewiſſem Sinne, inne beifen Helfer, — Har⸗ 
allen den Zentralmächten verbündeten ding, im Verhör dem Richter geſtand, 
Ländern ein ſtaärker Aufſchwung in daß der Geſchäfts T 
| 3gewinn mit Tennes 
induſtrieller Hinſicht zu perzeichnen | gefeift t wird. Bruder Will ge: | 
fein wird, der bie a — hie and das Beſtehen des ; Wettbudenfgn- | 
daheim bindet und vielleicht noch aus= | difat zu, nannte mehrere Lofale, in| 
wärtige hinzuzieht. 4 denen gewettet wird und erhieli den 
Von England erwaärtet Howe, daß es Auftrag, morgen eine vollſtändige | 
* dem —**— — — | ing Gericht zu ah, I 
rer an Kanada abgeben mirb, eine, Der Richter erflärte die Bürgſchaft 
Moglichkeit, die viel Wahrſcheinlichkeit für die angeblichen Erpreſſer Helen 
für ſich hat, uns zunächſt aber michi! Evers un Homer T. French, weil 
weiter direkt berührt. Zwei Jahre nach faul, für verfallen und wies auch das 
— —— m. Geſuch von Anwalt Erbftein, dem 
Hoive eine ehr ftarfe Einmanderung | Staats i 
un Griechenland, der Türkei, aus * En — as 
a — — — 
ge Beendigung des Verfahrens im Bun— 
Wie die Verhältniſſe ſich auch immer desgericht a zurüd. 
‚geftalten mögen, aus bem jüblichen] Drei neue Verhaftungen wurden ge- 
Europa werden wir auch unſeres Er⸗ ſtern feitens ber Bundesbehörde und 
—* * ap groben Kriege eine der ftäbtifchen Polizei im Haufe 3104| 
— 2 — Friebe rd Galumet Üve. in Verbindung mit dem | 
t andig friedliche Bere! 
ae gruen an ———— Een er E. en 
r c ahre alt, Richard E. Golden 
ſchweren Kriegsſchulden werden dort 
viele forttreiben, die —— Lande ein Sie wurden jpäter Bundestommiffär | 7 
Anden Hoffen a —— Ar | ee: der —— 
er Männer auf je $350 ie ber 
|befonders eine ftarfe jüdische Einmans | grau auf $2500 feitfeßte und das 
derung, und auch darin wird er wahre Verhör bis zum 4. Oktober verichob. | 
‚fcheinlich recht haben; für die Steiges | Wie ea heit, foll George 
Irwin, als 
rung unſerer produktiven Tätigkeit Mitglied der Erpreſſerbande verhaftet 
-- er rad — — New Bet mit den 
enn ni ondere Schritte unters | Häftlingen in Briefwechiel aeftand 
nommen werden, erfahrungsgemäß | haben, i — 
aber kaum viel ausmachen. 
Soweit die Einwanderung in Bes) 
‚tracht fommt, werden mir nad bem | 
Kriege, zuſammen mit dem Freiwerden 
zahlreicher Arbeitskträfte in der Indu⸗ 
ſtrie, eine Milderung der Arbeiternot 
hier im Lande wohl erleben. Uber in! 
qualitativer Hinſicht werden wir in! 
Stadt und Land auf Jahre hinaus 
noch unbedingt große Schwierigkeiten 
hinſichtlich der verfügbaren menfdli: | 
chen Arbeitskräfte erdulden miülfen. | 
Denn was nach dem Kriege noch an Geldz uwendungen ſind nach 
Einwanderern ins Land kommt, wird durchaus willkommen. 
ungeſchult ſein und überhaupt erſt noch Diejer Verband, der ſich über den 
‚einer bejleren Kultur und Schulung \Often und Wittelmeiten der Ver. 
‚zugeführt imerben miüljen. — Staaten erſtreckt, iſt nach Ausbruch 
modernen Fa mern wird es doher des Krieges geſchaffen worden, 
* —— — ze Ne] folgen Deutjchen und Defterteich- Uns, 
| 2 —— — en De garn, die brotlos wurden, weil fie ihre 
—* — ee ” — Sätia! De nieberlegten, als ihnen zuge: 
r *mutet wurde, an Kriegsmateri 
keit dann eingeſtellte Induſtrie wird arbeiten, Biel be en a 
ae wer — ihnen Arbeit in friedlichen Betrieben 
—* d u vermitteln. 
Ländern fommenden Eimmanbderer zu=| 3 Die Inanſpruchnahme der Zweig 
nächſt noch anlerne auchba⸗ —— 
ächſt noch anlernen und zu brauchbe |ftele Chicago durch fole, die € ab- 


ren Kräften geitalten müffen. Aufı 

‘eine quantitativ mäßige, aualitativ | ne * u Fabritation. er 

‚tümmerlihe Ginmanderung werben de Waffen . Stoffen unbefchreib- 

jmir nach dem eurogätichen Kriege rech⸗ liches Weh in — deutſche und „fters 

‚nen fönnen. Diefe Cinmwanderung | reich ungariſches Heim zu bringen, 
ninmmt erfreulicherweiſe ſtets zu. Die— 


wird unſere Arbeiternot zwar mildern, t tet 
niemals aber die jeht allerdings un- 1 Ipricht —* nut von dem Rufe der 
verhältnißmäßig groß gewordene Ka- Arbeiterhilfe —— zeigt auch m 
Iamität bejeitigen tönnen. ı Vertrauen der Applifanten zu ihr. 
— — — Br * ihres —— — = de 
2 tierhilfe“ in der Zentrale und ihren 
= Spart Geld — | fieoen Zweigfiellen zu einem echten 


an Eurer „Heim“ für ihre Arkeitsjuchenden ge- 


worden. 

Hausbeleucſtungs⸗ Ciurichtung Die Worte des Prinzen Hodeniofe, 

2 , Sunrinlifänn | Det Jich vor kurzer Seit in der Schmei 
Dienstag und Mittwoch = Spezioliäen | Yan äußerte, ns Strieg ‚bald . 
a ee einem Ende gebracht werden fönnte, 
as = | menn Amerika jeine „Neutralität“ und 
"Amber, für Gas & ſomit die Ausfuhr von Waffen ein— 
oder Glektrigität, |ftellen würde, halfen in ben Herzen 
diejer maderen Metallarbeiter und 
Mechaniker wieder, die jich von bem 
erhöhten Lohn in Munitionsfabriten 
—* verführen ließen, an dem Lande 
ihrer Geburt, reſp. Zugehörigkeit zum 
| Verräter zu werben, 


UNe Geldzumendungen, auch “eine, 


bat mit der Anfrage, ivie er ich ver= | 


Jennes' 


28 


— 


Marigold Room. 
Zäglih 6 Uhr Abends: 
Momwibine’s Ordeiter, 
Mille, Marguerite und Frank GI, 
Solo: Tänzer. 

Eintritt frei. Von 8 Uhr an 2er. 


Bismarck Garten. 


— — 


„Arbeiterhilfe“. 


wie vor 


„Inverted“ Gaslicht, 
vollſtändig, mit gutem 
Mantle und Luftloch— 


— 
F 7 Schirm — 39 


de Fancn Franfenlichter, 


ı 
& vollitänd., 9Sc 79e 


2 


zu 


Schatzmeiſter der „Arbeiterbhilfe“, 
Herrn Hans Liebau, 136 Liberty Sir. 
New York, N. Y., gemacht werben, 
Arbeitsanträge fint zu richten an 
Herrn of. Vincent, 160 N. La Salle 
Str, (Telephon: Franklin 4855.) 


| \a 
Mert, zit.. 


The White Light Store 


| 207 S. Dearborn Str. 


Tel.: Harrifon 4352,— Gegenüber her Boitafiir- 


| Kaffce 


rpreſſerfalle dorgenommen. Die Ver⸗ 


30 
Jahre, und Frau Richard E. Golden. Hap ens, wird beſtens geſorgt. 


dern zu verſchönern. 
ſind willkommen und wollen an den 


Zer allerbeſte köſtliche 
ſfriſch geröſtete Kafſee 


260 


das Pſund. 


— 


—û—— 


Santos 19e 


anderswo 

verkauft 3. 

60e d. Bid. 
—— — 


40e 


(g eite Dairy 


Lafel De 


Butter 


Die alle rbeſte | 
Rahm 35 


nn c A 
Bankes’ ſtaffre⸗Läden: 


Nordweſtſeite: Weſtſeite: 

1W. Chicago W. Madiſon Str. 
Mihoautee Ave. u  Mtadifon 3 
Milwautee Ave. e Island Ave. 
Milwanfee ? a "Salfted Etr, 


10644 | 
I 
de. | 

3, North Ave, | . Halited Str, 


1373 
1045 
2054 


2612 


Abe, 


u ‚tz Eir, 
Nordſeite: 22 ee 
W. Dwiſion Str. er 
33, North pe, @iidieite: 
Lincoln Abe. Wentworth Ave. 
Lincoln Ave. S. Halſted Str. 
N. Clart Str. . AUfbland Pine, 
mifrſon 


406 
720 
2140 
3244 
3413 


Ihließlich nach Wafhington gewendet) 


Gevorfehende Wergnügungen, 


beute und demuächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Deutſcher Kriegerverein. 


Er hält heute 


öſterreichche Frauen werden 
Samstag ein Herbſtfeſt feiern. 


am 


Deutſche Kriegerverein 
von Chicago hält am heutigen Sonn— 
tag, 2 Uhr Nachmittags, ſeine mit) 
Agitation verbundene vierteljährliche 
Verſammlung in der Nordſeite Turn⸗ 
halle, Clart Str., nahe Chicago Avenue, 
ab. Seit dem Ansdrud) de3 Weltkrieges 
find viele ehemalige deutſche 
|dem Verein beigetreten, doch jeder follte| 
jicg melden, zumal der Verein feine Als 
tersgrenze gezogen hat. Der Eintrit it! 
frei, doch inüjlen die Beiträge fiir drei 
| Monate im Voraus entrichtet werden, 
| Alle find willfommen; der Verfammlung 
folgt gemütliche Unterhaltung 


Der Deutih =» Defterreider! 
grauene Unterftüßungsper« |} 
ein wird am_fommenden Samstag, in 
Hads Halle, 1764 Yarrabee Straße, fein 
Herbjifeit nebit Ball in aufergewößnlis 
; her Weije feiern. Alle Vereine, Freunde | 
|umd (yönner ſind zur Veteiligung einge⸗ 
laden. Der Vorkehrungsausſchuß, be⸗ 
ſtehend aus den Damen Johanna Roth— 
—5 Vereinspräſidentin; J. Glaſer, 
W. Strauch, Buchmeſſer, Kremicek und 

Salgzinger, arbeitet ſchon ſeit Wochen in 
dem Beſtreben, allen Sejuchern eine recht 
gemütliche Unterhaltung zu bieten. Für) 
Grfriichungen, einfchlieilich eine? guten 
Anfang 
25 Cents die 


Der 


* 


Uhr Abends, 
Perſon. 

Der Frauen⸗-Krankenunterſtühungs— 
verein Fortid xi4 veranſtaltet am 
———— San: tag im Schönhofens 
Halle ein Herbitfongert nebit Ball. 
Die früher abgehaltenen , Feitliche 
feiten Ddiejes Vereins und ihr Durchiveg | 
erfolgreid, * Yerlauf verbürgen dem bes 
voritehenden Feit einen zahlreichen Bes 
fuch und den Teilnehmern genusreiche 
und bergnügte Stunden. Gintrittsfarten 
foiten inı Vorberfauf 25, an der Safie 
35 Gent3. 

Sein 20. Stiftungsfeit feiert der 
Banrer Wohltätigkeitsver— 
ein am fommenden Samstag Abend 
in Fleiners Halle, Halited Straße, 
nahe North Ave: Da der Taq die Rolls 
endung Dde3 zweiten Jahrzehuts für der 
Verein bedeutet, ſo gibt der Feſt— 
ausſchuß ſich diesmal ganz beſondere 
Müh: und ſtellt den Mitgliedern und 
Frauen höchſt genußreiche Stunden bei 
Tanz und "Unterhaltung im Aussicht. 
Frau Anna TIheede, die Nräfidenten de3 


Eintritt 


En 


Vereins, jteht an der Epibe des Komis | 


tee. Ticet3 foiten im VBorverfauf 25, | 
an der Ntafie 50 Gent3. 
Dein erſtes jährliches 
feiert der Ungariſche 
verein an fommenden Samstag 
Abend in der ZaSalle Turnhalle, Yars 
rabee Str. und Garfield Upe, Eintrittös 
farten zu dieſer Feſtlichteit toſten im Vor⸗ 
ve tlauf 25, an der Stafie 35. Cents. 3 
it Pre 3 die erite derartige Feſtlichkeit des 
Vereins, der fich aus Ungarn deutichen 
Stammes zufammenjeßt und man hat Jich 
borgenommen, einen gien Anfang. zu 
machen. Deshalb hat der Vorkehrungs— 
ausſchuß auch die größte Sorgfalt walten 
[ajien und tit auf das Gifriafte Darauf bes 
dacht, da3 Feit durch Vorbereitung bon 
Unterbaltung. der. verichiedeniten Art jo 
genuhreich ie möglich zu machen. 


Ser Schuhbplattlerverein 
„Edelweiß“ veranſtaltet am kom— 
menden Samstag tm der Nordſeite 
Turnhalle das dritte feiner jo beliebt ge= 
wordenen Oftöberfeite — „arad wie in 
Minfa“. Die Stundigen willen, tie 
vrachtboll man jich da amititrt beim 
Zchubplaitin, bei Sinödeln mit Sauer— 
fraut, Geritenjaft, Tanz und Scherz, und 
die es noch nicht wiſſen, nun denen 
kann nur der gute Rat gegeben werden: 
Geht hin, überzeugt euch, amüſirt euch 
in der fröhlichen bahriſchen Luft! Das 
Vergnügen koſtet auch nicht viel, denn 
jeder Herr, kann eine Dame frei einfüh— 
ren auf ein Ticket, das im Vorverkauf 
nur 25, an der > 50c Zoitet. 

Am  Fommenden Sonntag veran⸗ 
italict der Süd= i n.gar i ſhe Da⸗ 
mencho ſein 7. Stiftungsfeit, verbun— 
den mit Konzert J Ball, in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halited Sir, 
Ter Verein ijt I hon Monate an der Ars 
beit, eim reichhaltiges Programm auszur 
arbeiten, um jeinen Gäjten einen recht 
pemütlichen _Nadmittag und Abend au 
bereiten. Das Somite, beitehend aus 
den Damen: Anna Ebner, Rräfidentin; 
Lonije Omberg, Anna Szabo, Marie 
ner, Antalie Teufer, Magdalena Ernft 
und Staroline Szoront hat es ich zur 
Aufgabe gemacht, das Beite zu bieten. 
63 haben mehrere Iandmännifche Geſang⸗ 
vereine zugeſegt, das Programm mit Lie— 
Il. a. gelangt zur 
Stündehen in der 
Hausbaltungsichule”. Der Eintritt iit 
auf 25 Gent3 im Borverfauf, an ber 
Nalje 50 Cents die Berfon, * Anfang 
auf 3 Uhr, feitgefeßt. 


Am Fommenden Sonntan werden 
die Großloge de8 Orden der 
Sermarnstbwenenn und Deir 


Kirchweihfeſt 
Shwabens 


Aufführung „Ein 


men. 
ſtern iſt unter den Geſetzen des Staates 3 


— 


ſeine Vierteljahrsver- den 14. Oktober, in Siebens Halle, 


jammlung mit Agitation ad.— Dentich- | Clybourn Avenue, 
| nebit Ball, 


Soldaten | 


Eingellogen das zwanzig⸗ 
jährige Beſtehen des Ordens feſtlich 
begehen. Zu dieſem Zweck iſt der große 
Saal der Nordſeite Tundalle gemietet 
worden, und ein aus den Mitgliedern des 

Direfioriums und den Präfidenten der 
Einzeilogen veſtehender Feſtausſchuß iſt 
bereits ſeit Wochen damit beſchäftigt, die 
Vorkehrungen zu dieſer Feier in einer 
Weiſe zu treffen, daß ſie dieſer großen 
deutſchen Frauenverbindung zur Ehre ge— 
reichen, und Allen, die ihr beiwohnen 
werden, viele genugreiche, fröhliche 
Stunden bereiten teird. Kine bedeutende | 
Anzishungsfraft dürfte Pallmannz Or⸗ 
cheiter ausüben, das unter Martin Balls | 
mann perjönlicher Leitung während des | 
Abends fonzertiven wird, Ein‘ eigens 
|von einem der bervorragenditen deutjchz | 
Iamerıfaniichen Tichter für diejes Jubi⸗ 
Iläum bverfaßiter Prolsa wird von emer 


- 
{57 
v 


fen 


Ser feinite ie geeisneten Berfönl: chfeit Deflamirt wer— 
den, und an anderen ähnlichen Darbies | 


tungen ivird e3 nicht fehlen. Wit einem | 
jedenfalls flotten Ball wird die ganze 
fellige Veranſtaltung zum Abſchluß — 
Der Orden der Hermannsſchwe— 


| Sllinois inforporirt worden; er it eine 
| Unterftügungsver. inigung, die 
Hint bliebenen verſtorbener Mitglieder 
eine beſtimmte Summe zahlt, während | 
von den Einzellogen franie Mitglieder 
regefmäßig wöchentlich finanzielle Unter: 
ftügung erhaltn. lm jo mehr ijt e3 anz | 
zuerfennen, dab, aud) die Hälfte Les Rein 
ertrages Dierer beboritehenden Jubi— 
läumsfeier der deutjchen und öjterreich- | 
ungarischen Hilfsgeiellichaft zur Untere | 
ftüßung der Notleidenden in den alten | 
Vaterländern laut Beſchluß überwieſen 
werden toll, Die. Eintritisfarten foiten | 
im Vorverkauf 25 Bent, am Tage dei! 


—* an der Haͤſſe 50 Cents. 1 


| 
J 


Der NRorthe⸗Beſt Pfälzer! 
Damenpderein, der immer jo_ nette | 
Seitlichfeiten veranftalte t, gibt aım Sams: | 
tag, dem 14. Tftober, Ubendg, einen gro⸗ 
Ben Herbitbalt in Count3 Halle, Sedivid 
und Bladhatof Straße, zu welchem ſich 
jedenfalls wieder viele Beſucher einfinden 
werden. Der Verein iſt ſehr beliebt und 
wer ihn kennt, geht gerne zu feinen Ver⸗ 
anſtaltungen. Die Vorkehrungen wer- 


den von einem tüchti gen Ausschuß und! % 


der Vereinspräſidentin Anna Scharr — 
troffen. Tickets im VBorverfauf 2öc, au 
der Kaſſe 356. | 

Der Prinzefiin De invid D. 
G. U. Verein veranſtaltet am Sams tag | 
1458 ! 
ein großes Grntefeit | 
verbunden mit allerlei Uits 
terhaltung und $ 
genjtände. Die PBräalidentin Anna Anders 
ud ein tiichtiges Komite werden 


d i feine) 
Mühe ſcheuen, die Beſucher in 


Allem 


en zu Stellen, Sute Mufik und Cr: | 


friihungen werden zur Stelle fein. Array ! 


I 
| 
Verlooſung nüßlicher Ge: 2 
| 


an die fl 


* Kam 3 TAB Gegenüber von unferem Tept.-2aden. DE MW EEE 


y u 


werden gejunde Ktandidoten von 18-58} 


unter günſtigen Bedtngungen auf⸗ 


7 Uhr Abends, 


Jahren 
genommen. Anfang 
25 Eis. 


— — — 


Bisma ragarten. 
Die Sonntag: Nacmiragstonzerte 
Moroſchine⸗ Orcheſters im Marigoldſaale 
des Bismarck-Gartens beginnen 


fortgeſetzt werden. Das Moroſchine-Or— 
ſcheſter ſetzt ſich aus erleſenen Künſtlern 
des Chicagoer Opern— 
Spmphonie-X 
daher wohlbefädigt, den Bublifum des 
Marigoldjaales eine mujitalijche Unter: 
| baltung zu bieten, die jih in aleicher 
Weiſe durch Gediegenheit wie anipre: ben- 
de Hefälligfeit auszeichnet und einen dort 
| verbrachten Racmittag ipirflich gewincte 
| bringend geitalter. Die stonzerte finden | 
in der Beit von 3 bis“ 6 Ubr jtatt. 
Eine andere Neuheit im Marig 
welche fich allgemeinen Beifall3 erfreuen ! 
|dürfte, wird Beute Abend einacführr, 
Iy Borführung bon Wandelbildern. 


oldtaal | 


Tickets ı 


des 


heute | 
und werden den ganzen Winter bindurd) | £ 


und des Chicagoer | 
teheiters aufammen und iſt 


| 
15 
| 
| 
| 
! 


Heute | 


und alliwöchentlich zweimal tverden Barbe | 


und Zelig Tribune Bilder gezeigt, an 
Übrigen Tagen der Woche Soldbergiche 
Cartoons, farbige Landſchaften und Mo— 
debilder. Sämmtliche Bilder werden in 
Ehicago zum eriten Male vorgeführt. Die 
Mearinefapelle u. die Tanzkünitier Mar» 


guerite md ranf Gill erfreuen jich groz | ‘tern noch irdt Abends 
L s l + «ii S 


Ber Gunſt beim Publikum. 


— — — — 


Edelweiß Pavillon. 


Die Herbſtſaiſon hat in dieſem hüb— 
ſchen, 835 W. North Ave. gelegenen Fa— 
ımilietlofal ihren guten Einzug gebal= 
ten. Stimmung und Gemütlichkeit 
!'das Motto de5 Edelweiß Bavillons. 
treten ſtets erſtklaſſige Kräfte 


Es 


Karakterkomiker, iſt mit ſeinem unbe 

wüſtlichen Humor noch immer der Alte, 
der außer feinen originellen Nepertoire 
mit derichiedenen ‚neuen Schlagern 
Pub lifum in woirflich fidele Stummmmg 
berjest. Ernjt Heinen, der jugendliche 


den | 


| mehreren Xochen in 
ıten Generalberehbl 
wiederum, 
| Nenderungen' 
leutnants, 
iſt 
daſelbſt 
auf; Guftl "Satner, der beliebte — 2 


Das | 


Humoriſt und Reuter— Erponent, hat mit | 
feinen gediegenen Vorträgen umd immer |‘ 


ieder neuen Schlagern ſich in die Her- 


zen des Publikums 
Hauskapelle. Chriſt. 
luſtigen 


geſungen, 


Liederpotpourris, Tänzen uſw. 


nannten Herren, auf die Beine. 
nächſten Mittwoch iſt ein Kappenball an— 
at, auf dem es luſtig hergehen wird.! 
Im Heiratsbüro wird den Damen Gele— 
genheit gegeben, ſich einen Mann auszu— 
ſuchen, und ſchöne Preiſe kommen zur 
Verteilung. Für gutes Eſſen und Trin— 
ken it beſtens vorgeſehen. 


en 


— — — — 


Augenleiden 
geheilt! 


| Kein Rififo! 


Keine Scamerzen!! 
Franklin O. Carter, Mi. D. 


Ghicagos größter Aunen-, Ihren, Naien- und | 
Hals Duttor. 

Kein Augenarzt in Amerila sefigt einer 
ford don fo.vielen Seilungen, Dr, Garters 
tboden find ficher, Ichnell, harınlos, 
fahr, kein Riſiko, keine Schmerzen. 
von Fällen von — — en 
gefä drli hen Us 


ge nleiden mı rden 
E 


bei einem einzi— 
Eine Meſſer geheilt. 


Tau 


rn 
- 3 


gen Beſuch geheilt. 

Konfultirt Dr. 
Carter, mern Ahr 
an mangelhafter 
Sehlraft leidet, 
Entzündung, ‚Kurzfichtigteit, Weitiimtinteit, | 
Leiden, die jich aus iem Tragen nicht vaſſender 
Brillen ergeben, von verſchwommenem Schen, 
hängenden Augenlidern, Staar, 
Citerſac, Gerſtentorn, Abſzeß, 
ſchielenden Augen. 


— * 
Schielen der Angen beſeitigt. 
Vollſtändige Heilung garantirt, 

Ueber e ‚Kuren von Cchielaugen an Nelord. 

>) Jahre an State Straie, 

Es iſt —— nichts ungewöhnliches, eine 
ſchielende Perſon in des Dofttors Office gehen 
und fünfzehn Lis 
zwanzig Minuten 
fpäter mit Augen 
in normalen is 
ftand berausloms 
men zu feben, Les 
dentt, daß eine| 
folhe' wunderkarc 
Heilung wie diefe bewirkt wird ohne Gefahr, 
ohne Lhloroform, ohne Schmerzen. 


Koninltation frei. 
FRANKLIN O. CARTER, M. D. 
Nr. 120 ©. State Str, 2%, Som, eine Tür nörds 


ih bon * 
razz;; 9 bis 7 Sommiand 10 6i3 12. 


8 wird Deutih geipronen, 


Shne Schmerzen geheilt. 


und Die | 
Lemberg mit jemen | 


| 


Re⸗ 
Me⸗ 2 vs 
(e° | rederid 
Keine Ger — 
ſende! 


James 


an granulirten Augenlidern, | > 2 


Seihwüren, ! 
biinzeinden vver | 


EEE ee 


h * rede 4 
bringt Das ganze Hans, mit Den obenge- rede zu ſein. 


Für 


| 
| 
| 
—g 
|? 
| Dia 
| 
| 
| 


Eine vollitändige Ausitattung, 
—— aus einem 
In jhünen Kerzheim Spier 
ler Piano, einer Piane- 
Yampe nnd Schirm, 50° 
der neueſten Spieler- 
-Sano-Rollen und ftir 
Scene Dede, alles für 


9395 


| 
die Keine 
GL one 


Nach einem Tag fchwerer Arbeit int Haufe, der Tffice der Fabrik, welches 
Vergnügen ift es, vor eines diejer Inftrumente zu fisen und jede Kompofition 
zu jpielen, die fid) in Eurer Sammlung von Spieler-Rollen befindet. 

Nett fommt diefe große Kombinations-Tfferte umd bietet die vollftändige 
NYusitattung, die getvohnlich 5500 ko*et, jür $395. 


Diejes 88 Noten Spieler - Piano | n, edagoni 
doll entworfen. und der Mechanismus perfelt. Hat 5 
Device und Tpruce Tonnding Board. j 
Das Piano iit ein feines Initrument für jene, welde es ipielen können, aber 
das Spieler-Biano ift das befte Inftrument, weil Jeder es fpielen fann. 


—* —* E — 


Eichenholz oder Wainuß 
Zein Ton tit rein, es iſt prac 
Point Motor, Shifting Trader 


Ihr jeid nefichert 


y 

F g 5 | Euer altes Piaun 
im Ginfaufen bei We \ & : 1 f A) 
| 


wird von uns Am 
vollen Wert auge 
nommen im Aus 
tauih negen eim 
nened Piano oder 
Player⸗Piano. 


| der alten zuver- 
ı Jälfinen Firma 
Klein Bros, Die 


| feige 18850 etablirt Offen Dienstag ınd Samstag Aben»: 
| it, 


A: '12027- -20298, HalstedSir, 


—9 


— — — nn r rrsñrñ — — — — — — — e e 


— 
— — BORN 


Gleofonte Gampanini.. General-Direftor 


. 


Sechſte Saiſon der 


GROSSEN OPER 


im AUDITORIUM 
vom 13. November 1916 bis 20. Januar 1917, 


Tas Abonnenten, Departement ift jest offen. 


* 
* 
+ 
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00 
07 


* 


% 


* 


Ein Cyclus von Wagner - Opern 


wird an anfeinanderiolgenden Eonntagen wie folgt gegeben: 
0 Der zinenos DRS Aheingold | "zei: has. Parfiial 
Sonntan 26 Row, Die Walfüre br Sacıı Tannhänfer 
Siegfried a ehe aan. Sriftan und Iſolde 


y it br Yachn , 
or kann. Götterdämmerung | "an 2 a Kohengrin 


Tie folgenden belannten KHünitier werden den Erfolg dieier Boritellungen fidhern: 

Seraldine Yarrar, Margaree Matzenauer Olive Fremſtad 

Francis Machennan, Julia Glauiien Clarence Whitehill 

Florenre Eaſton Biarcel Journet Marcia Van Drefſer 

Hector Dufranne James Goddard Wilhelm Ber 

Detave Dua vBittorio Aximondi Gaſton Sargeaut. 

Egon Pollat, als artiger Wagner-Dirigent bekannt, wird bei allen dieſen Vor— 
ſtellungen dirigiren. 

Abunnenents vür die Serie von adıt Xori tellungen werben jegt ;w folgenden Preifen 
Entgegengenonimen; Logen $480; Haudtiloor $36; Ballon, eriie v Reiben, $22,50; Ballon, 
nächſte 5 Reihen, $16: Yalıon, nüc] te 4 Reiben, $1 2; Ballon, nädite 7 Neiden, $3.00; 
erite Gallerie, 86.00; zweite Gallerie, 54.00 — Maion & Hamlin Piano ausicl. gebrandi. 


eleeetelejeleieigeleiehgeiei feleleiegeieiteteiefefefefit 


* 


Va 
* 


* 


Dez. 
Nachm. 
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Each 
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4:30 Uhr Nachm.. 
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John Carlin, vom 29. zum 24. Bezirk. 
Raymond Cullen, vom 33. zum 3% Bezirk, 
| Zinion Kufb, vom 39. zum Begzirt. 
| Ebarles Berounstd, dom 13, zu. Bezizef. 
sauıes E, Deafey, dom 20. zum 13. Bezick, 
: hun Charles 3. Hein, dout 38. zum 42. Vezick. 
Menge Polizeibeamte Charles R. Winelter, vom 43. zum 38. Bezirr, 
| Akichael 8. Konmors, dom 28, zum 30. Vegirt. 
| Edward N. Flannigan, vom 30. zum 28, Bezirk, 
Maris Kielfen, vom 27. zum 20. Besick, 
| Manrice 3. VBorre, bom 20, zum 27. Bezirk, 
"rien, vom 22. Bezirl zum Der 


Großer Sub. 


33. 


zum 


Nieder cine 


nadı anderen Bezirfen verjest. 


Ysiiltam 3. X 
"+ i 
teltibe⸗8 


„Zum Beſten des Dienſtes“. VWilliam M 


xoan, vom Deteltide Kro 
Poliziſten: 
urne, vom 12. zum 17. Bezirt. 
Schwarß, vom 30. zum 41. Bezirk, 
Windle, vom 4. zum Bezirt. 
3. Varrett, dom &, zum JE. Bejtzh 
Naiterh, dom 23. zum 29. Bezirk. 
Koran, boy 29, zum 23, Besirk, 
— vom 12. zum 17. Besirk. 
> Nasmullen, dom 17. zum 12. Bezief. 
Zlvan, vom 12. zum 2, Berirk, 
Ss. Gabill, vom 10. Bezirk zur J 
A 


zum 22 


geheime Triekfeder unbefanit, 
Sind cs politiiche Gritnde vder ſinde 
andere zweifelhafte Einflüſſe geltend 
gemacht worden? 


6 


Polizeichef C. C. Healey erließ ge 


ſeinen ſeit 
Ausſicht geſtell— 


A it 
Arthur 


J 


NesGuire, vom 3. 4um 
Otto 9. 


£ Saetel, vom 44. zum 38, Bezirk, 
Heuryh, Carroll, vom 45. zum 26. Besick, 
Tarrid 3. Gleafon, dom 4. zum 10, Bezirk, 
Nr. 168, wodurch ! James N. Horan, vom 43. zum 17. Lezirk, 


regt h Ymandıs Yewand, bon ! um 43. Bezirt 
wie ſo oft, bedeutende deri 


17. Bezirt. 
9 


vorgerufen 


> C. LeGros, vom 32, Bezirk zur Werfehrs 
5 ——— . Abteilung. 
im Polizeidienſt he I» ı Henry 9. Ebeling, vom 41. zum 28, Beziri 
werden. Elf Polizei— Thos. R. Fißgerald, vom 1. zum 7. VBezick, 
en fktuninmenneen | Z00MaS tane II., vom 7. aum 1. Besitk. 
fünf Detektiveſergeanten Frant H. Dewe, dem 1. zum 27. Wesirk, 
— ifo AS Setektineierage up j Ernett %, Nidell, vom 1, zum 42. Begirt, 
erſter Klaſſe, 15 Detettiveſergeanten Charles M. Stadfield, vom 21. zum 6. Bezirt. 
2. Klaſſe, acht Uniform tragende en ‚oneiver, dont 42. Bezirk zur Regie 
= * * — tration. 
Sergeanten, 15 Deteftivejergeanten George N. Rowe, dom 28, Vezirt zur Repis 
SKlafie, 51 Poliziiten, und 5 Ze) aon orom 
lephoniſten müſſen gemäß dem;  Mötettung, 
James D 
Abteilung. 
Guy F. Brools 
Abteilung. 
John X, Konlen 
30, Besirf 
Fred & Am'tein, 
13. Bezirf 


Jonn TR Wil catber von der Berlehrsabteilung 


bom 36 


Verdehrs⸗ 
Bertehrs⸗ 


Bezitt zur 


Liſton, vom 10. Be 


x 


nennen Befehle, ihre jegigen WBoiten | zirl zur 
mit anderen wechſeln. Der Polizei- 
chef hatte auf alle diesbezüglichen 
Fragen nur die Antwort, es geſchehe 
zum Beſten des Polizeidienſtes und 
in vielen Fällen Hätten die betreffen= |“ zum 31 Bei 

Sobt tt Is 


von 15 


Begzirk zur Verkehrs⸗ 


bor 


nr 


der Berlchrsabteilung zum 


Salto, don der Derfehrsabteilung zum 


vom 


wurh 


21. Bezirk. 
35. Desiel. 
Begirt. 


»Beziri, 


bon 4, 
bom 21. 
bom 42, 
bom 32. zum 44. 
T. O'Hara, vom 44. zum 32. Bezirk. 
Utam WM. Coles, bom 4. 4um 42. Bezirt. 
illiam M. Murphy, vom 260. zum 44. Bezirt. 
John L. Hogan, vom 4. zum 11. Bezi 
Fred C. Curney, vom 114um 4. Begirt. 
Michael I. Erotin, dom 2. zum 12. Bestrf 
Sames I. Metabo, vom 12. aum 2, Bezirk 


Patrick J. 
Patrick J. 


zum 
zum 
zum 


8. 


Bezirt. 


z 


den Beamten um thre Beriegung ge WIE Kar 
beten, doch Scheint dies nur eineAus— — —8 MRekauablin +2. zum 39. Bestef, 
u ER =. ger rt Yrcade, bom 12, zum 8, Res 
Ob volitiſche Einflüſſe Zraut LDobhert, vom — n ————— 
—* Div "Z on : 
mit * Aenderungen mi Zufammens | Srvin E — 7 Ir a 
, 2 e ' Ü \ n 12. Zi 8 Bez rl 
bang jtehen oder andere Veweggriims- Home 3 usı vom 8. zum 19. Bezick, 
BL . mas mic, vom 18. um 12, We 
de mahgebend waren, läßt Sid) wicht | Tennis >. D’Xrien, vom 12, sum 195 Nester, 
Foftitellen. Folgende Verſetzungen | wo Du Harri — ._ Al - 12 — 
ni t u ! Lan 3 J. Saurin, vom 3, zum 30, Nesirt. 
treten, gemäß der erlallenen Anord E82 Long 2 ie. 2, bom 17. aum 2. Vesiek, 
z. i nous, | samcs . solaıt, dom 30. zum 28. Bexir 
mung, heute ın Straft: : ı Nobert 8 . Stoan, i bom 12, am 2, geht 
—— Gleun B. Dawſon, vom 43, zum 42, Besiek, 
— Fred sioeb! % voin 21. zıem 11. Besirt, 
a! —* daniel T. !b, vom 8. zum 18. Beziri. 
—— ifred € pe vom 39. zum 44. Besirf, 
Nallor Andrew Vark, vom 12. zum 9, Bezirk, 
ı Zichben 3. Gomwav, vom 23, zum 1, 
Telephoniſten: 
J F. Ganey vom 12. zum 15. Bezirt 
x E. Ysilliame, dont 23, zum 12. Wegirk, : 
IA bomas I. 6 ondon, dom 16. zum 22. Vestrf. 
Lliwer , Evans, dom 19, zum 16, wezirt, 
Sofeevb E. Zeman vom 22. zum 10, Bezirk. 
| Sristetenboniit { Noves wird feltan eftellt 
und dem 23. Vezirf zugeteilt. n 
—j) 9 — —. 
Wohltätigfeitsjeit. 


Deieltivejergeanten 1. Alaiie: 

William B. Blhul, vom 43. zum 38. Bezirk. 
Mullin, vom. 38. zum 2. Bezirl. 
Niltian Rohan, vom 2. zum 43. Begzirt. 
Martin H. Flynn, vom 26. zum 20. Besirk. 
George Trafton, vom 26. zum Deteltive vi. | 


Miäichgel 


— 
— 
= 


er Schwäbiſche Frauenverein veranſtal⸗ 


tet es für Seriegönotleidende. 

ı Der Shmwäbijde Frauen- 
|berein wird am Dienfiag, dem 10. 
DOftober, Nachmittags und Abends, in 
Vondorfs Halle, Ede North Ave. und 
ıHaljted Str., eine größere Wohltätig- 
teitsfeftlichteit abyalten. Der ganze 
Ertrag diejes Treites joll den Kriegd- 
notleidenden zufließen. Die Mitglies 
der des Vereins haben fich hochherzig 
verpflichtet, alles zu jchenten, mas ge— 
braucht wird. E3 werben fehr viele und 
Ichöne Gegenjtände zur Berlofung fom- 
men, auch an Unterhaltung wirb & 
nicht fehlen. Der Damendor Lyra und 
andere befreundete Vereine haben ihre 
Mitwirkung zuaefagt. Der Verein la— 
det daher alle Freunde und Belannte 
zu diefem Feite ein und hofft, daß recht 
viele dem Rufe zur edlen Sadıe folgen 
werben. Anfang 2 Uhr Nachmittags, 

Eintritt frei. 


— — —— 


Sergeanten in Uniform: 
M. Curtin, vom 39. zum 30. Bezir 
E. DeCelle, vom 35. zum 36 
VBannatta, vom 86. zum 85 
Quinlan, bom 42. zum 3 

Judd, dom 43. zum 42. Besirf 

J. Fibacrald, vom 17. zum 6. Bez 
9. Young, beim 30. zum 39 
N. Bhelen, vom 14. zum 13. 
Detektiveiergeanten 2. Slafie: 
Nantes I. Fitpatric, dom 19. zum 2. Bezirlk. 
Vernon Goranſon, vom 15. zum Deteltive-Büro. 
Hallen, vom 15. zum Deteltive-Büro. 
MeCormick, vom D Seteftide Viiro zum 15. | 


zum 


zum 21. Beairt. 
Mrayle, dom 6. aum 10. Beritt., 
Buttimer, vom 6. zum 22. Bezirk. 
Starl, vom 10. aum 6. Bezirtl, 

Toran, dom 21. am 6. Vezitt, 

Dunn, vom zum 8. Begirk. 

Garry, vom 42, aum 21 Bezirk, 

3. Vabıres, vom 42, zumt 4. Vesirk, 
MeGinnis, vom 31. sum 28. Vezirf, 
W Buckley, vom 38. zum 41. Bezirk, 
Sibbons, vom 41. zum 58, WBeairk, 
Hartnett, vom 44. zum 42. Bezirt, 
Nidbard T. Krane, dom 21. zum 42, BegirT. 
Thomas J. Mulcahhy, vom 38. aum 32. Bezirk. 
Gornelius D’Commell, vom 33. zum 34. Bezirk. 
Mich. 8. O’Connel IL! dom 34. aum 38. Bezirk. 
| Erneit 6, Sumdt, vom 32. zum 38. Bezirk. 
Vernard PB. Reilly, vom 12. zum T. Besairk. 
Chatles Aznoe, vom 7. zum 12. Beagirk. 
M. J. Byrne, dom 29. zum 2. Bes irf. 

% 8, Enllivan, vom 2. zum 29. Bezirk. 
Seiend E. Wood, vom 3. zum * Bezirk. 
&. Zadis, vom 18, zum 3, Bezirk. 

55 T. Buns, vom 10. zum 4. Bezirl. 
barles 9. Ball, vom 13. zum 17. Besitt. 
Harry I. Burns, vom 17. zum 13, Besitf. 
Billiam 9. fileen. vom 24. auuı 29. Reairt. 


Thomas 
Edwin J. 
James J. 
Edwin W. 
James 
Patrick 
Begirl. 


Oscar F. 
Geo. E 
Bezirl. 
| Sm. I. 
Bezirk. 
Names GE, 
Geo. F. 
Zimotbb 
John E. 
William 
Nicholas 
Geo. M. 
Edward. 
James 
John 
Robert F 
Harry J 


O'Neill, vom Deteltide-Büro 


Pazak, vom 6. 
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— Im 


Dame): „Ihr Herr Gemahl ſchein 
ſich ſehr für Mozart zu intereſſiren 


wacht er —— auf!“ 


u 
| 

Er 
=» # 
— 
a 


bon der Verfehrsadteilung zum % 


Konzert. — Nadıbar (zur. 


wenn bon dem etwas gefpielt Wied 


m 





©, Beriode bereits mehrfach aufgebraucht und durch Frische 


RT 


“7 


Br. einzelnen Immer. . 
ver Bolt, das Jahr (at 


. iR GSerausgeber: 


er zuali, In thı 


Sonntagtioft, Chicsgs, Sonntag, den 1. Oktober: 1916. 


In a nt 


es feine gibt und Niederlagen werden verheimlicht, nur 
um Kampfesinut und Hoffnung zu erhalten, €8 ift fein 
ritterliher Kampf, den dieje Alliirten führen, nur Blut- 
vergießen; denn nicht blos die Schwächung des Gegners 
it das Ziel, jondern feine Vernidhtung. Darum aud) die 
Lügenberichte über Sraufamfeiten, wie die Verbündeten 
Published every Sunday, ki fie begangen haben follen; das erwedt Haß und Race, 
***..... ..... .... ..2.....2 Gents und die Rache fordert blutige Sühne. „Auf zur Vernich— 
V. S. per Fear......... 431. o0 ——— a z i J 
— tung“ iſt drum das Kampfgeſchrei der Alliirten. 
2$--25 W. Washington St. Die ihre Opfer jein und vernichtet werden jollten, 
verl fie England im Wege ftanden, und gegen die ji 


— — — ze 
— 


Sonntaapost. 


Eriheint teden Sonntag. 


Be — — —— _— — - 


ei here 
berbatb Chicago). cr suonnnenen en. dR00 


“THE ABENDPOST COMPANY”. | 


It 


5 2* 928 ‘6: r 5 > . * 22 * 
endpoſt· » Gebäude: 223 und 225 MW. Wajhingion Str, | ine Melt erhob, find Deutichland und feine Berbün- 


Gstcage» 


Eutered as Second Class Matter May ärd, 1899 ai ihe Post Office at 
Ukieago, Illino;s, under Ani of March ard 1879. 


Die Alliirten werden nicht müde, ihren Gegnern 
bhantajtiiche Verluite anzudichten. In jedem Bericht, in 
jeder Depeſche »rablen jie net der Zahl der angeblich 
Bon ihnen eriihlagenen 
Feinde. Kommt eins ihrer VBatatllone mit dein Gegner | 
ins Gefecht, jo fris;t cS gleich ganze Reaimenter, Briga:= | 
den oder Divifionen auf, und in Nondon, der Sammel: | 
fielle jür alle Striegsnadhrichten der Alliirten, werden | 
Diele grofstueriichen Falibungen und PVerichleierungen | 
od einmal beionders gewürzt, um fie dem jenlations: | 
lüfternen Ameritaner auch ja jchmarfhaft 


Denn 


Bas amerifaniiche Volt 
Deuticyen und vielleicht nody einigen dieföpfigen Iren | 
wie ein Manı auf der Seite der Alliirten jtehe und der 

Segen des Himmels für ihre Waffen erflehe. Das tit 


nun zı 
Speku 


ſchnittsamerikaner ziemlich richtig ein. Ihm imponiert vg ya | 
man nur mit Zablen. Wenn Joffre meldete, bei einem |verleiht ihnen den Stegeswillen; 


Gefech 


worden, ſo würde das in Amerifa teine 
ſehnlichſt erwünſchte Anleihen machen. 


heißt, 


ſion „vollſtändig aufgerieben“ oder die Ruſſen haben in 


Galizgi 
Oeſter 


Yankee: „Ic, die Nufien, das find 


ger!“ 
vom r 


nommenen böſen 
Von den Vorluſten der Aliirten iſt bei ſolchen Ge— 


legenh 
jeder, 


ſchauplätzen auſmerkſamen 


der M 


ſen haben bei ihren Verſuchen, ſich in Galizien und Oſt- 
preußen feſtzuſeten, Millionen dahingeopfert, Cadornas 


Trupn 


gcholt, iiber der B 
fi Hunderttauiende friicher Srabhügel bei Berdun und 


an der 


Er in den legten Monaten in zranfreich dermaßen geitet 
e ° gert, dab; man in England einen ganz neuen Ginbliid 
m die Bedeutung des Ktrieges für die Yunfunft d 
de3 gewonnen hat. Ende Jan 
die britiichen PRerluite amtlicher Angabe gemäb 24,122 
Dffisiere und 525,345 Maun. Das war lange vor den 
Begini der jeßigen Tffenfive in Frankreich. Seitdem 
bat die britiiche Heeresleitung 68 voraczogen, feine Se- 


famive 


Bat die englische Regierung befannt gegeben, 
Berlujte des engliichen Sceres im Monate Muguit allein 
ih auf 4711 


im Se 


Berüdfichtigt man, dal; die britiichen Truppen jich wäb- | 
rend dieſer Zeit nur in dem verhältnißmäßig kleinen 
Sommeſektor betätigt hoben, 
ſchwache Vorſtellung machen davon, wie gewältig ihre! 
Verluſte geweſen ſein müſſen. Es kann gar kein Zweifel 


daran 
ligten 


erſetzt 


ginn des 


ab. 


materi 


Bis 


worden ilt, erhellt aus ciner Mitteiling der Britiichen 


Hande 


von 634,000 Männern eingeriickt jind. Sintzchntaufend 
von dieien weiblichen Arbeitern werden int Baubhand- 
wer£ beichaftigt, über neuntauiend graben Stohle in den 
Bergmwerfen, über ziweitaiifend arbeiten nSteinbrücden: 
alles Beihäftigungen, mit denen Frauen 
wicht bejaht haben und die landlänfiger Anihanung ge 
mäß für die ſchwache Konſtitution der Frau gänzlich un— 


geeign 


ſchwere Arbeit verrichten läßt, muß als Beweis dafür 
gelten, daß die Arbeiten im Intereſſe des 
wendig ſind und man nicht mehr genug Männer hat, um 
ſie von dieſen ausführen zu laſſen. In Londoner Regie— 
rungskreiſen trägt man ſich angeſichts des immer mehr 
zunehmenden Arbeitermangels ernſtlich 
danken, afrikaniſche Neger nach England zu importie— 
rm, Wenn Herr Asgnitb md jeine Stollegen troß der 
aurigen Erfahrungen der amerifantichen Union auf 
f0 „Ihwarze” Sedanten Fomman und dem Wolfe dieje | 
Lot aufzubiiden bereit iind, dann mm es allerdings | 
arlimm um „Od England” beitellt iein. 


Bivei Bezeihyuungen Find es, die der Krieg geprägt 
bat, mit denen im aegenwärtigen Ringen die Gegner 
benannt werden: Berbitndete und Alliirte. 

Die Alliirtien, 


ganzcı 
in Be 
Krieg 


Geld hat ſie berauſcht und tolk gemacht, aber was ſich 


Avar 


ſtickt. Das verſprochene Gold lockte und der Hinweis auf Gewehren auf das Lager jener Frauen und Kinder. 
1 i 
die Berte, die zur Verteilung fommen joll, wedte die 


Gier. 
gabe, 


fie ſich mit meiſterhaftem Geſchick entledigten, 
eine hungrige Meute jtand ihnen zur Verfügung, die | 
biut- und beuiegierig nad Zanderwerb lechzte und nach 


Geld, 


At die Kette, die die 


bleibt 


zung jinft. alt diirfte man eine Seldheirat zum Ver- 


gleich 
ſichtsl 


Der Krieg hat dem engliſchen Volk längſt die Verblendung des Sieges ſich ergebend, die Soffnung | walten die nachbenannten Damen und! 


zwiſchen Fiſth Ave. und Sranklin Etr, 


Teiepbon: Main 1408 _31in0is d eten; ein Sammelname, der an die Bündnißtreue 


der Zentralmächte erinnert und nun die Völker im Oſten 
Eurobas mit einſchließt, die Deutſchlands Sache als ge— 
recht erkannten und ſich nicht durch das verheißene Gold 
blenden ließen. Zu Schutz und Trutz miteinander ver— 
bündet, um koſtbare Güter zu ſchützen und das koſtbar— 
ſte, das Vaterland, zu erhalten. Bei ihnen, die ſich nicht 
die wilden Völker aus anderen Erdteilen zu Bundesge— 
naſſen erkoren haben, ſind Orgien der Brutalität und 
Beſtiglität undenkbar. So oft auch die Feinde Zeugen 
deutſcher Barbarei finden zu können hofften, erwies ſich 
deren Zeugniß als falſch und nur dazu beſtimmt, im 
Ausland Deutſchland und ſeine Verbündeten zu ver— 
leumden. Es ſind „heilige Güter“, für die ſie eintreten 
und kämpfen, drum wollen ſie auch nicht als Frauen— 
ſchänder heimkehren oder als Mörder, deren Hände mit 
dem Blut Wehrloſer und Verwundeter befleckt ſind. Sie 
zu machen. bleiben ritterlich im Kampf, achten auch im gefangenen 
engliſche Eitelkeit bildet ſich noch immer ein, daß Gegner den Menſchen und im eroberten Gebiet koſtbares 
mit Ausnahme von einigen Land; Gewinn iſt nicht ihr Ziel und Gier nicht ihre 
Triebkraft in dieſem Kriege. In edeler Begeiſterung 
ſchütßen ſie die Grenzen des Vaterlandes und achten aus 
Vaterlandsliebe die unerhörten Strapazen nicht; das 
Zutrauen zu den Verbündeten ſtärkt ihren Arm und 
ihre Zuverſicht. „Für das Vaterland“, der eine Gedanke 
füllt ganz Deutſchland und ſeine Verbündeten und 
ſie wiſſen es gut 
te ſei der Gegner um zehn Fuß zurückgedrängt genug, daß Niederlage für ſie Vernichtung wäre. Dies 
Stimmung für und die Gewißheit, einer guten und gerechten Sache 
Wenn es aber dienen, kettet ſie feſter zuſammen als Englands Geld 
die Alliirten. „Juf zur Erhaltung des Vaterlandes 
und für einen ehrenvollen Frieden“ ſteht auf der Fahne 
en in zwei Tagen fünfzigtauſend Deutſche und der Verbündeten geſchrieben. 
reicher gefangen genommen, dann denkt ſich der Dem Ringen der kämpfenden Parteien ſchaut eine 
doch tolle Draufgän- neutrale Welt zu, ohne dem Blutvergießen wehren zu 
ganz bereit, den geliebten Engländern die können. An ihr iſt's, die Schmerzen zu lindern und die 
Bundesgenoſſen angeblich gefangen ge- Wunden zu heilen, die der Krieg geſchlagen hat und 
Dutchmen“ mit Gold aufzuwiegen. fortdeuernd ſchlägt. 


—-—— 


Amerifaniiche Diplomatie. 


— —ß— 


Kriegsverluſte. 


oder gefangen genommenen 


var ein unverzeihlicher Aberglaube, aber mit ihrer 
lation auf den Nervenkitzel ſchätzen ſie den Durch- 


Du 
+ 
pr 
cl 


die Franzoien haben beine VBordriugen eine Dibie | 


Ir 


ii iu 


tjk 


und 
ulliiche: 


eiten gewöhnlich nichts zu bören, und doch weiß 
der die Ereigniſſe auf den verſchiedenen Kriegs— 
Auges verfolgt, daß fie die! 


ittelmächte meiſt bedeutend übertreffen. Die Ruſ-— 


| 
| 
| 
| 
| 


Die Beimberufung der amerifaniichen Geſandten 
Berlin, Baris und St. Retersbura zu einer Zeit, da 
ihre Dienfte in den Zändern, bei weldden jie beglaubigt 
find, von größter Wichtigkeit find, lenkt aufs Neue die 
Aufmerkſamkeit auf die Schwächen amerikaniſcher Di» 
plomatie. Dieſe ſind nie ſtärker hervorgetreten als ſeit 
der Zeit, da die Erwerbung der Philippinen und die 
Angliederung Puerto Ricos und Hawaiis die Vereinig— 
ten Stauten aus ihrer iſolirten Stellung hervor- und 

in das Getriebe der Weltpolitik hineingezogen haben. 
Die von Rooſevelt geprieſene „Hemdärmel“politik 
wurde von den großen Mächten Europas während der 
Friedenszeiten als etwas charakteriſtiſch Amerikaniſches 
zugelaſſen, zu einer Zeit jedoch, da jede der Mächte, 
bildlich geſprochen, die Hemdärmel aufgekrempelt hat 
und in einem Kompfe um ihre Exiſtenz begriffen iſt, iſt 
alle Neigung geſchwunden, dem urwüchſigen Vorgehen 
der amerikaniſchen, Diplomatie mit Geduld zu begegnen. 
Die durch den Wechſel der Parteienregierung in 
den Vereinigten Staaten herbeigeführten häufigen 
Wechſel in der diplomatiſchen Vertretung haben ſich 
dem Beſtehen eines diplomatiſchen Korps, deſſen Schu— 
lung und Würde der Bedeutung der Nation entſpricht, 
äußerſt hinderlich erwieſen. In der Diplomatie der al— 
ten Welt bilden ihre Vertreter ein dauernd beſtehendes 
beitehen, dab; die an der Somme-Offenitve betei- Beamtentum. In den Vereinigten Staaten werden 
engliiihen Truppen im Laufe der Angriffs. | Poticaiter-, Gefandten- md Konſularpoſten faſt aııs- 
ſchließlich als Belohmung für dem Präſidentſchaftskan— 
worden ſind, daß die Geſamtabgang ſeit dem Be— didaten geleiſtete politiſche Dienſte vergeben, wobei noch 
Feldzuges mindeſtens eine Million betragen deren Vermögenslage behufs hinreichend glänzenden 
Auftretens in der ausländiſchen Hauptſtadt in Erwä— 

zu welchem Grade das männliche Arbeiter⸗ gung gezogen werden U 0 al in 
al in England dur den Krieg bereits erichäpft Tie Nachteile diejes Znitens geben fih nirgends 
wo deutlicher als im Konſnlardienſte erkennen. 
Während andere Großmächte nach den verſchiedenen 


in die Stellen 2 02 i 
oz Bezirken Berufskonſuln entſenden, deren Vorkennt— 


nl 


en haben jih an der Alpenntauer blutige Köpfe 


r o Bann aan han Dan Inn! 
lüte der franzöſiſchen Jugend wölben 


ver 


Somme, und die Verluſte der Briten haben ſich 


es Lan— 


dieſes Jahres betrugen 


ir 
ual 


Wohl aber 
Dal Die 


rluitzitfern mehr zu veröffentlichen. 


un 
— 


2 
eo 


ffiziere md 125 Mann beziffern, 
ıber auf 5439 Drfiziere und 114,110 Mamıt. 


en 


pi 


jo faun man Sic) eine 


211 


zu 


zu 
lskammer, laäaut welcher Frauen 


merziellen Intereſſen wichtige Dienſte zu leiſten. be— 
ihränfen fich amerifantihe KRonfuln in der Regel da- 
Iranf, den ihren Bezirf beſuchenden Amerikanern zur 
| Seite zır Stehen und ihnen durch rein perfönlidhe Sin- 
weiſe und Unterſtützung gefällig zu ſein. 


ſich bisher 


zu 


Grobe Faͤhrläſſigkeit. 


Entführung des Opfers durch Agenten 
der Straßenbahngeſellſchaft vereitelt. 
Während der Schaffner und der Mo— 

torführer einer Irving Park-Elektri— 

ſchen ſich auf der vorderen Plattform 
unterhielten, verſuchte geſtern Nachmit— 

tag Frau Minnie Danielſon, Nr. 3933 

Southport Avbe., mit ihrem achtjähri— 

gen Sohne Clifford an Irving Park 

Boulevard und Sheridan Road abzu— 

ſpringen, ehe die Elektriſche hielt. Die 

Folge war, daß Clifford zu Fall kam 

‚und einen Schäbelbrud erlitt. Das 

| Fahrperfonal fehaffte ihn nad) dem 

| Sprechjimmer des Dr. Thomas Par: 


fche, Nr. 3954 Sheridan Road, a 


traf dann Vorkehrungen, ihn nach dem 


Privat-Hofpital der Strahenbahnge: ! 


fellfehaft überführen zu lajfen. Um! 


diefen Plan zu vereiteln, veritand Jich | 


Dr. Mberrett, Nr. 4017 Sheridan! 
Road, der feinen Kollegen Bariche be⸗ 
ſucht hatte, dazu, in ſeinem Kraftwa— 
gen den Knaben nach der elterlichen 
Wohnung zu befördern. Dort befin— 
| det fih der Junge in ärztlicher Be- 
| Handlung. * Sein Zuftand wird als 
äußerst bevenflich bezeichnet. 

Den Folgen innerer Veriegungen, | 
welche er erlitt, als er aıt der 82.| 
Straße und Commercial Menue von | 
einem vor E. T 


} 


T. Rowles, Nr. 7711| 
Egalejon Avenue, gelenkten und die- | 
ſem gehörigen Kraftwagen über: | 
fahren wurde, erlag geſtern Abend 
im Chicago Hoſpital der 45jaͤhrige 
Tony Mizlinski, Nr. 1445 W. 47. 
Straße. 
— —— —— 
Ein Dangergeſchent. 


—ñN ⸗ \ 


‚Es verurfadhte ungeheure Aufregung in, 
H. Millers Haushalt. | 


In der Wohnung von Harry Miller, Then und Defterreichifch-Ungarifchen | den gefamten Handel von Altpapier fo- 


Nr. 1030 Orleans Straße, murde ges | 
ftern Nacmittag von dem Boten einer, 
biefigen Expreßgeſellſchaft ein Packet 
abgeliefert, das, da der Hausherr ab⸗ 
weſend war, deſſen neunjährige Toch— 
‚ter Eleanor in Empfang nahm und) 
|barüber quittirtee Kaum hatte der! 
Ueberbringer fich entfernt, al3 Eleanor, 
Ineugieria, wie jede Evastochter nun 
einmal iſt, der Verſuchung erlag und 
das Packet öffnete. Zu ihrem unbe— 
ſchreiblichen Entſehen ſchnellten ihr 
zwei Klapperſchlangen entgegen und 
glitten, als ſie mit einem gellenden 
Aufſchrei zurückwich, vom Tiſch her— 
unter auf den Fußboden. Wie von 
Furien gepeitſcht, ſtürmte das Mäd— 
chen zur Zür hinaus, die fie hinter fich| 
ins Schloß warf, auf die Straße und! 
|Tchrie Zeter und Morbio. Sin diefem | 
\Augenblit fedrte ihr Vater heim. Als 


| weiß, ſowie 


‚auf einander fchoffen. 


ihrem Gefhäft Hin. E3 blüzte geftern | 
Abend Thon fehr erfreulich, denn der | 
Befuh war höchft zufriebenftellend, es 
herrſchte eine ſehr gemütliche und an⸗ 
geregte Stimmung, denn es gab auch 
Muſik, Tanz und andere Beluſtigun-⸗ 
gen für das Unterhaltungsbedürfniß. 
Der Saal iſt auch recht geſchmackvoll 
ausgeſchmückt. Mit dem Bazar iſt 
Agitation verbunden; der Charter iſt 
noch bis zum 19. Oktober offen, und 
es werden alle geſunden weißen Män— 
ner und Damen bis zu diefem Tage, | 
auch wenn ſie das vorgeſchriebene Al⸗ 
ter (55 Jahre) ſchon überſchritten ha⸗ 
ben, aufgenommen. Der Verein zahlt 
Krantengeld $5 die Woche acht Wo- | 
hen lang und Sterbegeld bis zu $300. | 


Bayerifch-Amerifaniicher Verein. 
Zum Bejien der Kriegänotleidenden 


! 
| 
des Baprifch - Amerifanifchen Vereins 
in der Mozarthalle einen Herbitball, 
ein Liebesmwerk, an welchem ſich außer 
den Mitgliedern auch die in bahrifchen | 
Koftümen erfchienenen Herren und! 
Damen vom Schuhplattlerverein Edel: | 
„ung Edelweiß”, di 
Kinder, beteiligten, fomie auch biele| 
Freunde, Das edle Tun der Seftion| 
bat fomit in ihren Kreifen pen verbien: | 
ten Wiverhall gefunden, aber e8| 


brauchte auch Niemand zu bereuen, da= | Die deutfche Handelsflagge. Es ſtellte 


wefen zu fein, denn der Ubenb ver=| 
gemütlich. Schuh— 
„Edelweiß“ erhöhten 
die Stimmung, und auch für die den 
bayriſchen und guch anderen Gauen ſo 
willkommenen Erfriſchungen hatte der 
aus den Herren Frant Reiß, Vorſitzer; 
Karl Ritt, Wenzel Meilhamer, Frant 
Nieger und John Berger beſtehende 
umſichtige Feſtausſchuß geſorgt. Der 
Reinertrag des Feſtes wird der Deut— 


ge 
lief wirklich ſehr 
plattlertänze des 


Hilfsgeſellſchaft zufließen. | 
— +. — l 
Blaue Bohnen. | 


wer“ betrunfene Schwarze ihiehen auf) 

einander und anf einen Blaurock. | 

Die Polizeiambulang der Bezirk? 
mache der Vichhöfe wurde geſtern 
Abend nach dem Haufe Nr. 3822 Cor- | 
nell ve, gerufen, um angeblich einen 
fchmwertranien Mann abzuholen, Als 
der Kutfcher Tom Hogan und fein Ber | 
aleiter, der Polizift $. McCarthy, in! 
die Nähe des Haujes famen, jahen fie 
auf der Straße einen riefinen Mens 
Thenauflauf und hörten Schüffe fallen. | 
Sie fpranaen fhnell vom Wagen und) 


famen noch zu rechter Zeit, um zu fe=!: 


ben, mie zwei Farbige wie mahnfinnig | 


fi auf den einen Wollfopf, welcher | 
num mehrere Schiffe auf den Beamteit | 


im alten Baterlande gab die Seltion 3. 


Höchſtpreiſe feſt. 


tagsabgeordneter v. Goldacker iſt kon— 


Hogan ſtürzte 


| Yhemann: 


Etablirt jeit 1851. Telephon Franklin 5356. 


HENRY SCHOELLKOPF SONS 


— Importeure 


Delikateſſen und Groceries 


309 und 311 West Randoiph Strasse 


nahe Hranflin Etrane, 


Das ältejte und befanntejte Gejhäit diejer Branche in Chicago. 


Wir enpfeblen und halten ftet3 auf Lager die jeiniten Sorten von 
+ Emmentheler Schweizer, ball. Fonmer, Gruhere, nrünen Mräntertäfe, 
+ zimburger, Samembert, Rahmiäie, Yarnıefan, Hrühithfstücchen, 


Käſe 

W Braunſchweiger und Holſteiner Leberwurſt, Salami, 
u + Thüringer Blutwurſt, geräucherte Thür. Bratwurit, 

Brauufchweiger Mettwurſt, Zungenwurſt. 


3 .Kariar, Sardellen, geräuch. und marinirten Aal, holländ. Häringe, 
Fiſche: Häringe, Sardellenringe, Import, Sardinen, Dummern, Krebſe, Lachs, 
S wo. J— 8 y ic 
Kaffee, Tee ü. Satan: Sie unſeren unübertrefflichen 
yava und Dioeca Sinifce, 3Ue per Biund, > Bund für 31.40; 10 Binnd für S2. 
Feiniten Santos Sinffer, 25 per Pinumd; 5 Pfund für S1.15; 410 Pfund für 3 


Diefe Rode Spez; tal» Verlauf von importirten Sardinen zu folgenden Preifen: 


Norwegische, 15c per Büchie, 51.70 Dunend. ı Fosingieitiche, ITe per Pirhje; 51,85 Dusend, 
Franzöitige, 22e per Birhje; 32.50 Disend.| do. grütenios, 20e Bürie, 52.25 Tusend, 


Rogquefort, 


Zandlager, Frantfurter, 
Gothaer Gervelatwurit, 


Viimare- 
Zunafiich, 


ON s 
Berfichen 


feinsten Sorten im allen ‘Breiäl 


1aen 
+ tagen, 


Ein Dampfer von ungefähr 4000 Ton: V 
nen fam am 14. Mai vor Batavia‘ 
an und hihte hier, al3 er auf der Reede B 
von Tandiongpid die Anter fallen ließ, | 


Zode3anzeige, 
Freunden und Belannten die 
Nachricht, daß unſer lieber 
Bruder 


traurige 
Zahn und 
George A. Weber 

(Sohn der verſtorbenen Frau Eliſa We— 

ver) plöglih acitorben iit, 

Xeun Weber, Vater Mies. Leonard G. 
Burd und Emma ınd Anna Weber, 
Schweſtern 


| J Beerdigungs-Anzeige ſpäter 


ſich heraus, daß die Offiziere Deutſche 
waren. Der Dampfer war in den Far— 
ben der Britiſch-Indiſchen Dampf— 
Ihiffsgefellichaft angeftrichen und vom 
englifhem Geſchützfeuer beſchädigt. Es 
iſt ein deutſches Schiff, das aus ir- 
gend einem Hafen, mo es Zuflucht ge=| 
funden hatte, flüchtete. 
Y * 
Bapierverfauf unter Auflicht. 


Der Schweizer Bundesrat beichloß, 


‚sternden und Velannten die traurige Nadı 
tiot, daß umfere liede Mister, Großmuite: 
und Schwiegermutter 

Kanfina Brix. geb Hoetſch, 

geitern nach längeren Leiden im Frieden ent— 

ſchlaäfen iſt Das Begräbniß findet am Montag 

| um 2 Uhr Nachmittags bom Iranerhaufe, 408 

Weſt 61, Str. aus nad dem Daldill Friedhof 
Htatt. Dice tranernden Hinterbliebenen: 

ı Gamilfa Vicdermann, Tochter. Hans 
mann, Schwiegerſohn. Robert und 
lotte Brix, Enltel. 

Todesanzeige. 

eunden und Belannten die traurige Rach— 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Leſter Stubenrauch 

Beerdigung am Sonnta 


* 


wie Papierabfällen unter die Aufſicht ® har. 
der dem politifchen Departement un: 
terjtehenden jchmweizerifchen Rohpro=| 
buften = Kontrolle zu jtellen. Allei x 
DVerfäufe und Lieferungen find an de- | Tr. 
ten Zuftimmung gebunden. Das po=| 


it} , ı geftorbeit fit, 
Iitifhe Departement fest auch bie! 1, ‚Cltaber, vom, Zranerbaufe, „1320 


Abe., aus ver Mırtos nach Yvaldbeim 
‚ Zellnabme bitten die trauernden 
I nen: 

red und Lena Stubenrauch, Eltern. Chartes, 


9 y rot et zn 5 
Berwundeter Abgeordneter. Qrpder. Wird. Alma Woth, Wire, Amanda 
GHeider und Wirs. Stella Kirih, Schweſtern. 


Landtagsabgeordneter v. Goldader |._. — 
LDHEI | 


it, nach der „Kreugzztig.”, im Dfteni A 
durch einen Schuß am Tinten Ober: 
“ B * SRIEDHOF 
BucHMetropolttanssohbabn für Se gu erreiden 


Tchenfel verwundet mosden. — Land: 
anch mit allen Steakenbahnen, Billige Benräß 


Ei: find in diefem ihumen Sriedöof auf Mbe 


den 
. Um ftüll 
Sintterblien 

* 


3 


ſervativer Vertreter für Mühlhauſen — 
Langenſalza. Er ſteht im 44 Lebens— 


lagdzahlunger gu baben.—Beneral Sffices: 
orelt Park, SU, Zelepgon: Auftin 706; Koral 
elepdon: Moreft Karl 757, ©. ; 
Muguft Pfaii, Gtzeprüf.; Hzeb Mans, Sefretär 

un) Chatmeilter; Falsd Ecwan, Supt 
1da.midofafonbi® 


. Geitt, Nrür.; 
jahr. 3 2 


——— — — 


— Nach der Trauung. Junger — 
„Hoerr Paſtor, ich danke 


Ihnen für die troſtreichen Worte!“ 


niſſe ſin in den Stand ſesten, den induſtriellen und kom⸗ 


er den Sachverhalt erfuhr, eilte der be- abgab, aber doch von dem Blaurock 
Iherzte Mann, mit einem Anüppel be= |fchlieplich überwältigt wurde. Der 
| waffnet, in die Wohnung und erfchlug |; andere Schtehbold entfloh und entkam. 
|die qiftigen Reptilien. Wie er behaup- | Der Gefangene gab feinen Namen ald 
tet, hat er feinen Feind, dem er den | Horace Lytton, jein Alter mit 20 Jah— 
ihm gefpielten Schurfenftreich zutrauen | ren am. Beide Neger waren betrunten. 


fönne. | 
nahe 


— — — — 


| Die eiſerne Fauſt. 


Ko 


einer Srpreiiung auserfehen. rätielhaften Gründen mittel® Leucht- 
ı gajes jeinent Dafein ein Ende. 


Unter der Anjhuldiaung der Erz 
preifung wurden geitern Abend Anz! 
(tbony Galli und Frant Polacci, ziwei 
angebliche Mitglieder einer erjt neus 
gegründeten italienilchen Geheintgeiell- | 
Schaft, in Haft genommen. Sie follen 
an Yrant Calli ‚Nr. 1212 W. Madi- 
fon Str., einen Bruder des eriteren, 
Trohdriefe gejchictt haben, in denen 
fie $1000 verlangten. Die Feitnahme 
erfolgte auf Wunfh des Bruders, 
nachdem diefer ihnen angeblich H50| 
als Adfindungsfumme gegeben hatte, 
(troßdem aber meiter beläjtigt worden 


haben. 


|der Bergjtraße hat dem Vorjtande der 


führt den_ jöredligen Namen „La anleihe zur Errichtung einer Stiftung 
Mino di Yerro“, überfegt „eilerne | ausgehändigt, die den Namen „Stif- 


Fauſt“. tung der Familie Dr. Philipp Pauli“ 
— — — — — 


| * Inder Herberge Nr. 724 Clark | 
= Straße, Evanfton, machte geitern der | 
eigene Bruder angeblich zum Opfer 1 3ährige Klarence Aihmore aus | 


"= Voliziften mußten geitern im un | 
‚teren Stadtdijtriit mehrere Schreden= 
'fchüffe abfeuern, ehe fie den Farbigen| 
Samuel Scott, aliag Adams, 622 ©. ! 
ı Dearborn Straße, verhaften, fonnten. | 
Scott foll Schedfälfhungen verübt 


| Bunte Kriegsbilder ans Deutichland. | 
100,000: Marf- Stiftung für die Marine. 


Dr. Philipp Pauli zu Bensheim an | 


( r igt n Reichsmarineſtiftung in Berlin 100,000 
war. Die neugegründete Geſellſchaft Mark fünfprozentige Deutſche Reichs— 


Die gegenwärtige Zeit ſtellt die denkbar größten 
Anforderungen an die Diplomatie aller Länder, und, 
wenn möglich, wird eine Steigerung dieſer noch zu er— 
warten ſein, wenn die Welt ſich wieder auf Friedens— 
bahnen bewegen wird. Je eher wir die Wichtigkeit un— 
ſerer divlomatiſchen Vertretung im Auslande aner— 
mit dem Ge- kennen und ihr durch eine ſich nur au Begabung und 

ſtützende Neugeſtaltung Rechnung tragen, 


et ſind. Daß man ſie trotzdem in Maſſen ſo 


Arbeiter ertrunten. 


V 


olkes not— Der 29jährige Felix Kertzewski, Nr. 


8620 Houſton Avbenue, ſtürzte geſtern, 


Steel Co., an der 99. Straße 
Torrence Avenue, an 
tung des Fluſſes beſchäftigt war, ins 
Waſſer und ertrank, ehe ihm Mitar— 
beiter zu Hilfe kommen konnten. 


Schulung 
deſto beſſer für den Frieden und das Wohlergehen un— 
ſeres Landes. 

— — — — 


Britiſche Humanität. — Während des Burenkrie— 
ges ſandte Präſident Steyn der Orange Freiſtaat Re— 
publit an den britiſchen Oberſtkommandirenden, Lord 
Kitchener, ein Schreiben, in dem er u. A. ſagte: „Die 


Truppen Ew. Exzellenz haben nicht gezögert, ihre Ar— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


— —— — — 


Alliirte und Verbündete. 
—— — “ru WW. ung N Zur Stärkung 

‚ ‚fillerie auf diefe hilflofen Fraten und Stinder zu rid- | Haft Die noch junge United American 
ten, um jie einzufangen, wenn fie niit ihren Wagen | Social and Aid Society in Hads 
oder aliein Flüchteten, obwohl Ihren Truppen vollkom- Halle einen Bazar ab, der geitern be- 
men bewußt war, daß diefe Flüchtlinge nur Frauen aan und heute und morgen fortgefeßt 
und Kinder warn. Erft kürzlich, bei Safpan, nahe wird. Das Waanif;, das erite feiner 
‚Reis, am 6. Sum, Fonnten wir dies aufS Neue beitä- ;Yrt des Vereins, fonnte hon geftern 
‚tigen, two wir eine gefangen genommene Frau nebit | fg glänzend gelungen bezeichnet mer: 
‚ihrem Kinde befreite, während die Truppen Ev. Er pen, ein fo nett hergerichteter Jahr: 
zellenz ſich hinter Burenfrauen verſteckten. Als Verſtär- markt in einer fo Meinen Halle iſt 
od) an edleren Negungen bei ihnen fand, it er- 'firngen berbeifamen, feusrten dieje mit Kanonen und | wirklich ein Kunftjtüd, das dem Ba: 
zarfomite: Arthur ®.Siewerth, Präſi— 
dent; Mary Mooneg, Borfitende; 
|Öujtap Halben, Sekretär; Barb. Hie- 
|ronimus, Schagmeifter; Delia Beder, 
Gerade vie vor 100 Jahren. — Mitbürger dom Ze- | Emilie Bird und Alf. ©. Churan, zur 
nat und dem Haufe der Repräfentanten! Der große höchiten Ehre gereist. Sie Haben e2 
Kampf in Europa für ein Gleidgewicht, welches alfe | fertig gebracht, eine große Menge wirkt: 
Staaten gegen den Ehrgeiz anderer fichert, iit beendigt li fhöner und nüglicher Sachen in 
worden, ohne der überwiegenden Macht Grofbritan- \äußerft finngefäfliger Anordnung un: 
niens auf dent Ozean einen Sitgel anzulegen, und hat |terzubringen und die Kauflujt mäd- 
in defien Händen eine disponible Bewaffnung gelaf- |fig anzuregen. Etiva ein Dubßend ver: 
| fen, mit welder e3, die Schwierigfeiten eines entfern- | fchievener Verfaufsftände befindet fich 
Iten Strieges gegen ein freies Wolf vergeiiend und der! 


unter Diefeut Namen in der 
ı Welt befuimt: die England ih gekauft und die 
rtrauen auf Englands VBeripredyen mit ibm in den 
zogen; win Lohn gedungen, bezahlt. Gnglands 


Sch könnte hunderte ähnliche Fälle unverantwortficher 
Sramtamfert erwähnen.” 
* 


Englands Staatsmänner hatten die leichte Auf— 
dieſe Gier zu entfachen, — eine Aufgabe, deren | 
und | 


* * 


nach Reichtum und Wohlleben. Das engliſche Gold 
Alliirten zuſammenſchließt; 
es aus, ſo lockert ſich das Band und die Begeiſte- 


heranziehen. Geld macht die Menſchen leicht rück— 
os und gar in Kriegszeiten macht es ſie brutal. 





Maske der Vornehmheit vom Geſicht geriſſen, jetzt zeigt nährt, ſeine Macht und deren Mißbräuche auf Koſten Herren mit liebenswürdigem Geſchick 


es ſein wahres Geſicht: ein brutales Volk, trotz ſeiner 
vielgeprieſenen Religion, mit der es ſich noch erdreiſten 


wollte 


an f 
ringe 
- Jingit 


sehen als die Wilden, die aus aller Welt zum Vernid- 
ituuostampf aegen Deutſchland noch herbeigeholt wur- 
Am. Könnten fie fiegen, fie würden fi noch ütber der 


— 
— it 


3 


Ds, 5 


der Ruhe der zivilifirten und handelstreibenden Welt ihres Amtes: 


i er Franciska 
zu vermehren. Es hat ſeinen Vorſatz zum Aufheben al- Country Store; 


Pauline Fiſcher, 


aus Heiden Chriſten zu machen. Englands 


kannt und durch die Plünderung und mutwillige Ver- Fiſchteich; Bertha Hermann, Puppen; 


Secherridaft im Durit nad Sandelsmonopolium greiit | Roth, Leinen u. Handarbeiten; Mara. 
es mit befonderem Unmillen unjere wachjende Sciff- | Scholz, Countrn Store; Umelia Sie- 
fahrt und Manufatturen an. Seine barbariiche Poli- werth, Schürzen; Lifette Wallers, 
tif hat felbit die Denfimäler der Kumit nicht verichont. | Wahrfagerin; Frances Strey, Neu: 
Aus einem folhen Vorgehen läßt jih nur auf Feind: heiten. b 2 

jeligfeiten der bitterjten Art in allen ihren Fornten | Diele Ihöne Sachen werden ausge— 
rechnen. Die amerikanische Nation wird denjelben mit!Tooft, 3. 8. eine goldene Uhr, eine fei- 
unerihrodenen Beift begegnen. — Wafhington, den 20. |dene Steppbede, eine Tonne Kohlen 
wi September 1811. — James Madifon, Präfident der |und Anderes mehr, und die Roosver- 
ftreiten; Da wird von Siegen geredet, aud) wen Vereinigten Staaten.“ fäuferinnen geben fi) init Ausdauer 


ie früher noch zu den zivilifirten Völkern: der ge- 
Kulturfirnis, der dazıı zu berechtigen jchien, ift 
vergangen. Saum da; fie auf einer höheren Stufe 


> 
5 
Nr 


— — | 


\ * 


ald er in den Anlagen ver Wisconfin |” 
und! 


. . ! 
einer Einbucd: ! 2 , . { 
| det, tft per fonfervative Kandtaatabges | 


| ordnete für die 
Graf 


BD 2 we | Majoratöherr auf Gladau, in Teheran 


Social and Aid Society. | 
ihrer Kranfentaffe! 


an den Längsfeiten der Halle, und hier | 


Ewert, 


führt und die Unterſtützung von hilfs⸗ 

bedürftigen Hinterbliebenen Angehöri⸗ 

ger der kaiſerlichen Marine bezweckt. 

* 

andtagsabgeordneter Graf 
mowitz. 


Wie der „Priegnitzer Anzeiger“ mel 


* 


L v. Wila— 


| 
| 
! 
| 
| 


Weit- und Dijtprieanit, | 
vd. Wilamowitz- Möllendorf, | 
an Herzfchlag gejtorben. Er weilte! 
dort in politifcher Million. Der Ber=! 


Erfolgreicher Bazar der United American | Horbene hatte feinerzeit den Chinafeld: | ——— 


zug mitgemacht und fih durch einen! 
der ıhn 
l 


bis Kalgan, hundert Stilometer hin= | 


| Erfundungsritt herporgetan, 


ıter Peking, führte. Graf Wichard ».| 
Willamowitz - Möllendorf ift 45 Jahre 
alt geworben. | 
| % * 
| Gutenberg: Denfmal Eliwilie. 


| Sn Eltoille a. Rh. hat fi ein Mus- | 
ſchuß gebildet, um ein würdiges Gu- 
!tenberg = Denkmal zu errichten. Das’ 
Monument foll zum 450. Todestag 
des Meijters im Februar 1918 erjie- 
hen. Eltoille hat für die Erjtzeit der 
| Drudkunft eine hervorragende Bebeus: 
tung. Hierher wandte fich Gutenberg, 
'als feine Mainzer Werfitatt 1462 in, 
| Flammen aufgegangen war, mit feis| 
inem Verwandten Bechtermünge 


| 


* 


in 


die heutige „Frühmeſſerei“. 


altehrwürdigen Pfarrkirche fand 
wie jetzt die Fotſchung endgiltig nach— 
gewieſen hat, ſeine letzte Ruheſtätte. 

* * * 

| Thenier an der Front. 


Die Stuttgarter Hofoper gab im! 
Alhambra = Theater in Lömwen unter! 


ee Best länaft offen 43 Zanı: Deutialech u Gebräuche eines ziviliiirten Krieges öffentlich be- | Rahmeis u. Zuserwert; Sohn Glaser, Mitwirkung der Kapelle des Armi-| 
zumal dejien Handel zu vernichten mit Silfe der gefauf- 
ten Altiirten, die dent erforenen Opfer nur erit die Le- 
bensfrait, das Blut ausjaugen jollten. Sie haben id; 
der Engländer, ihrer Gebieter würdig gezeigt. Zählte 


'rung3bataillond 61 aus Namur einen, 


nidhtung von Privateigentum bewiefen. Im Stolze der | Helene Halben, Erfrifhungen: Minna | Gaftfpielabend, bei dem das Singfpiel | en ® 


| „Der Ulan“ von Offenbach, ferner 
| Tänze und zulegt 
| 
| Spielleitung tes Oeneralintendanten 
Baron PButlig zur Aufführung kam. 
* x a 


Ein dentiher Dampfer voy Batavia. 

Das Amſterdamer „Handelsblad“ 
vom 26. Juli entnimmt der „Straits 
Times“ folgenden Bericht, der von den 


RKotherina Kulovitch, 


tag 


‚ die Ichte Ehre 


und| 
'Tegte feine leßte Druderei an. Sie tft! 
In Elt-! 
pille ftarb der Meiiter auch; in der! 
62, 


I 

ı Bater 

| 4122 Wentiwortb Ade,, 
| 

’ 


das Altwiener 
Singſpiel „Brüderlein fein“ unter der 


— Bedenkliche Einſchränkung. — 
Na, lieber Freund, iſt Deine Ehe 
ein fortgeſetzter Hochzeitsmorgen ge— 
worden, wie Du einſt träumteſt 
„Na, eigentlich mehr 
Polterabend!“ 


2 


fortgeſetzter 


Koelling &Klappenbach 


Testihe Buchhandlung 


est: 206 W. Randolph Straße 
nabe 536 Avenue. 


m 


Piano und Plaher Pianoß. 


Der Hauspoet. 


Univerfalbuch der Münfche, 
wie Felt: nd Gelegenheitsncdidte für Ge 
buris- und Namenstaae, Bolterabend md 
Hochzeit ufw,, etwa 300 Ceiten ‚gebv., $1.25. 

Original · Sammlung humoriſtiſcher Norträse, 

Parodien, Soloſcherze und Couplets, 

Ed. Linderer. Preis 25e. 

Große Auswahl in Wunſch⸗ und Vortrags⸗ 

büchern. 


A. KROGBXCO. 


| Dentiche Buchhandlung 
159 u 


} (swiiden Wabaih und Midigan ine.) 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die tramrige Nache ! 


tiht, dab mein licher Eobn ımd immer lieber 
Bruder und Schwager 

John Kulovitch 
am 30. Eept, im Mlter von 21 
geſtorben iſt. 
Dienstag, den 3. 
Iranerbaufe, 4433 Shields !be,, mac 
Joſephs-Kirche, von da nach dem 47. Str. Depot 
und ver Bahn nach dem St. Marien-Gottesacker. 
Tief betrauert von: 


Olt. 9 Uhr Vormittags, vom 


Mutter. Maria Deutſch, 
Katherinag Gabler, Thereſa Schuch und Julian 
Kulovitch, 
der. Frant Deutſch, Frank Gabler und Joſevph 
Schuch, Schwäger, nebſt Verwandten. ſomo 


Todesanzeige. 
Erſter Eiſenburger Deutſch-⸗Ungar. Unterſtüg— 
ungsverein von Chicago, Ill. 

Den Brüdern und Schweſtern 


zur Nachricht 


daß Vruder 


John Aulovitch 
Mitglied der Großloge obigen 


| Vereins, acftor: 
ben ift 


! Die Beerdigung findet ſtatt am Diens 
„den 3. Dit, Vorm. 9 Uhr, vom Trauer 
hauſe, 4433 Zhields Ave. — ie Mitalieder 
find erfunht, fh nm 8:45 im der DBerciiushalle 
au ber n, um dem beritorbenen Bruder 
zu erweiſen 
Trank Wasner, Grohbräfibent. 
John Bandihun, Srohfefretär, 


Die 


Todesanzeige. 

Erſter Eiſenburger Deutſch⸗Ungariſcher Unter: 

ſtützrngsvercin, Zweig Nr. 1, von Chiengs. Jil. 
Den Brüdern ıınd Schwöflern zur Nachricht 

dab Vruder an ’ 

Jotjzn Kulvvitch 

Mitglied der Großloge des obigen Bereins 

ſtorben iſt. Die 

Din a 5} — 

Zienstag, den 3. Oft, 9 Uhr Normittaas, bom 

zranerbaufe, 4433 Shield de, Tie Mit: 

glieder ind erfucht, fin punft 8:45 im der Ker⸗ 

einsdalie zu berfanmeln, um dem beritorbenen 

Bruder die fchte Ehre zu erweifen. 

Bant Garber, Präſident. 

m m : 
For Stampf, Sefretär, 


Todedanzeige. 

Freunden ib Velannten die traurige Na: 
2. 10 ar n trige Nach 
vicht, dab; ınmfer aelichter Gatte ımd Vater 

Frank Bochite, 
der veritorb, Fran Minnie Naumann, 
41 vertl em 30. September im 
liter don 63 Nabren plötlich gefterben ift. -— 
Veerdigumngsanzeige fpäter. Hın Stille 
Ghriftine Doehlfe, ach. Martel, Gattin. 
Se Han, Tochter, Chriſt und Frant Bo 
Söhne. 


Frau 
ehfte, 


Todesanzeige. 
Verein Deutſche Prefſe. 
erein zur Nachricht, daß unſer 

Lonis Weidner 
Die Iranerjeier findet _bente 
it der stapelle des Fried— 


Mitalied 


geitorben iit. Die 

Sormittag um 10 Uhr 
hofes Graceland ſtatt 
| Yan 
Haus 


* 
Y. 


Mueller. Präſident. 
Dames, 


zelretär. ſafen 


—,— nun - 


Verlunnt 


Biedermann's Kaffee 
| Dennch Ameriklanuche Firma 

Ein jeder Deutſche licht guten aller. 
* 


10 S. Wabaſh Ave, u, 1456 R. Elaremont as | 
on® | 


Sratulationen fo= | 


von | 


nd 61’Ost Monroe Str. 


N ' Jahren plötzlich 
Die Beerdigung findet itatt ant 


der <t.| 


Schweſtern. Adolph Kulovitch; Vrn— 


Beerdigung findet frtaätt am | 


N 1 Teils | 
Inabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: ı 


| —* — 
Pr Der große Erfolg! -- 
| 


Deutihe Sender Dorkellung 


© Germania Theater 


(Gentral Winiic Halt) 
82-384 O. Van Bursn Str. 


' Nüchllen Sonnfag, 8. Okt., Abends 8Ahr 
Zum Ickten Dale: 


25 grobe Heimweh. 


Don Hermann Brendan, 

Abſchieds-Vorſtellung beliebteſter Schauſpieler: 
Hans Hanſen, Heinrich Loewenfeld, F. E. Kie— 
daiſch, Emilie v. Jagemann, Tini Hanſen 
Vaula v. Jagemann, Küurt Kupfer, Kurt Veniſch 

ı “wolf BYodentbat u. ſ. w 
Gewöhnliche Preiſe: Loge 81.50, Orcheſter 
$1.00, VParterre 75c, Ballon 50c. Vorverfkauf: 
Muſitalienhandlung im Theater (Tel. Wabafſh 
3740) und Theater-Geſchäftsſtelle Tel. Seeley 
loltionmifalon 


r 


Deulſches Theater 


u — 
Bruder Straubinger 
Tas Stück wird wiederbolt: Mittwoch, 

| Tonnerstayn und Sonntag Matinee. 

| Yreitan, 6. Üftober, 

| Unter den Auipicien des Dentih-Amerifant- 
ihen Nationalbundes: 


Die Barbaren 
Zeitgemäßes Auftfpiel in 4 Niten 
Heinrih Stobiger. 


Samıstan, zum u; * — 
erſten Male: Sit und as hr „ann 
Rofie in 3 Mten mit Gelang und Tant von 
Bern, Buchbimder, Mufif von Rud, Raimann. 

Preiſe der Wläbe: Orcefter und 1, Palit 
75 Eent3. Barfett und 2, Ballon 50 & 
Gallerie 25 Cents. 

Die Theaterlaſſe iſt von 10 Uhr 
taas bis 9 Uhr Abends geäffnet. Auch wer 
den VBeltellungen für Eintrittslarten toel 
Ipbontih Superior 0356 entaenenacnomm! 
} 


von 


Unger. Schuabennerein 


fetert fein 


I — 2 * — * ur u. 
Erſtes jährliches Kirchweihfeſt 
am Samstag, ben 7. Dftober 1916, 
‚im der LaSalle Turnhalle, Larradee tr. 
Garfield Ave. 
Anfang 71% Uhr Abende, 
| Tiefet3 im Borberlauf 2% an der 


d 


Kaffe 35c 
fonfa 


W 


| — — — — — 
3. Mündener Dfiober » Felt 
| veranitaliet vom i 

'Schuhplattier-Verein Edelweiss 


Samstag, den 7. Chtoder 1916, in Der Nurdieite 
! Turnhalle, S22 %. Elarf Ztr., nahe Ehicago Av 
‚Anfang 7 Ubr Abends Tider3 int Sorverlanf 
| 25€, am der stalle, 50€ Eine Tame ın 

slei jrei, sinödel ımd r 


gleitung Sauerkrau 


* = eh 
'FALSTAFF INN 
1543 Larrabee Str. 

Joe Preifinger, Beſitzer. 
Konzert ijeden Samsetag und Sonntag 
Ploners Oberinnthaler Saänger- und Jodler⸗ 
Duortett. fon 


ta 
} 


| 


I Bringt den Namen und »ummer Eured Tiens 
| Wir baden für jeven Lien 


| 4 
Ofen-Teile. 
| H. MARGOLI!IS 
697 MilwaukeeAve. 


Segenüser Hursn Str. 
Seien reparirt — Teien nidelplaitizt. 
Nafferfront fir atle Defen.— Difen Nbde, bie 
1 toliondidoe.smt 


| Neue Serie. 


Der Uhland Bau-Berein 


dert 


Milt 


eröffnet ſeine 60. Serie am Mittwoch 
4. Oltober 1946. Verſammlungen jeden 
woch Abend um 8 Uhr im Bereinslofal, 17 
Loomis Stri, nabe Blue Island Abe, wo Aluen 
in der nenen Serie gezeichnet werden können 
F oder zu jeder Zeit in der Office don 


Schuhmacher, Gnaedinger & Go. 


1208 Bine Aland Ave, 


q 
s 


24fcpti.: 


EMIL H. SCHINTZ, 
13ON. Glarf Str, nabe Handolph 


au 5 bis 0 Progent Binien zw 
—— u 

verianis ® entrai, 
nie kaldivelaje® 


| 


‚Geld 





* Sant, einfadıes Ztlittel 
| verlängerte Jein Leben. 


+ ge, uniere Biimen, uniere Schöstzte 


vn 
w 


an 


.. Galdwei’3 Syrup Beriin wirkſam 
als ein Mittel gegen Hartleibigfeit. 
Bei alten Leuten haben die verichiede- 
ren Otgane des Körpers die Neigung, 
langfamer zu arbeiten md jchmächer zu | 
iverden, und, dies macht ſich gewöhnlich 
Auerit im einer ausgeiprochenen Untäs | 
tigfeit der Eirgeiweide bemerkbar. | 
Gute Gefundbeit hängt davon ab, dal; | 
dieje wichtigen Funktionen jich regelmä= 
fig vollziehen; Tobald jich da3 Teichteite | 
Anzeichen von Beritopfung zeigt, Tollte 
ein Jeichtes Larirmittel eingenommen ! 
werden, um die Weberfüllung zu befeiti- 
gen und die angehäuften Reſter wegzu— 
Ichafen. ‚. ‚Mbjühr- oder Purgir .ittel 
yollten nicht angewendet werden, da jie 
zu gewaltiam arbeiten, und ihre Wirkung 
nur zeitiweilig it. 
_ Ein mildes Larirmittel, wie ſolches die 
Kombination von einfachen abführenden ! 
Kräutern mit Bepfin iit, die als Dr. | 
Caldwell's Syrup Pepſin bekannt iſt, iſt 
das ideale Heilmittel. Es wirkt fanft, 
indem es in einer ruhigen, natürlichen 
Reife Erleichterung verſchafft, ohne 
Kneifen oder andere Schmerzen und Un-⸗ 
annehmlichkeiten, ee iſt angenehm von 


ſeine Geſundheit zu erhalten und ſein Le⸗ 


ben zu verlängern, und hat ihm Ruhe und 
Komfori gebracht. 

Dr. Caldwell's Syrup Pepſin iſt in 
jeder Apotheke zu haben und koſtet nur 50 
Cents die Flaſche. Um Nachahmungen 


zu vermeiden und unwirkſame Subſti— 


Sonntaavaft. ſChicaao, Sonntaa, den 1. Oktober 1916. 


den Mittwoch Vormittag 11 Uhr un— 
ter der Direktion von Carl D. Kinſey 
im Ziegfeldtheater ſingen wird, hat Veranſtaltung zum Beſten des zu errich— 
ſich die nachſtehende Vortragsfolge tenden Concordia⸗Hoſpitals. 
gewählt: „Troſt“, Robert Kahn; Um alle Lutheraner der Stadt um 
Verlangen“ (aus dem Chineftichen), | Umgegend mit dem Plan der Errich: 
Hubert Pataky;: „Waſſerfarben“, chi⸗— tung eines Hoſpitals für die Miſſouri— 
neſiſche Tongedichte, John A. Car- Synode beſſer bekannt zu machen, um 
penter; „Kennſt Du das Land?“ und zu zeigen, daß jetzt alles bereit iſt, wird 
‚fünf andere Lieder von Hugo Wolf; am heutigen Sonntag ein Konzert 
„Der graue Wolf“, H. T. Vurleigh; zum Veft.n des Hofpitals abgehul- 
| „Nachtlied“, M. Bartholomew; „On | ten, und zwar in der Dixhelter Halle. 
Per > u ze Diejes Konzert fteht einzig in feiner 
and ondrous Yacht“, A. Walter ſä che Mitwirt 
— Syn”, Ari da, denn ſämmtliche Mitwirkende 
H. Rogers; „Frühlingsreige 
Bibb. 


Beneſizkonzert. 


n“, Sr. und nur mit einer Ausnahme nennen 
lalfe Chicago ihre Heimat. Das Pro 


-—: ⸗ — — 


Nichts erfriihender bei warmen W- | gramm ift jehr reihhuliig und gui | 


ter ie ein Sins Prima (Bilsner), oder | und lautet folgendermapen: 
Riaito (Münchner). ine Mifte für's | 
Haus. Telephbon Lincoln 4302, | „Soft 


2. Maͤnnerchot, grüße Dich“..C. 
— ⸗— cmr—e — 
Evangeliſche Gemeiunden Chicagos 


und Umgegend. 


ſeite, Dirigent Paul T. Buszin 


3. Vegrühungsamprade......Dr. ©, Leininger 
Schüß!e 


„Däs Lutheriſche Hoiptial‘ 
Paſtot G. 
.Straſentrio, Trio Op. Wir... Mendelsſohr 
Minnie, Marie und Kara Straſen, 
Bioline, Cello und Piand. 
. Münnerwcr— 
a) weiter Ende 
_b) Secimaiglid 
. Trgel, FEojtorale und Sinale der 


Rede, 


| 
x 
t 
I 
| 


Bethaniakirche, Irving Park Blud. und 


Di: 


Gemeindeverfammlung 
dem 11. Sftober, | 


nächſte G 
| findet am Mittwoch, 


James gehören der lutheriſchen Kirche an, 


1. Orgel, Zonate ın Voll... ...Wendelsiohn 
$. Steiit | 


Vereinigte Kıubenännerdhöre- Der Wordmeits | 


| 


! 
| 
? 
| 
| 
| 
! 


! 


4 
I 


| 


Der Berfauf in Ddiejer 
Saiſon muß verkürzt 
werden infolge des Man— 
gels von guter Waare. 
Kontrakte, die wir ſchon 


vor Wochen vergeben ha— 


Geſchmack, und man erhält es in jeder tute, ſeht danach, Dr. Caldwell's Syrup 
Apotheke. Pepſin zu erhalten. Seht das Facſimile 
Herr Robert Le Forgee, 918 Kirkiwood |bon Dr. Caldivell’s Unterfchrift und fein | 
Boulevard, Davenvort, Jowa, ſact, er Bild auf dem gelben Sarton, orit die | 
hat jteis eine SIajche von Dr. Caldwell's | Flafche verpadt ijt. Eine Probeflafche | 
Shrup Bevtin jeit den lebten ante SR zit baben, wenn man a.. D 


A X. 
Jahren im Hauſe und der Gebrauch des- W. B. Caldwell, 442 Waſhington Str., 
ſelben, wenn nötig, hat dazu beigetragen, 


Monticello, Allinodis, ſchreibt. 
—————— ——— ——— EHRE —— TE nt —û— — ET 


Fur Muſitfreunde. ten bietet „a la tedesca“ übermalt, 
d. h. grob und grotesk? Womit kann 
a ee un er uns infpiriere, er, ber nichts ges 
Wintineen. — SKonzertreile von Ghriltine Yan tan bat, al& feine „niptrattonen bon | 
oriıban. — Wie Campanini über agnerihe | UNS zu Siehlen? ‚Nichts! Wagner | 
Dinfit urteilt — im Italien. ITchöpft als Genie aus zweiter Hand! 

Das Chicago Mujical College plant ; Er treibt hier und dort eine fchöne 
bie Einrichtung eined Oratorien-De- | Melodie auf, kopiert fie, hebt fie duch 
partements, welches Oratorien aufe | gefchidtes lebermalen mit Farben und 
führen foll mit Chor- und Solo: !Verjipnörkelungen und verkauft fie 
fräften, weiche alle dem Schülerkreife !dann als fein eigenes Probuft. Wenn 
e3 College entnommen find. Der Sie jedoch genauer hinfchauen, wmür- 
Chor bat unter der Leitung von ‚den Sie die Mache leicht ausfinben. 
Harry R. Deiweiler bereits Proben | IH mil aber noc mehr fagen. In 
feiner Leiftungsfähiafeit abgelegt. Die Berlin, wofeibit ich mehrere Jahre ge=| 
Solijten werben von Edoardo Sacer- | weilt Habe, um die Ainofphäre, 
dote und Frau O. 2. For einftuwdirt[deutiche Künftler und Kunft zu ftus 
werden. Das erfte Oratorium, das|dieren, mwird Wagner viel weniger | 
zur Aufführung fommt, wird viel» |ernft genommen, als hier bei uns. —* 
leicht Verdis „Manzoni“-Requiem haben einen Gott aus ihm gemacht, — 
ſein. vielleicht weil wir Gott nicht ver— 

Die erite der Wlatineen des College|Ttehen. Wir haben ihm offenen Mun— 
im Siegfeldtheater findet am fommen=| des gelaufcht. rn Deutjchland ift das 
ben Samstag um 11 Uhr Vormittags | gänzlich verfchieden: fie halten ihn für 
ftatt, Marie Stone Langfton aus |das, was er ift: einen *Iugen mulfita- 
Phtladelppia mird aufer Schülern liſchen Konſtrukteur, ſchwerfällig, bar— 
des College mitwirfen. \barifch und zufahrend, ein miliiäri- 

Die Mittwoch = Vormittagtonzerte | |bes Mufitgenie, einen General, ber 
um Ziegfeldihenter unter der Direktion |mit wenig Truppen, de aus berjchie- 
von Carl D. Kinjey beginnen am!denen Nationen jtantmen, bie ganze 
tommenden Mittwoch, Chriftine Mil-| Welt und die Lateinifhe Armee ges 
ler wird fingen, Ichlagen hat. Er vertritt die mufita- 

Am kommenden Samstag Morgen |lifhe Strategie, wir die Melodie! 
um 9:15 Uhr beainnen die Vorträge | Sein Wert bedeutet ein Mandper, das | 
von Felir Boromsfi über Mufikge: junferige den Wohlklang.“ reed 
fchichte. Die Vorträge werden Sams-|) Prabo, Campanini! Das Tieft Jid 
tag8 bor der Matinee im Zieafeldthea- !ja fait, als ob der Maeftro die Wag- 
ter gehalten, der erfte wird primitive | nerfche Mufit nur — aus jeinen eige= | 
Mufit behandeln. Inen Darbietungen fennen würde, 

5 j a | x* * 


eines 


Rachel Buſey Kinſolving wird auch Vier Hauptgeſangskräfte der Chica— 
in dieſer Saiſon, im Kryſtallballſaale goer Oper, Roſa Raiſa, Giulio Crimi, 
des Blackſtone Hotels, eine Reihe hoch- Giacomo Rimini und Marcel Jour- 
tünſtleriſcher Vormittagskonzerte ver- net, werden morgen aus Buenos Aires 
anſtalten, vorausſichtlich mit demſel- eintreffen, wo ſie im Sommer geſun- 
ben grohen uni verdienten Erfolge,! gen haben. Crimi und Rimini find| 
der ber tüchtigen linternehinerin im|hier neu, und die ihnen voraus geben: | 
vorigenJahre zur Seite gejtanden hat.| den Berichte lafjen jie als mertvollen | 
Die Zugkraft und der fünitlerifche | Zuwachs ericheinen. Crimi iſt von 
Wert der nachſtehenden Liſte Sieben | Kapellmeister JVoscanini empfohlen, | 
außer aller Trage: 7. November, ! der ihn den Caparadoffi in der „Iosca“ | 
Luile Edpina, Sopran; Theodor Harz | fingen Tieß. Die Preffe von Buenos 
le, Tenor; 21. November, Dffip Gas | Yires hat feinem Ahadames in ber) 
hrilomwitich, Pianilt; Clara Clemens: | 
Gabrilormitih, Alt; 12. Dezember, feinem Autreten in der „Afrifanerin“ | 
zulia Culp, Mezzofopran, Ulberti und in der alten WVerdioper „Die 
Spalding, Violinift; 2. Januar, Friß| Schlacht bei Legnano“ einftimmig Lob | 
Kreisler, Biolinift; 16. Januar, May) gezottt, Obmohl erft 28 Jahre alt, hut| 
Peterſon, Sopran, Louis Graveure, er fi in Italien ſchon einen Namen | 
Bariton. Cinige diefer Künftler mer | gemacht, auch in Paris und London, | 
den au) in ben Dienätag en Eovent Garden in der Tenorpartie | 
a ee essen. in Zandonats „Francesca ba Rimini“, | 

rau l anſton, au u Ki { * 
Church Str, und Chicago Ave, ar np Een — — ‚| 
9A. Dftober, 14, November. 14. De- Rimini wird Die großen Bariton⸗ 
ya Partien in pen italieniihen Opern fir= | 
zember, 4. und 18. Januar beranftals | 
| 





nm 
Pu 
| ie n ENTE „gen. Er fommt aus Verona und tft| 
y er I ine nn . 2 u... Ro 
4 en beginnen um elf noch ein Jahr jünger ala Erimi. In 
Uhr Vormittags. der vorigen Saiſon ſang er in Mai- 
N Chriſti 4 * land in „Falſtaff“ unter Toscanini, 
Frau CEhriſtine XRangenhan, die bde- und zahlreiche andere italieniſche 
kannte Sängerin, welche ſich ihre Lor- Städte ind. feit — erſten 
200 * —— Seeds — * > Tr z . oo ü . a ML 
ne nike um | free in jeiner ng - ihm 
J) Ä Ü rrunge u \ | ' . Se 02| 
im Nem York bei mehreren Gelegen- | Yes Bat —— — a | 
2. | Eindrud regen Scarpiao, Renato, Barnaba und Don] 
en hat, wird von num an unter derimaenuale vielen Beifall gefunden 
SEIT 2% + N ” Ann | — a lg er 2 ” * | 
geraenhthhen — ei M. 9 —* | Um für die neun aufzuführenden | 
m > 29 * A er + . } 
on, Dem betannten stonzertdtrekiot, | nern Sntereffe zu meden, hat Direl- 
T „ | 
ingen. Itor Gampanini eine Reihe von Vorle- 
Ifungen über Mufit und Handlung von! 
„Andrea Chenier“, „Königskinder“, 
„Francesca da Rimini“, „Sappho“, 


A nn. | „Grifeldis“ und „Venife“ vorbereitet. | 
4} } 4 . sm 2 ⸗ — = " : 
indet ſich dr eg gr Vorträge werden je einige Taae | 
nungsäußerung des nn. vor der Aufführung des betreffenden 


5 ini värti Direktors! — run 
Campanini, gegenwã tigen ireltors Jeries ig Auditorium — * 
der Chicagoer Oper, über 


deutſche J 
eg + . — die Abonnenten werden dazu eingela— 
Muſit, welche den erwähnten Muſike 
in einem recht jonderffiren Yio)t er=| 


| den imerden. 
| NY ı Mc * d Sonnt: 
- — | Kohn MeCormad, der am Sonntag 
IGeinen läßt. Die eurer SU Nhmittaa, dem 22. Oktober, zum 
ift beziel ic A rac e, Er or 2 ce u = Ö 
Ihrift 6 zieht fich auf En nn oe leriten Male in diefer Saifon im Au: 
welche das italieniſche Muſikblatt dilotium auftritt, wird eine Arie aus ! 
ormua Ze * e Dete RR] re ö “u 25 | 
es * Teattale unter belannt ngandels „Sufanna” und drei Lieber-! 
uſitern und Orcheſterdirigenten Dr gruppen, darunter eine irifche, fingen. | 
anjtaltet bat, welche fich betreffs Der)‘ u * 


Frage, ob es ratſam ſei, die „teutoni— 
ſche“ Muſik von den Theatern und/ Die zehn volkstümlichen Konzerte 
Konzertſälen Italiens zu reinigen, des von Glenn Dillard Gunn gelei— 
beſchäftigt. Maeſtro Campanini hat teten Amerikaniſchen Symphonie— 
die Frage nach den betreffenden Anga- Orcheſters an Sonntag Nachmittagen 
ben wie folgt beantwortet: in Eohans Grand Opera Houſe unter 
„Ich würde nie wieder deutſche der Geſchäftsführung von F. Wight 
Opern aufführen laſſen. Ich würde Newman beginnen am dritten Sonn- | 
e8 unferen Orcheftern verbieten, tag im Oftober. Die Eintrittspreije 
deutfche Mufif zu fpielen, und ich |fteigen von 10 auf 75 Cis., Satjon- | 
würde abfolut die Zirkulation irgend | farten find für $2.50, $5 und $7.50 | 
weicher beuticher Mufitousgäben un=!zu haben. Melodiöie Stüde der fiat. | 
terfagen. ch verneine es, Ah Wag- ſiſchen und volkstümlichen Mufiklite- | 
ner ein Öenius iii; er ift ein Genie,!ratur, sowie Werfe amerifanijcher | 
aber nur für fein Vaterland. Für ung |Stomponiiten follen zu Gehör gebradt | 
it Wagner fein Genie und ivird nie'iverden, Inter den für die Saifon ge: | 
ala ein foiches anerkannt werden. Was |twonnenen Solisten befinden fih Er- | 
fönnen wir bon ihm lernen, von ihm, ineitine Schumann-Seinf, George | 
ber do alle? von ums gelernt hat?! Samlin, Myrtle Elvyn, Allen Spen- 
Bas fann er und Neues und Beivun- |cer uud Andere. Das Orchefter fteht 
deruargswürdiges enthüllen. wenn er auch zu Privatkonzerten und Feſtlich— 
uns nur unſtren Himmel, unſere Hü⸗teiten zur Verfügung. 
Chriſtine Miller, die an kommen⸗ 


* * 

Aus einem „Eingeſendet“ in der be— 
fannten muſikaliſchen Wochenſchrift 
„Muſical America“ vom 16. d. Mis. 


| 
| Banlina Str, Baftor W. Grotefeld. | 
| 
I 


| der am 


| die jungen Leute 


. m . . It 
Aida“, feinem Andrea Chemier und | 


Miſſionsfeſte. 


ſtatt. In unſeren Frauenbverein wurde 
Frau Anna Doberſtein als 1cues Mit⸗ 
glied aufgenommen; eine Anzaäahl der 
Mitglieder opferte für das Rote Kreuz.— 
Der Konfirmanden-Unterricht beginnt 
am Montag, dem 2. Oktober, und aivar | 
die deutiche Stlaffe jeden Montag um 4 
Une Nachmittags und Samjtags um 9 
Uhr Vormittags; die engliiche Nlafie am 
Dienitag um 4 Uhr Nachmittags und 
ZSamitag3 um 10:30 Uhr Wormittags; 
die Abendflaffe jeden Mittwoch um halb 
act Mr. Getraut wurden im Eeptem= 
ber: Nojeph Hübner mit Satharine Te 
Maare; Auguſt Rath mit Eliſabeth E. 
Baſſett; Bernhard F. Meyer mit Agnes 
Mbrich. 
Treieinigfeits:Kirche, MRoben und 22. 
Place, Paitor Julius Kirder. | 
l 


Das Siiftungsfeit des Marthavereins 
findet am $. Oftober im Morgengottes= 
Dienitt und das Framendereinsfeit am 
Sonntag, dem 15. Oftober, MIbend3 halb 
acht Mr, ftatt. Der am Samitag, dem 
30, September, begonnene Konfirmans 
Denunterricht findet dreimal die Woche 
jratt, und Zwar Morgens dor der Schul: 
zeit. Der Baitor der Gemeinde be= 
Ichreibt feine Reife im Yellowſtone Park 
in boetifcher Weile. Wie alle feine Ge- 
Dichte, fo tft auch diefes poetiiche Erzeug- 
niß ſehr intereſſant und leſenswert. 
Fri ensgemeinde, 52. und Auftine Str, 

Baftor 2. Kohlmann. 

Heute beginnen die Gottesdienite in 
der neue: Kapelle, Ede Lincoln Str. und 
62. Straße, Morgens von-9 bis 10 Uhr, 
dann Eonntagichule. Ten Organiſten— 
dienit werden Xehrer Wiegmann und 
Lehrer Schüßler abivechfelnd  verfehen, 
ebeifo die Leitung der Sonntagfeule. | 
Der Frauenverein der Friedenskirche wird 
in Verbindung mit dem Nugendverein 
einen Bazar-im Bafement der Kirche im 
Monat November abhalten. Die Ctto- | 
berveriammlung des Frauenvereing finz | 
det am Donnerjtag, dem 5. Oftober, in 
der neuen Kapelle ſtatt. 


Stephan*gemeinde, Karlov und —8 
Ave., Paſtor B. C. Ott. 
Konfirmandenunierricht, wel— 
19. September anfing, wird 
bon bis 5 Uhr in deutſcher und von 5 
bis 6 Uhr in engliſcher Sprache erteilt. 
Für Erwachſene wird eine Abendklaſſe 
eingerichtet. Der Paſtor bittet dringend, 
gleich am Anfang zu! 
Ioiden. Der Bazaar wird am 24,, 25.,| 
25. und 27. Oltober abgehalten. Unſere 
Abficht it, taujend Dollar von unferer | 
Kirchenſchuld abzutragen. Gegenſtände 


Unſer 


und Geldgaben werden gern in Empfang 


genommen. Im Frauenverein wurde 
Frau Obſt als Mitglied aufgenommen 
und die Frauen Grebe und Eick angemel— 
det. Heute, am 1. Oktober, wird das 
ſchöne Chriſtusbild mit den elf Apoſteln 
im deutſchen Gottesdienſte eingeweiht 
werden. Unſere Kirche wurde durch die— 
ſes Gemälde bedeutend verſchönert. Be— 
ſonders freuen ſich diejenigen, welche zu 
Diefem Bil e beigeſteuert haben. Aim 
rgangenen Sonntag, dem 24. Sepiem— 
ber, hatten wir „Rally Day“ und durf— 
ten in Sonntagſchule und Gottesdienſt 
viele neue Freunde begrüßen. In der 
Junior-Bibelklaſſe wurden folgende Be— 
amten erwählt; Präſident, Homer Geib; 
Bizepräfideniin, Marie Berawald:; Ce: 
. tarin, Lilltan Stoder; &tatmeifter, 
Auguſt Geiger; Kolleitoren, Mara. Tholl, 
Herman Lebann, Helen Yanz, Carl Son 
dermann; Vibliothefar, Fred Ctoder; 


ot j 
Editor, Edvard Olfon. | 


Aus der Umgegend von Chicago. 

In der evangeliſchen Johannesgemein— 
Ssu Belvbidere, Ill. wurde Herr Paſtor 
D. C. Jenſen von Paſtor E. F. Pinlert 
als Seelſorger feierlich eingefüͤhrt. 

In der ev. Immanuelsgemeinde zu 
Pertone, Ill. wurde Herr Lehrer Soh. | 
Schlintmann als Lehrer der Gemeinde: 
ſchule von Paſtor J. U. Hoefer einges 
führt. 
Die Immanuelskirche in Addiſon feiz | 
erte ihr Miſions- und Jahresfeſt des 
Frauenvereins. Die Feſtredner waren 
Vaſtor M. Müller von Manheim amd! 
Paſtor E. Pinkert von Venſonville. Die! 
lfchte betrug $40.80, | 


Waiſenheus und Altenheim, Benjenville, | 
Illinois. 


Unter den, Leſern der „Sonntagpoft“ | als 


jmd dieie, Die am 31. Muguit an dem | 
Watfenfeit teilgenomenn Haben.  Dens | 
jelben famır die freudige Mitteilung ge= | 
macht werden, daß der Ertrag der Keit- | 
feier in der fchönen Summ: von $1523 | 
be seht. Diefe Summe half den vorhan- ! 
denen ten ab. Der Waifenhauschor, | 


ı beirebend aus Mädchen, macıt unter der 


Leitung den 


Leit ” äulein Binfert qute Fort: | 
ſchritte. 


Sonntäglich . verichönert der 


‚Chor die Gottesdienite der Friedensge- 
! meinde durch liebliche Lieder. 
dens-, Immanuels- 
meinde 


Die Frie— 
und Johannesge— 
Benſenville und Umgebung | 
den berflofienen Sonutagen | 

Die Feitfeier der Ärtes | 
densgemeinde brachte eine Stollefte von | 
550 für das Miffionstvert. Vei der Toms | 


in 


hielten an 


menden Erntedenffeier haben die Glieder | 
unſerer Yarmergemeinden alle Urfache, | 


dem Schöpfer 
danken. 
Johanneskirche in Aurora, Ill., Paſtor 
E. F. Baumann. 
Die Gemeinde feierte den dreißigſten 
Jahrestag ihres Beſtehens bei ſchönſtem 
Wetter und unter reger Beteiligung. Die 
Gemeinde wurde im Ceptember 1886 | 
bon Baitor E. Sirumm gegründet. Heute | 
zahlt | 75 ftimmberechtigte Glieder | 


für den Erntelegen zu | 


ſie 
nebſt deren Familien und 21 Einzelper— 
ſonen. Der Frauenverein zählt 58 und 
der Jugendverein 54 Mitglieder. Ebenſo 
iind 25 bettraaende Glieder da. Am! 
Morgenrottesdienit des 30. Nahresfeites | 
predigte Dr. D. Irion don Elmhurjt, am | 
Abend ‚redete Raitor G. Nacobt) von El- 
gin, RI, zum Frauenverein und ®rof. 
9. Breiten. ich von unjerem Projeminar 
im Elmburit zum NRugendverein. Durch | 
die Subelfollefte, welche bis jebt $700 | 
einbrachte, wird die Gcmeindeichuld auf, 
einen Reit von etlichen hundert Dollars 
n:tilgt werden, 


gejei Die „Abendpoft« 


'„»Das große Heimweh“ wird am fonmen: ! 


| für alte, 


| gefunden zı baben, dak ich befchlois, einen 


| folg war 


15 Sonate in D⸗Moll. P.P....... Guilmant 
Prof. M. Lochner. 
.Barilonelo — 
a) „AU Perfect Dah“. . Carrie Bond Jacebs 
J—— Metcalf 
g 8, X, Giefe, 
i Stafenivio | 2 
a) Lied ... Maltheſon 
— Keil 
EC) Am Bade sonessnnnesennennn WO | 
Soprauſolo, 
b) „Wemeet again“ 

Irl. Phinppine Heunig. 
110Pianoſelo — —— 
a) Arabesle in G..... ee Tehniiy | 

! 
| 


ben, jegen nn3 allein in 
den Stand, Strümpfe in 
billig zu 


H 


Rn 
u. offeriren. 


D) Moto Berpetiderncncenen. Macdamwell | 
RE. <a ‚Bortlietz, 


— 
Reuter 

Die Eintrittskarten ſind im Büro 
der Geſellſchaft, Zimmer 33—106 N. 
La Salle Str., zu haben, und auch 
bei allen Mitwirt:nven, twie Vertretern | 
in fammtlichen Iuth. Gemeinden der 
Stadt und Umgegend. In Andetracht 
bes jchönen Programms und mujikas | 
liſchen Genuſſes ſollte kein Sitz in der 
geräumigen Halle unbeſetzt bleiben, 
damit das Konzert auch wirklich ein. 
Benefiz für das nun hoffentlich bald 
zur Ausführung kommende „Concor— 
dia Evb. Luth. Hoſpital“ werde., | 

ug... 
Deutihe Sondervoritchung, 


= BU. Emma Wente, 
Männercho — Kornblume und Ei— 
benlaub”..... 


9 


iu. 


Strümpfe für Frauen; extra 
jen, Spigen und Sohlen. 


22,50, $5 und $6 per Schadıtel. 


den Sonntag zum lebten Mal gegeben. 


Mie bereits befannt, wird Brandaus 
Stüd, das bei feiner Uraufführung 
bier in Chicago eine fo gute Aufnahme 
fand, von einem gewählten Enfenible 
auf einer Spielreife durch das ganze 
Land zur Aufführung gelangen. Vor= | 
ber findet aber die allgemein ge 
wünjcte Wiederholuna* am fommen= 
den Sonntag hier jtatt, und zwar 
wieder im alten Germania-Theater 
(Central Mufic Hal), Zu den be: 
fannten Künftlern, iwie dem Stegiifeur 
%. ©. Kiedailh, den Herren Han? 
Hanfen, Heinrich Loewenfeld, Kurt 
Kupfer und den Demen Tint Ham: 


} 


Bear für 1.40. 


Strümpfe mit geipaltener S 
len; 6 Baar für 80r. 


— — — — —— — —— — — — 


“ 


nn — 


— 


V rſiellung verabſchieden ſich dieſe 
Schauſpieler auf längere Zeit von 
Chicago. Wer ſie alſo vorher aoch 
einmal ſehen und ſich an dem Ernſt 


amerikaniſchen Volksſtückes erbauen 


J rgöhen will, verſehe ſich bei— 
iey und Paula bon Sagemann, if nad) — iin = bei 
* * z . * .y. 3 * I * 2 ’ w 

ey une Seren in Yan — .- der eriten Aufführung, der Andrang 
Jagemann gewonnen worden und wor. ‚bah. niele Teime Gibe 
außerdem tritt der gewandbte und he-! 10 groß m ee re en 
liebte jugenbfiche Held Herr Gufiav eriangen ionnie. Beltellungen wer— 
Sleemann-Milmwartee, auf. Mit diefer | 


EEE — Saft Ban Buren Straße (Telephon: 


Ich war ein | Wabajh 8740) und der Xheuter- 


|Geiäftsftelle (Tel: Seelen 1223). 


r + Die Eintrittäpreife find diesmal nicht 
ftarfer Srinfer iii fondern die gewöhnlichen, und | 


! 


Trant ein Ouart Whistn jede zwar: ‚ DE 
|Burterre und Mezzanin 75 


Balfon 50 Eent2.. 
— — ne 
Für die Kriegsgefangenen. 


Logenſitze 31.50, Orcheſter 51, 


| 
| 
| 
Bücher und Briefe können ihnen koſtenfrei 
| zugeichieft werden. 
| 3 dürfte von allgemeinem In— 
Iterejie jein, dak man von ben Ver 
einigten Stanten aus Briefe und 
Bücher (melche feine Krieggnacrichten 
enthalten dürfen), an alle Gefangenen— 
|Tager der Welt foftenlos mit ber Poft 
|fchiefen kann, wenn folgende Aufichrift 
über der Adreſſe ſteht: 
| Eervice des prifonniers 
| Zerbice of prifoners of war. 
| VBücher merden in allen Yagern ges 
— — alfmäblig, ftarte wünſcht. LER 0 * 
Spirimofen a ers | _ Die Bücherpadete dürfen im Gewicht 
halten. Lange Zeit hindurch trant ich guh bis vier Pfund ſein. Dies gilt auch 
mehr als ein QDuari Ysbisty, Rum oder Git|.. on. —— 
durchſchnittlicch Häuſig auch noch „mired“ für Rußland und Sibirien. are 
am Ihabigte Geiehäit, Geſundheit und neiett- | Nah Kanada fünnen auch Liebes: 
ſchaftliche Gelegenheiten, machte Familie eiend, ‚gaben koſtenlos per Poſt geſchickt wer⸗ 


x 


De yiterv 


a 
verlor wirfligge Yreunde und wurde cine VBürde 


Sechzehn Jahre blieb ich dabei und ich wurde » * £ a For: 

ein boffungslofer Kalt bettadtet. Wer Micht bon bier Pfund ud —— Ungen 
ſchiedene „Kuren“ müßten mir mis. : iiherfleiaen. Dieie Packete müſſen 
jeht babe ıh eine fröhlide Nachricht für In nicht überf eigen. 9 tele e ıd f SU 
ier ünd ebenfalls folgende Aufſchrift haben: 

Mütter, Aattinnen und Scweflern | 

Während ich tieter und tiefer imnf, tie alte 
die Zilaven des Dämonen Spiritus, ſand ich 
unerwartet elwas Wunderbares. Es rettete | 
mein KXeben. Meine Geſundheit war ſchnell genen 
wieder hergeſtellt. Ich winde und bin einng 


j fi 8 p ‚air 2 Hi „2 
refpeftabler Mann, der Sich voller freiheit dort | Adr eſe des Abſenders. 
dem verwünſchten Spiritus erfreut. Ich ver— 


for fchnelf und natürlich alles Seriangen au | Sn Japan find Die täglichen — 
Trinten. Ich nahm weniger und weniger. Ich nt aliſch Nett rlaub 
begann zer, staffee, Turtermilch und. andere | chen und englijchen gertungen erle £ * 
alfoholfrei Stiffinfelten, borzusichen, die <: »t/die ebenfalls unfrantirt geichidt wer- 
nach Lilör verſchwand. Ich fehlief tadellos, mett | * 
Magen tonede geſund md ich aenah bon an- | ben förnen, aber mit der vorher er: 
deren Leiden, die zmweiiellos die Folgen mei— nd Yurihrt got ſein 
nes übertriebenen Trinfens Wwareıt. —8 u er 
ET 4* 2 müſſen. Spirituoſen ſind her 
T es Trinklaſter, Zn en 
e RENNER * * — Wer in dem Liebeswerk für die in 
ẽ s war in? ; bätte ich mie — 2 = 
Willenstraft oder Sianben beriaften, Ware ih | der Gefangenschaft Schmachtenden ſich 
noch immer ein Trumfenbold, denn ein Stlave 34 say 3 tk x 
5 Epiritis Beiint eine Wilfenstraft, män« betätigen Mill, ift herzlich willtommen. 
rend cr teintt. Ich freute mich To wirftiche Hilfe | Jede Sendung bereitet Freude, ſtärkt 
—— ER — pe 
meines Leben? darauf zu verwenden, ten !bie Leute und gibt innen friſchen Mut, 
Fluch von anderen zu nehmen, und mein | auszuhalten 
is 1} \ + 


Bene, gi ben Der 
Trinkgewohnheit befreit, weil fie wiinichten. fie | O fer 
auf immer [93 zı fein, md andere, die 1ticht ‚Leute zu kennen, 
genug NWiilensfraft befisen, werden gerettst | forrejpondiren. 
ohne ie Willen, durch liebende Gattimmen, | 
Mütter und Freunde 
mer Methoden. Die Nahmwirfuimg der B 
——— * der Trinlacwohnheit giebt Ener) — fl ß % — 
gie durch den ganzen störper: der Geiſt, Ge-Quelle großer Freude. 
—— und Willenskraft mögen wwnnderdar — top Ü 
neitärtt werden. | 
Ich ersähte Tatjahen in meinem freien Bndı. | ; Fi as ac 
Zentt nah; ein vollitändiner unb befreienier den Einzelnen, ſondern tur das ‚ganze 
Sieg über die Trinfgewonnheit zwifhen pre Qager, Die Leute halten quite Kanes 
tag und Montag -—— oder irgend welchen 72 | 2 e . — —— ilt 
—— Erhaltet mein Buch und rettet den /radſchaft; es wird redlich geteilt. 
Trinker! 

Für Männer und Frauen jeden Alters 


Abſolut frei! alle Kameraden. 


Schreibt an Edward J. Woods, Inc, C sos. Armen erfreuen und 


Station €. Nav Port, N. N., und erwähnt | et En Brief 
dleſe Anzeige und mein Vuch in einiacher Bor. | EINEN einfachen Brief— 


454 
wor 


de8 prifonniers de gniterr 
Serbice of prifoner? of wur 

Unten reits die Adrefie des Gefuns- 

und oben Iinis Name und 


Zerbice 


Durch den 


Die Briefe mie 


Man kann alfo die 
ſtärken dur 


geihiet. ES erzählt don meiner Lanibabn und | 
der Wwintderbaren Meibode und gibt wertvolle | 
Auslkunft. Stein Temperenz⸗Vorirag, fondern 
ein befricdigendcd Mittel die Trintgewohnhen 
zu befiegen. E3 gibt fein ühnlihed Puh. Pur 
— durchaus vertraulich: 
enubt. 


nötig. Man ſollte die Leute aber nicht 
bedauern in Briefen, ſondern ſie auf— 
heitern und ihnen neuen Mut zum 
einſaces diuvert Zurchhalten geben. Die meiſten Ge— 


Lisle oder Seiden-Lisle— 
Strümpfe, 6 Paar, $2 


— feine Lisle- oder Mercerized Silf-Yisle- 


Reinſeidene oder mit Lisle-Oberteilen; extra geſpleißte 
extra ſchwer, mit Silk-Lisle-Oberteil oder ganzſeidene, 


Männerſtrümpfe, in dieſem Verkaufe, 
6 Paare zum Preiſe von 1.35 u. 1.85. 


Subway: BSeiden-Lisle-⸗Damenſtrümpfe, 6 Paar. 1.35 


Echtſchwarze Fiber-Seide-Strümpfe für Damen; 6 


ohle; ungebleichte Soh— 


und Scherz diefes gehaltvollen deutjch- : 


'der. bereit3 entgegen genommen in der | 
ıMufikalienhandiung des Theaters, 64 | 


Gent3, | 


Iben, nur dürfen die Padete da? (Ses 


3 ijt nicht nötig, Die, 
um mit ihnen zu 
Brief: 
mitteis erffärter aepei.  mechjel wird man bald mit den Leuten | 
de Hefannt und ihre Dankbarkeit ift eine) 


auch die Sendungen gelten nicht für 


| Manche haben Lleine Wünfche, die man | 
erfüllen fann. Auch ein Brief gilt für! 


ohne weitere 
I badung wird Euch prompt und portofrei su | Yusaaben, nicht einmal die Warfe it 


Eine berühmt 
geſpleißte Fer— 


Bßkloher-Verkan von Strümplen in der Schachtel 


Die Erjparnifje betragen 15 bis 25 Prozent 


u 


Die gegenwärtigen 
Marktverhältniſſe raten 
ſehr zum Einkauf für die 
ganze Saiſon. Auch für 
die Feiertage ſollte man 
jetzt ſchon einkaufen. Die 
Strümpfe kann man auf 
Wunſch in Weihnachts— 
ſchachteln bekommen. 


Pavender-Oberteil Strümpfe 
6 Paar für 2.50 


e Sorte; die originale und 


ganz außerordentlich dauerhafte Qualität — 


in regulären ımd Ertra-Größen. 


3 Buar für $1.. 


Baar für 


Männer-Ztrümbfe 


Seidenfaden-Strümpfe für Damen, 3 Paar für $3 


serien, Spiten und Sohlen. Eine andere Qualität, 


Andere Sorten, 3 Paar für $2, 


Kinderſtrümpfe jind einbegriffen; 6 
25 und 1.85. 


Erſter Floor. 


aus Extra-Qualität Baum— 


wolle, nahtlos, 6 Paar für 80e. 


Schul⸗Strümpfe 


kauft für 80e. 


fangenen dürfen wöchentlich zwei 
Briefe ſchreiben; Japan macht auch 
hierin eine Ausnahme, dort dürſen die 


Gefangenen nur zwei Briefe im Monat 


ſchreiben. Wer Adreſſen wünſcht, um 
die Gefangenen zu erfreuen, kann die— 
ſelben erhalten durch Fräulein Emma 
Campen, Nr. 456 Belden pe, und 
durch Herrn A. Wegener, Nr. 4365 
Lincoln Ave. 


— — — — 


riſch“, reine Malzbiere der Contad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 89 


fafon* 
ſafon 


— — —⸗ — —— 


Uuuss Bereinsfretien. 


hält der 
Iiperein in de 
halle. Diverſey 

Sheffield Avenue, 


Nachmittags an, 


Lincoln 
Parkway 


von 2 


Emma Daniel an den Vorbereitungen. 
Ein bübfches Programm ift ausgear- 


‚thre fchönften Lieder vortragen, 


— u © WER: En. 
mwechjeln. Für beionders guten Kaffee 


‚und Kuchen und fonftige Erfrifchunaen , 
\ijt beitens aejorat. Der Verein hofft! 


alles nach beitem Ermefjen geordnet zu 
haben. Säfte find herzlich willfommen. 
Am Sonntag, dem 


I 
| 


tonzert in der Lincoin Turnhalle. Un 
ter dem gejangliebenden Publiftum 
und in Vereinsfreifen fieht man die- 
fem Konzert mit Spannung entgegen, 
da die Sänger zum eriten Male unter 
einem Konzert vor tie Deffentlichkeit 
treten. Das Programm ift aufs 
Sorafältigite zufammengeftelt, es 


' gibt dem Chor hinreichend Gelegendeit, | 


‘fein Beltes zu leiften, und alg Soliften 

werden Frl. Evelyn Pfeifer, Altiitin, 
Herr Xofef Keller, Bariton, und die 
'elfjehrige Helen Zurf, eine Piolin- 
fpielerin, bte Zuhörer erfreuen. 


! 
} 


Zum Verkauf aufmonat- 
liche Teilzahlungen: 


Zum 


14 moderne 2- Flat und Buie- 
ment Gebande, an Weit 20. 
Str., nahe Kildare Moe. (43. 
Avenne) nelegen, nur 13 Wlodf 
von der Metropolitan (Douglas 
Park Zweiglinie) Hochbahn, 'o- 
wie nahe den Great Weitern 
Glectrie Werfitätten. 


(Kommt und fehet jie, während fie 
gebaut werden.) 


Frank Kirchman, 
‚3149 ®. 22. Str. Tel. Lawndale 2919. 


Ignetz Schutzner, 
4305 ®. 21. Blace. Tel. Yarundale 3344. 


Ernst Eggert, 


42 31. . Tel. Zawırdale 4626. 
4201 ®. 21. Blace. T a 2 Nr 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 


— Am Dienſtag, dem 10. Oktober 
Columbia Damen-— 
Zu:ne) 

und! 

Uhr | 
bei nur 10 Cents‘ 
Eintritt ein Kaffeefrängchen ab. Das 
Komite arbeitet jchon fleißig unter der 
‚ Leitung feiner beliebten Präfidentin 


| heitet, einige beliebte Goliiten werden 
ko⸗ 
miſche Vorträge werden mit ihnen ab— 


5. November, 
Abends 3 Uhr, veranjtaltet der Or=: 
pbeus Männerchor fein Herbits! 


Leitung des Herrn Karl Redzehb in | 


für Kinder; 6 Baar ver- 


Subwah Laden. 


Die engliſche Buͤhne. 


Princeß. — Hier führt Oliver 
Morosco das neue Luſtſpiel „The 
Unchaſtened Woman“ auf, welches in 
New NYork 7 Monate mit großem Er— 
folg gegeben wurde und mit derſelben 
Truppe hierher kommt. An ihrer 
Spitze ſteht Emily Stevens, eine Nichte 
‚non Minnie Mader Fiske, der viel 
Talent nachgerühmt wird. 

Cohans Grand. — , The Great 
Lover,“ ein Luſtſpiel aus dem Opern— 
leben, ſteht hier auf dem Spielplan. 
Leo Dietrichſtein und Frederick und 
Fanny Locke haben es verfaßt, und der 

Held, Jean Pawel, ſoll eine der ge— 
lungenſten Bühnenaeltalten Dietrich: 
ſteins ſein. 
Garrick. Victor Herberis 
neueſte Operette „The Princeß Bat“ 
wird hier gegeben. Sie enthält viele 
anſprechende Geſangsnummern. 

Powers.-Die Aufführungen von 
„Pleafe Help Emiih“ mit Anna Mur— 
dock in der Hauptrolle gehen jet in 
die dritte Woche. 

Ehicaao — Die Wiener Ope- 
reitte „Ihe Blue Baradife* mit Eecil 
‚Lean und Anderen bleibt hier auf dem 
' Epielplan. 

Olympic — Hier beginnt die 
fechite Woche der Aufführungen bon 
„Sommon Elan.“ 

Sllinois. — „Bompom“ und 
Mizzt Hajos bleiben 5i3 auf Weiteres 
auf dem Programm diefes Haufes. 
| Eort. — „Fair and Warmer” hat 
| hier feine 75. Aufführung überftanden. 

National. — „Which One Shall 
J Marry“ heißt das neue Stück von 
Ralph T. Kettering, das hier aufge— 
führt wird. 

Imperial. — Ein neues Stück 
von W. C. Herman, „The Millionair's 
Son and ihe Shop Girl“ wird hier 
gegeben. 
Columbia. 


— Dave Marions 


„The World of Frolics“, das im Som⸗— 


mer lange gegeben wurde, 
wieder auf dem Spielplan. 


ſteht hier 


Marigold Room. 


SGHeute Nachmittag von 3 bis 6 Uhr: 
Konzert von Michel Mowſhine und ſei— 
nem Orcheſter. 

Klafſfſiſche Muſik. 
Table d'Hote von 12 bis 4 Uhr Nadı- 
mittags, $1.00. 


\ 

® 
ı Bismarck Garten. 
Jehovah⸗Gemeinde. 
Jehovahgemeinde der neuen 
Kirche, 650 N. Central 
Avenue, Auſtin, ſeiert am heuli— 
gen Sonntag ein ſeltenes Freu— 
denfeſt das Feſt ihrer Aufer— 
ſtehung. Gottesdienſt beginnt 
Nachmittags um 3 Uhr. Paſtor Thiel 
wird die Feſtpredigt halten. Die Kol— 
lelte wird zum Beſten des Verlags— 
hauſes angewandt. Jedermann iſt 
herzlich willkommen. 

ee 

I — Auf der Vizinalbahn. 
|,„Schwerenot, der Zug halt ja ſchon 
wieder auf freier Strecke.“ — „Gleich 
geht's weiter. Der Lokomotivführer 
nimmt nur ſeine Baldriantropfen!“ 


| Die 
chriſtlichen 


Der 


— 


— 


— 


— Die beſte Anſicht. — „Sie wa⸗ 


von aljo in Straßburg; baben Sie 
von dort Feine Anjichten mitge— 
bracht ?“ „D ja, eine fameia 
Gänſeleberpaſiete!“ 





De 
-—— x 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. Oftuber 1916. 
Inatürlih vom höchiten Antereife, zul 


! D c 
| Dentihes Theater. 
ſch h erfahren, mit was für Kräften Direk— 


Frau Nellie Hartwell erwirkt die Scheiz | (gras; u a k . 
— E — S Pi 3 R 
dung von ihrem Gatten.  Eröffnungsvoritellung —Bruder Strau: | tor Haniſch dieſes na 
0m 


| 
Das Bdeutiche Theater. | 
| | Dinger“, Operette, Text von M. Weit |toire beftreiten mird. 
Mufit von Cdm. angenehmen Zufall, dat feine Sou- 


PN u 2 a — ——— 
Wie ein Roman klingt die en und J. Schnitzer. 
brette, Lola Stephenſon, heiſer wurde 


xrung, welche Nellie Kenner Hartwell, Eyßler. 
und daher den größten Teil ihrer 


die Stieftochter des wohlhabenden ER u 
Stüde ift oft mit großen Opfern ver- Nehtsanwalts %. M. Yngal, 1122| Denn VE RR — ſprechen mußte, und auch einige 
bunden, Ausſtattungen an Dekoratio- Bryn Mawr Ave., vor Richter Sulli⸗ Muſikern gelebt hat, lernt BU: DIE | der reizvollſten Enfemblenummern 

nen und Koftümen erfordern Kapita- |Dan im Guperiorgericht geftern gele- eine Operette entjteht. Gewöhnlich | weafalfen mußten, ift diefe Probe, fo= 

lien, die meift nicht zur Verfügung ‚gentlic der Verhandlung ihres Scheis | fällt einem der jüngeren oder älteren |weit ein erfter Abend es geben tann, 

fiehen. Doch es ift möglich. Wuch | Dungsgefuhs bon ihrem furzen Zue Komponiſten eine ſchöne Walzermelo- wohl gelungen. Emilie Schönfeld ſah 
heute kann innerhalb des iveiten Ge; | Tammenleben mit ihrem Gatten, Ron |; be alien ar Bi * „als Landgräfin ſehr vornehm aus und 
bietes, das fich da eröffnet, genug des S. Hartwell, entwarf. Sie hatte dies | Die = * zer — —* 'fpielt voll Humor. Sie zeigte volle, 
Waffen aus Stahl, das Deutjchtum in: Guten gejchaffen werden, wenn Altes | Ten, einen elegant gekleideten und an⸗ ein lyriſch » Lied. er ieſe . “e* | jchöne Stimmittel, Lola Stephenfon 
Amerita mit den Waffen des Weijtes, | zulammenmirft. ſcheinend gebildeten jungen Dann, am lodien herum 2. —— 2 er !fprac ihre Worte in fo lieber, echt ivie- 
um jeinen ’plag an der Sonne ringt.! Hier aber muß der ernfte Mahnruf 31. März Iekten \ahres ‚ geheiratet. | zufsmäßigen Textmacher bas Libreito | Nerifcher Meife und fah, feibit in ihrem 
Unter den mahtig und wimtitewar |fich am diejenigen richten, die alfein | Das junge Paar wohnte bei dem Che: | gelihrieben und bie muſikaliſche Der | Trotesten Koftüm, fo hübfch aus, daß 
wirkenden Witteln ven tulturellen das Theater ermöglichen fönnen, feine|Paat Sngal und begleitete biefes ae —— des Ganzen kommt zum; man mit Spannung auf den Moment 
Einfluß eines oltes auf ein anderes Belucder. So lange die Dinge fo {te- ‚Folgenden Sommer auch auf feinen | Schluß dran. Daraus ergibt fid für) parten muß, in dem auch ihre Stim- 
zu betatigen, ift außer teimer ‘Prejje gen, wie heute, muß das „mas“ wich- Landſitz bei Pouahfeepfte, in einer, gemwöhnlic bie Entftehung von 


Der elegante Einbreder. 


a hen nn 


lite 
Unter Staats : Auficht! 


Dieje Bank mird unter direfter Beauijichtigung der 
BanfsAbteilung und ihrer Direftorenbehörde geführt. 


Ein ernſtes Mahnwort in ernſter Zeit. 


Am geſtrigen Abend hat das deuts | 
ſche Theater in Chicago ſeine Winter— 
ſpielzeit eröffnet. Das ſollte hier wie 
in jeder Stadt Ameritas ein Feſttag 
für die Veutſchen der Stadt ſein. 
Wiehr als je in diejen geiten, in denen, 
wie das Deutjhtum draußen mit den 


Staat3- 


Schüten Sie Yhre Eriparniffe, indem Sie bei diejer fiheren 
und fonferuativen Staat3:Banf deponiren. 


Bankftunden: 9 Uhr Vormittag bis 4 Uhr Nachmittags, 
Samätays: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nadın,. und 6 Bis 9 Uhr Abende, 


DIRECTORS 
WILLIAM MH. REHM 
WILLIAM F. JUERGENS 
JOHN GEO. GRAUE 
FRED KLEIN 

OYrFIGERS 


ALBERT F. MADLENER 
AUSTAYVE F. FISCHER 
RICHARD E. SCHMIDT 
LoUI8 MOHR 


HENRY C. BRUMM 
RUDOLPH 8. BLOM 
EDWARD LEVY 

MARRY H. KEYES 


ein | me uns ein Urteil über ihre Gefammte | 
befähigung als Soubrette geftatten | 


taum eines jo jtart, wie das ZTyeater. tiger für fie fein, al3 das „mie“. vornehmen Billentotonie am Yubfon.|paar mufitalifcden Schlagern, ein ge- | 


Was für eine wunderbare wafre hätte 
e8 uns jebt jein fünnen, wäre Das von 


je richtig erfannt und gewürdigt mor= | 


den. Der deutjche Nutionalbund hat 


es, wie jo manches WUndere das uns| 


Not tut, ertannt und gewürdigt. Die 
Ausführuna jeiner großzügigen Pläne 


war noch nicht zur Yieife gediehen, als 


der Ausbruch des Krieges ihre Zurüd- 
fteliung notwendig machte. 
wendet jich die Aufinertjamleit mehr 
als je der Erhaltung des Beitehenden 
zu. 

83 tit Darum auch Heute nicht a 
Zeit, Vergangenes megr als zur 
richtigen Schiußfolaerung notwendig 
ilt, in den Streis der Betrachtung zu 
ziehen. Auch das Theater gebört zu 
jenen Dingen, die bis vor furzer Zeit 
fein Gegeniiand zielbewußter Kultur: 
arbeit der Deutiwen in Amerita war. 
&3 wurde mit dem gleichen Pellimis- 


ri 


mt 
iviE 


der 


mus angejehen, ivie jo ınanches Andere, | 


&3 fönne dem Einflus der Amerika 
nifirung der 


Mideriteben, bie es. Es jei fein Be- 
dürfnii für die Vielen, müjje Kampf: 
und Leidensitätte von einigen peali 
ften bleiben und innafıın aber fimer zu 
Grunde gehen. 

Sn folder Stimmung tann nidts 
Gutes gebeihen. Und abermals wollen 
wir es vermeiden, die Sonde an bie 
Wahrheit biejer Behauptungen in der 
Dergangenheit zu legen. Heute ijt 
beute. Und das seuie hai ein anderes 
Gejiht als das Weitern. 
Deutſchtum, welches gelernt hat, daß 


+ 


i 


dern hier anf einem Grund amd 
Boden jteht, den es mitallen aehei- | 
ligten Rechten werktätigen Schaffens 
zu dem ſeinen gemaächt hat, tritt für 
ſeine nationalen Güter auf dieſem 
Boden ganz anders ein, als zu der 
Zeit da ein jeder nur träachtete ſo 
ſchnell als möglich zu vergeſſen, daß 
er ein Deutſcher iſt. Zu dieſen Gü— 
tern aber gehört unſere Sprache und 
mit ihr, ihre zwei wertvollſten Ver— 
treter, die Preſſe und das Theaſer. 
Man verſtehe nicht falſch. Es Toll! 
die Vorherrſchaft der einheitlichen eng⸗ 
liſchen Sprache in dieſer unſerer Re— 
publit nicht angetaſtet werden. Unſere 
Vorfahren haben ſie weiſe mit begrün— 
det. Aber wir wollen, daß ſie auch von 
den Deutſch-Amerikanern nur als eine 
Nützlichkeit angeſehen werde, deren wir 
ums wie andere auch bedienen, ohne das 
Untere darum aufzugeben. Ste York 
“aber, die nur durd) das 
Spradie zwiihen uns und dem Geis 


IN 
x 


Denn felbft ein mittelgutes deutfches | Dort jall der Betlagte die Frau nun) möhnlic 
in Amerita ift immer noch \3u überreden verfucht haben, die koft- 


Ihenter 
weit, weit beffer als gar keines, 
Publikum aber vergißt nur 


Das 
gar zu 


| 


baren Schmudfachen ihrer Eltern mit- 
tels Einbruchs zu jtehlen. Die Eltern 


gern, daß von gefchäftlichem Stand: |mürden durch ihre Verficherung gegen! pohi, wie der Iertdichter, 


punft das Theater ein einfaches Ne: | Einbruch doll entjchädigt werben. Die Hann auch noch 


nicht ſehr ſinnreicher Text wird. 

und, je nad} ber Fähigkeit des Rom: | Margarete Mahler ipielt flott eine 
poniften, ein jtärteres oder jchmächeres | ehr derbfomische Partie ımd ift eine 
muſitaliſches Geſammtbild. Er jo yortrefflide Walzertänzerin. Won 
müffen | don männlichen Mitgliedern ragt 
ouf bas Bedürfniß ftimmlich Remy Marfano weit über 


Seityer | 


jüngeren Naßtommen= | 
Iaft der deutjgen Einwanderer nicht 


chenerempel iji. Der Raum eines geges | Yrau wollte nicht? babon mifjen. Zn 
benen Haufes liefert zu einem gewifjen ;der Folge murbe in ber Gegend eine 
Preife eine genau feititehende Höcft- | Menge Einbrüche berübt, bei benen | 
einnahme, Von bdiefer müffen die er- | Edelfteine und Baargeld in der Höhe | 
fahrungsgemät unvermeidlichen teil- von Taufenden von Dollars entwendet 
weifen Leerftehungen abgezogen mer- wurde. Die Beitohlenen ließen Ge- 
den und Daraus ergibt fich die rech- |beimpolizilten fommen, und am 21. 
nungsmäßige Gefammteinnahme der /Auguft trat Hartwell eine Reife an, | 
Spielzeit, auf der dann die Ausgaben |bon der er nicht mehr zurüdgetehrt üft. | 
aufgebaut werben. Sie beflimmt, mie: | Seine Gattin wurde gejchieden und! 
viele und tie teuere Kräfte angeftellt darf fich tvieder |ngal nennen, | 
werden können, melche möglichen Aus-| Frau Emma 9. Wilfon, 3510 Süd! 
gaben fir Stüde gemacht werben fün- | Mozart Straße, fam nie zu Worte 
‚nen. Für Austattung bleibt da meilt wenn ihr Gatte, Charles W. Wilfon 
nur wenig übrig. Die Erfahrung zeigt, 3468 Süd Hamilton Ave, mit ihr! 
‚daß überall mit den regelmäßigen Eins | Streit anfing. . Sobald fie den Mund’ 
‚nahmen nur Mittleres aeleiitet werben | öffnete, ſchlug er ſie bewußtlos nieder— 
kann. Wo große Künſtler mit großen und das geſchah ſo lange, bis ſie 


’ 
’ 


‚Sehalten mwirten follen, wo die Aus= |fchliejlich verließ. So erzählte fie ge- 
hatlung nur einigermaßen auf der | fern Kreisrichter Thomfon, der da— 
Höhe bleiben foll, Findlinterftübungen, |raufhin ihrem Gefuh um Löfung der 


von Höfen und Städten drüben ftets | (Ehe entiprad). 


— I 
Ein 


oft und immer wieder in das deutlich 


reichlich gewährt, von Nöten. Mit dem 


Hilfsmittel, der Konzentration und der ! 
Wandertruppen, mit der die amerifa- | 
nifche Bühne über diefe Schwieriaqfkt | 


weg gekommen iſt, kann die deutliche 
Bühne zunächſt nicht rechnen. Wir 
müſſen uns alſo auch hier an das 
Mögliche, an das Beſtehende halten. 
Und müſſen uns den Sat einprägen, 
daß da, oder inſolange wir keine der— 


ginn ja oft geboten wird. 

Kein Ubonnement, deffen Ertrag in 
den erltien Wochen aufgezehrt wird und 
das dann PBerpflichtungen ohne Ein: 
nahmen bedeutet, feine der bisher üb- 
fihen Subventionen oder Garantieen, 
die ja doch nur, beitenfall3, ein Tro— 
pfen auf einen heißen Stein find, fann 


Ihafft dem Theater nur Feinde. 
mache fich alfo jeder Verſtändige, der 
wei, was die Erhaltung des deuifchen 
Ihenters bedeutet, zur Pflicht, Telbit 
wenn es nicht immer innerer Trieb ijt 
e 
Theater zu gehen. Es ſoll eine Ehren— 


ſache ſein, oft dort geſehen zu werden. 


Das Theater Toll nach Tunlichfeit ein 


;gefelliger Sammelpuntt der Deutfchen 


fein. &3 foll nach und nach jene ber: 
ſtändige Fühlung zwiſchen Schauſpie— 


de lern und Publikum eintreten, die bei- gewe ze. > 2 
Mittel der den fo unendlich zu ute fommt, der ; dafür zur Verfügung hat. Es gehört 


feine Ständige Schaufpielergefellichaft 


| 


| 


I 


I 


artigen regelmähigen Subventionen | 6 
Ichaffen fünnen, nur regelmäßig] E 
E. De ER. 322f4511 nf ie & Br 
ed in Amerika nicht zu Gaſte üit, jun, JeTullte Sauter die Erhaltung |. 
|jeldjt dejien ermöglichen, was im Be: ı 


' 


| 
| 


übt. 
tungskraft 


J 
' 


| 


| 
| 


| 
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Sertrude Hemtken. 


Veranjtaltet intereflanten Rezitations: 
abend, 


Jeder Deutſche in Chicago, der Die 
Veranftaltungen zu unjten ber 
Krieasnotleidenden befucht, fennt bie 
große Gertrude Hemfen mit den aus⸗ 
drudspolleg Zügen und dem blonden } 

reichenfopf, die mit nie ermügenbem | 

iter im Dienfte des Wohltung arbeiz | 

t. Daß ihre einjchmeichelnde Stim: | 
me, bie fo aut für die große Sache zu! 
bitten verjteht, Jich in ihren zahlreichen | 
Negiitern bis zur Xiefe ernitejten dra= 
matilchen Bathog jenten und in faruf- 
teriitifcher Weife das Wefen und die 
Verfchiedenheit einer aanzen Reihe von 
Perjonen zum Ausdrud bringen kann, 


!da3 hat fie geflern Abend bemielen. 
‘ e 2 Im 
das erfehen.“ Im Gegenteil, das Alles | Y 


Es 


roten Saal des Hotel La Salle 
lauſchten mehr als 300 Perſonen mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit ihrer freien 


Rezitation zweier aus —— 


hen in’s Englifche überfegten Dichtun- 


‚| Kbapil und „Der 
IM. Ichetoff. 


gen in Profa, „Die Wolfen“ von Y.| 
Heiratsantrag” bon | 


Die Kunft des Rezitirens bon gro-' 
ken Profamwerten wird nicht viel ge= 
Sie erfordert zu viel Geltals, 
des Vortragenden, der 
außer der Stimme nur maßvoll an- 
gewendete Geſte und Geſichtsausdruck 


eine ganz eigenartige Begabung dazu, 


nach Rollen für ein paar beim Publi- die andern 
lum beliebte Komiler ſorgen und dieſe in der Rolle des Bruders Straubin- der „nichtiohalen“ Stimmgeber zurüd. 
werden ſo gut es geht in das Ganze ger war 
Nur in ſeltenen Fällen, ment an, wo er den alten Invaliden hi 
wie etwa in der klaſſiſch gewordenen ſpielte. 


eingefügt. 


„Fledermaus“, in den köſtlichen Paro— 
dieen Offenbachs, 
Wittwe“ und in einigen wenigen an— 
dern iſt der Inhalt und der muſikali— 


ſche Wert gleich, 
Heiterkeit die echte des Luſtſpiels. 


„Bruder Straubinger“ gehört zu je- ler. S 
nen Operetten, die in allererſter Linie bewegliche Figur, 


Zwei Sterne am 
Kunſthimmel des 


und iſt die erweckte Theo. Chriſtmann 


| 


hervor. Otto Ludivig, 


am beiten von dent Mo- 


„Kindermann”-Rolle, Zilla Vollnter- 


in der „Luftigen | Tietgen als ältlihes Hoffräulein fü- 


gen jih aut in das Enfenble. 1n- 
eingejchränftes Lob aber gebührt 
in deran Sid 
höchſt dankbaren Rolle des Schwud— 
Seine köſtliche, dürre, lange, 
ſein überwälti— 


Deutſchen Theaters. 


GUSTAVE P. Fe— ER, 


| 


| 
| 


| D’Leary antwortet, 


Er weiſt Präſ. Wilſons Verdächtigung 


Jeremiah A. O'Leary, der zur Zeit 
er weilende Präſident der American 


Suftad Hauflig in einer; Truth Society, hat geftern Abend auf) N 


das in der „Abendpoft” geitern miige- 
teilte furze Ielegramm, in dem ber 
Präfident die „nichtloyalen” Stimm= 
geber angreift, wie folgt, geantwortet: 


„In Ührer gejtrigen Depefche find] 


Sie jeder von mir aufgemworfenen 
Frage ausgewichen. Darin haben Sie 
ihre übliche Methode befolgt,eine Kon- 
troverfe mit einem Gegner zu führen. 
Durh indirefte Anjchuldigung der 
Ylloyalität, eine Anfchuldigung, welche 
Sie nicht direkt zu erheben wagen, ber= 
fuhen Sie den Tragen auszumeichen, 
welche Sie nicht beantworten fünnen. 
„Ich fordere zum Vergleich heraus, 
durch Abftammung und Umgebung, 
zwifchen meinem Leben und dem |hris | 
gen. Während drei meiner Ontel für, 
die Verteidigung der Union ftarben, | 


HARRY H. KEYER, 
Vice President 


| Arbeit fommenbd, 


JACOB R. DARMSTADT, 
Cashier 
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 Bummilrämpfe, Leibbiuden 
In größter Auswahl, Mehn nötig au 
nad Maß gemadt, 

> Strümpfe von 81.70 aufwärts, Lelbinden 
| |} von $2.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 


| 
| ; verichiedenen Sorten, pafiend fie jedem, 
Kriden, Geradehalter, Kane ine 
N und Arme, eie, abrikoretie, 28 Jahre 
| im Geisaft. 


| (Hs Dr. Robt. Woltertz Co, 
| 454 NRoriy 5t5 Avenue, Ede Handoiyd St. 
| GelHäft oilen von S—6 Uär, Sonntags von —14 

iinb,boion? 


7 


Dpfer der Brivartbanfen, 


| Wurde von Tafchendichen um ijeine Er- 
iparniiie beitohlen. 

| Da in ben legten Wochen eine Un- 

!zahl Brivatbanten vertrat ift umd 


t 


ler das Vertrauen zu den Banten ver- 


\loren hat, trug der Zimmermann Tar- 


f 


paſſe Sedomovich, Nr. 2252 ©. Ui: 


bany Ave., jeine Erjparnifje ftets bei 


fih. Geftern Abend war er, von der 
an der 21. Straße 
im Begriff, eine. Elettrifche der Kepzie 


verfuchten foldhe Nhrer Verwandten, 
die zu fämpfen magten, bie Union zu 
zerftören. 

„Sn meiner geringen Berührung 
mit öffentlichen Angelegenheiten habe 
ich berfuht, dem Rat und Beilpiel 
Waſhingtons, Jefferſons, Lincolns 
| und der anderen großen Präfidenten 
in ber Hinficht zu folgen, daß alle 
Ameritaner auf gleiher Stufe jtehen. 
Es bliebt Ihnen als Präfident vorbe- 
[in Xhre Mitbürger in Gruppen 
nad Raffe und Religion zu teilen. 

„Das Wort Bindeftrichler hat man 
nie im öffentlichen Leben Amerilaz ge- 
hört, bis Sie es prägten, um Ihre 
Säfte, wirkliche Amerikaner irifchen 
Blutes, bei der Weihe von Kommo- 
| bore Barrya Denfmal in Wafhington 
| zu beleidigen und jebt jprechen Sie 
von Jlloyalität. Wa meinen Sie, 
ISlloyalität gegenüber Amerifa oder 
ISlloyalität gegenüber England? ch 
\trete, wie die Männer meines Blutes 


*| fteı3 getan haben, zu Gunften Ameri- 


pre 
Stapellmeijter Pospifchil und erjter Komiker Chriftmann 
ü 


tas ein gegen jede frtemde Macht. Tun 
Sie es? Und namentlich trete ich auf 
gegen die gegenwärtigen Uebergriffe 
| jener Macht, der wir unfere Tyreiheit 
und melche jeither ftets, durch Gemalt 
I und gleigende Worte, verfucht hat, fie 
'un3 wieber zu nehmen. 

ch erhebe gegen Sie die Anjchul- 


|in ber Revolution abgerungen haben, 


Upe.-Linie zu verlaffen, und -büdte 
fih, um feinen Werfzeugfaiten aufzu- 
heben. m jelben Augenblic wurde er 
bon bier jungen Burfchen umringt und 
um feine Brieftafche beraubt, die feine 
aus $280 beitehenden Eriparniffe ent= 
biet._ Der Beitohlene merkte feinen 
Verluft -Jogleich und fette den Dieben, 
die von dem in voller Fahrt befimb: 
lihen Wagen gefprungen waren, nad, 
do entkainen die Burfchen in einer 
dunklen Gaffe. 

An der 82. Straße und Cottaae 
Grove Ave. wurde Nathan Scdwvark. 
Kr. 717 Liberty Straße, ein HSau- 
firer, von zwei bewaffneten U 


y7 
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zandi— 
ten geſtern Abend um ſeine aus 862 
beſteehnde Baarſchaft beraubt. 


— — — 
Die Kriegsbente der Verbündeten. 


Die ſeinerzeit im Auszug gekabelten 
amtlichen Angaben über die Kriegs— 
beute der Verbündeten am Ende des 
zweiten Kriegsjahres liegen nunmehr 
im Wortlaute vor. Sie ſind vom 29. 
Juli datirt und lauten: 

Die Mittelmächte haben 
europäiſchem Boden vom 
Gebiete beſetzt: 
Belgien —........ ‚rund 
Franukreich 
Rußland 
Serbien 
Montenegro 


jetzt auf 
feindlichen 


289,000 QDuadrarillont 


Im ganzen: 431,000 Qiradratfilom 


Der Feind hat beſetzt: 


... tund 1,000 


"fun 
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ID 


il 


x 
Im 





Im ganzen 132 
In deutſche 
ſind bisher geraten: 
Franzoſen 


Rufſen 
Belgier 


Leary.“ 


mt 
ma 


biefen etiwas gewaltfamen Humor ums 


a Aw en ae — 
* gg : * den ſind und bei denen man den un— ‚shre merilanifchen Vermwidlungen, | Satizien "und 
der abaebrudyen, jie mu im Genen- | Notwendige, die dauernde Freude an!ganz. Sie fällt nie aus dem Rahmen 
eſchriebe | . . — * 
pr — J geſchrieben amerikaniſche Rechte, Ihre Hinneigung/ Am Ende des erſten Kriegsjahres 
Mög läßt dabei jede einzelne der zahlreichen 
Für uns Deutſche, um darin in ſte- keiten handelt. Sie verlange | { TDedE | ring 
5 ouftreien, | Dans Poſpi. Kriegsdarlehen 
(hei Dem Anhalt bes ei Hi nen betrug aegen Ende des zmeiten 
in aeradezu un- |Urteil in der Auswahl der Stüde, ge: | |beinen. Dem Inha es eigenarti-⸗ an 4 
vergleichlicher Weiſe oe | * die Schönheiten der Eysler'ſchen Mu— 
In Bulgarien 
die gebührende Aufmerkfamteit ent- berühmt iſt das Eingangslied „Gott holt aus dem, das fein Taktſtock führt, ändern. 
renes deutſches Volt zeigen wird. Für dirt werden kann. Aber das deutſche 
brav eingeübten Volkes erkoren wurden, die großen 
i > > * 
* —F 2 rn f y .. * 
Ihr des Schaubudenbeſitzers vudler in ſetze s Di⸗— welche an dem Grundſatz feſthalten, * — . 
Berührung mit ihre eng=| Schaubudenbeſihers Schwu in ſetzen bewährte, iſt das erſte, was Di— B Teitöe | Bon ruffifchen Kriegsgefanaenen be- 
Die vielen Deutlgen unter | Ti erjt eine Penfion und dann feine forgfältige Ginftudirungsarbeit erntet, | mogen werben, u. daß Ihre Anhäng— x Sean her 
* >> * — J — * X | — Bulgarie . Zürfei 
bürfnit empfinden, wenn endlich deut= | dort ift, a's in den anderen Theatern ihren Zuhörern haben den !ebhaften Geliebte vor den Radhitellungen des garien u. Ziürfe 
) ver i ja in ziehen worden um der Fülle prächtiger | Operette brolfig barobijtifch aufge: | Jeremiah U. O 
entgegen jteben, aufoeräumt baben | Yu tollen, 3 man fann und zu !Weile beherricht. In Tchekoffs „Hei— 
die Pflicht des veutichen Ihenters in |Gegebenen das Bet: bieten, 
bringen. E3 muß Tpielen wie und was Ines Schnuipiel, ja iwenu eg im Rah— 
Dichtungen, die in VBeroangenheit und Halten. Nur wenn ein deutiches Thea- 
beiterem Gebiet. Denn auch das ijt)ten erfüllt, fann es bejtehen. Nur ein 


ratsantrag” hatte fie Gelegenheit, ihre 
Becabung für das Humoriltifhe zu 
zeigen. | 

Marion Hnde fang die Pagenarie | 
aus den Hugenotten und einige Lieder 
mit hübjcher Stimme und gutem Aus— 
drud, während Frau F. Morlen fie am 
Klavier begleitete. E3 war ein Abend 
boll vornehmſter künſtleriſcher Wir— 
tung, dem das ſehr elegante Publikum 
vollſte Würdigung in Beifall und 
Blumenſpenden zu Teil werden ließ. 

Dr. B. 


— —— — 


geben hat. Und lachen kann man ja 
wirklich darüber nach Herzensluſt, 
wenn es luſtig geſpielt wird. Ernſte 
und opernhafte Einſchläge ſind glück— 
lich vermieden. 

„Bruder Straubinger“ iſt geſtern 
in Chicago zum erſten Mal aufgeführt 
worden, und es iſt ein gutes Zeichen 
für den Geſchmack der Direktion, daß 
ſie mit einer muſikaliſch ſo wertvollen 
Operette begonnen hat. Für die Be— 
ſucher des Hauſes — und jeder der 
bielen, die e3 geftern bi3 nahezu auf 
ben legten Plab füllten, möchte ja einer 


| 


| 
| 


| 
| 


' zuftellen hatten. 


Gingen auf den Leim, 


wor al3 erheiterien fich eine Anzahl! 
geicheidter Leute an den ulfigen Ka= | * 
rakleren, die fie auf der Bühne dar- Geriebener Gauner ſoll 


Das iſt einer der 


Dienſtmädchen 

in Hyde Park geſchröpft haben. | 
MWeienszüge, mie jie diefe Art thea= | Die Polizei fahndet auf einen Gau- 
traiſcher Leiſtungen haben joll. Sie ner, ber in leßter Zeit Hhde PBarf um- 
nimmt das Publiftum gefangen und | ficher gemacht und viele Dienftmädchen 
verbreitet jene behagliche Heiterkeit, die | um fleinere Beträge geichröpft hat. Er 
in ber Abficht ihrer Schöpfer gelegen | Tpielt fich al3 Agent eines Kunftiniti- 
war. Das richtig erfaht zu Haben, ift |tutS auf und Föbert die Cpfer unter] 
ein Verdienst, welches dem Theater auf | der Falihen Angabe, daß ſie un— 
der Gemwinnfeite gebucht werben foll. |ter Umftänden ganz umfonft eine 


Mögen andere von gleichem Werte | liebige (ebenägroße Zeihnung nach 
folgen. —* Photographie erlangen könnten. 


be=! 


Engländer 
Serben 


Im ganzen 16,56 . 
Sn Deutfchland iit Folgende Kriegs: 
beute bisher fejtgeitellt worden: 
11,036 Gefchüte mit 
4,748,038 Geichofien, 
0,096 Wü 
1,556,132 6 
4,460 Piftol ( 
3,450 Mafichinengeweyre 
Hierbei muß bemerft werden, daß 
nur die nach Deutichland zurüdae: 
führte Beute angegeben ijt, während 
eine nicht annähernp zu beſtimmende 
Anzahl von Gefhügen, Mafchinenge: 


Lebensmüder Chineſe. Es handelte ſich um eine Art Lotterie. 


ſeiner ſtändigen Gäſte werden, war es Dr. B. 


ſtesleben unſeres deutſchen Volkes er- und ſchon gat keine deutſche entraten ſolche Werke feſſelnd zu ſprechen. Das 1m i Muutie mi 9* on ung, daß Jre auswärtige Politik 
ea BE l * um ihrer Muſik will wor⸗ge 8 Shie se Ale aa | SE, SU q PR 
halten werden fanı, darf nidjt wie⸗ lann. Und damit wird das wirklich gelingt Gertrude Hemken voll und h fit willen beliebt ge amd fomifches Spiel faffen ihn als Elijah 
| | mahrjcheinlichen KRoffen Sert eben in | der % .. Bew N er | bee Handlungsmeile hinfichtlich des | Yulowina . „21,000 
i tärf © ‘e Kritik! ihrer E 14 iſti . er Rolle erjiheinen, die m gro-| 02° L — — 5 — 
teil verſtärkt und erweitert werden. der Sache ſchon kommen. Die Kritik | ihrer befonderen Kunft, ift immer Botz| yon Kauf nimmt Ehmund Eyßler | Ben —“ Pen FRE EB Banamafanals, Yhr Nichteintreten für Im ganzen: 22,000 Quadrattilom 
Dazu bedarf e3 der Erhaltung des der Zufchauer aber ziehe in Betracht, tragende, nicht Schaufpielerin umd |. insbefondere ie Su nalen in. marken if eo Sit mit! 
Thesters in Amterifa. daß es fich eben um begrenzte Möglich: | la j MR | entsiidenben Walzer „Ki ist Heine | fei in ur RR * m |zu England, Xhre Gutheiung von | mar das Zahlenverhältnis gemejen: 
nicht | Figuren, die fprechend in ben von the | Se eine zw. üffen Mt eine | jeine Entjtehung verdankt. Er wedt | j und des Munitions- | 180,000 zu 11,000 Quadratkilometer 
— * * en ; Sind” eine melodifhe Meifterleiit ſtürmiſche Heiterkeit JeuN a Dee Se ee re 
ter Fühlung zu bleiben mit dem iva&'meht, al& was das Ihentrer zunächlt |borgetragenen Dichtungen co fchaf —3 en eijtung ht 2 veiterfeit. Handels fämmtlich zum Nachteil der] Die Gefamtzahl der Ariegägefange 
das deutſche dramatiiche Schrifttum | bieten fann: fünftlerifchen Ernft, gutes | voll lebender Straft vor den Hörern er= | — ren und ven Kimieen TinD bie 4 — ————— | Intereſſen Amerikas find 
— und inc En Morte dazu in der reizvollften Weife| Mufifer mit feinem Verſtändnis für Inter— 5 6 hre a d geſchaff. | Rriegsjahres: 
— er \ Nerfog : „Sie haben |hren Rekord geichaffen, * 
ſich ſtromweiſe er- wiſſenhaftes Bemühen um wahres Ge⸗ gen Werkes von Kvapil im Rahmen | gelungen. da= fit. M — en und kein a — —Ge Zt Tentfbland 
gießen wird, wenn einmal der Krieg lingen. Keinen allzuhäuftgen Wechfel|diefer VBeiprechung gerecht zu merben, Nicht biel weniger wertvoll und — Ran möchte ihm ein größeres und kann Ihre Handlungsweife mehr ver— —— 
zu Ende ein und fein Ergebniß die|der Stüde, damit das Einjtudirte gut |ift unmöglich und hieße ber Künftlerin | UM auch weit über bie Operette jelbft Tangreicheres Drchefter wünjden. Er | „IT Sie J * jet hre hobe Su der Türkei 
. —— Sn — g 
wunderbare Wirtung auf ein neugebo- ausgenutzt, das neue ſorgfältig einſtu— ruhym u g° a tt m, das ſein er Ic — 
enut ziehen. Ihre Gevächtnißieiſtung iſt grüß did, Bruder Straubinger“. Die heraus, was möglich iſt. Eine Ver— Stellung — zu der Sie durch Kor — Sabre hatte die Gefamt- 
* = e.| . s ’ u Da — — ) l alfli- 
diejenigen aber in Amerika, die nicht | Publiftum foll nur nicht von vorn geradezu fabelhaft und bejtimmt ſie friſche Vagabundenpoeſie weckt ja im⸗ ſtärkung ker Orcheſters und Des in | Eine Minderheit des — —— . a: * Kriegegefangenen in Deutich- 
beutichen Stamme- ind, als eine herein fein Theater als etwas Min-|zur Trägerin größter Rollen, wenn mer Wiberhall. Daß ber Tuftige Hand- kurzer Zeit ſehr brav nn. gitbürner a Band und Defterreih-Ungarn betragen: 
Stätte, no fie leichter umd fihnelfer in | derwertiges anfehen. Es foll fühlen, |Tie einmal den Vortragsfaal mit dem ‚ mwerfäburjche dann auf Veranlaffung | Chors, der fich durch ficheres Ein- Maflen Ihrer Mitbürger zu fchmähen, | 1.695.400. 
der Horn und dem |dah e8 jein Iheater ift und Niemand, | Theater vertaufchen folite, | ' ! 
.y — — m . — * - . g* — — > 32 = cs * u ——— | 2 * 2 
Weſen der deutſchen Sprache treten auch der Reichſte, ſoll und darf es mit liſche Sprache iſi, wie es ja hier an den der Rolle ſeines angeblichen 114jähri- rektor Haniſch ins Auge faſſen muß, | auf dem dieſes große Land ſtets beruht | finden fie 
fönnen, ala fonitwo. Und es werdeit jaelelihaftlihem Snobismus behan= | Bühnen üblih, ohne amerifanifchen | gen Großbaters auftreten muß, um|menn er ben verdienten Lohn für ferne, hat, aber ich marne Sie, daß Sie ge: in Deutſchland ........0, 
nicht wenige ſein, die dafür das Be— deln, weil es vielleicht weniger elegant Anklang. boger 1B in OefterreihUngarn ..4,24 
Was mir an ver Aufführung am | lichkeit an Fhre Politif am Wahltage 
* 8 — * * . . 9® . .. . } z — a ⸗ 
ſcher Sieg mit den heutigen feindſeli- der Stadt. Wunſch, die vielſeitige junge Künſtle⸗ ſtets verliebten ——— retten, beſten gefiel war, daß in Spiel, Ko— Ihnen die verdiente Niedetlage ein— 
gen Vorurteilen, die dem Bekennen beö | Und in dem Gefagten liegt denn|tin bald einmal in deutfchen Meifter- das tft Schniger und Weit Tängjt ber? | ftümen und felöft in der Mufit die tragen wird. 
für richtie Erfannten bei fo vielen auch das Mech werfen zu hören, die fie ja im gleicher : : ee.’ 
Melodieen willen, mit denen Enöler faßt und herausgebracht wurde. Es 
4 * .. }rr. . 4 ) “ u 
wird. tönnen was man till, jet auch für ihn | 
Daraus ergibt ji flar und deutlich ‚ernjte Aichtfchnur. Im Rahmen bes | 
Den Ge: 
Amerika, wie es jein foll. 3 muß ſchmac des Publitums nicht zu unter- 
das Befte, wa die deutfche Bühne hat | fchäten, da& neben Operette und Luft: 
und erhält in möglichjt auter Form |fpiel auch hin und mieder ein moder— 
heute auf den deutichen »sühnen Euro= |men der Ausftattung möglich tft, ein 
pas geſpielt wird. Reines, gutes klaſſiſches Stück ſehen will. Er möge 
Deutſch muß dort geſprochen werden. ſich eines als unumſtößlich vor Augen 
Gegenwart auf das beutſche Volk ein- ter in Amerika die Forderungen, wie 
gewirkt haben, müſſen zumindeſt von ſie heute unter dem Eindruck der uns 
Zeit zu Zeit ge ten werden. Auch auf erſtandenen und voll bewußten Pflich- 
Diet. 
bezeichnend und berechtigt. Dieſe 
Aufgabe iſt früher in Amerika bo. 


ſo geführtes Haus kann darauf rech— 


nen, daß das deutſche Publikum auch | 


Sm Haufe Nr. 2111 Archer Une., ' 


deutſchen Theatern gelöſt worden, je feinerjeitz das tut, was im Sinne Der) my er fich geftern ein Zimmer gemie- 


— 
— 


‚wird in men hen Städten heute gelöſt, obigen Ausführungen nötig iſt und get 
as Haus ſeine Pflicht 


es iſt nicht de leiſeſte Grund vorhan— 
den, warum die Deutſchen von Chica— 
go von dieſer Wehliat ausgeſchloſſen 
ſein ſollen. Aus eigenem freien Wil— 
len hat wohl nur in den ſeltenſten Fäl— 
len ein deu cher Theaterdirektor 


einer Schmiere herabgedrückt. Wenn 
es geſchah, ſah er ſich meiſt übermäch— 
tig widrigen Umſtänden gegenüber, 
ſuchte er krampfhaft Rettung im Ap 
pell an die niedrigen Inſtinkte derer, 
die ſchließlich doch nicht kamen, weil 
ihnen dafür die engliſche Bühne mehr 
und Beſſeres bietet. Gewiß, ganz 
leicht iſt die Erfüllung der Aufgabe 
nicht. Hervorragend tüchtige Kräfte 
verlangen meiſt höhere Gehalte, als ſie 
ein deutſches Theater ſelbſt im Rah— 
men aller ſeiner Mögkchkeiten zahlen 
nr Die Eriverbung guter neuerer 


wozu es, wenn D 
jerfüllt, immer ıumd immer mieder ge- 
imahnt werden joll. Wenn aber troß 
\alfedem das heute in Chicago bejte- 
'hende Theater diefen billigen und ge= 


‚len. Dann aber werben endlich wirt- 
'fame Mittel gefucht werden müſſen 
und gefunden werben, gründliche Ab: 
hilfe zu jchaffen um auch in Chicago 
lein deutfches Theater zu haben, dus 
Ivper Stadt und ihrer deutichen Bevöl- 
| ürdig iſt Dr. B 
terung würdig iſt. a 
— — — 

— Die Mutter: „Na, das freut 

mich, mein Kind, daß du heute in 


der franzöſiſchen Ausſprache ſo ge- wohnende Sam Swan murbe 


lobt worden biſt; wie kam denn das?“ 


— Lottchen: „Durch meinen Stock- lina, von zwei bewaffneten Siro 


ſchnupfen 


hatte, murde am Abend der 63=| 
jährige Ehinefe Lee Young Veng an] 
Gas erfticht aufgefunden. Ein Bren- | 
ner des Gasarmed® mar voll anges| 


| dreht, fo daf pie Polizei annimmt, baf 


: u 
in |rechten Anforderungen nicht entipricht, | 
Amerika die Stätte feine? Mirfengz zu dann wird es feinem Schiedfal verfal⸗ 


! 


| 
| 
| 
} 


er Sohn des himmlischen Reiches fei- 
nem Leben jelbft ein Ende gemacht 
babe. | 

Der Söjährige Leon Fapien wurde 
geſtern Abend in einem Zimmer der 
Herberge 104 Süd Desplaines Eir. 
an Gas erſtickt aufgefunden. Die Po— 
lizei war bisher nicht im Stande, feſt— 
zuſtellen, ob ein Unfall oder Selbſt— 
mord vorliegt. 


— — —— 
* Der 1809 S. Ridgeway Abenue 


0 heute 
früh an der W. 13. Straße, nahe Pan: 


um $4 heraubt. 


De aa m in Aare 


— 


Sechs Wirtſchaften geſchloſſen. 
Der Bürgermeiſter geht gegen Lokale im 
alten Tenderloin der Südſeite vor. 


Den Verſuch, das Tenderloin der 
Südſeite in ſeinem alten „Glanze 
wieder auferſtehen zu laſſen, hat der 
Bürgermeiſter geſtern vereitelt, indem 
“. allgemeiner Ueberrafchung der 
zen3 entzog wegen berfchiedener grober 
Verlegungen der Polizeiftunde, für 
melde ihm der bieigenannte Fünf- 
zehnerausfhuß die Beweife vorgelegt 
hatte, Gefhlojfen imorben find fol- 
gende Wirtichaften: 

Rer Cafe, früher Yurbaums, 2135 
South State Str., wegen Nachtbe: 
trieb8 im zmeiten Stockwerk. 


1939 Arcdher Avenue, 


trieben. 


ingeborenen“ ſechs Wirten die Li— 


— — — — 


2100 State Str.; Frank J. Mar— 


ſhall gilt als der Beſitzer. 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


’ 
l 


| 


Werk gilt al der Befiker. 


Beitibule Cafe, 6-8 Oſt 22. Str.; es foloriren zu laffen, und berechnet | 
“\pon Benjamin Zellen betrieben. 


1920 Wabafh Xoe.; Jacob Wolf: 
fon oder Yofeph Friedman der Befiker. 


31 Tode gerädert, 


Huf den GSeleifen der Chicago & 
Nortäweiternbahn an der Wellington 
Ave, wurde geitern der Iöjährige 
Michael Unkozie, Nr. 2511 EClybourn 
Avenue, bon einen Zuge überfahren 
und auf der Stelle getötet, 

— — — —ñ — 

— Naiv. — Mama (zu ihrer jun- 

nen Tochter): „Wie Fonnteft Du nur 


bon Dlie| Better Mar einen Au geben?“ — 
(chen | Mullenbad und George Paloggi bes| Tochter: im 


„sch Itteg auf einen Stuhl, 
und dann ging es! 


wehren und Gemwehren mit Munition 


Bögen fie die Glüdenummer, fo RE 
im Felde fogleih in Gebraudy genom 


brauchten ſie für das „Kunſtwert“ 
nichts, im andern Falle nur einen ge— 


ringen Preis zu bezahlen: Den Gim=| 
Capitol, 30—32 W. 22. Sttr.; Ed. |peln, die auf den Leim geben, liefert er| famten deutfchen Heimatgebietes 


\aud) das Bild, überredet fie dann aber, 


dafür $1.95. Diefe Summe muß im 
Voraus bezahlt werden. Dann aber 
und erſt dann macht er fie barauf auf: 
Imerkfam, daß fie zu dem Bilde aud) 
einen Rahmen erftehen müßten, und 
dieſer koſte 89. Verzichten fie auf ben 
Rahmen, fo wird das beftellte Bild 
nicht geliefert. 
— — — — 

— Boshaft. — Gaſtwirt: „Den— 
ken Sie ſich, dieſe Nacht iſt bei mir 
eingebrochen worden und die Diebe 
haben mir zwanzig Flaſchen Wein 
geſtohlen!“ — Gaſt: „Na, da haben 
ſie ihre Strafe ja ſchon weg!“ 


Leſel die „Abendpo 


6 


men iſt. 

Von den in den Lazaretien des ge— 
handelten Angehörigen des deuiſchen 
Feldheeres wurden nach der letzten vor 
liegenden Statiſtik 90,2 vom Hundert 
wieder dienftfähig, 1,4 vom Hundert 
ftarben, 8,4 vom Hundert blieben 
dienftunbrauchbar oder wurden beur: 
laubt. 


— — — — 


Immer im Geſchäft. — Rei— 
fender: „... Nehmen Sie die Beleidie 
gung zurüd, die Sie gegen mich aus» 
geitogen haben?“ Kaufmann: 
„sh nehme prinzipiell nichts zurück 
|— aber umtaufchen will ich fie!“ 


— Uninterejjant. — „Deine liebe 
Freundin, die rau Direktor, iii 
vohl immer kränklich?“ „Ad, 
Unfinn! Die tt nur aus Neraer franf, 
weil fie geiund ijt!* 


—— 





70— 209 Pfund Gewicht, Bid, 0.15 —0.16 


9—120 Bund Germicht (aus 
Wir ofleriren dert deutfhen Publikum eine Bir örlenmolirungen. es 


* ;hicago, den 30. © September 1916. *3 —— don Mrmour & Gombant.) 
ausgezeichnete Die nachitebender Notirungen an der| Di. dit. 2 das udn, 
Betreipebärfe, vom Beginn der Börfene | „Cuncton a | 
ftunden pi8 um 11 ihr Vormittags, mer. | Do, air. 2, dus Pıund.. — 


Jr fund md jun DZ, Fe Du Di 


INES — 
x 


. ®‘ er 
ben der „Abendpojt” ägl d i 0. NT, 3, das Bund. t “ 
u t e *— erte end Hler- Firma eur | ei 2 bad „as Slun & STORE FOR EVERYBOD 
G o., Site 706, Continental & Gommer- | 20. ir. 3. das Rund STATE ano WASHINGTON STS. 


| „Ehuda” Ir. 1, das Bund... 
| tal anf Bibg., geliefert: = Mr. 2, Das Pfund. seco. 


do, u 
® | Sod Medria ii Worm. Ehlubpı | ds. Wir. 2. das Whrd 08 
⸗ deizen — .Vlaies“ Nr. IT. dus Bfund. ... 0,1 
0 n a e a * 51, SEES H1.55% — do, Ar. 2, Did BUND. uareons 0.0084 | 2 el 
| MR IR 1.08 S1.54% do.. Nr. 3, daS Wund.cenue-ee 0.0814 


ee » 1.5418 


Mat. 15% f: 1.5415 153% 4, weine — N DT I Ds | j 19% Ä 
⸗ 2* > .yıy® j Wais— i | Gefalzen, das Fab, 200 Pid..$28,8712-20.00 | AP LESS ln DB 
Genaue Beichreibung it auf Verlangen erhältlid. | | Sept Ss 303 Ve 14.55 NT e F 


ee 


SOSOP99S°2990 
wir 


Le en 


© 

+2 
4 
n 


> ae — Aa» . .. zer un 1078 en IR 13IR-be tippen, das Wiuldeosononnnenene DUAL 

Spredien Sie vor oder jhreiben Sie — dentich oder engliidh. Pa Pr * EEE 33 3 

— ! Sept .. i ort 46° .46 Scheufel * em sauce. . 0.15% —0.10 7% 
Da AA 48 48% Eoed ——— 


WOLLENBERGER & 60.1: - - : :: . — Peerleß Verkauf, hüte aus Lyoner Sammet, 1. 55 


= 


Shmali— u > 02 Hüte aus Kyonerjammet — in den neuejten Fafions geblodt 
Deutiches Banfgeichäft Borland Gehäude IS 32 2 3. | Südfrüdte. II —ımd ein erjitaunlicher Bargain zu unſerem „Peerleß“-Verkaufs— 
| 


08 o Motirungen von, U. Biron & un 


IH ), La Sale Str, CHICAGO Pa —— \ = r | Eyuih Yulır Civak TORE preis. Sroie Reichhaltigfeit neuer Faflons, eine ungewöhnliche 


zen r . z %“ iger J. ale 19, r — — — — — — — 

en En * — —* ie le an — 1.00 --5.25 II Auswahl bietend. Sailors in großen und mittleren Sorten; 

— — 23 23 8X Graͤpe FIruit taiif Ib tilten 2.00 2,8 .. ER. 364 PR Mm TR ; 

ß | d00 Säle F in be — 325 CH elegante, modtiche Tricornes ımd hübjhe Seiten-Kolleffefte, mit 
Hitvomen, falit., die Sile........ 8.00 J 


| Kavielrätiel (5433). —— dv,, geringere Sorten, Kite... 5.00 | Sammeträndern ausgearbeitet. Reguläre $2.95 Werte, aber jett 
‚ Zr müfige. Stunden, | Seratte Sarbarsifa, | MLODUFLeNbÖrte, | Srifhes Obi. RE Aha ale 
Derstaifer wriederic, Wepiel. Importirte „Breaſts“. Paradiſe Birds 


löjt von 58- Einfendern. k Rotirunge We ifanif ied-®i 
FreiSaufnaben. Rihtig gelöit vo | Wochenbericht. Gionrungen de sater Cırabı m . | Gine der yYopuläriten Hut-Garnirum- | Große ameritanifhe Baradies-Bögel — 


(5436) en ätie { (5434) | Der Markt hat in der abgelaufenen Eezum, as u das ab... 00 ‚Ö aeir — in Schwarz und einigen Farben gemahbt bon ausgemweabltein Gefieder 
+ . m ‚ GL , 16 es ) Ä Jenuane 3,01 34 Serlek B v ! *Db y 
Nebns (5436). — — en Mode feine beionders intereffanten | Jonathan, —— nk — — — In dem Veerleß Verkauf Eure 59e = ._. rfarbig. Veer 69e 
x RAall, Ma i0, ii e oDd%. 3.00 — | Auswahl zu — BEN 
I 


— — — — — 


* 


— 


J ara! Stlexander, das Faß. —XX— ——— 
Richtig gelöſt vo 1 59 Einiende erit Bewegungen aufzuweiſen gehabt. Als Vort Imperiaie, das sa. — — 


— feine Karakteriftit bleibt Die außeror· ab; 36 
Nätſel (5435). den tliche Aufwärtsbewegung aller Zaden Zug das RB. sone 3. 
Solden ZSmeet a5 . 
Münd-baug—en. | Preife der Maflenartitel bejtehen, bie | ‚Bippin. das aß — * 


Richtig gelöſt von 63 Cinſendern. bei Butter und Eiern ſelbſt den Vor— —— Zivccis 


min 
* 
v⸗· 


American Baradiie Novelty Ornamente 


Große Bündrhen von Anierican Barn- | Außergewöhnliche Werte im  Dieier 
dife — eine perichte Nahabmuna »es | böhit populären Garnirimg de3 Tages 
eobten; finwarz und naturfarbig. WBecr- | Hold und Zilber Ornamente und Neveity 


leß Vertaufs— 2 Blumen. Peerleß Verlaufs— 39 
preis, preis, c 


Pound Sweels ..... 
— — ausſagungen der gewiegteſten Kenner |: SaNONEr — — 


King 


Auflöſungen zu den N debenrätſeln umn Trog, und obmohl bie Zufuhren Bubbarbjent 


durchtoeg zugenommen haben, nicht | Sehncnoern, Die Alien 3% 
in voriger Nummer: zum Stillftand fommen will. Mam | del wower, dü..cen: 


Kalifornien yon atbans, 


ae x 5 b darin in allererf ini hl Staunen, Sweriun, das aß 1% | Y 1. un 2 
—2 mit dem fone| © 25 1, — WVcerleß Verkauf von Mäntel und Kleidern für Damen und Miſſes 
.Rätſel —Siock. ſtigen Stand aller Lebensmittelpreije) do. —— — 2.0 


| —— \feben, der fi am fchärfiten in — ** . | —ãA— hunderle von? Näntein und 


IN ZI — 
ae s 


Ll Ld 2 117373 





Sartleit 
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Väter. 


Kriegsſtizze von Elſe Kraift. 


Der ſchreclliche Kampf in den 
Straßen, auf den Plägen und Wie: 
fen der Stadt hatte aufachöit. 

Sn wilder Flucht moren Die Fran— 
zoſen Durd; die beraigen Wäider zu 
tüdgejogt, das Brüllen der Kann: 
nen war verftummt, und nur berzin 
zelte Schuffe von der breiten Wuıld: 
grenze ber verrieten den Kinmohnern 
Die Verfolgung des Feindes. 

Frau Anna Budentump, Die im 
verzweifelten Gebe jtundenlung ıhre 
Kinder ım Arme gebalten, hob wieder 
und wieder lauichend den Kopf. 

Nachdem Licht ausgebtannt 
und auch der letzte Dämmecrſchein von 
draußen vor dem vergitterten Keller— 
ſenſter verſchwunden mat, 
man kaum noch die Hand vor Augen 
ſehen. Auch die Kinder ſchrien und 
weinten nicht mehr, hielten ſich nur 
noch angſtvoll und zitternd an ihrem 
Kleide feſt, und Großba der in 
den erſten Stunden immer noch Irut 
gebetet oder der Tochter gut zuge— 
ſprochen hatte, wat eingeſchlaſen und 
ſaß zuſammengelauert in einem Win: 
iel voller Flaſchen und Weinfäſſer. 

Die junge Frau taſtete im der 
Dunteiheit nah ıbım und rüttelte an 
der hageren, regloaſen Schulter. 

„Sroßpater.... ste ſchießen 
mebr in ver © a 
Großvater!” 

Es dauerte aber jebr I bi? 
der alte Dann völlig bearift. Schlat: 
trunten taumeite er bo, offnete die 
Kellertür und in das ver: 
fchlofiene Haus hinein. Als ji dert 
nichts regte, Ichlürite er die Treppe 
empor, jah in die Rüche und Stuten 
und rief, ba ſtill blieb, Tochter 
und Enkeltinder aus ihrem Werjied 

Taumeind ſchlichen die drei über 
die fnarrenden Stufen in die erleuch 
tete Schlaftammer, mo Frau Hanna 
die Kleinen, die vor Wiiptaleit und 
Erihöpfung Hunaer und Durjt ver: 
geilen hatten, jofort ins Bett brachte. 
Wieder und mieder 


So 


be 


das 


tel, 


.r 
. 
En 


auf, 


lange, 


horchte 


alles 


tüßte fie die run 
den, verweinten Geſichter und ſptach 
das Abendgebet heute ganz allem. 
Nur der Großvater, der ſchwer at— 
mend in ſeinem Lehnſtuhl ſaß, mur— 
melte ein paur Worte mit, den wei— 
Ben Kopf ſchon wieder halb heran— 
tergebogen, und die Augen geſchloſſen. 

. und vergib uns unſere Schoall 
... wie wir vergeben unſern . 
war er ſchon wieder eingeſchlafen 

Die junge Frau raffte ſich mit Ge— 
walt zuſammen, um nicht auch um— 
zufallen. Sie gina eın paar Schritte 
bie zur Kımmode, wo dus Bild ihres 
Diannes itand, der feıt Wochen ır: 
gendiwo du draußen für Das Narer- 
land kämpfte, und nidte Dem lachen: 
den Geſicht umter Glaſe auf: 
fehluchzend zu. 

„Stanz ..“ bat fie hilllos .. 

Aber ıbre ausgeitredt: Hand blieb 
leer... ihr banaer Kuf verhallte, fie 
war ganz allen in ihrer arohen 
Angſt und Herzenänot. 

Sie hatte nody die Kraft, die Tür, 
die nad Hinten in die Küche führte, 
zu öffnen und leıfe wiener zu Ichite: 
Ben, dann fant fie mie leblos uuf 
den Stuhl, der gerade im Wege 
fand, hart ma drin Kopf gegen die 
dicke Holzlehne aufſchlagend. 

Wie lange fie jo geſeſen, wußte ſie 
nicht. Ein Weben von kıiihlem Wacht: 
wind kam von itgendivo, und 
Rauihen pon Bäumen im arten, 
ber unter dem Kiichinfeniter lag. 

Das Gefühl, daß du ein Flügel 
often ftehen mußte, rib die junge 
Frau wieder Loc. - Bir Min 
was mar denn dba tloch, was yeimalt> 
fam ihren Kopf geruinzwang? Eın 
Stöhnen, laut und quulvoll hie 
fie eg nıe vorher zu hören gealaubt. 
&3 übertente das Wehen des Win: 
des, dad Blätterrauichen, das ferne 
Kallen von Schritten und den dump: 
fen Lärm aus dem nnern der yers 
fchoffenen Stadt, aus der nach Ttun: 
denlangen Ringen die Franzoſen 
veririeben 


dem 


das 


r 


u 


.. 


rn 
u 


waren. 

Frau Hanna war plöglich mieber 
ganz frifh und ftart. Da unten ın 
ihrem Gurten leg ein Wen, Der 
verwundet war... ber Nachbar veel⸗ 
leicht, der fich zu früh aus dem Haufe 
geivagt, die Nachbarin... oder 
gar ein Freund, ein Wertvunoter aus 
der Stadt, der gewußt Hatte, daß fie 
bier draußen allein mit den Kindern 
und dem alten Bater yeblieben, und 
der nach ihr fehen mwollte. Inu er war 
getroffen worden von den fchrediig,en 
Geſchoſſen ... vielleicht von einem 
fliehenden Franzoten hilflos erſchta— 
gen, alö er ihm tır den Weg kam 

D, mie fie diele Feinde haßte 
haßte mit den bleichen ſchwartz— 
bärtigen Geſichtern und den finſteten 
heimtückiſchen Augen! 

Nun aber waten ſie ſort . .. jäh 
vertrieben von ven braven deutſchen 
keranitürmenden Soldatin, die Stadt 
wieder deutih.. blieb Deutlich 
großer Gott, fie mußte ja deutich 
bleiben, wenn nicht alles, was recht 
und heilig war, log... 

Die junge Frau ftraffte den 
fehmerzenden Körper und firih fi 
die zerzauften blonden Hcare aus cem 
Seltht. Vor einer halden Stunde 
noch hatte fie in Furbt unz Grauen 
vor den Franzoſen gezittert ... jehzt 
...100 das Stöhnen von da unten 
immer ftärler wu tannte fie plög: 
fi teine Furcht mehr. 

Sie öffnete die. Küchentür, Fchritt 
über den Flur und. fchloh das nch 
mit diden Holztlammern v.rrammelte 
Haustor auf, das nah binten hinau? 
in den Hof führte. 

Ale war Bier til... nur ım 
Stall mederten die beiden Ziegen, bie 
man heute nicht gemolten zum Abend, 
und boch oben über den alten Büu- 
nen ftand der Mond, leuchteten die 
Sierne... 

Brandgeruch war in der Luft; von 
drüben, mo die breite Hauptftruße 
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ou 


.. 


.. 


ın» 
‚Lı 


tonntel 


nicht 
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entlang führte, Näderrollen... hu—⸗ 
ſchende Lichter oon KXuternen .. 
dann wieder Dunkelheit. . tiefe 
Duntelheit tingsum ... 

Die junge Frau zundete die Stall— 
Inierne on, Die noch au) dem Uniges 
uppten Karren and, ım Dem ver 
Varer gejtern Das segie Gras fur Die 
Siegen vom Felde geholt. Ihre Fin— 
ser zitierien... Denia ba... da mur 
es ſchon wieder das ſchreckliche Stoh— 
nen .. . es kam miiten aus dein alten, 
umgegrabenen Erbſenbeet, an dem 
jerttiwwarts noch die hoyen Sonnenblu: 
mennauden jrunden und Die bunıen, 
gogyieigen Altern, Don Deiien fie die 
erhen Biüten Franz beim bjichied 
un Das Wemwehr gejedt.. 

Das Holzturlen yand offen, d 
oom Hof in den Garten fuhrte 


a 
ren Die Hoizplanten eingediocen.... 
das Grraudiiweri zerlmut und Das 
tleine, ſo ſorgſam 
Kinder zernampft. 
Mit weit vorgebeugtem Oberkör— 
per leuwjiete die junge rau über 
eg und Sau, bi die Zahne zu— 
janmen und framppie Die yände um 
ven od, um sich teider ım Diejer 
Yacht voll Ana und Braten Dot: 
waris treiven. Beelleicht war es 
auch der Wad,bur oder ein Be: 
taännter, ver bier in ıbreimn 
bieleicht war es ein armer, ver— 
wundeter Soldat, der, von den fran— 
4zoſiſchen Kugeln getrofſen, ſeit vieren 
Stunden hilflos verotutele. . einer 
oon den tapzeren Reitern der Stubt. 
Frau Hanna heb die 
als ſie an dem zerwuhrten 
ſtand. 
Ein dunkler, lang ausgeſtreckter 
Körper lag da ... beide Hände in Die 
naſſe Erde gekrampft, die Augen 


Kart... meit offen... ganz dunile, 
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ſchreuliche Augen. Zerzauſßes, ſchwar— 


zes Haar unter einem fremdartig ge— 
foöormien Kappi,. der bluue !Kod vıfen, 
der freien Bruſt rote, brennen— 
Hoſen, genau ſo brennend, 
B in dem geofin 


Herzen. 


unter 
ve N 
das 


Aber 


lut eien 
dem 


.. 


Frau Hanna ftarete entjegt in 008 | 


wachsgelbe, verzertte Geſicht. Hob ſich 
nicht der Arm dort.. regiten ſich 
nicht die Hände . . . drohend and oer— 
nichtend? 


Min einem Aufſchrei taumelte ſie 


zurud und lief das Stück Gacten 
vurch N zurud.. 
war ie im Haus. 


Freund, 


den Gott 


ſei 
Nnfk 
Ab, 

Kein 
aa DC 
ihrem ırten, eıner von den ‘Fein 
den, Die ſo viel linheil über Nie und 
gedracht, 
iebien. 

Was hatte 


rın 
Nu 


# 5} N, 
iein VDeu 


ticher 
Br 


die Lisher im Frieden 


ale 


jie ten überbaupt da 


praugen wollen, alg je jo Icyneil und | 


inuverlegt in den Garten hinauslief? 
Selten? a, einem Deuticyen hatte 


ne wohl gehoölfen, einem Franzoſen 


... nie! Mochte er verbluten und 
terben. aber eine Hand rührten, 
daß er weiterlebte, daß einer mehr 

war von dieſen Feinden? Nie! 
Frau Hanna zitterte von Minute 
zu Meinute mehr. In die Kammer lief 
ſie, wo die Kinder ſchliefen, wo der 
Großvater immer noch reglos in ſei— 
nem Stuhl ſaß, wo auch das Bild 
ihres Rannes uf der Kommode 
ſtand, lächelnd, als ſei nicht Krieg 

draußen, als ſei er no da... 
„Franz . . .“ bat fie veruort. 
Er antwortete nicht. Sie wußte 
drei Wochen laug. 


nichts von ihm ... 


Wußte nichto ob er hungrig war oder 


sta a 


yatt, ob er ein Lager buiit zum Aus: 
ruhen oder ob er Yon kalt und neif 
ın fremder Erde lag... 

„Franz. — 
Frau auf. Was war denn mut einem 
Male? Was ſah ſie denn da für ein 
Bild plötzlich. . . wie hergeweht, wie 
hergezaubert in dieſer Stunde? 

Ein heller, geliebter Kopf, todes— 
wund in und Grauen und 
Einſamkeit, ringgsum Feindesland 
fremde Erde .. fremde Menſchen, zu 
senen er Hinaufituänte im feinen 
Schmerzen, und Die e3 nicht hörten 
t hören wollten. 


” 
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ſchrie Frau Haunga 
zum dritten Male. Sie ſchrie ſo laut, 
oaß der alte Mann in ſeinem Sor— 
genſtuhl aus Schlaf und Schwäche 
hochfuhr. Selbſt die müden Kinder— 
töpfe regten fih... „Papa”... fugie 
ver Junge... balb in Iiaum. 

Im nächſten Augendlick ſtand Ftau 
Hanna vor dem Vater und hielt ſei— 
nen Arm. 

„Großvater, Gotteswillen, 
Broßpoier, jchlafe nur jegt nicht wie— 
ver ein! Da unten liegt jemand in 
unlerem Garten... berivundet, ve 
blutend... er ftirbi, wenn Du jch 
meiterichläfit... Großvater! il 
mir... ad dilj mir dod... daß mir 
ihn ins Haus traaen.“ 

Der alte Mann diinzelte ein paur- 
mal in ba3 veritörte FFrauenaslicht, 
dann lief er mit binunter, jo fchrel 
ıhnn jeıne alten Beine tragen konnten. 
Fr jprah mit, und er fragte 
nichts, auch die kalte Nachtluft Tpürte 
er nicht auf die Hagere, alte Bruft 
mehen, Die jo oft vom Huſten durch— 
fhüttelt wurde. Er lief der Tochter 
m den Hof, den Garten nad, ftol: 


Dem yır 3 
„Frunz. 


um 


t 
.. Li: 

}r + 
rb t 
r 


i 
y 


perte über Strauchirerf und Wurzeln! 
wieder und mieder mit 


und fuhr fi 
der Hand über Die Augen, um völlig 


munter und friiy zu imerden. 2i3 


Frau Hanna ztiternd jtehen blieb und } 


jtich irgendwo fejthielt, damıt fie auf: 
cecht fiand in dieier Stunte.., 


Der Vermwundete lag tegt ftill. Er, 


töhnte auch nicht mehr. Seine Augen 
‚paren gejchioffen, Die vorhin ge: 
frampte Hand war aus Der nalien 
Srde hochagelommen und Bielt, mie 
Schuß juchend, einen dunklen Geaen- 


tand mit den iteifen Fingern ums 


frallt, der noch halb in der Bruftta- 
Iche de3 geöffneten Rodes ftedte... 

„Sn... if... er tot?“ flotterte 
die junge Frau entjeht. „Ja, er ift 
tot, Großvater,” jehrie jie auf. 


und druuen, jetivarts am Zaun wa: | 


aepfieste Beet der 


Gatten 


Yaterne bo: | 


ole 
Hemd. 


unten, ein Franzoje. mar in! 


Der alte Mann beugte fich nieder, | freiender Atemzug durch ihren Kör— 
bob die Stalllaterne, die er der Toch: ;per... ein Lächeln fam in ihr ftars 
‚ter aus den zitternden Händen ge: jred Geficht, das erite, marm, mütter: 
hnommen. lich und voll Liebe. 

„Faß an,“ ſagte er, „da iſt noch So ging ſie weiter, klinkte leiſe die 
Blut... mein... fo geht das nicht, „ Zür zu ber Kammer auf, mo der alte 
Hannıng, Du mubt an ven Beinen'’Qater bei beim bermundeten Franjo: 
anfallen “ Ifen am Bett ftandb und gerade cie 

Sie gehorchte. Das flackernde Licht ſgusgeſttedte Hand fejthielt, die 
der tleinen Nuterne derwurte ſie voi⸗ ſſchwach nach ſecnet geariffen. 
lends ſie ſah dein fremdes Gericht], Et lebt. durchfuhtr es Frau 


nd. 

Der Großvater blickte ſchwer at⸗ 
mend hoch mit jener ſchweren, reg⸗ 
loſen Laſi. Er wußte offenbu nicht, 
ıob die Tochter damit einderſtanden 
Imar, den fremden, halbtoren Ueonn 
durch dieſe Tur in ihre Schlaſtam— 
mer zu bringen. 

Aber ſie harte ſchon mit dem El— 
bogen die Tür aufgeſtoßen. Irgend 
jetwas trieb he bormwarts, :ieß jJie er: 
|tchauernd rauen vor Dielen 
Geſicht vergeſſen. Sie wußie nur eins 
J. . . „was du an dieſem hier tuſt, 
ſtun vielleicht andere an oem gelteb⸗ 
ten ann da Draußen... .!” | 

Nun lag der VBermwundeie auf oem 
breiten Wett, über das Jofort die, Een 
ſchwarzen Erdtrumen vröckelten, die FEN: SU 
uberali an dem Jud der Uniſorm acht Tage da, als man An 
feſtſaßen. now vruchte, 

= * re nike Mi) MWänreno die anderen Gefangenen 

Frau Hanna jap es mit Cm rem tlobigen Echuhwert uber 
den Stuub und den Sıhmuß des u agenopfpriufter des Martt- 
Körpers von vem dir Vater ven Kod — en 7 2 — — 
Herabgezogen hat, um Die Wunde iabes daginnauften. ue Dom ylels 
zu umterguchen. Der Puis ſchlug noch, 
das Herz kiopfte ın ganz tragen, müs 
den Schlägen, er war noch nicht tot, 
der franzoͤſiſche Soldat, der ſich in 
ſeinen Schmerzen fluchtend, in den 
ſtilen, framden, deutſchen Gatten ge— 
Ichleppt . /. 

Frau Hanna butie Waffer geholt, 
Derbandzeug und Sarbol. Der alte 
‚Waier hatte jchon mehr mie einmal | 
Wunden verbunden, Das oerBund er 
ut 
Nun wuſch er den Beſinnungslo— 
ſen, ſtillte das immer noch rinnende) 
Blut, mit Watte und ſprach tein 
Wort davon, daß er ein Feind war, 
Idem er Diefe Samarıterdienite tat. 
Ib er e3 jchon wieder vergeilen hatte, 
‚daß er no vor wenigen Stunden 


mehr mit fehwarzen Saucen, feine. Hanna frchlodene ... „er jo aud 
feindliche Uniform... fie jah murjleben, genau 10 ve in a 
Blut... Das jiterte lanajam iger j Deutichen Wäter, für Die ihre Kinder 
leine geliebte Brut... fürdte Heueg jätttern und beten . 46 * 
Haar... ramm bis zum Herzen, das Sie traı an bas deit, jah in meit- 
plotzlich Fiehen blied, und nicht, niche ‚aeßlfnete, bittenbe Augen, ja ein ar- 
imebr. Ihlug ... mes, von langen Entbehrungen um 
Men “ hluchzte fie auf Lie: | Felde gezeichnetes Geſicht und hob die 
— au Hand mit dem fiemden Kinderbilte, 
————— Franz ebt ee [mut den freiiden Worten: „Que Dieu 
muß ja pur uns leven bu Draußen. te protege, cher Papa.“ 
So trug fie Den pramden Dunn] Srif fegte fie das auf die. Vett- 
mis den Mer INS aus. —— ſah. wie zwei wachsge!be Häude 
vorfichtig Schritt jut Schruu ducrc Mr 
die weichen Gartenwege, über —— — — 
ſieinigen Hof ... und nun die Zrerpe |; uchaend . und ging Still wieder 
'hinauf bis zu der Stubrmur, dahıns — —— zu ihren eigenen 
rer ihr ſeit zwei Nächten unberuhrtes findern a u dem Kidhelnden "ride 
Zeit neven dem leeren ihres PRannER (ihres a, ee 
ma Dort jant fie in die Stnie, 
„tanz ..° Ichluchzte fie unter 
Meinen und LRacyen, „Du mirit leven 
wie diejer Vater, den ich jenen Stin- 
dern erhalten babe, fo Gott es will.“ 
Stumm lächelte dag Bild weiter... 


Dee 


Ichen Krieger lädeln... 


— — — — 


u gie beiden Gefaxgenen, 


figze ben wrdmam Gräeſer. 


Beim Transporit durch Die Stadt 
hach dem Gefangenenlager fielen 
dieſe beiden Ruſſen ſoſort auf. 
tumen übrigens zu verſchiedenen Zei— 
Sſemanow war bereits 
orei Tſcher⸗ 


nochigen Geſichtern, die ſich rechts 


hiageſehen, als Aatten ſie unter 
Llictken der Leute Sie fuhrten, daß 
ſie beſondere Aufneerkſamteit erreg— 
en durchh ihre ſhlante Geſtalt, Die 
behen Stiefel, den ganzen Eindrud 
ihrer Ericheinun,. 

Man hate wenig Umftände mit 
ihnen im Xager, ‚ie lärınten und fun 
gen nicht wie die anderen, breiten f:cdh 
gern abjeits — vor allem beim Effen 
— liebten die Einſamkeit. 

Dann, als die eſte Vorfrühlings— 
zeit tam, fügte es d 
derſelben Arbeitskoͤlonne 
wurben. Sie beobuchteten 
puar Dage verltohten, jogar bull 
heimlichen Mibtrauen!, ſchließlich 
Tprachen fie ein paar Wurte miteinun: 
ber, jiienen fi zu ge,allen und nun 
|froh zu fein, daß fie water den ance- 
ren nicht mehr aan jo einjam 
puren. 

Eines Abend: — der lebte Schnee 
mar jetzt geſchmolzen die Felder 
dampften morgens, und in der Däm— 
merung und in der grauen Luſt klan— 
und N bett Hergzen. gen Ichon manchmal fremde Vogel— 
\ Rebenun jchliefen die Kinder in ſtimmen — ſprachen ſie von der Hei⸗ 
ihren Betten, die Nacht draußen wur⸗ mat, zum erſten Mal 

under und ftiner, und a3) Andrei Ifchernom war aus Mos: 


zugeteilt 
ſich ein 
‚ta unten in dem verfiylojjenen Stel: 
‚ter allen Franzofen den Xod ge- 
‚mwünjcht, daß er die Fäuite gebailt, 
imit denen er jedem einzelnen die 
|Gurgel gudrüden wollte, wenn er uns 
ter jeine Finger faın?... 

rau Hanna hatte plößlich nichts 
'mebht zu tun. 

Der Water Dedte den Kranken zu, 
legte ihn Kompreffen auf die Stirn 
Iumd borchte wetter an feinem Herzen. 


n 
d 
L 

nn 
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de immer d 
Bild des fernen Varers lächelte im— 
‚mer noch unter dem Glaſe... burg. Der Krieg Ichten beiden gele- 
| Die junge Fran fchlid jic lang: | gen gefommen zu ſein, hatte ſie uf 
ham aus der Stube. Der arupe Auf: !fenbar aus Verhältniffen vefiert, die 
ruhe in ihrem Herzen harte yich ges ihnen Thon lange unertrautrch ae: 


= 


rt 


‚der, um nicht aurzufchreien im al, ‚zeidern, mo fie arbeiteten, an eine 
den Wirtiwarr, ber über fie hereinge: ‚alte, morfie Weide — dort mar ıhr 
ihrochen: Ste hatte einen Feind im: Plag in den „eieritunden. 
Haufe... fie hatte vielleicht fein Les „Sp ıft mein Herz“ — fagte Sie- 
ven qerettet, Damit er fpäter ein un: manom plöglich, als fie beute, am 
veres zerftörte... mar Das recht Be | Sonntng, zufammenfaßen, und 
tan?... !opfte auf ben aeboritenen Stamm, 
Auf dem Treppenfeniter fand noch | der innen hohl und pertohlt mar. 
jdie brennende Stuillaterne, Die Der „Meind ift au vom Blih ge— 
Vater da hingenellt. Und dicht vor | troffen," erwiderte Tſcheenow. 
ſihr, auf der oberſlen Holzſtufe, lag Dann ſahen ſie beide ins Gezweig: 
etwas Fremdes, Schwarzes... lagſchimmerndes Grün und Blüten— 
dasſelbe, was der Verwundete da un— kätzchen, zwiſchen denen ſchon eine 
Iten im Garten mit ven Fingern feſt- Biene ſummte. 
‚gehalten und dann, al® man ihn| Bun 5 Ahle“ ſ 
|hinauftrug, mohl untermeg3 verioren — —. rn je 
‚halte... —* die Augen: feucht murten. 
| Frau Hanns büdte fih ih und) „Es aibt nichts zu erzählen... 
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hob es auf. Es war eine Brieftaſche Aher plößlich umtlammerte Tſcher⸗ 


aus zerſchrammtem Leder Blut⸗ now den Stamm, preßte ſein Geſicht 
Hede darüber, die noch feucht wer Ian die morfche Rınpe unod ſchluchzte. 
Sſemanow ſchwieg, wartete erge— 
ben ab, bis Tſchernow ruhiger wur— 
0 T de. Vom nahen Städichen her trug 
en fiel und geöfſfnet liegen bneb. Al- der Wind die Klänge einer Zieh— 
ierlei Papiere flatterten durch die harmonita herüber — fehnſüchtige 
heftige Bewegung aus dem Leder, Töne, deren Wehmut hier draußen 
und dicht vor den Frauenfußen blieben der Stille der Felder noch ſtärker 
eine Photographie von zwei Kindern fühlbar wurde. 
liegen, die genau in dem Alter zu „Iſt's die Heimat, Andre 
ſein ſchienen wie dort drüben die zwei Tſchernow ſchüttelte den 
ſchlafenden Kleinen in ihren Betten.) „Was ſoll ich dort!“ 
Im nächſien Augenblic hatte dtau „Und mas fol ich dort!“ ſagte 
Hanna das Bild aufgehoben Da; auh Sſemanow. Mein Glüd ıjt 
ſtand etwas geihrieten umer beim ot]“ 
weißen Karton... ganz ungelentig, | „Reine Kugel wollte mich treffen.“ 
‚mie der unge feinem Vater damals, „Und hätte ıdy fie mit der Bruit 
als Franz in ben Krieg mußie, „Gott ufgefungen, fie waren ubgeprallt.” 
begüte Dich, Lieber Papa“ .. auf die; fagte Siemanom und fpie aus, 
gemeinfame Photographie von Frau Seine Hand hatte in der lockeren, 
und Kindern getritzelt, und das ſich ſchwarzen Erde eines frifchen Mam— 
Franz ſo zuverſichtlich lachend in die durfehůgels gewühlt — jept jtarr- 
teldgraue Uniform geftedt ıte er fie an, ala fähe er etwas 
la — wird mich der * Fremdes, ließ fie finten und jeufzte. 
D ehuten, Kinder, ... wenn Euer : .. ie : 
Bild bei mir il” — war ich Andrei 
— prach halblaut vor ſich 
Das hier war auch ein Kinderbild din — „Naftaßja hante mir ame 
— - N nn fei Kinder gejchentt — einen ‘ungen 
und groß, wenn audh im fremden, 5, in Mr — 
franzöſiſchen Buchſtaben .. EEE BR ER 
Die junge Frau lad .. budjta- 
bierte... und jentte den Kopf tief 
..immer tiefer über das Welelene.; „Sie leben —* 
I „Que Dieu te protöge, her apa!“ | „Un fie — Deine 
' Ein Beilhen ftand fie noch, uns forfthie der amdere wieder, 
fähig ... fo rafch alles zu begreiien Tſchernow aber beachtete die 
und zu berjtehen, mas da auf fie eın> Fyrage nicht, „Unfer Haus mar ftets 
"fürmte. Denn aina ein tiefer ve voller Gälte,” fagte er. „fie kamen 


rel... 


ie Finger der jungen Frag 


D 


ud: 


ten fo, daß die Tufche wieder zu Bo— 
” 
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Kopf. 


m 
ih 


.. 


| 


manow. 


beinche 


ftolz und zuperlichtlich, wie alle deut⸗ 


Sie 


cher Geoße und mit denſeiben ſtart— 
"nd nks wandten in ſumpfſinniger, 


Reugier, hatten vıefe beiden vor ſich 
den 


er Zufell, daß fie‘ 


und aıngen und fprachen in Ehrer- 
Ligtung von Naſtaßja, vie ıh aus 
Kiebe geheiratet. Sie wur die Zodj- 
ter eines -General$ — ftreng erzos 
gen —, mwugte faum die Augen auf 
zufchlagen, als ich um fie marb Sie 
blieb märchenhnft, jelbit als "Di 
beiden Kinder geloınmen muren —“ 


Hebung einheimiſcher Nußkultur. 


ſchen Union, ſowie auch aus Kanada, 
kam unlängſt in Waſhingten, D. E. 
eine Anzahl gelehrter Herren zuſam— 
men, welche ſich zu einem "Merbande 
für den einziaen Ymed organifterten, 

„Was Ichwärmit Du, &ruder, mas'die NußbaumsStultur in Nordameri- 
ft mit ihr?“ fragte Stemunom un: Ita bolfstümlicher und allgemeiner zu 
aeduldig. machen, jomweit die örilijen na.ücli- 
„Leo Wetlugin ſchickte oftichen Verhältniſſe dies empfehlens— 
Blumen.“ wert erſcheinen laſſen. Auch die Be⸗— 
Wer nußung der Nufie joll in Ver indung ! 


: var 
. — ’ arte Er: n ⸗ 
Jin reicher Gutsbeſitzer, der in damit ftärler gefürbert erben. 
Noch immer gehören die Wüfle zu 


Mostau lebte. Er liebte den Wein 

‘ B E a > gr3.2 . 3 a del ! 
— und die Pferde — ums die Frau: [OT — behmndelten 
en. Hatte ıch ahnen können —" var. per go a EURER. 
£ — + ch N ’ 
Tihernoms Stimme bruch wieder [UND .. = re ns 
a uch ieſem Falle von einer ver— 
„Nun aljo, Bruverherz, fie uf m SIT OT 0 ne 
untreu aeıvorden mit dieſen Schuft nachläſſigten amerikaniſchen Hiljs⸗ 
a en pguielle! Kur ganz wenige Speziahtä: | 
vun Gutsbeſitzer — tröjte Die, Du er. 2. e e 
bift nicht der erfte, dem Das „ten finden bis jegt befondere Beach— 
u IB ROSE ne. tung. Die füdliche Pecan-Nuß it erit 
— m „innerhalb eines Jahrzehnteg in Sta- 
we. Yale 10 ahnen fönnen vef-Predutt der arm geworben. So- | 
wiederhoͤte Tſchernew, ohne den] r — a 
— ! Bm n genannte engliige Walnüffe haben! 


Nameraden zu beuchten, In Dein. , a } = 
> 5 S r er. Staaten gu 
Truntenheit verriet er fich jeiojt,] !® Immer im ben Der. Staaten gut 

verfauft; fonjt aber hat man die ein=; 


—4 Hro 2 rn 
wenn Cies muy glauben,“ farıe| eimifchen ameritantihen Süfle Acts | 
ler, „irnaen Ere Wuftuhja, von men nur in qeringer Menze eingejanmntelt, ! 
das Täubchen den Diamantring be— 
‚tommen hat.“ 
„Und Hajt Du fie getragt?” 
„Sie geſtand ſofott — —“ 
„Nun — und was weiter?“ 
„Und als ich ıhr verzeiben wollte 
hund tagte: „Mit Rückſicht auf das 
Glück der Kinder ‚ da tab ie 
Ir kalt ınz Gefiht und lachte.” 
| „sa — fo find jie — dieje Hol- 
iden — Dieje Fernen — Diele zurten 
| Engel, — mit den roten Yıppen unt 
'dem weißgepuderten Wüsıhen. Hafl 
Du ihr vie Stehle zugedrüct?* 
„Sie bat much verlalien mit 
den Kintern — lt zu keo MWetiu: 
ain gegangen. ih bube fie ziehen 
‚lafen, denn ıch mwollte ihrem Glüd 
Inicht im Wege ftehen!“ 
' „Hahaha! Zu bift ein Rechtaläu: 
biger, Bruderherz, ich merte ſchoͤn, 
alle Schuld war bei Dir, Du hat— 
leſt das Teufeichen vernachlarfigt!” 
Tſchernow ſchwieg, ſchien zu be— 
reuen, daß er ſein Geheimnis ver— 
taten, und nagte an der Unterlippe 
Sſemanow ſah, daß er den Ka— 
meruben verſtimmt, recddte jerne 
mächtigen Glieder und jan nad 
„La war —,“ fügte er, umd jerne 
stimme Hang miwvervilig, als ät- 
‚gere es Ihm, nun auch eilvus er— 
Izablen zu mühen „Du war im 
‘petersburg eine, die allen die Sorte 
verdiehte. Gott werd, aus Wweldem 
Houpernement fie aetommen mar. 
Sie nunnte fih Xina FFolin, mar 
reich, und e3 galt als beſendere Eh— 
| re, mit ıhr im Chlitten zu ben Si- 
'geunern zu fahren. ch hätte mich 
mehl nit um Nie gekilinmert, wenn 
fie es nicht geiun —“ 
„Schweig', Bruderherz, bad ver: 
febft Du nicht! Wenn fo eine fiho- 


ihr 


das?“ 
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man hat ſich ſehr wenig Mühe gege- 
ben, ſie anzubauen, und die Eu 
lung war eine fchiechte. Dabei gibt 
bunderttaufende von Acres and | 
in den Ver. Staaten und zum Teil] 
auch in Kanada, melde zu Nußgär- 
ten gemacht werden und taujende von 
Zonnen derartiger Nafrung herpor- 
bringen könnten. 

Längjt bejieht fein Zweifel mehr | 
über den qroßen Nährwert der WKuß. 
Eine durbichnittlihe Walnuß in der 
Scale enthält etwa 58.80 Prozent | 
Abfefl, während der eßbare Teil au? 
18.2 Prozent Pretein, 60.8 Prozent 
Yett, 13.7 Prozent Zuder und 
Stärke und einer kleinen Menze Fa: 
jer= und. Mineralfioffen beiteht. Man 
vergleiche dies mit DBeefjteat, meld;es 

Prozent Waſſer, 19.8 Protein 
und 13.6 Prozent zeit enthält, und, 
man wird erfennen, daß, felbit wenn 
man die Nüffe in der Schale nach 
ben Gemict Tauft, man nch im: 
mer einen recht quten Nährwert aus! 
ihnen erhält, wenn fie überhaupt von 
aefunder Beicnaffenheit find! Aller: 
dings find die Nüffe nicht 10 leicht! 
verdaulich, wie Fleiſch oder Gelreide; 
aber die meiſten können ſie gut in ihr 
Spitem aufnehmen, wenn ſie die 
Nüſſe zuſammen mit anderen Nah— 
tungsmitteln genießen, nament!ih 
mit Odit und Gemüfe. Die 2lmerita- 
ner eflen aber faft allgemein Nüſſe, 
entweder am Ende einer ſchweren 
Mahlzeit, oder ul5 Gaumenfhnaus 
zifchen Mahlzeiten. In beiden Ber- 
mendungen ift diefe Speile eine zu 
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Aber- in Salaten, in Kuchen, auf 
Brot (gemahlen), in Sirup oder 
ſonſtwie eingemacht, in Zuckerwerk, 
und mit Wenfeln und ſonſtigem Obſt 


0] 


ivem Hypnoriſierten 


reichliche, Tubitantiell, ' 


t 


Handicriftenbenrtheilmg, 


Aus 29 Starten der amerifani- Lie fie im Tıenitc der Schule zu ge: 


brauchen ift. 


In einer Facheitſchrift weiſt Uni— 
pernlaisproſeſgot Vr. Georg Schnei— 
Veinuy,, Der bvergeichende Pargoroge 
der Umwergitat are, Auf Die Wiiptigs 
teit Der Haudſcyt renoeureuung hin 
und zeigt Wege, wie dieſe im Dienste 
det Schule zu georauchen iſt. Er 
ſtelt vor allem feſ, dug die Haud— 
tijtenbeurteirung wiſſen chuftich 
ergorja;vuc 11, und beimerıt, Dad eg 
ZivaT zuweilen jehr ahaliche Hauno— 
Iliflen, abver neuals deeſe den gabe. 
WIEWOCH Aue Schuler von demſeiben 
Leuter Schreiuunterticht erhauen, 
aceiot doch Neikand vem anderen 
Dvuig gieich. Noq, IMmierefjurnier er 
Die Zutjaugge, dag, wenn man mıt der 
evetje vDeL DET yußıpıye auf dem Bo— 
ben Jartiöt, die Pertindie ver Haud⸗ 


Iqqtiſt der zeen Hano boeſeben deer—⸗ 


ven und Jofurt Miederertaunt werden. 
Das bedeutet ab?s, Dug vie Ergenart 
ver yandjıpriji von Wen keju.inmt 
wird, Und vamt jſtimmt uud) livers 
ei.i, daß de Schreft Hypnotiſterter fich 
je nach dem CEhatauter ändert, der 
engetedet wird. 
Ferner andert Jin Me Yundichrift 
ber Jtarien jeelijcyen Leranverungen, 
Sun halt Styurioemuhl ven Satz 
für bewiesen, DaB Ehuraiser und Wes 
wuisaniagen ſich aus der Handſchrift 
eriennen layen muiten, Er untericheis 
det beſiimmie Biuppen bon Schriſten, 
halt die Bevorzugung der deutſchen 
vor der Latemſchriſt, Schnortel und 
Verzierungen, harenſförmige Umbie— 
gangen, Unterjipieue zwischen feiter 
und feiner Sort für mıchtin, und 
Imreist vor auer Dingen pioglichen 
Veranderungen der Schrift diagnoſti— 
Ihe Crgenja,aften für ven Seeienzus 
ſtand zu. Er fordert von der Schu— 
te, day jie das auf andere Weiſe ge— 
monnene Urtel über die Schüler 
durch die Seruckſichtigung der Hand— 
ſchrift ergünzt, derteſt und auf ſeme 
Richti gleit tontrolliert. Er 
daß Dadurh au die Wahl des Se— 
ruſs beeinfiußt werden darf, und por 
auen Dingen, dab die von einer hö— 
beren Schule aur eıme andere Ueber: 
gehenden von ver zweiten Anjiult 
glerh von vornherein befier beurteilt 


tnp 


glauct, 


k 
L 


werden können. 


Um zu reichlichem Material in die— 
ſer Hinſicht zu kommen, ſchlägt 
Handıgrınenachier ur jede Kl 
bot, Durch die die Charatterentwicd 
sung jedes Schülers fejigehalien we 
den kann. Er verlangt ferner, Daß 
nmdeitend ein Wcitgiied ım jedem 
Yeyrertouegium eine arundliche Aus 
bildung in der mijlenichaftlichen und 
prattischen Bıychalogie der Handſchrift 
jich verichafft. 


9 
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Reiſeverkehr in Schweden. 


Schwedens Eiſenbahnen machen 


tau, Sſemanop ſtammte aus Peeters- 


i 
2 


ne Frau kommt und bittet und wie 
ein treues Hündchen wird —, ich 
ließ es mir gefallen. Einmal, dacht' 
ich, iſt es ja doch zu Ende. Und ſo 
war es auch, aber da verbroß es 
mich. Ich liebte ſie alſo doch, hatte 
es nur nicht gewußt und wollte es 
zihr auch nicht zeigen; und als ich 
Gewißheit betam, daß es noch einen 
anderen für ſie gab, da konnte ich 
ſie nicht mehr entbehren und ſchwieg 
Vas ging ſo einen gaänzen langen 
Vetersbur Winter durch — und 
man hitte ſchon wieder aufgehört, 
mich mit meiner Liebſchaft zu necken, 
nannte mich nur noch den „Philoſo— 
phen“. 
1 „sch babe fie alle enttäufht,” jag> 


no 


Ur 
u 


ichiuchzte Die junge : legt, und jıe biß die sahne aufeinon- | ween ſein mußten. Draußen auf ben te Cjemonom, als er en Werfchen 


nachaefonnen, „denn da fam dann 
‚eın Ubend, der über Yilas Shidjal 
entſchied.“ 
TIſchernow ſah ihn an, 
verſtehen. 

„So begreif' doch, ihr Schickſal 
entſchied ſich — im Konzertſaal bei 
den Zigeunern, ſchoß ich ihr eine 
Revolvertugel durch die Schläfe.“ 

„a — aber warum denn?‘ fchrie 
Iichernom auffprıngend, „Du wuß 
tejt doch fochn lanue, Daß fie Did 
hetreg — menn Du e3 gleich getan 
hätteſt!“ 

! „Da8 but man mich nachher auch 
vor Gericht gefragt. Und als ich 
den Grund angab, hat man mir 
nit aeglaubt — und dich war es 
I1o —“ 

„Was?“ 

„Als ſie da durch 
das rote Seidentleid 
ıhleppte, war ihre Schienhert mir 
widerwärtig. Cr guch einer 
Schlange einem böſen, giftigen Ge— 
ſchöpf, beſtimmt, noch viele nach mir 
unglücklich zu machen.“ 

„Und Deine Strafe?“ 
JIIch batte ſie faſt verbüßt, 
der Krieg ausbrach, wurde ich 
gnadigt.“ 

Noch immer klangen drüben, vom 
Städtichen, die Töne der Harmo— 
nika herüber, und die beiden lauſch— 
en jegt ftumm, ſahen ſich nur zu— 
weilen forſchend an. 

J„Aber — warum leideſt Du jetzt 
noch?“ fragte Tichernow dann 
Weil ich Liſa Fokin — dieſes 
Teufelchen — nicht vergeſſen kann 
Die Liebe frißt in meinem Herzen 


ohne u 


2 
1 


den Saal ging 
hinter ihr her— 


als 
be⸗ 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — —— — — ———— — — — — — — — — — — 


wie ein Wurm und höhlt es aus!“| 


Nachdenklich kehrten ſie beide ins 
vager zurück. 

Ein baar Tage ſpäter 
Sſemanow unter ſeinen Sachen, 
fand eine Photographie, ſtarrte ſie 
lange an, ſeufzte und wandte ſich 
an ITichernow, der am Fenſter ſaß. 

„Das war ſie,“ ſagte er. 

ı Zicheınomw ariff nah tem 


framte 


Bild 


; Mugen vor Entiegen, und dunn ftieß 
'er einen Echtei aus, der alle er» 


Weib, erkannt. 

Seitdem ſprach er nicht 
nachts aber hörte man ihn 
und weinen. 


mehr 
ftöhnen 


„Und find geitorben?“, fragte Sjes — aber plößlich merteten fich ſeine 


Naſtaßja?“ tchredte: er hatte Naftapja — fern! achtunyen gemacht. daß bei 22 Gemits ' 


i 


3ufammen jind Nüffe für die aller: 
— Fehr Befömmlich “m —— auch trotz dem Kriege beim Touriſten⸗ 
ſo gut wie im Winter. Wer Nüſſe verrehr ein gutes Geſchäft, da dieſer 
roh eſſen will und etwa ihr Oel nicht Verteit ledyapıer Tenn je ıjt. Ymar 
ut verträgt, maq die Frucht, in der igar die Yayı Der uusidadiihen Zuus 
Scale, im Badofen Heiß machen; | 
dann verflüchtiat fih das Del foaut 
wie aanz, und vie Kerne haben e’nen 
deftfaten mürben Geftmad. Der 
Wert der Nub ald3 Nahrung wird u. 
a. auch Dadurch eriviefen, dab in 
Toskang (Kalten) die KRaftanien 
mandmal dein arößeren Teil ver 
Bauernirit für em Nahr bilten. Die! 
Mandel ift auch in Amerika fehr an- | Mujen, NuMeltbuu an DEI Quelle 
geferen, und in den Iehten often tft | Tune. DU: BEER REN En 
auch die Erhnuß = Butter zieinlich e Daswy,gaeliitoen wljehodyile 
boltstimlich gerrorden. Pie aewöhn: Ikue Olvuyswbichvuig Eile [Diumik 
liche Nußßaum-Frucht aber Hat hei | aturung nf, Dip zeben Zaweik Dies 
Wmerilanern noch nicht die Würdi— 
qung gefunden, melche fie verdient. * 

Doch foreden die: Anzeichen Für)" 2 
eine tafche Zunahme des richtigen jet“ — 
Genuſſes und Anbauens ver) "3 
Niffe in Nordamerifa, und auch der 
ebige Verband PDürfte nicht menig 
dazu beitragen. Jr den mittel-atlan: 
tifhen GSiaaten urd auch meit nad 
Jem Weiten bin tt beſonders die 
Schwarze Mamnuf viel größerer Nuf: 
merkſamkeit wert, da fie leicht wählt, 
zemöhnlich reiche Ernten träat, und) 
auch der Barım felber in unferen Ta: 
zen einen jehr arofen Holazwert dat. 
uch der Haſeſnuß-Strauch ſollte 
ifriger kultiviert werden. 


LINKEN in dieſem FJahr beoeuend nach— 
„erden, Auer Düsur Heczapt un eige— 
Ham Ude eine um ]0 gewgere Yleıjes 
silley ver 
yuig Wulls 
Fnd,leh yeratlu)l ua De;Vudtlh ttart 
LE VER ori di UN) Tuaruydılla und 
Den und ul 


sul, eril Heryell, Dun wel 


Iywenkfiytit kochyufimınerl 


Une: VG Lwiiiyspiuggll 


oD ‚el 


tere Owatdugen vver DIE geıdahltiuye 
N ‚lo arsiuus Ess sepleiis IDErwril ala] kam 
a I. sul Wwaren UiyE dviitg,t 69 


des Ki WwBiriibkid EIIVMCEIIMV-. 
UrFS — ’ 
beren 


BDeſnecſund, Deal 


Guy Tilly Aenben 
Oiyidebeiio, Die 
lunnen Verehykszentrum PUR 
noonen ibo auch 
Wilaletſport⸗ Und Erhoturge 
in Aufſwung gzerommene 
regt, Pbie uw, 
Nripederie,ct autetſt lebhaft. 
Witier vbieſen tann es 
icht berwunbern, dagß Jiy ln wijens 
Dat,.iderieyrt Echbebeius warrg 
tage UM Sawagen geilend 


* Ze Fe x r. [inayjı, intoigedeſſen ſich die Herrenven 
Um Walnüfle mit dünner Schale zu 2 Oryerveneuungen DIE age 
wu erhalten, bemühen ft manche} yern munen. Wie Deiunnt, gibs es 
Irak ı \ ’ 5 Zehn 4. ar ’ r 
yüchter, u Kreuziing der Shmwarz: |] Schweben auch Schafwagen 
walnuß-Baume mit mildwachlenden |. Arge — 
ee ne e Sa aaarge, vie ım Den Zugen Don Stoct— 
dbünnichaliaen Gattungen zu gewin— Holm hach Biammo, Aarvit, norwegi⸗— 
— 20 — — 2 EM. 01 ı “rt g Je ’ us 
nen, mittels Xufptopiens und Diele ne sure und eytiftun lauen, 
serfuche haben gute Ausſicht auf Er— Vieſe Wagen, die vor einer Reihe v 
En 8 — u — 
folg. * re ’ ; Jahcen in Schwebven eingeſfuhrt wur— 
„sm emfigen Einſammeln wilder den und ımziundpen Derwerteriet Zu— 
Nüffe bieten viele Indianer und Me: was erhieuen, wufajlen ıe 4245 
rifaner ein qutes Vorbi'd. Nah demi nyarsiuse und nd vertaniıg big 
ae Ton .- . Du Aa * ſo M— gem . 
rien Froſt iſt die@®beite Reit für ſol zum legien Plug ın antprucd genom⸗ 
ches Einheimſen, — man muß ſich Yon Sahelm gehen ‚egt jes 
der Ubend SU 4) vilamugen ab, 


. 5 wr⸗ — —— 
aber dam beeilen, ehe die Eichhärn- |. 
| Fu 
Fur auslandiſche Reiſende beneben 
augenbliclich inſeſern gewiſſe Em— 


ui) 
ver 
veit 
xullvernt, Der 


” y y;?’ 
Jıs Pıug 


tie 


OFT 


Ä 


y 11 
Si 

. r + 
e,ubualliiog ji 


ululidsiord 


gege 


* 
In 


vn 


chen und Tögel und auch eine gewiſſe 
ichrantungen, als der Auſenthalt in 


Gattung Ratten alles geholt haben. 
22 > —- — 

Sn einem SHofpital in einer betimmien Umtieiren Stodyolms und 
Stadt des Weftens find elektrifch ges |amverer Yläße von militarıfcher Bes 
heizte Wägen zur Beförberung der, deutung nur jür sine begrenzte Friſt 
Speiſen von der Küche nach den zulaſſig iſt. Im übrigen gehört 
Krankenſälen eingeführt worden. Schweden jedoch gegenwartig zu den 

Ein ſchlauer D wenigen Landern Europas, in denen 


Damenkleider— 
us 2 ⸗ ider Tourſtenwberkeht ungehindert von⸗ 
Händler hat ı tem Geftift Spie- 5 Er 
zändler hat in feinem Gefti r ‚arten geben fann, wenn aud, bier, 


oel aufgeftellt, Die eine üppine Dame! . . 2 Sansa . 
east Pa mn, TORE Überall, die Lebensinittelfruge the 
etwas weniger ſtark, und ſchmächtige erhalt ns 


* Geprage durch den Krieg 
Käuferinnen ein wenig voller erſcheie — 
re & 9 dem durchweg eine Preisitsigerun 
nen laffen. chweg + eigerung 


eingetreten ılt. 
Diitrikt = Metterprobheten twer-| 
den fortan in den Nationalforft 
Diftritten Marnunasfignale über 
Witterunngverbältniffe geben, welche 
dem Yusbruhb .) der Verbreitung 
von Waldbränden günitig find, 


Ein Seefafrer bat die Neob- 


DerTaba’tke 
ben einem Mißver 
0” hieß bei den \ndtaner 5 
Zabaisıramt, jondern ns zum Naue 
hen benütte Robr. 
Ein Tunnel unier der Stadt 
Kouid wurde D benugt, Die 
Lichtnärte der Automodillampen zu 
meffen, die durch eine ſtädtiſche Were 
Nordnung geregelt iſt 


St dazu 


tern auf hoher See nur in 6 Fällen 
der Donner gehört wurde; in dieſen 
war das Schiff zwiſchen 50 und 600 
Meilen von der rüſte entfernt. 





Macht es selbst 


Spart. 


— färelie— 


cal ER 
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Defen und Furnaces 


Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 
‚Furnace oder Heiitwalier-Heiser. Ein paar Gents das 
Pfund Faufen alle benötigten Teile und Gußitüde, die tadellos 

paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Reparaturen machen Fünnt. 
(hebt nnd Namen und Nummer des Dfens, des Kabrifnnten 
Namen, letstes Ratent-Datum und die benötigten Teile. Wen 


im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anfehen mit, 


Zut es jet 


Wartet nicht auf Zero-Weiter, denn dann ift fonar unfere 


rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. 
lars, die ein neuer Ofen oder Heizer koſtet durch 


pariren. 


Erſpart die Dol⸗ 


pr; 
„Liz 


JIhr könnt ihn ſo aut wie 


ausgabung von ein paar Cents, den alten zu re⸗ Ka x | 
| 


neumachen. 


Loop⸗Laden: 
20 W. Lake Str. 


nabe Etate, 


Eine Detektivgeihichte. 
Nah dem Holländiihen von Bert Sanberd 
„Sch glaube e3 einfach nicht“, er- 


I 
i 


\ 2 RB u | 
Meitfeite: | 
6546566 | 


9 W. 12. Strasse 


nabe Halfted | 
2,29011,8,15,22 


Kurze Zeit ..cauf lernte Ya 


auf einem Ball Baron Malino fen= | 


Härte mein freund, der Detektiv, ſehr 


beftimmt. „Ic halte e8 für aanz 
unmöglich, daf jemand in einem ful- 
tipieten Lande ipurlo3 verichmindet, 
menigitens folarıe er no; Angehöriae, 
Freunde oder Feinde befigt, die an 
feinem Berbleiben Intereſſe haben.“ 

„Hm, hm, „unmöglich“ tft ein qro= 
He Mort“, warf ich ein. 
fchtver fein, zu verichwinden, ohne Die 
geringite Spur 
unmöglich tft es icher nicht.“ 

„Nonne mir ein Beifpiel”, rief er 
aus. 

„Daß kann ich dir geben.” 

Ich weiß wohl, woran du denfft“, 
faate er, „es iii 
aenen Serbft.“ 

„Richtig“, Itinmte ich ein, „und 
du kannſt nicht Iruanen, daß Baron 
Malino ſo ſpurles 
als hätte ihn das Meer verſchlungen, 
maß vielleicht nicht ganz unmwahrfchein- 


„Unfinn! %Xa, ich mußte mohl, daß 


bu diefen Fall anführen 


„Es maa| = eg 4 
ı bei er fie jtetS mit den foftbariten | 


rer Rall vom beraans |”, i 
Ö ai ı mit olinaelbem 


verſchwunden iſt, gr 
' wenig, infolge eines Unfalles, den er, 


in früher Jugend erlitten hatte, mo= | 


würdeſt. ee ge — 
Das war wirklich eine fonderbare —* Perſönlichteit, die in jeder Geſellſchaft 


zu hinterlaſſen, aber 


ſchichte. Aber id Habe eine Erflärung | 


dafür.“ 

„Darauf bin ich doch neugierig.” | 

„sh mil por dir fein Geheimniß | 
daraus machen. "ber. um dir meine | 
Grffärung begreifiich zu machen, mußt | 
de mir geftatten, die ganze Geichichte 
noch einmal auf wrollen.“ 

„Mit Veranücer. Ich höre.“ 

Und darouf begann er: 

„Nun denn — der vreiche Rentier 
Siockmann war geſtorben und hatte 
ſeiner einzigen Tochter ein beträchtli. 
ches Vermögen hinterlaſſen. Maria 
war damals acſehn Jahre alt und 
lebte in einem Schweizer Penſiont, 
wohin ſie als Kind — gleich nach 
den Tode ihrer Mutter — gebracht 
wurde. | 

Zum Normund umd PVermalter ded 
Vermögens bis zur Grofjöhriafeit 
oder Verheirathung der Tochter er— 
nannte er feinen freund Rudolf Turs | 
ner. Man alamıte allgemein, daß die ı 
Beltimmung „bi: zur Verheirathung” | 
mit Beaua auf 
Ehebündniß zwi 
jüngeren Bruder Rudolfs 


I 
| 


eingelügt 


| mundes3, entimeder bald oder nach ihrer 


'n länalt geplantes | 
sen Maria und dem | 


mar. | 


— 


Hermann Turner war des alten 
Stockmanns Liebling. Er war als 
Kind Ihon Mart:3 Spielfamerad und 
fpäter, wenn der Vater feine Tochter 


befuchte, nahm er ftet3 Hermann mit. | 


Sp war ztwifen den beiden eine Art 
Jugendliebe entitonden. 

Hermann var zu einem ftattlichen 
tungen Mann 
übte feinen Nerv! 
mit Geſchicklichteit aus. 
fellos, daß Marie ſich als ſeine 
Braut betrachtete, und mit ihrem 
neunzehnten Jahre wurde endlich be— 


J 


Es iſt zwei⸗ den, und ergab ſich. 


| 


i 
I 


Schloffen, daß fir in ihre Heimath zus ' 


rückkehre. 


ſionsfreundin hatte ſie gebeten, bei ihr 
zu leben. Turner zögerte anfangs, 
ſeine Einwilligung zu geben, denn er 
faßte ſeine Verpflichtung als Vor— 
mund ſehr ernſt auf. Aber als auch 


Hermann Marias Wunſch eifrig un-⸗ 


terſtützte, gab er endlich nach. 
Hermann beſuchte 


| 


« — Hochzeit 
Die Mutter ihrer intimſen Bene | X 


| 


| 


| 


das Mädchen | 


nun regelmäßig in Frau Bladberas | 


Mohnung, mo die beiden 
Qeute wie PVerlobte miteinander ver« 
fehrten. 


+ 


ar 
vs 


k 


ztehend, und alle Bemühungen 
Frau Bladbera, fie eimas hübicher 
und eleganter erfcheinen zu Tailen, 
waren vergeblich. Inveljen Hermann 
gefiel fie. 
Jedoch bald 
ders aus. Es 
Freunden, die Maria die Augen dar—⸗ 
über öffneten, daß ein gewöhnlicher 
Kommiſſionär mit geringen Ausſich⸗ 
ten keine Partie ſei für ſolch einen 
Goldtiſch, der genz andere Anſprüche 
machen könnte. Natürlich unterſtützte 
Frau Biacberg dieſe Aufhebungen, 
denn ſie ſelbſt war ziemlich hochmnü— 
thig und wünſéte nichts ſebnlicher, 
als daß die Freundin ihrer Tochter 
einen Baron oder Grafen heirathe. 
Der Kopf eines jungen Mi 


ſahen die Dinge an— 


der 


jungen 


Ich ic." | durch fein Gang und feine Haltung | 


nen. Frau Vlrtberg war entzück | 


pon dem Mann und Maria felbit war | den aeringiten Veweis dafür hat, daß | 


bezaubert. Nacidem er den halben 
Abend mit ihr aetanzt hatte, machte | 
er am nädjlten Tage feinen Beiuc | 
in der Billa Charlotte. Gr fchien | 
fehr mohlhabend zu fein, denn er! 
mohnte in einem der eriten Hotels, 
und nach einigen Beluchen bei Frau 
Bladberg Iud er die Damen zu 
Theatern und Konzerten ein, imo: | 


I 


Blumen überraföste. Maria war fches, 
aber biß über die Ohren in ihn ver: | 
liebt. | 

Nah der Beichreibung, die Frau | 


ein Mann in den 


1 echter Südländer | 


eint, dunflen Aus | 


war der Baron 
beiten uhren, 


gen und außergewöhnlich ſchwarzem 
Haar und Bart. Er hinkte ein klein 


etwas Ungewöhnliches und Auffallen- 
des bekamen. Kurzum, er war eine 


Aufmerkſamkeit erregte. | 

Hermann Turner, der die Hoffnung | 
immer nad nich: aufgegeben hatte, 
fchrieb erbitterte Briefe an feinen | 
Bruder und bat ihn, zu jeinen Guns | 
jten dazmifchen zu treten, Das that | 
er auch nach beitm Vermögen. Aber | 
er Batte e8 in Frau Bladbera mit 


I 


! 


Die | 
Baron 
Marias Eitelkeit. fein Titel und feine! 
Befibungen lociten fie an. Gier ers, 
Härte, daß fie ihn heirathen molle, | 


| mit oder ohne Cinwilligung de Vor: 


Sropjährigfeit. 

Turner per 
diefe unfinnige Seirath zu urtheilen. | 
Fr felhft ala niichterner, hausbadener | 
Bürger hatte nur menig Refpelt vor | 
ausländiihen Titeln und Neichthie 
mern. Cr e Muria auf das 
drinaendite in feinen Briefen vor dies 
fem Mann, den cr ald Betrüger und | 
Schindler Hinfteite, und fqhließlich 
verweigerte er rundmweq feine AZuftime | 
mung zur SHeirath. 

So vergingen einige Morate. Der 
Baron mar in feine KHeimath ges i 
reift, mo er bis um FFrührahr blieb | 
und fchien bei feier Nüdtehr verlieh 
ter al3 je. 

Sie fhhrieb an ihren Vormund. 

„Kichts kann mich dazu bemegen, 
Hermanns Fran zu werden.“ | 

Sch vermuthe, daß dieſe Erklärung 
endlich Turners Wideritand gebrochen | 


warnt 


»rangerachien UMd | natte Gr fah ein, daß die Aufichten | 
ala Kommilfionät | feines Bru 


ders abjofut auf Null ftans | 


In Anbetracht der verfchtedenen 
Glaubensbekenneniſſe ſollte die Trau⸗ 
ung nicht kirchlich, ſondern nur ftans 
»esamtlich be werden. Die 
Hoch; ar eine Mode nad 
Maris 21. Gehurtätag feitgeftellt. 

latürlich wurde auch über ihr Ver: 
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mögen geſprochen und fie veranlaßıe 


ihren VBormund, ihr Geld flülfig zu 
machen, damit ihr Mann e3 in ihrer 
neuen Seimatb Für fie feltlege. 
Don neuem zögerte Turner und 
ihrte Bedenken an. Mber er mußte 
ine Oppofition bald aufgeben, um 
mehr, als der Notar von Frau 
Vladberg einen fehr günftigen Ehes 


r 
I 


17 
1 
o 


tkontrakt aufgeſeht hatte, der von dem 
Baron ſelbſt vorgegeben wurde, und 
Maria war nichtd weniger ald ans | 


I 
} 
| 
j 
| 
| 
| 
| 
| 
' 


fehlte nicht an quien | g,, 


| 


| 
| 


wonah Maria in vollem Belih und 
in freier Verfiinung über ihr ganzes 
Vermögen bleiben follte. 
Das junge Paar wollte vor feiner 
Udreife noch einige Tage auf dem 
Lande verbringen. | 
Der Notar hatte ba8 Geld von 
rner empfangen und der neuge⸗ 
badenen Baronin augehändtgt. Und! 
nun war fie und ihr Mann einen | 
anze Nachmittag damit beichäftigt, 
e3 in auslandifche Papiere umzumec)- | 


An Begleitung von Frau Blads | 
berg reiften die Neuvermäblien ab 
und mietheten fich im eleganteiten 90» 
tel ein. 

Hermann Turner fonnte fich über | 
feine Niederlage nicht fo leicht Hin- 


ädchens wegſetzen. Er war eine heitine Nas: 


f icht n Irr \ l ⸗ 
iſt oft leicht zu verwirren, und nad tur, und die ihm angeihane Bhand- 


Ablauf von ſechs 
armen Hermann beiſeite ſtehen. 
wurde ihm immer klarer, daß ſie nichts 
mebr von ihm r en wollte, und ala 
fie zwanzig oh» alt wurde, aab fie 
ihrem Augendgeliebten in aller Form 
ben Abſchied. 


Monaten l’eh fie den 


| 
| 
| 


[ung war mohl geeignet, fein leiden- 


Es ſchaftliches Temperameni zum äußer- 


ſten zu treiben. So ſoll er dem Baron 
gedroht haben, ihn vor Marias Hauſe 
niederzuſchlagen Als Antwort wurde 
er bon der Pol! i gewarnt, und da 

ichien bie Nerv::. 28 jungen Mannes 


‚ ausgegangen var. 
ı Uhr tehrte er mit einem Herrn zus 


Sonntagpoft, Chieags, Sonntag, den 1. Oftober 1916. 


Aus dem Reich der Mode 


wur Raıbyıyı z. yuben, „sa, er hatte 
fogar die Liebenswürdigleit, der zus 
fünftigen Baronin ein Hochzeitäges 
ſchent zu machen. 

Bei ihrer Ankunft im Hotel fand 
Maria einen Brief von ihm vor, wo— 
rin er ſie um Verzeihung für ſeine 


Ausfälle bat und hoffte, daß ſie ihn 


ſtets als Freund betraächten werde. 
Gleichzeitig drückte er ſein Verlangen 
aus, ſie noch einmal vor ihrer Abreiſe 
ſehen zu dürfen; er würde ſie und 
ihren Gatten heute oder morgen beſu— 
chen. 

Und wirklich wurde Abends gegen 
acht Uhr, gerade als man zu Tiſche 
gehen wollte, Hermann Turner ange— 
meldet. Man war liebenswürdig ge⸗ 
gen ihn, und beſonders der Baron 


zeigte ſich äußerſt jovial gegen feinen 


früheren Mitbenerber und drang in 
ihn, an dem Diuſer theilzunehmen. 
Am ſpäten Abend verabſchiedete 
Hermann ſich von den Damen, und 
der Baron wollie ihn bis zu ſeinem 
Hotel begleiten. Die beiden Män—⸗ 
ner gingen zuſammen fort und — 
nun das übrige weißt du. Die 
junge Baronin hatte ihren Mann 
zum letztenmal geſehen. Er war 


| wie von der Erde verfihmunden, ala 


ob da3 Meer ihn verfchlungen hätte, 

Und das ift au der all, ſagt das 
PBublitum, das dumme, turzfichtige, 
oberflächlihe Puhlitum, das bis auf 
den heutigen Iaa noch fragt, mess 


wird, i 
Ka, warum? Weil man eben nicht 


der Baron ermordet murde, 

Die beiden Damen murden uns 
ruhig über das Iange Ausbleiben des 
Barond. Und va man aud) im Hotel 


dn Nord nicht? non ihm mußte, beaab 
fh Frau Bladderg in ihrer Angſt 
mitten in der Na 
bureau. 


Natürlih war e3 unmöglich, zu 
fo fpäter Stunde viel auszurichten. | 


Man bemühte iih, fie zu beruhigen, 
und beripradh, io bald mie möglich 
Bericht zu erftatien. Scheren Her- 


| Bladbera fpäter auf der Polizei gab, zens kehrte fie in das Hotel zurüd 


und erinnerte Sich der Marnenden 
Briefe feitens des Vormundes. ALS 


ihre die junge Srrau noch erzählte, daß 


der Baron in eigentümlicher Für— 


ſorge das ganze Vermögen in jein 
Vortefeuilfe qeitekt hatte, fürchtete fie 
meniger, daß ibm ein Unglüd paf- 
firt jet, al3 dat er fid mit dem 
Gelde feiner Frau aus dem Staube 
aemacht habe, 

Der nächte Morgen brachte wenig 
Neues. Nirgends war eine Spur von 
dem Baron zu entdeden. Man 
mußte nur, dah Hermann Turner, 
der vermuthlich zuleht in de3 Bas 
rons Geſellſchaft geweſen war, mit 
dem Nachtzuge um ein Uhr abgereiſt 
ei. 

Nun begann ein eifriges Suchen 
nach dem Vermißten, und Hermann 


— 

einer ehrgeizigen Heirathsſtifterin zu mußte ſich einem ſcharfen Kreuzyer⸗ 
thun, ſo daß er nichts erreichte. 
Galanterie des 


hör unterwerfen. Er berichtete fols 


fchmeichelte | gended: 


„E83 mar ein ftürmifcher Abend, 
und dad Meer ging ziemlih hod). 


mein Hotelzimmer auf und faßen bei 


Nacht“ und ging.“ 

„Sie haben ihr matürlich Hinauäbes 
leitet bi3 ans WBortal?” fragte der 
„olizeimeijter. 

„Nein“, antivortete Hermann, „ich 
hatte no einiae Briefe zu fchreiben 
und wollte mit dem Zuge um ein Uhr 
abreifen.“ 

„Wie lange find Ste in Calat3 ges 


weſen?“ 
„Einige Stunden nur. Ich war 
„Dann iſt es voch ſonderbar, daß 
Sie für ein paar Stunden ein Zim— 
mer in einem ſo theuren Hotel ge— 


Nachmittags an: “ommen.” 


inommen bben.” 


„Durhaus nicht. Ah wollte erit 


‚länger bleiben. Ind über meine Yus= 


aaben bin ich niemand Rechenfchaft 
Ihuldig. Jedoch“, fegte er ungeduldig 
Dinzu, „wenn Sie mir nicht glauben, 
fönnen Sie im Hotel Nachfrage Hals 
ten,“ 

Ameifellos hat er die Wahrheit ges 
fagt — fomeit es menigitend ging. 
Sine Anfrage im Hotel ergab, daß er 
Nachmittags angefommen mar, ein 
Zimmer genommen hatte und dann 
Kurz nah zehn 


rück, deſſen Aeußeres nach Ausſage 
einiger Angeſtellten des Hotels voll⸗ 
ſtändig mit dem des Barons überein—⸗ 


ſtimmte. Die Herren beſtellten Whisky 
und Sodawaſſer auf Turners Zim-— 


Und von dieſem Augenblick an 
Barons ver⸗ 


mer. 
war tede Spur des 


Kranke Leute! 

Es koſtet nichts, Dr. 
Roh wegen irgend einer 
Krankheit vder Schwäne 
- zu tonjultiren. Die neuer 
.„ Teen Heilmethoden tür 
Rheumatismus, Magen», 
Leberleiden, Katarrh,chro⸗ 
z nilhe Stranlbeiten, Wlute 
ftörungen, anitedenpde 
Krantbeiten, Nervenichtväs 
ce, hroniide, private u. 
aile Sarnleiden. Willens 
ſchaftliche, moderne Be— 
handlung, wie Du. 
Roß ſie anwendet. 
bringen die Geſund⸗ 

heit, Stärle und Lebenslraft zurück. 

Das ausgezeichnete deutſche Heilmittet 914 
(veroeſſertes 600) für die Heiluung von Blut- 
vergiftunn, 

Dr. Rob’ 2öjährige praftifhe Erfahrung als 


| Evezialift bietet den Stranten Sicherheit einer ers 


folgreichen und ebrlichen Behandlung, 
Eine Stonfultation oder vertraulide Unter 
redung Tofter Cie nichts 


Kommen Sie fofort, ehe Ahr Keinen Weiter 


| fortirhreitet. 


ein Yeitberluft. Dr. Rob berechnet fo wenig, 


| dah lein Kranier feinen Zuitand zu vernadlällis 
ı gen braudt, 


Dr.B.M. ROSS, 5ırjilif 


F Etabliert in Chicago 1802 
Viernudzwanzig Jahre auf demſelben alten Plas. 
“in gradnirter und Lizenfirter Arzt ſeit 1882. 


35 Züd Deurborn tr, 


Ete Monroe, Chicago, 

tim Griliy:Gebäude, Sutich 506507, 

Nehmt Elevator zum fünften Bloor. 
Spreditunden: Täalih don 9 _ Wiorg. bis 4 
Nadm. und an Eonntagen bon 10 Born, biß 1; 
auch Be Mittwoch reitan md Gametag 
Abends von 7 bis-8, E# wird beutich gelvzoden. 
23ievialonhihn* 


ht auf das Polizei: | 


‚DUNDEN. %.... ud Jah Iyn vun 
‚zotel verlaffen. Aber gegen ein Uhr 
fam Zurner herunter und jagte, daß 

| er abreifen wolle, 

' Und dabei ift die Sache geblieben, 
' Frau Bladberg Hat ihr halbes Bers 
mögen darangejegt, um den Vermiß- 
| ten aufzufinden. Gie ilt felt davon 
überzeugt, daß er mit Marias Geld 
Davongegangen ift. Uber du meißt 
wohl, daß jämmtlihe Häfen an ‚der 
Südküſte von Detektivs überwacht 
werden. Der Baron hatte ein zu 
auffälliges Ausſehen, als daß er nach 
dem Signalement nicht erkannt wor⸗ 
den wäre. Keine Vermummung 
hätie ihnen entgehen können. | 
mich fteht e3 feit, daß er hier geblie- 
ben ift.“ 

„E38 erfhheint mir aber unglaubs 
ih, daß ein Mann mit fo auffallen» 
dem Auffehen fih vor den ziemlich 
iharfen Augen unjerer Detettivs jo 
verbergen fünnte. Und dann: wenn 
er nicht nach dem Süden abgedampft 
ift, ma& thut er mit dem Gelde? Wad 
bat er davon, fih mie ein gejagted 
Ihier verftedt zu halten mit einem 
Vermögen in fremdländifchen Bants 
noten in der Tajche?“ 

„Run, mad meinft du?“ 
mein Freund triumphirend, 

„I habe nur eine Erflärung, und 
zwar bat Qurner den Baron 'ermors 
det, nicht um des Geldes mwillen, fon« 
dern aud Race, und hödit mwahrs 


fragte 


halb Hermann Iurner für den Mord | iheinlich Hat er die Leiche mit den 
tia jan dem Baron Malino nicht beftraft | Papieren ins Waller geworfen.“ 


| „Uber mo, wann, mie?" rief der 
| Deteitin. 
„sa, ba8 weiß ich nicht.“ 
„Richtig, da habe ich dich!" Aber 
Nnun merde ich Dir eimas anderes jas 
gen. Du wirft mohl zugeben, daß «3 
für Hermann Qurner johwierig fein 
' mußte, den Baron im Hinterzimmer 
zu ermorden und dann den Leichnam 
herauszufchaffen, ohne von jemand ges 
| fehen zu merden.” 
„Das behauptete ich auch nicht. Er 
hat den Baron nicht im Hotel er=- 
| mordet. Die beiden Männer gingen 
'zufammen fort, und Turner brachte 
|den Baron an einen einſamen Platz 
en wo er ihn ins Waller 
ſtieß.“ 
„Warte mal! Der einſamſte Platz 
am Strande, wo ein Mord ausge— 
führt werden könnte, iſt mindeſtens 
‚zwanzig Minuten vom Hotel du Nord 
‚entfernt. Angenommen, daß der Ba- 
ron um elf lihr Nachts nach folchem 
\entleaenen Drt millia mitaina mit 
temand, der fein Leben hereit3 nie: 
| derholt bedroht hatte, darfit du doch 
| nicht vergelien, daß Turner um halb 
zwölf Uhr bereits wieder im Hotel 
war und es bis zu ſeiner Abreiſe 
um ein Uhr nicht mehr verlieh. Es 
| mar alfo unmöglich, binnen fünfund> 
zwanzig Minuten felbit einen tmillis 
gen Feind an die einfame Stelle zu 
| führen, ihn ins Waffer zur werten 
und dann mieder ruhig zurüdzufehs 
ı ren, 
| „Die einfache Erflärung füc das 
‚Tonderbare Verichwinden ift, daß der 
Baron gang ruhig im irgendeinem 
| Orte bier lebt und auf eine günitige 
ı Gelegenheit wartet, feine aus{ändifchen 


| Nachdem wir ein Weilhen gegangen | Pabiere umzumechjeln.“ 
waren, fuchten mir nah zehn Uhr, 


„Über du meinteft doch ſelbſt, daß 
‚er hier von den beiten Spürhunden 


einem Glas Gre- biß nach elf Uhr. | umlauert wird.“ 
uchte afe Mittel, um | Dann münfchte © Baron mir „Öute | 


„samohl, fie find einem aemifjen 
Baron Malino auf der Spur, aber. .. 
|diefer Baron Malino hat nie erifttri, 
jer bat feine Maste abaeworfen. Der 
Yaron ift nicht todt, er Hinft nicht, 
er ift einfach nicht mehr vorhanden. 
E35 ift keine Ausſicht, daß er je wies 
der auflebt, dafür wird Herr Zurner 
Ifentor Schon forgen.” 

| „Zurner fenior?” 

„Gewiß! Haft du e8 noeh nicht 
begriffen? ZQurner fenior hatte al 
| Vormund da3 Geld in Händen. Sein 
| Bruder follte den Goldfifh heira- 
‚then. Der droht ihm zu entmwijchen. 
Und nun fehmieben fie einen genialen 
Dlan, der nicht Schwer ausführbar ift, 
da die äußeren Umftände ihnen gün- 
fig waren. Frau WBladberg und 
Turner fenior fannten fich nicht, Ma= 
ria hatte ihn feit ihrer früheiten Kind- 
heit nicht mehr aefehen, und fo mar 
die Maskirung nicht ſchwer. Der 
blonde Mann färbte Kopfhaar und 
Bart tiefſchwarz, das Geſicht wurde 
| gelb gemacht, ein fremdländiſcher Al— 
zent angenommen, und das Jeichte 
' Hinten jebte allem die Krone auf. 
| Dann fam der Minter. Rudolf 
Turner durfte nicht allzulanae aus 
feiner Seimathftadt fortblieben, um 
fein Mibtrauen zu erregen. Er lieh 
daher Baron Malino nah Sizilien 
zurückkehren, wuſch ſein Geſicht wieder 
weiß und das Haar blond und ſpielte 
wieder die Rolle des gewiſſenhaften 
Vormunds, der ſeine warnende Stim— 
me erhebt und troß des größten Wi—⸗ 
deritanda feine Einwilligung geben 
muß. 

Am Frühjahr taucht der Baron 
nun imieder auf und hält um Ma- 
| Das Kontor feine? 
| Bruder® Hermann mar zmeifellos 
|der Ort, an dem die Vermechälung 
borgenommen turde, and in dem 
Gemühl der Großitadt achtete nie: 
mand darauf. 


Einige Tage vor der Hochzeit mußte 
er noch einmal nah Haufe fahren, 
um dad Geld fein Mündel3 für 
den Notar der Trrau Bladb:rg zu ho- 
fen. Dann folgten die qut a:fpiekten 


! 
t 


ıriad Hand an. 


Händel ziwifchen den beiden Brüdern | 
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Eine ſchlaue Komödie, die den leicht— 
gläubigen Damen Sand in die Au— 
gen ſtreute. 

Und endlich der lehte Akt, Her— 
manns Beſuch, das vernehme Hotel 
wo mit Hilfe von Waſſer und Seife 
der Baron. von der Bildfläche ver: 
Thminden fonnte, und mo niemand 
den paffirenden flahshaarigen Nord- 
länder beachtete. 

Herr Rudolf Turner ift warm und 
meich gebettet und lacht fich ins Fäuft- 
hen. Du fannft verfichert fein, das 
er tweder mit rau Bladberg noch mit 
Maria Belanntichaft machen wird. In 
einigen Zahren Kat er mit Seinem 


— 


Für 


Damenrock. 


Das Hauptmerkzeichen dieſes Rockes 
iſt die Draperie auf der Vorderſeite. 
Der obere Rand iſt an einen feſten 
Gürtel angefältelt. 

Größe 24 erfordert 43 Yard 36 Zoll 
breites Material, 

Scänittmufter Nr. 8000. Größen: 
24 bi3 30 Zoll Taillenmweite. 


Kleid für junge Mädchen. 
Das Kleid wird auf dem Rüden ge- 


Uermel, Der Rodanfat wird durch ei- 


STUver NA. 1... .ltiy Wit pupisan m 
fremden Orten umgewechſelt. 

„Nun, mas hältft du von meiner 
Aufllärung? Die Sadıe ift fo eihfach, 
das Werk eines aenialen Kopfr3.“ 

Und mein ?reund, der Detektiv, 
bon feiner eragenen Schlauheit nicht 
meniger befrtebint al® von der der 
Gebrüder Turner, fchüttelte den Sinei- 
fer von der Nafe und rieb fich ver— 
grügt die Hände. 


— —— _ 


TIhesrie und Prarid. 


Programmauffah: „Das Lebenzideal 
der alten Griechen.” Da ging die Thür 


ift draußen fo munderfchön. 
darf ih im Garten ein bischen Ball 
fpielen?” Der Alte blicte jtirnruns 
zeind auf. „Unterftehe Dich nicht, den 
Garten zu betreten, bevor Du das 
zmeiundzmwanzigfie Kapitel de3 Xeno» 
phon präparirt und alle VBolabeln ge= 
lernt haft! Abends were ih Di 


— — — — — — — — — — — ——— nn nn nn nennen 


prüfen, bis dahin wirſt Du das Zim⸗ 


mer nicht verlaſſen, verſtanden?“ Der 
arme Junge ſchlich traurig hinaus. 


Der Herr Profeſſor aber ſchrieb wei⸗ 
ter: „Nicht in der einfeitigen Pflege | 
de3 Geiftes oder in todtem Buchftaben- 


miffen lag das Ziel“ der Grziehung, 
fondern in der harmonifchen Ausbils 
dung aller Kräfte ded Körperd, und 
die herrlichen Gr'talten, melche die 
griehifhhen Bildhauer aefchaffen ha= 
ben, zeigen uns aufs deutlichite, 
Wise 


— — — — — — — 
»s iſt nur moderniſirt! 


Ja — früher wohl, da ich noch Zeit gm 
| hatte 


I Haut’ ich mich gern, nach Tiſch, ein we⸗ 
— nig auf das Ohr; 
Doch heute nun, da ich bin Ehegatte — 
Kommt ſolch ein Müßiggang bei mir 
nicht vor. 
das liebe, holde 

Weſen, 

Beſorgt dies nun — und legt für mich 
fih hin, 

Derzeit ih ih’ die Küche recht jchon 


egen 
Und Kaffee kochl — in daß ic fertig 
in, 


Denn meine Frau, 


Wenn ſie erwacht aus ihren füßen 

Träumen, 

Denn bin ih’8 nicht — fo haut fie uns 

i genirt 

Auf'3 Ohr mir eins und fpricht ohn’ 
lange3 Säumen: 

„Gong tie bereinft, mein Echaß, 3 ift 
nur modernijirti 

— — —— — — — — 


—Verpaßt. A.: „Biſt Du 
noch rechtzeitig zu dem Rendezvous 
gekommen, das Dir Fräulein Mar— 
garethe bewilligt hatte?“ B.: „Fünf 
Minuten zu ſpät... ſie kam mir 
ſchon mit einem anderen entgegen!“ 


— Dienftboten > Diplo 
matie Bertha: „Wie war ed nur 
möglich, daß Du trog des fchlechten 
Zeugniffes von Deiner früheren Mas 
dam fo fchnell wieder Stellung fan 
beit?” Anna: „Sch war glüdlicher: 
meife im Bei einer Photographie 
von ihr, und diefe Habe ich dem 
Zeuaniß beigeleat. Wer daB Bild 
fieht und lieft, daß man e8 ein gan« 
zes Nahe bei dem Original audges 
halten bat, der muß Einen ohne 
—— ſür ein Muſtermädchen hal⸗ 

en!” 


Tabak-Gewohnpeit 
leicht beſeiligt. 


Ein Rew Norier don großer Erfahrung hat 
ein Buch geichrieben, worin erzählt wird, mie 
die Zabals oder Enupfgewöhnung leicht wid 
fhnell gebannt werden iann in drei Tanen, 
mit borirefflidem Nuten, Der Berfaffer, Ed» 
ward I. Woods, D 805, Station E, New Port 
Eity, berichidt diefes Buch, frei auf Verlangen. 
Die Gefundbeit befiert fih wunderbar, nuchs 
dem daS Verlangen nah Zadal verbannt ilt. 
Kube, frifher Echlaf, Ilare Augen, normaler 
Appetit, gute Verdauung, männliche straft, 
ftartes GevähtniS und ein allgemeiner Ges 
winn an Leiftungsfähigleit gehören zu den bier 
ien berichteten Vorteilen, Vertreibt das Gefiihl 
ber Nervofität und Nelzbarleit; Teine_ Pfetie, 
Birarte, Zigarette, Chnupf- oder Kautabal 
* notig. ben Irankhaiten Appetit au befrie⸗ 


knöpft, hat niedrigen Kragen und lange 


Der Profeſſor arbeitete an einem 


und ein Knabe trat herein. „Papa, es 
Bitte, 


(Eigenbient der „Sonntagyoß.”) 


nen Gürtel aus gleichem Material ver- 
| bedt. 

| Größe für 16jährige erfordert 434 
'Yard3 36 Zoll breite Seide, 34 Yard 
140 Soll breiten Crepe und 3% Yards 
Band. Oder alles aus gleihem Ma: 
|terial 514 Yards, 

Schnittmufter 8004. Größen für 
junge Mädchen im Alter von 14 bis 
20 Yahren. 

Damenbluſe. 


Ein hübſcher Kragen zeichnet dieſe 
Bluſe aus, der auf der Ruͤckenſeite faſt 


Für die Rü 


| 
| 


iche. 
kleiner Kopf Weißkohl wird ig vier Teile 
gefchnitten und in Calzwafler gar ges 
focht. Drei Weigbrötchen erden im 
Scheiben gefihnitten und in einen Napf 
getan, wenn man das taxhende Kohlmwais 
\jer abgieht, gibt man gleich etwas davon 
über die Semmeljcheisen, und rührt fie 
zum fteifen Brei. Hierzu mifcht mar Y 
Pfund geiwiegtes Schweinesfleifh und % 
Pfund gewiegtes Rindfleifch, den feinge- 
hadten Weintohl, zwei gut. gequirlte 
Eier, etwas geriebene Zwiebel, Pfeifer 
und Salz. Tie Mafje wird in eine gut 
'ausgebutterte VBadform gefüllt, mit ges 
tiebener Semmel, Barmejantäje und 
! Butterjtüdchen bededt und eine yalbe 
— im Ofen gebacken. 

Saure Nieren. — Man ſchneidet 
die Nieren roh in Scheiben von einem 
halben Zoll Dicke; unterdeſſen erhige 
man in einem Topfe etwas Butter oder 
Bratenfett, ſchütte die Nierenſcheiben da— 
zu, gebe noch einen Guß Cſſig, Salz, ge— 
ſtoßenen Pfeffer und zwei mittelgroße 
Zwiebeln daran und decke dann ſogleich 
den Didel darauf. Tie-Nieren ziehen 
nun Brühe, in welcher fie weich dämpfen 
müjjen. Collte jich die Brühe vertochen, 
jo muß fochendes Wajjer daran gegeben 
werden. Die Cauce wird 10 Minuten 
vor dem Ancichten mit geriebenen Bröd— 
chen verdidt. Die Nieren müjjen jehr 
weich, und recht pifant jchmeden. 

Gemiſchter Krautſalat. — 

Ein Kopf Weißkraut und ein Kopf Rot—⸗ 
£ nut werden vom Strunt und den Ytarten 
Dlattrippen befreit und jeder für jich 
fein gejchnitten; dann läßt man eis 
und NRotfraut bejunderz fünf Minuten in 
ſiedendem Salzwaſſer focden, ablaufen 
und erfaltenı, macht jedes für jich mit 
Salz, Bfeffer, Cel und Efjig an und 
| ordnet e3 zierlich, in den Farben abivech- 
jelnd, auf der Schüfjel. 
I Farce von Schweinefleiid. 
I— Ein halbes Pfund altgebadenes Brot 
läßt man zehn Winuten ir faltem Waj- 
fer weichen, gibt e3 dann in eine Ger- 
bietie und drüdi-e3 fejt aus, läht eine 
halbe Tafie feingehadte Zwiebeln in eis 
nem Eplöffel Butter einige Minuten, 
‚ohne e3 braun werden zu lalien, jchwißen, 
‚gibt das Brot Hinzu und rührt es fünf 
| Minuten über dem Feuer, gibt . in eine 
‚ Sıhüjjel und wenn falt, gibt man ein 
fund feingebadtes Schweinefleifch oder 
Wurſtfleiſch hinzu, würzt es mit einem 
Tecelöffel Salz, einem halben Teelöffel 
Pfeffer, einem halben Teelöffel Thymian 
‚und ein wenig Muskatnuß, miſcht alles 
durcheinander und braucht die Farce, um 
But’. oder Hühner zu füllen. 

Meerrettig — Ver Meerrettig 

it eine angenehme Zugabe zu Pötel- 
fleifch, verjchiedenen Filchen ufm. Man 
fanrı ihn auf fihärfere wie mildere Art 
zubereiten. ‚zür erjtere wird er gerieben, 
dın a bermifcht mıan ihn mit etwas Cjjig 
ınd wenig Yuder, und drücdt ihn feit in 
ein Heine %orzellantöpfchen, er muß 
‚gut zugededt etivad durchziehen, je fri- 
Iıjer bereitet, Deito fihärfer, Für Die 
zweite Art wird der Meerreitig gerieben, 
dann gebrüht, gut abgetropft un‘ mit 
jüßer Sahne vermijcht. Sehr fein ijt ge= 
tiebener Meerrettig mit jteifer Schlaͤg— 
jahne vermiicht, die aber ungefüh:- fein 
‚muß, für Gejellichaftszwede gibt man 
auch gefrorenen Meerrettig, zum Beiſpiel 
zu Schinken mit Cumberland-Sauce. Der 
mit Schlagſahne vermiſchte Meerrettig 


wird hierfür in eine kleine Kegelform ge⸗ 


füllt, die mehrere Stunden in einem mit 
zerſtoßeriem Eis und Salz gefüllten Ge— 
fäß ſtehen muß. 

Eine Searte ſchnellgebacke— 
ner „Buns“ iſt den mit Hefe ge— 
backenen zum Verwechſeln ähnlich. 
Man vermiſcht 1 Pint ungeſiebtes 
Mehl mit 1 Eßlöffel voll Yuder, 
Teelöffel voll Salz und 2 Tee⸗ 
löffelvoll Backpulver, ſiebt alles mitein— 
ande zweimal durch und reibt 1 aufge— 
häuften Eßlöffelvoll reinſchmeckendes 
Schmalz in die Maſſe hinein, feuchtet ſie 
genügend mit Milch an ‚um einen Teig 
zu befommen, der ſich eben ausrollen 
läßt. Man rollt den Teig % Zoll did 
aus, bepin'elt ihn mit zerlaſſener Butter, 
beſtreut ihn wi Zucker und Zimt, ſowie 
mit 1 Taſſevoll Korinthen und rollt die 
Teigfläche zuſammen, ſchneidet Scheiben 
davon ab (von der Dicke ausgerollter 
Viscuits), legt dieſe nebeneinander in 
die Badpfannen und bädt fie von 10 bis 
12 Minuten. 

Gefjottene Chofoladetorte, 
— |n einen Topf gibt man 9 Ungen 
Zuder und gut % Tajie Wajler und lait 
ihn jieden, bis ſich derſelbe ſpinnt. Hier⸗ 
anf nibt man 9 lUingen gejchivellte, geries 
bene Mandeln und 1} linzen gerieberie 
| feine Chotolade dazu, läßt dies noch eine 
Weile jieden, leert e3 danah in eine 
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Gebadener weißfodL L Ein 


bi3 zur Taille herabreichend, mit Zini« 
fchenbefag und Spite befeht ift. Die 
Uermel können furz oder lang fein. © 
| Größe 36 erfordert 24 Yarbs 36 
oll breites Material und 21, Yarb#’ 
| Smifchenbejaß fomte 41, Yardz Spiße,, 
| Scänittmujter Nr. 7972. Größen: 
134 bi8 42 Zoll Bruftmeite. 


Schnittmuster find unter Angab:. ber 
nemitl.'chten höhe und der betreifenden 
Nummer gegen Einfendung von 10 Gents 
zu beziehen Ducdh Die „Diodenbteilung der 
223 Wer Wafbinaton Ste 


i Abendpoit“ 
Chicaau. AM. 


Stickmulter, 


Etwas für den KHaffeetiih: eine 
|Müte, die man über die Kaffefanne 
Ijtülpt, um den Kaffee warm zu hal» 
Iten. Die Arbeit wird in Stil- und 
(Krenzitich ausgeführt, blau über 
braun. Die Windmühle, Tür und 


Senfter, der Baumjtamm und die 
Umrahmung dunfler, alle$ andere 
ı heller; ebenjo der Rumpf des Scdif- 
\fes, die Strike und der Rand auf 
| dem anderen Mujter dunfel, alles 
andere heller. Die vier zujammenge- 


ibörenden Stüde, groß genug für ir- 


gend eine Kanne, bilden das Muſter 
INr. 247, und fofiten mit dem bazu 
gehörigen Ölanzgarn 50 Cents. Das 
Mujter ift auf autem Linnen borge- 
|drucdt; man fan e$ bei der Stid- 
Imufter-Wbteilung der Abendpoft, 
2238. Wafhington Str., befommen. 
'Dei Boftbeitellungen wolle mn 5 
| Cents für Borto beifügen. F 


— — 


Schüſſel, rührt es, bis es lühl iſt, ſchlägt 
dau nach und nad) 7 Eigelb und 7 « ange 
‚Eier dazu, johüttet 2 Ungen Chofolade 
Inoch darein, ebenjo Nelten, Zimmt und 
| Vanille ımd rührt e3 eine halbe Stunde, 
Sodann füllt man die Mafje in ein ges 
fchmiertes, mit Mehl ausgeitäubtes Tor- 
tenblech und bädt fie nicht zu heiß. Wenn 
fie erfaltet iit, fanın man fie audh mit 
| Banille-Ei3 überziehen. 

Sago=- und Kapioca - Pubs 
‚Din g. — Vier Erlöffel Tapioca Jäßt 
man eine oder zmer Stunden in kaltem 
Wu fer aufquellen, gibt ein Duart Milch, 
‚mwobon man eine halbe Tafje voll gurüde 
behält, in einen Doppel-Boiler und Täht 
dies kochen, bi3 der Tapicoa weich ilt. 
Alsdann gibt man das nötige Salz, reich⸗ 
lich zwei Eßlöffel Zucker und Vanille 
daran, nimmt vom Feuer, rührt zwei bis 
drei Eigelb mit der zurückgebliebenen 
Milch gut durch und vermiſcht die mit 
dem Tapioca. Das Weiße wird zu Schnee 
geſchlagen, die Hälfte davon wird unter 
den Pudding gegeben; man gibt denſelben 
in eine Form oder Schüſſel, legt von dem 
Reſt des Schnees kleine Bällchen obenauf, 
beſtreut mit feinem Zuder und Täht dies 
Itm Ofen wenige Minuten anbräunen. 

” —h —— 


Die Bundesgenvjien. 

Sn einem Tleinen Garnifonftäbdt- 
hen Deutſchlands waren ruſſiſche 
Gefangene zujammen mit ihren fran« 
zöfiihen Waffenbrüdern unterge- 
bracht worden. Ten Franzojen ber 
|bagte dies nicht, fie befchwerten ſich 
‚und forderten energiih ihre Abtren« 
Inung von den Rufen, da dieje, wie 
je fagten, „ihnen zu dredig wären“, 
Mit diefer Veichwerde hatten fie in» 
deffen feinen Erfolg; denn das Gar- 
nilonfommando entjchied fur und 
bündig: „daß Annehmlichkeiten im 
Kriege nicht gewährt werden können.“ 


— Gemütlid. — „Haben Sie fi 
denn nicht gefürchtet, Herr Gendarm, © 
mit den drei Arrejtanten denWeg 7 
durch den einjamen Wald zu ma 
den?“ — „SI mo, wir haben unter“ ; 
wegs e’ Quartettche gefungen“ _ ,; 





Eonntennoft, Chteaan, Sonntan, den 1. Oktober 1916. 


— — — 2 — — * 


— — — Eine bittere Enttäuſchung. | meiter dur; den Wald und — —* 
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RN I taillon in Referveitellung weit hinter 'grunzt! E3 grunzt ganz mörbderifch! | ——— N Serbit geflanit 


N N d 
der Front, und ſeit vierzehn Tagen Das iſt entweder een Bär oder een J „Der Eriöfer“ Im Bedblabe h. 


|fpetite das Bataillon unentwegt Zie- | Sau, denfe ich und ache dem Grum- |} mir nos einine Tane Meldung” von 12 
2 5 ; Farben, fancy Nr. 


(ei ü j IE (Mein Gintritispreis “ r 
genf — und grüne Erbien. Und 2. nad). Nach langem K Klettern und m berlangt.) Zehnter Pat, 7 1 Noare, das 
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x im Blockbaus!“ 
In der kleinen, leidlich eingerichte | 
ten Eitaminet ſpeiſten di Offiziere Im Blockhaus?! Ja, was nützt 
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Eines unſerer neueſten Herbſt 
Serge Sailor — in Größen 
von 6 bis 14, mit weiher Schuur be— 
ſetzt. Wir Haben viele an. 2 3.93 
dere hübiche Wodelle 3 


a — in 


Baby-Kleidern, 986 


Babykleider aus ſchwarz und weiß karrir— 
ten Stoffen, in franzöjiiher Haffon, mit voll | 
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Die Bejeitigung eines merfwirdigen | durchaus feinen übeln Eindrud auf fie 'gemiffe Nummern habe! Bei der näg: 


Ghehindernijies. 
Kobellette bon Albert Weiße. 


Frau Erlhöfer wärte früher wahr- 
ſcheinuqh recht 
wenn Jemand ie jur Aucıyiaullwilu) 
gehalten hutıe. Kayvem jeboch ihr 
Seuger dus geitliax geregnei, hatte fie 
ald „möblierte Hunuecserinietern“ 
dur trübe Erjayrungen Die jeite 
Ueberzeugung gewinnen, saß die, der 
Zahl 13 zuge;wrievene Unguudsbedeus 
tung dou) teın leerer Wahzı jei. 

Der Aberglauve iſt 
das, wenn es nur ein Plaschen zuut 
Wurzelfglagen findet, fünell ven 
Verſiand überwuchert! 

In ihrem „Rooming-Houſe“ war 
nämlich ein Zummer, das die Nr. 13 
trug, und diejes Yimmer war wahrend 
der ganzen drei Kahre, die jie ihr Ge: 
Ichäft betrieb, eine yieiige Quelle von 


Aerger und finanziellem Beriuft gemes | 


fen. Stand es nicht leer —, und Dies 
war fajt tinmer der Kuall, — fo hatten 


ich die Leute, die darin gehauft, auss | 


naymslos alö die dentbar unerwünidy- 
tefien Gälte eines „Hotel Garni” er: 
wieſen. Der ere Legirgalt, der ihr 


Simmer Wr. 13 bejoa, mar eine „Das | 


me“, Wie die metiten Landladies, 
pflegte auch Frau Erlöofer ehr vor⸗ 
ſichtig zu Werke zu gehen, allerlei Fra— 


gen zu fielen und Empfehlungen zu | 


verlangen, ehe Sie eine „alleinjtegende 
Dame ohne Anhang” in ihr Reich 
aufnahm. Diefes Ma” tat fie es nicht. 
Di. Freude, dab das fo lange leer- 
ftehende Zimmer Doch endlich 
Mieter gefunden, ließ fie ihre jemühn- 
liche Vorfiht vergefjen, umlomehr, da 
die „Dame“ einen fo reipeltablen Ein- 
deud machte. Diefe Freude war aber 
von nur kurzer Dauer, Der meibliche 
Zumwads ihres Aaufes erhielt VBefuch, 
viel Beiuch, von „settern und fonfiigen 
Berwandten masculini aeneris. Kine 
rechtſchaffene Logiswirtin kann viel 
ſehen und auch nicht ſehen, viel glau 
ben und auch nicht glauben. Daß ihre 
neue Mieterin wirklich die Baſe dieſer 
vielen Vetter war, war Etwas, was 
Mrs. Erlhöfer nicht glaubte. Die 
Dame mußte nach einer Woche „muh— 
wen“. Gleich nach deren Abzug wurde 
das Zimmer wieder beſeht, und ſchon 
in der folgenden Nacht ſchlief in dem 


ungemütuch geworden, 
zu ſehen,“ antwortete der Gefragte me⸗ 


tin Uunkraut, 


einen 


— — — — — — 


. 
nehmen des Mannes, der im Uebrigen 


machte, nicht zu erklären. Keine Fra- 
ge — er mar em Mohnungstucher, 
| und daher fehr witltommen! — 
| „Mollen Sie ein Zimmer mieten?“ 
| fragte fie freundlich. 
| „Samwohl! ch wünfche ein Zimmer 
ihanifh. Dffenbir war er noch nicht 
über da Erftaunen, in da3 er bei 
‚ihrem Anblid geraten war, binmegge- 
!toınmen. Gie führte ihn nach) dem To- 
eben umgetauften Zimmer Nr. 15 und 
| öffnete die Tür, 
„Bitte, treten Eie ein. 
Statt diefer Au’forderung nachzu= 
‚kommen, blieb er draußen frehen und 
i betrachtete die Nummer über der Tür. 
Sie wiederholte ıhre Einladung und 
| zwar re&t laut, da fie annehmen muß= 
ite, daß er ihre Aufforderung nicht ge: 
; hört hatte, Er reagitte aud) jeht nicht 
darauf, jondern ſagte: 
ı men Sie einmal ber. Sehen Sie mal 
dieſes Zimmer bier zu meiner Linfen 
trägt die Nummer 3mölf, 


Nr. 15 ift do aeaen alle häusliche 
‚ Ordnuna und eine Verhöhnung der 
arithmethiſchen Reihenfolge. Frau 
Erlhöfer ſchwieg verlegen. Sie konnte 
dem fremden Herren unmöglich einge— 
ſtehen, daß ihr Aberglaube die Schuld 
an dieſer verkehrten Zimmernummeri— 
rung trage! Wenn man auch durch 
| Verfettung allerlei wunderbarer und 
unbegreiflicher Umſtände abergläubiſch 
geworden iſt, man ſpricht doch nicht 
gerne daven .... namentlich nicht zu 
(Fremden. Herr Koppelbein — fo hieß 
der Wehnungsfutende, als höflicher 
Mann hatte er idr, ncch ehe er zu ihr 
\ein Wort gefprochen, feine Karte über- 
‚reiht — unterbrady ihren Gebanfen- 
gang mit der Fraae: „Wo ilt dann 
‚ erveirtiich hier Simmer 13% Ich glaube 
beſſimmt, daß ich dasſelbe „renten“ 
will, wenn es auch nicht hier (auf dem 
eben ihm gezeigten „Room“ deutend), 
an ſeinem richtigen Platze, ſondern an— 
derswo ſich befindet!“ 
der wunderbarſte Heilige, der ihr in 
ihrer Praxis als Logirwirtin vorge— 
kommen; verſteifte ſich doch der Menſch 
darauf, gerade ein Zimmer mit der, in 
‚fo Ichlechtem Auf ftchenden Nr. 13 u 
mieten! Und gerabe jett, da fie die 


„Bitte, fom= | 


und das | 
‚hier zu meiner Redjten die Nummer | 
14; folalich ſollte dieſes hier, das Sie 
mir zeigen wellen, die Nr. 13 haben. 


Sonntagpost 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 1. Oktober 1916. 


Vorliebe, oder ſeinem Widerwillen für 


Ijien paftenden Gelegenheit ging fie 
lauf’s Ganze und bat ihn, fie zu feiner 
ıVertrauten zu maden; fagte ihm auf 
den Kopf zu, daß er fih unglüdlich 
'jünle,; getziites Leid fei halbes Leid! 
und fie fet berfchtwiegen wie das Grab. | 
Ueber Hcppelbeins Gefiht zudte e3 
(ihmerzhaft. „Was mid) drüdt,“ feufzte 
‚er, „tann ich onen niit berraten. | 
Wenn ich’3 tüte, fünnten Sie böfe wer⸗ 
den! fagte er traurig .....” | 
| Frau Exlhöfer verficherte, bak fie, 
‚iiber Nichts böfe werden fönne, mas er, | 
ihr“ Hieber Bir. Hoppelbein, ihr erz| 
izähle!" Er antwortete nicht. Erft alß | 
jie mit beleibigter Miene fragte, o= | 
'mit fie e$ verdient habe, daß er ihr 
fein Zutrauen fchenten mollte, über: | 
imand er feine Schüchternheit einiger: | 
ımaßen. Unter foriwährendem Stots | 
tern und Gtedenbleiben, Tchüttete er, 
ihr ſchleßliich ſein Herz aus. „Etwa 
eine Woche vor meinem Fortziehen aus 
der letzten Wohnung hatte ich einen 
Traum, einen ſehr merkwürdigen 
Traum,“ erzählte er. „Meine ſelige 
Mutter war geſtorben. Ich war noch 
ein kleiner Knabe und ſaß, bitterlich 
weinend, an ihrer Bahre! Eine lichte 
Frauengeſialt mit den lieblichſten Zü⸗ 
‚gen, bie ich je auf einem Muttergottes= | 
‚bilde erblidt, trat in Die Stube und! 
‚an mich heran, fie ftreichelte mir, liebs | 
ifofend und tröftend zualeich, über das | 
|Haer und fagte: „Weine nicht, mein 
| liebes Kind. Jh bin Dein Sch bengel, | 
und joill Dir helfen. Deine Muiter 
Ifann Dir freilih Niemand, felbft ich 
Inicht, erfeten, aber e& gibt doc} eine! 
|Frau auf diefer Welt, die Du in fpä= | 
Iteren Jahren doch ncch mehr lieben | 
wirſt, als die felige Entfchlafene, | 
Komm, ich werde Dich zu ihr führen.“ | 
Ich zögerle. Sie faßte mich bei der 
Hand und führte mich die Treppe hin⸗ 
unter, dann ging ſie mit mir durch 
viele viele Straßen. Vor einem Hauſe 


| 
| 


Zur Niederlage der Au: tänen. 


D Herdinand, o Yerdinand! 
Dein Trenbrud Foflet Di Dein Land, 
Und bald vereint Dich Dein Gefchid 


nn nn m T— — — —— — — 
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Kreuzer. Er konnte nichts denken, 
denn er hatte alle Hände voll zu tun; 
die Pfiffe vom Kommandoſtep, das 
Donnerrollen der Entladungen, die 
roten Blihe der Feuerſchlünde auf den 
ſchwarzen Koloſſen vor und neben dem 
Boot — all dies gab nur den Takt 
zu ſeiner raſenden Arbeit. Und dann 
ſtürzte er um — vor ihm ſchlug eine 
Woge hoch — und das Geſchütz war 
über Bord gefegt. Er richtete ſich wie— 
der auf, glitt über Waſſer und Blut. 
Er ſtieß mit dem Kopf gegen einen 
— Gegenſtand, und das brachte 
ihn zur Beſinnung. Er ſah keine Ka— 
meraden, nur Leichen, wohin er trat 


— dann hörte er ein ſcharfes Kom— 


mando, er begriff, daß ſie kapituliren 
mußten — ein kleines Boot gegen drei 
| feindliche, Gctt! — ein Offizier ftieß 
ihn an uud brüllte etwas in feine 
| Ohren — inftinttio taumelte er meiter, 
'de.ı Befehl gehoiiend — und jeht 
jSielt er einen Ziindapparat in Händen, 
und er mußte, dak er das Boot fpren- 
\gen follte, damit der Feind es icht 
\tapern tonnte. Er hantirte, ohne ir= 
gendein Bemußtfein, gleihfam in 
einem Gerühl unendlichen Schlafes, 
mit automatifcher Genauigkeit an ber 
Sündung, er Härte den Heulendben 


und dann nidts mehr... . 

Er mußte nit, wo er fich befand, 
aber da .ine war ihm flar: er war 
Gefangener. Er taftete mit ven Fin-—— 

en nach der Binde, die unierhalb der 
Stirn quer über fein wWeficht lief, er 
\* » im Duntel, er m "te — und 
ar ba3 andere: dah er blind mar. 


dag 


\ 

i 

X 8 hätte nicht dejfen beburft, daß ber 
Tospereagm ehe, | ifche Arzt eg ihm in gebrochenem 
| 
\ 


Frenzöſiſch ſagte — „Exploſion“ — 


ez, und — o Gott! — erwürde es iA 
mer und immer wieder wiſſen. Er 
ging jeden Mittag in dem Lager um— 


— waren ſie im Gefecht gegen ruſſiſche ve 


— Schrei der Exploſion .. 1 
I 
| 


„Dampf“ — „Nethaut” — er mußte in Deutfchland, 


„unterhalb ter Herzgrube,“ dachte 
er, „Sett, Du bit gnüdig!” 

Ein reiner, untdinder Hoffnungs- 
fhimmer ‘ag auf feinen Zügen, ala es 
lau: und ruhig Tprad: 
 „Ricdtet mit nch Dften, dorihn, 
wo Pera liegt!“ 
| Sie taten was er wollte; und feiner 
| der Männer fprach ein Wort. 

Sp fah er, das Geficht mit der 
Binte gegen Pera gewandt, und feine 
| Lippen mumelten etwas wie das ftille 


I 


9 * En 
be. Dann font er zurüd mie einer, 


| der einſchläſt. 
Die Kameraden, die um ihn ſtanden, 
wußten, daß er nicht mehr aufwachen 


würde. 
— ——— — — 


Die Ver. Staaten an letzter Stelle. 


An letzter Stelle ſtehen die Ver— 
einigten Staaten, deren Führung un« 
|ter den Nationen der Welt immer 
| und immer wieder jo fharf betont 
| wird, foweit der Wohljtand der Bes 
| völferung in Srage fommt. Dieje Ve» 
| bauptung, die Vielen zu denfer geben 
| wird, ftellte in einer Aniprade” vor 
|der „National Affociation of. Life 
| Underwriters" Vizeprälident J. 
| Rionberger Davis auf. 
„Es ift hezeichnend,“ fo fagte der 
| Redner, „dah; gerade in den Vereitrge 
| ten Staaten, wo die Xöhne ſe aner—⸗ 
| fannt hoch find, nur 99 Berjonen 
aus 1000 Geld auf den Sparfajien 
haben, während in Auftralten von 
1000 Perſonen nicht weniger als 300, 
in England 302, in Deutichland 317, 
in Sranfreidy 346, in Belgien 397 
jund in der Schweiz Jogar 554 Per 
'fonen ein Spartonio befigen. 
| Ebenjo bezeichnend iſt es, daß 
Frankreich, Eng— 
land und Japan die Zahl der 
Spareinleger größer iſt als in den 
Ver. Staaten. In Deutſchland iſt ſo— 


Bekenntniß einer einzigen großen Lie⸗ 


machte ſie endlich Halt. 
mich in den zweiten Stock. 
trachtete ſie aufmerlſam die Nummern It „Die j Fi 
Ider Zimmer! Als jie die Nummer 13| Jagte Zrau Erlhöfer im ruhigen Tone, | mehr .Seemeilen durchfahren 


Sie leitete 
Dort be- 


Dit Albert, Beter und mit Ni! 


ah — Er A 


Dieritmädchen, die Unna, bewirit!“ Und mit neunzehn 


[aM 


Sahren, 
als er 


Da er 


Da: mar ja! 


Ian einer Zür fah, nidte fie mir 


ifam ung entgegen. Mein Schubengel | Tagen, aus der No. 15 eine 13 ge- 


ge 


nahm meine Hand und legte ſie in die macht! Wie ich ſie deswegen zur Rede 


der Frau. „Mache ihn So glücklich,“ Lellte, meinte ſie ſchnippiſch: „Es iſt 


Ifaate er, „iie ihn feine Mutter nur | beffer MA denn, wenn wir teinen Untieſen der Dardanellenſtraße. Die ‚ar 
Ich mill!“ ‚stoom 13 im Hure baden, werben die | alten Stapitäne, denen die Sonne bie | et mieber auf ein 


gemacht haben könnte!“ 


\ 


zu -Geſtern, als ic) ausgegangen war, | Tage"Fählte, wurde er von der türkis | 
'und ich trat mit ihr ein. Gine Frau |bat das nafeiveife Ding, ohne mich zu ; [chen Hajenverwaltung als Lotje ans 
E3 gab feinen bejferen Ken= | er 
ner des Schwarzen reeres, feinen ab» | Ropf vor dem Licht, das ihm fremd | 
| fofuteren gegerrfcher aller Tiefen und | gemorben mar, — — 


| geitelit. 


| ber, feste fich auf einen Bretterhaufen | gar der Xotalbetrag der Sparein- 
!und fehnupperte nach der Sonne, die lagen nahezu fo groß mie der 
‚ta jet mohl feheinen mußte. Ob das | Iotalbetrag aller Spareinlagen 
| Meer in ber Nähe war, wo er fixh bes |in den Vereinigten Staaten und davet 
fand? — oder Felfen? Er jaß in der | iit die Bevölferuug Amerikas um ein 
Eonne und fühlte die wandernde Wär: | volles Drittel größer als die Deutid- 
me in den Sinochen, und er fentte den | land2. 

„Bon allen arogen Induitrie ticie 
;benden Nationen der Welt iit unſere 
Dann aber, zwei Wochen fpäter, fam | die legte gewefen, die das Haftprlicht- 
Schiff. „Gefange: | Spitem zuguniten der arbeitenden 


x © 


' Szi 3 Fit Aufhrl Bat * .. — “ er i 5 nal 1 144 em. 4 
re en Are n! Jett die antwortete die Andere und 30q mich am |Feute Sie ja für abergläubijch hal! Haut brauı und das Hvar weiß ge: ‚ nentransport! enigegnete man kurz Bevölkerung eingeführt hat und in 
Beite der ſo reich mit Vettern geſegne⸗ Unglückenummer aus ihrem Reiche ihr Herg Ach ermadkte |brannt bat, mußten nicht beifer ein auf ſeine Frage. Fuhren ſie nach einer Dielen unjerer Staaten, ganz befßn- 

) 9 a J / 1 - 


* Als ich noch ten! ren 

nr 0 — An eve * * 4 m. “y1t 0 * F æ — 3 3 Mm 7 + Hr 
vr „Laby” der Pofaunenbläjer det i perbannt hatte. Am liebiten wäre fie jiher viefen Traum nachdachte, trat!, „Die Anna ift ein präctiges Mä- | Schiff zu fleuern, ein igellahmweib zu | Infel — einem anderen Küftenplag — | ders in Miffonri, beiteht noch " das 
Ballmannichen Kupelle, d. b. er fchlief | grob geworden, aber : ; 


BEER 10 troß ber fonder= | meine damaline Mirtin in’ Zi ibel:" rief doppelhei alien; — | Hefapwaben und den aifiigiten Zabat | oder wohin fonft? Wber da toar er doch alte, längſt morſch gewordene Geſetz 
nicht bie ganze Nacht hindurch, Ton: | daren Echrullen lag Etwas in dem Ihn. fünbinte Air die Wohnung da fie  „ Meinraum ift duch fie in Erfüls | * Sa & nen | wieder auf = Meer, ob, er fühlte ea ; der Haftpflicht. Wir haben tatfächlid 
bern nur Bid 1:20 U. M. Um biefe Mejen des vor ihr ftehenden Mannes, ihr Gefchärt aufgeben wolle, "In per, (ung Hegangen! Jegt ftimmt Alles, | Lieder der Heimat und die feitiamen | ordentlich von allen Seiten auf fig) | überhaupt tein einziges öffentliches 
Zeit erhob er rc, um fein ganzes Res | pas ihr nicht wenig imbonitie; außer: folgenden und britten Nacht wieder ‚auch die Kummer“ Wollen Sie die Choräle abenteuerlicher Volksſtämme; | eindrängen, und er dachte daran, daß Sytem ur Kranfheitsfälle, für Fälle 
perioire für Polaumen-Solt burhzu> | dem war fie zu viel Geichäjtsfrau, um |Holte fich derfelbe Traum. Ne) fuchte | Meine werben?“ er wupte 1.ach Zahl der Majıen und | einige Seemeilen unter feinen Schuhen | bon Stellungslofigteit, für Ulters- 
blafen. Shen mit den erften Tönen |ducch den Ausdrud ihrer feglechten |mich dem Eindrude, ben biefes lebhafte! __ „3“ Tagte Sie leife, „jegt jtimmi | Schornfteine, nach Gignallichtern, |die File im grünen Waffer ſchnüf⸗ verſicherung eder Penſionen, ſo daß 
hatte er das gange Haus alarmirt. Die Laune einen Wohnungsſucher zu ver-⸗ und ſtetig wiedertehrende Traumbud Alles, auch die Nummer!“ | Tiefgang und Yugform von der Küfle | felten, die Berfiherungsgefelliaflen und 

— — ja den Namen jedes vorbeifahrenden | Die Fahrt var furz — ein beftines Sparbanten Gelegenheit und fogar 


Reute durch die Reveille aus dem ſcheuchen man ’ N | F w | 

Set, DUTO) e Reveille aus dem en. zwang ich daher zu auf mich machte, zu entziehen, und| vs ' 1 Ü 

Schlaf gejchredt, jtürzten auf bie Kors | einem freundlichen Gefichte und fagte: |fagte mir, daß Träume Schäume find, | Der Heine Admiral, SHiffes zu fagen; er fuhr die Dam: | Seegefeft bereitete ihr ein rapides m. m. = find wei 
— Hafen und geleitete fiel Ende. Die Gefanaeren befanden fich © VOTZUPEHEN DEERLOGEN Sue 


ribore, um zu jeher, mo es brenne, In! ut mir leid, lieber Herr, mit einem und da$ ei Ann 
‚ jo I “| d, lieber iß ein verſtändiger Mann ſolchen “- a = 

Y mo} - Ich ! , n . , 5 8* — en R J 5141 Skizz dv x 8 * nn 4830⸗ 
dem allgemeinen Tumult erſchien die Zimmer 13 nicht dienen zu können:  Bhantafienebilben keine Bedeutung bei- | iä3e bon auf einem Kreuzer, ver zur Mafchinen: | FA beſonders die Verſicherungsge 


u. 
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— 
Alired Bratt, | pfer in ben 


Wirtin vor dem Zimmer Nr. 13. Sie 
verjuchte gegen die verfchleijene Tür 
Sturm zu laufen. Da es ihr aber 
nicht gelana, einzubringen, jo bemühte 
fie fi, mit Aufbietung al ihrer Luns 
genfraft dem Poſauniſten den rubeito- 
tenden Lärm bei nashtichlafender Zeit 


von au'zen ber zu verbieten, Der Du: | 


filter fehrte jich nicht daran, und blies 
tubig meiter, obwohl die ganzenHaus- 
beiwohner der Frau Erlhöfer zu Hilfe 
famen, und mit Fäuften und Stiefel: 
Imespten an feine Zür fchlugen. Bei 
Tageigrauen aelang es ihr endlid 
doch. mit Hilfe ihres Haustnechts kur- 
zen Prozeh mit dem renitenten Stö- 
tenfriedb zu machen und ihn Samt jei: 
ner Pojaune aus dem Haufe zu treis 
ben. — Der Nachfolaer des Bofaunen: 
bläfers war ein Hoteldieb, der Grches 
in feiner Spezialität leiftete, und viele 
Proben feiner Kunit auch im Haufe 
felbt ablegte; der Vierte war em 
Schmupfint und Wandale, der die 
Zeppiche beichmuhte und die Möbel 
zerſchnitt. Der Fünfte, der Lehte — 
aber bei Weiten nicht der Beite — 
war ein, dem Trunfe ergebener eiris 
ſcher Polizift, der fi aus Anaft vor 
Schlangen und anderem aefährlichen 
Unaetier am Türpfoften erhängte, 

Der Selbitmord des Koppers ivar 
ba? Iehte Glieb in der Bemeiltkeite! 
Die Nummer 13 war eine IInglücdz- 
nummer! 


Fran Erihöfer befchlop daher, die 


ominöfe Rahl aus ihrem Haufe >u 
bannen. Dem Entfehluß folgte die 
at auf dem Zube, Eie jtieg im ben 
Keller h’nunter, holte da, von bem 
Anſtreicher vergeſſene Töpfcken weider 
Farbe und überſchrieb die Rahl Drei 
mit einer grohen Fünf. Sie ſtand 
noch in Betrachtung ihrez Werkes. wo⸗ 
mit ſie den beſen Geiſt der Drei⸗ehn 
zu vertreiben boffte, als das Dienſi—⸗ 
mädchen beraufrief. ſie ſolle dech einen 
Augenblick herunter kommen; ein Herr 
wünſche, ſie en ſyrechen. Ehe die Frau 
ſich noch anſchiden konnte. 
herunter au Feisen, Rand her Ange— 
melbete bereits prr ihr, Sie frante 
ihm neh feinem Begekr. Er antwor— 
iete nicht, Fordern fah fie mit affen 
Zeichen des Erſtaunens prüfend en. 
Sie wiederbolt· ihre Fro⸗e. Ohne ſe 
nen Bit von ihr zu wenden, hrummte 
er fo leiſe, daß ſie nur die erſtea 
Morke: „Alles ſtimmt ganz genau, 
Bloß ....” verstand und ber Meft 
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Ftau Etlhöſer wußte ſich das Be— 


Solch eine Nummer exiſtirt in dieſem 
Hauſe überhaupt nicht! Vielleicht ſehen 
Sie von ihrem Wunſche, ein Zimmer 
mit dieſer ſveziellen Nummer zu mie— 
ten, ab. Was liegt überhaupt in 
einem Namen oder einer Nummer? 
Name :it Schall, und Nummer Raud! 
| Sier fer mit Nr. 15 kenn ich Ibnen 
eine ſchöne, geräumige Stube, hübſch 
möblirt, luftig und dabei ſpottbillig, 
anbieten. Nur zwei Dollars pro Wo— 
che!“ 

„Schade, ſchade!“ ſprach der Herr 

im Unterton zu ſich ſelbſt. „Alles 
ſtimmt, bloß die Nummer die 
Nummer ....“ 
„Eine ſchöne Ausſicht haben Sie 
auch!“ fuhr Frau Erlhöfer eifrig fort, 
und ruhig iſt es hier im Hauſe, w'e 
in einer Kirche!“ Nachdem ſie noch 
ein halbes Dußend anderer Vorzüge 
aufgezählt, auf die er aber gar nicht 
| neachtet »u haben fhien, fragte fie den 
Nnfelüffinen endlich etwas unaebul- 
bin, ob er denn daS Zimmer nehmen 
wolle oder nicht?" 

Er zörerte no immer. „Ya. 1 
muß wohl,” meinte er Heinlaut. „Alles 
VUebrige ftimmt ja aan; munberbar. 
(Dabei marf er nocdhmal3 einen prüs= 
\fenden Bid auf die Geitalt und dab 
Geſicht der Frau.) „Nur die Nums 
Imer jtimmt nit!“ 

* * 


| 


* 


und bie 
Landlady“ und ihr „Roomer“ mon 
die beſten Freunde geworden. Täg— 
lich kam er in ihr Zimmer und Beide 
ſasen oft bis ſhät Abendz in trautem 
Geplauder beiſammen. Dabei hatte 


Vcchen waren vergangen, 


die Frau ihrem Zimmerherrn ſo Man—⸗ 


ches von ſeinen Verhältniſſen abgelockt. 
Sie wußte, daß er ein autmütiger alter 
Juncgeſelle war, und ſchloß aus ſeinen 
verdeckten Anſpielungen, daß er doch 


noch nicht alt genug war, ſich nicht 


mehr mit Gedanken an Eingehung 
einer Ehe zu tragen. Nahm das Ge— 


die Frau ſpräch eine ſolche kitzliche Wendung — 
die Irebpe ind ſie verſtand es meillerhaft ihrer tlären?“ | 


‚Unterbaltung eine folhe Wendung au 
Iaeben, fo fah er fie lange und prüfen, 
mie em erten Tane ihre Belanntichaft 
‚an, fhlug dann die Augen zu Boden 
und feufzte: „Alles ftimmt, nur bie 
|Nummer.... die Nummer...“ So: 
fort nber nina er dann jedes Mt, ala 


jeinem anderen Unterhaltungsthema 


dor Meunierde zu erfahren. mas 
für eine Vewanbiniß e8 mit jeiner 


über. Gelbfiverftänblich brannte fie| 


‚meffen jollte. Doch ich mochte verju- 
‚hen, was ich mollte, 


auf. Gegen meinen Willen ftetig über | weiches der fhünfie Ort in diejer ver» 
‚die Bedeutung beffelben grübelnd, | teujelt großen Zelt fein maa. Die 
machte ih mich auf die Wohnunagss | 4 

| fuche, 
‚fern 
| bes. 
ı dem 
| mie 
war ja daſſelbe Haus, in das mich 
‚mein Echupgeift geführt Hatte. Ich trat !auf fein. Weiſe. 
‚ein und mußte, daß ich Diejfelbe Treppe | Ahmiral betrifft 
‚hinaufging, die ih ım Iraume empor: — 
geſliegen war. Und als ich dann Sie 
ſah und in dasſelbe freundliche Geſicht 
mit den lieben, guten, ſüßen 
— 
hier vollſtändig ſtecken, um erſt nad) | 
‚einer Weile ftotternd fortzufegen. Nebt | 
‚werben Eie verstehen, warum ich nad | abs: 
dem Simmer 13 fragte, und warum ih! zu... 
. .· ich ... ſo ... ſo unglücklich bin, 
daß es in den Haufe überhaupt ein | Haita 
Zimmer mit d'eſer Nuller nicht gibt.““ 
— — — ſonſt ſtimmt ja alles,“ ſchloß 
er mit einem Eeufzer. „Nur die Nume | 


Haufe ftand, fiel e8 mir plößlich | und Schnellſchrauben dampfer 


dene Horn eingefahren 


2 


| mer itimmt nit... . bie Nummer!“ |. 4 
„Ja!“ meinte die Frau nachdenklich, —2* 
„ſonſt ſtimmt Alles — — — nur die! , 
Nummer nicht!“ Am nächſten — 
als „ihr“ lieber M. Hobpelbe'n gus⸗ SEINE 
gegangen war, —⸗ Grihörer fühlte, des von zn Velen geſcharten 
das bewußte Töpſchen mit der weißen 
Farbe wieder aus dem Keller herauf, 
und übermalte die Fünf mit einer 
Drei. ſo daß das Zimmer ſeine alte, 
ehrliche und ihm von Rechtswegen zu— 
ſtehende Nummer wieder zurüceerhielt. 
Die 3 war aber diesmal ſo groß gera— 
ten, daß Mr. Hoppelbein bei ſeinem 
Nachhauſekommen ſie ſchon ven der 
Treppe aus bemerlte. Er rief der Wir⸗ 
tin, die ſich wahrſcheinlh auch auf 
dem Korridor herumdrückte, 
zu: „Sehen Sie, ſehen Sie, ein Wun⸗ der 
der! Jehtt gibt es doch ein Zimmer 
dreizehn im Hauſe ..... 

Können Sie mir das Wunder er— 


den 


ichforſchungen durch, er brannte 


Atlantiſchen und 


chineſiſchen 


Bunter 


; rau Erlhöfer war in einiger Ver-) Dampfer, 


| wieder hinaus, bis dahin, wo Ron | 


| Niemand — auch nicht der ältefte | 
immer wieder | Ölolusiummier oder bejibereijie Kor-⸗ noch als 
‚tauchte der Traum vor meiner Geele | rejpondint — hat noc) jagen können, | Gold, Sonne und meiß und blauem |tifhen Tornebojägern ausoeführt, mar 
ı Licht erfcheint, 
Q Er fannte au bie Kriegsschiffe | Abend” faen zu fönnen. 
ohnungs= | Dieinungen über biefen Punkt gehen nicht minder qut al8 die Schiffe ber! 
SG tvar in’ zehn, zwölf Häuz|imie ein Heubündel auseinander — wie! Handelsflotten; er Hatte die Megifter | auf einer Krankenbahre — nad} einer 
; nirgends fand ich eimas Pafjen= |iicrigens alle fonftigen Meinungen aller Kriegemarinen ftudirt und mußte | fhaufelnden Heimfahrt, die er befin- 

So fam id) hierher. Als ich vor | auh —, und fo lange e3 Gifsnbahnen ! die Veitücung der Einheiten, die Zahl | numg&les mitgemacht —, aber diesmal 


| 


überhaupt fo lanne durch, Biß er unter 
de einen bie Planfen eines Schiffes einem der blanken Lanzirrohre; 


ſtantinopel 
ein leiſer Schimmer 


== ' gibt, ihrer Vemannung. Und eben dieje|vernahm er die Laute einer mohlde- | 
Suppen von den Augen. Das | m'rd wohl am beflen jeber diefe Frage | biß zur Wilfenjcgaft gefteigerte Lieb⸗ kannten Sprache, | 
in.ividuell löfen und recht behalten | haberei für Meer und Siffahrt trug | um ihn. Leife wiegend bog der Zors 
Was den Kleinen | ihm den Namen „Heiner Apmiral” ein. | pebejäger in dag Goltene Horn. | 
fo gab es für ihn! Die Ehhiffälente und alle anderen, mit | 
ınur einen Ort, ber beö Xebens merk | denen er in Berührung fam, 
mar: Konitantinopel, und wahrhaf: | merten fich verdammt wenig um feis | funfen?“ fregte er. Und als die Dia- 
tig, mer jemal3 auf einem fchrauben=!nen Namen und bergleichen. ir m \ 
Augen ı getriebenen Kohlentaften in das Gols- | der fleine Admiral, furzum, und bar= | fill und ernft mit dem Kopf. 
ift, mer den | über war fein Wort zu 

Blick von Vera über die Bucht genoffen | P 

und den Diond des Dftens gefaut..., | 
mie gelagt, das ift fein Thema | das Licht Tiel milhmeiß und ſchräg in 
3u-ı Disputiren. Mer Kleine Admiral! das Meer und beleuchtete die Halb- 


küm⸗ 
Er war 
verlieren. 


* * 
E3 mar eine ftille, fternhelle Nacht; 


fchwor auf Konftantinopel, damit | monb-Kriegeflarge, die am Top des ihm. 


türfifchen Zorpeboboctes hing. Das 


gefangen und forigemeht, 
Der Heine Admiral fand neben 


et 


|xod) den Dampf, der au dem flachen 


wird, bi3 ber Eturm ihm die Müpe | 
über die Steeling mehte und der Atem | 
des Himmels und der See feine Bruft | Seiten der Buabrandung und 
bob und Sentte, Er fuhr über ben Hauch ferner, unfichtbarer Küften; et 
Indiſchen Ozean, | fchnupperte nad) all dem wie ein Jä— 
das Mittelländifche und dag Schwarz’ | ger in feinem Revier, er ſtand breit— 
Meer. Er gemöhnte fih an den gläs | beinia, die Hnäde in den Tafchen Jei- |Teht, und jebt erft fpürte er einen bren= | tereffe an feinen Klienten und barf 
fernen Klang der Wellen in ber Norde Iner Matrofenjade, er öffnete die NRü— 
fee, an die Wut des Taifuns in ben |ftern und hielt bie Elien dem Himmel 
Eemwäjfern, die dem bum= | entaegen, 
pfen Wirbel einer ungeheuren Kriens: | ocen unausgefert gedacht — daß 
freudig |tremmel gleit, an den trägen Fluß | Krier mar, unheimliher, wilder, phon- 
zunen Kae den m Krieg an allen Eden ber 
des Südens. Er fuhr als Schiffs: | Welt, und bat er on Borb eine 
junge, cal Maat, er fchleppte a18 | Mrienefeiftea Fond, und — Herrgottimen. Der Name fak — wie ein Peits 
Zrimmer die Stchlenfarren durch die|jat — bak er mit daru gehörte. — Er | fchenhieh. "e+t erit murbe er fih der 
der Hamburg—Nem Norker ; dachte dies und neh manches andere. |nanren Mehrheit bemuht — e3 mar 

er fchlief im dem führen, Mor eine Ttunde fpäter dachte er gar a2, enhriftin. Er märe Kadett und 


Evornftein jtrömte, er roch die Frilche 
der gleitenden Schaumletien zu beiden 
den 


Er dasıte, mas er feit at 


‚legenheit. Die Wahrheit konnte fie] Duft ouf dem Det eines fpanifchen | nichts mehr. 


ihrem Zimmerheren nicht fanen! Er; Xfelfinenbampfers. Aber von all 
‚beiratzlujligfte MWeib2perfon bemüftinıh Konftantinonel 
ſich, ihr Vorgehen bei der Xob auf den ! Stadt, bie fein erftes Neiferiel aeme- 


Mann nicht preißzugeben. Aker mozu Ten, die aum erften Mal feine Augen 


paar /fei ihm die Unterhaltung peinlich, zu gibt e8 Netlünen, wenn man fi ihrer | für die Munder bez Weltfahrens ge⸗ 


nicht bei paffender Gelegenheit ala | öffnet Hatte, der Etabt, im der alle 
Surreget für bie Wahrheit bedienen |" hönbeiten, Gieheimniffe- und Offen- 
[5 — harungen der Erde ſich wie in einem 

„Das Wunder hat unſer neues Vrennſpiegel zu konzentriren ſchienen. 


| Er Färte nur 
' 

‚hätte Lunte riechen tönzen. Auch die] feinen Fahrten fehrt er immer wieder ver Weitiine — wie das Röhren tod⸗ noch beſäse. Wrer nm mürben andere 
aurüid — ber, mumber Tiere —, :r hörte das Berſten auf der ER mmeonhok-"te der arrhen 


ba heitore Gohrüill 


eiferner Matten, has Mfatfchen ber 
Wogen, die über Schiffstrümern zu— 


ſammen“ ür⸗ien, er ſhürte eine bren⸗ 


nende Hibe in den Sänden, die dos 
ſchwihende Lanaierrokr bedienten, ſei⸗ 
ne Augen yaoren gehlendet von Schein⸗ 
werfern und Rauch — denn nun, oho 


dem Rückblickenden nur inte 
von weqs war. Der Angriff, von zwei tür— 


| Seraffel von Ketten. 


und eine, zmei, drei, viele Stimmen 
| riefen: „O — der Kleine Admiral! . . „| 
| Da andte er ftumm in fich aulan- 


jellichaften haben Dienjte zu Teiiten, 
|die in des Wortes ureigeniter VBedeu- 
tung erzieherischer Natur jind ımd fie 
tragen aud tanjendmal mehr dazır 
bet al3 irgendwelche anderen Unter- 
nehmungen, der Volfsverarmumg zur 
fteuern. 

„Verſicherungsgeſellſchaften ſind 
wertvolle Silfsunternehmungen zur 
Förderung der Beſtrebungen der 
* Volkswohlfahrt und in unſererStadt, 
Kameraden WATER | mie mıch anderswo, iſt eine joldhe Ge» 
fellichaft ein machtvolles Werizeug in 
dem Kampfe um bejiere Wohnungs- 
berhältnifie. 
| „Da hören wir fo viel über phis 
lanthropiſche Beſtrebungen, wir ſehen 
die großen Wohltätigkeitsunterneh— 
mungen bei der Arbeit, Stiſftungen 
aller Art und andere Unternehmun⸗ 
. — * — — 

FERNE ‚gen im Dienite der öffentlichen Wohl- 
„Nein, Zorpebojäger. tätigfeit entitehen überall, aber wie 
„Wieviel Schornfteine?” ;biele unter uns find jih überhaupt 
„Siwei,“ antwortete eine Stinime vor |flar darüber, dat die beite Form der 
'Bhilanthropie ein brauchbares Ge- 
„Stoei,” murmelte der fleine Admis | fchäft ift, das in ehrenhafter und in- 


ausbefjerung nach einem Dod unter: 


kurz; der Ruſſe ſank, ohne „guten 


Und wieder lag der kleine Admiral 


Der kleine Admiral richtete ſich lang— 
ſam auf . „Iſt das Ruſſenſchiff ge-⸗ 


troſen neben ihm bejahten, nickte er 


JBin ich — an Bord eines Kreu— 
zerse⸗ 


Seit ſeinem zwölften Jahr fuhr er Stampfen der Maſchine, der Geruch ral, „und ſchnelle Maſchine, wie es telligenter Weiſe geleitet wird. 
auf See. Er brannte feinen Eltern von Oel, Anſtrichfarbe und Salz und ſcheint; ganz neu, nach dem ſcharfen 
durch. er brannte der Schule durch, er Lie Laute gedämpſter Glockenſagnale Geng zu urteilen.“ 

Zeitungsanzeigen und wurden von einer leichten Briſe auf- 
ler den Kopf. 
No. 3!" fante er Teife zu fich ſelbſt, 


„John G. Jones vom Alexander 
‚Hamilton Inflitute, fagte einmal, 
Dann hob daß bie Reiten vorüber find, in denen 
„Abduf, Torpedojäger man bie Agenten von Berfich-rungs- 

| unternehmungen als öffentliche Laft 
und ein Lächeln Tief um jeine Lippen. | anfah, 
| Die Mafchine ftoppte. Das Shiff| „Der Agent einer Zebensverfide- 
Ialitt facht und ohne “-toß in die Has | rungsgeiellihaft, der feine Arbeit als 


Er macte eine Paufe. 


feneinfahrt. von vorne ſchallten Hurra- eine ideale Aufgabe anſieht, iſt eine 
| 


rufe berüber. Dann ein Rud und das |ebenfo wichtige Berjönlichkeit in jei- 
ner Seimatitedt, wre der Prälident 
Der Heine Momiral murde auf bem | einer&parbanf. Ind ein folder Maent 
| Ronfantinopeler Hafenfai niederge: | nimmt ein tätiges und dauernde In- 
nenden Schmerz in der Brut. „Bei)für die Mahrnehmuna der Interc- 
‚dem Gefer*t einen Schuß abbefom: | Sen derjelben ihres Danfes icher 
men,“ dachte er. ſein.“ 
Viele Leute dränoten ſich um ihn, 
| Das Alte und das Nene Teftnment. 


Ein franzöfifche® Armeeforp3 be- 
aleiten ein fatholifher Pfarrer ımd 
ein jüdischer Nabbiner. Pater Narb 
und Rabbit Ginsburger find immer 
sufammen umd jvenden den Sterben» 
den Iekten Troit bi in die vorderſte 
ine. EinitmaT3 famen te völlig er» 
!mübdet in ein Dorf, mo nur nach ein 


fpäter Prutnant zur See armorden., 
| mer met — wenn er das Augenlicht 


ten ſie ſich denn beide zuſammen an—⸗ 
gezogen hinein, um zu ſchlafen. Da 
wandte ſich der Pater zu dem Rab⸗ 
hiner und ſagte: „Schade, daß uns 
nicht 
kann: das Alte und das Neue Toſta⸗ 


ſchwaraen Krieasſchiffe ſteben, andere, 
landere. Ernidt... nen... nie 
mal3. 

Gr fühlte ben Schmerz mie eine 
Etrhffamme in feinem Körner, eine 
unfürfihe Schwäche befiel ihn. Er 


legte die Hand an die glühende Wunde 


einziges Pett zu haben war. So Ieg« 


ment, fchlafend in demfelben Bett.“ - 


fo ein Phrtogranh Tnipien” J 


A 
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B en 
Vom Stamme der Rieſe 
GSeb⸗wart von Philipp 
* Berges. 

G. Fortſetzung). 


Bon feinem Gefühl übermannt, 
Er gog er Eftella in feine Arme, Seine 
ganze Geftalt erzitterte vor Leiden» 


* 


* 


at. Wie ein Raufch kam es übe: | 
Fin, endlich das fo Jange fehnfüd: |S 
2 fig geliebte Mädchen an feiner Bruſt Trotz des 
Ic Er beugte fih nieder unv | per ftart verjchanzten 


ihren Mund, Ejtella rührte 
EN nicht, ihre Lippen waren kalt. 
Bw, „Ab meih noch nicht, wann ich 
fort muß, fühe Ejtela,” fagte Kra- 
22 mer, „wahrfheinlih fon in pen 
nähften Tagen. Mache mih ganz 
r glüdiih. Lab und dem Beifpiel 
er meiner Schwefter und Mar Burmei- 
er folgen.” * 
- Eftela trat zurüd, „Du meinft, 
Be wir follen und triegstrauen lafjen?“ 
Dr „sa, Süße.” 
Ei „Karl, ich bin jet die Deine. Aber 
Erd mußt mir Zeit laffen, mic) dar- 
Fein zu finden. Mich angeloben will 
N dir, aber die Heirat, da3 fordere 
> ib vom bir, wollen wir verfchieben, 
bi du glücklich heimgetehrt bift. Su« 
e ir mich zu verjtehen. E& kann nicht 
+ fein.” 
Wieder ftieg da3 Gefühl der Eis 
ferfucht, noch brennender ala zupor, 
im Herzen dee Mannes auf, und 
=. wieder ward e3 von der Angjt, die 
Er Geliebte zu verlieren, niedergeruns 
Zu gen. „Eitella,” bat er, dad Mäbs 
— ben feit umichlingend, „babe 
Er Mitleid mit mir!“ 
RG: Eitela machte fih frei und fagte 
FR, aber entichieden: „Es fjhmerzt 
= mid, Karl, ein foldhes Wort von 
bir zu hören. Nur den Starken 
= Mann ih adten. Du haft bein Biel 
Sr erreicht, nun habe auh NRüdjicht mit 
u. mir.“ 
E „Du\ Haft mir eine heife Hoff- 
mung genommen,“ gab Kramer nad 
= einem Schweigen des inneren Kamp» 
He zurüd. „Uber wie du millt, fo 
= fol 88 gefchehen. ch liebe dich zu 
=. -fehr, um dir etwas abfchlagen zu 
fönnen. Dein :Bild begleitet mich 
binaus, und meine Sehnfucht wird 
#7 in jeder Stunde zu dir zurüdflie 
hen. Nur fag’ mir, nur ein einzi= 
ee Mal, dak du mich Tiebft.“ 
„Duäle mic nicht, Karl, du weißt 
= & ja, baf ich dich immer gern ge— 
er; habt Habe.“ 


F? _ Kramer nahm, von einem tafchen 


"en * 
“ 


* Impuls erfaßt, Eftelas Hand umwjund das gejunde Empfinden 


gg das Mädchen in Zimmer zus 
rück. 

„Lieber Herr Konſul, mein väter— 
er Freund,“ rief er, „Ihren Se— 
=. gen!“ 

2. Ein Aufrußr entjtand in ber Eleis 
men Gejelihaft. Der Konful und 
=> die Konfulin umarmten da8 junge 
=. Boar. Frau Burmeifter, aerührter 
= ‚ala alle anderen, jhloß Eftella weis 


5 
R 


end in die Arme und drüdte viels 
ſagend ihre Hand. Gläſer wurden 
5 P’ gefült und das Hoch der DBerlobten 
er ausgebradt. Ein Gajt hatte fi 
u. Ihon unbemerkt entfernt. Als Kras 
mer und Eftela Hand in Hand 
eintraten, war alle Farbe aus dem 
Seht Käthe Fröhlich aemichen, 
übte blanten Augen Umflorten ji 
und erlojhen galeihjam. Ein ftum> 
med Weinen ohne Träne durhichüt- 
un terte fie. Und mährend des Tummults 
u der Glüdwünfhe trat fie fchnel in 
den Garten, eilte zur Pforte Hin- 
u“. aus und entfloh. 
2 Nach einer Weile, während ber 
Konful und Siramer ficy eifrig mit» 
einander, unterhielten, trat Eftella 
allein auf die Gartenterrafie. Ein 
lärmender Zug .junger Leute mar: 
Er shierte, die „Wacht am Rhein” fin- 
gend, am Haufe vorbei. Der Zug 
ftrebte dem unfernen öfterreichijch- 
ungarifhen Generalfonfulat zu, um 
+. bem Vertreter der verbündeten Macht 
uu huldigen. Ejtella jah und hörte 
nichts, der Klang z0g wie ein Hauf 
an ihr vorüber, Bleib und till, 
einer jchönen jeelenlofen Stutue 
a lehnte jie an der Brüftung der 
errafle und blidte mit großen lee: 
"zen Augen in dad Duntel. 


Dritter Teil 
1. Kapitel. 


Das Land lag unter bebedftem 
Himmel im tiefen Duntel der Of» 
sr tobernadt. Ab und zu wurde bie 
Sinfterni3 durch einen irrenden, ge 
ſpenſtiſch vorüberhuſchenden Licht— 
ſſchimmer erhellt, wie von einem fer- 
nen Wetterleuchten. Drüben in 
Lier, der alten Feſte, befand ſich die 
Lichtquelle; hier waren die feind— 
lichen Scheinwerfer aufgeſtellt und 
durchſuchten, gleich ſpähenden Au— 
gen, die Landſchaft. Zum Dunte! 
der Nacht hatte ſich jedoch nicht die 
Stille geſellt. Die Luft war voll von 
ſchütternden, rollenden und donnern⸗ 
den Geräuſchen. Eine ungeheure 
Kanonade ſang, gleich einem tiefen 
= Brummen, in den Lüften und mach: 
| te den Boben erheben. Die unzäh- 
| ligen feindlichen Geſchütze, belgiſche 
Feſtungsartillerie und ſchwere eng- 
liſche Schiffsgeſchütze, die jenſeits der 
Großen Nethe aufgeſtellt waren, be— 
frrichen unabläſſig im Halbkreis die 
Zufahrtſtraßen nach jenem Punkt, 
wo die Große und die Kleine Neth— 
„fi vereinen. Wenn der Geſchütz— 
donner ſchwieg und einer faſt un— 
heimlichen Stille Platz machte, hörte 
man das Geraſchel welkten Laubes 
angehören ſollteſt. Alles ſoll aus—⸗ 
rim Winde und den fchweren Schritt 
er der ausgeftellten Poiten. 
Ei .. Bis bierber, in das zerfchoffene 
Er Butte, flogen die Schrapnelle nicht 
Ver ganze Ort, ju, die ganze Ge 
gend, im Weiten über Mecheln und 
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!ger verwandelt. 
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Truppen. Es galt die Bezwingung Mörſer geſehen, der von unſern Kerls 


des Netheabſchnittes und des inneren die „dicke Berta“ getauft worden iſt?“ 
Feſtungsgürtels, um auf Schußweite fragte ein junger Kamerad. 


an das angeblich 


Gürtel geſchlagen, an 


de Nethe erzwungen werden. 


uneinnehmbare | 
Antwerpen beranzulommen. Irgend⸗ſa 
ivo mußte, Vrefche in biefen eifernen | 
irgendeiner : rung, 
Stelle mußte ber Webergang über | vergeffen, noch weniger aber das Ge: 
Die: räufh. Wenn der Schuß losgeht, 


„Kur von meitem fingen gehört,” 
gte Ladenburg. 

Der üngling geriet in Degeiite- 
„Nie werde ich den Anblid 


großen Forts waren bereits im Bes |fcheint ein Vulkan ich zu öffnen und 


fig ber Deutichen. 


Lier Schon einmal gewagt mordben, 
in fpäter Abendſtunde befand fich 
die Stadt Jon im Befig der Deut: 
fhen, aber die Belgier zigen frifche 
Rejerven beran, bolten zum Gegen: 
fturm aus, und ber Plaß mußte vor 
der Uebermadht noch einmal geräumt 
werden. Jetzt ſetzten die beutfchen 
Belagerer zu einem neuen gewaltigen 
Stoß ein. Mit der Ruhe und 
Pünktlichkeit einer Rieſenmaſchine 
wurden neue Truppen herangeführt 
und alles zum Generalangriff vor—⸗ 
bereitet. 

In einem alten Bauernhaus, bejs 
fen untere Teile noch erhalten wa— 
ren, obgleih das Dach einem Gra— 
natfhuß zum Opfer gefallen mar, 
hatte fih eine Anzahl von Dffizieren 
zum Nacdtlager zufammengefunden. 
Unter ihnen befand fi der Ober: 
leutnant Ladenburg, Er hatte jchon 
den eriten Sturm auf Lier mitges 
madt, ein Schuß hatte feinen Heim 
burhfchlagen, ein anderer den Mans 
tel burchlöchert, aber er felbft mar 
wie durch ein Wunder bapongelom= 
men. Bon dem eleganten Offizier 
war nicht viel nachgeblieben, der Feld⸗ 
zug hatte ihn in einen rauhen Srie- 
Sein Geliht mar 
tief gebräunt von Wind und Wets 
ter, die Uniform trug Spuren von 
Staub und Näffe Auh an ihm 
hatte fih das arofe Wunder des 
Kriegslebend vollzogen. Die Bere 
gangenbeit war mie audgelöjcht, er 
lebte nur ber Gegenwart, jeine 
Gedanken beſchäftigten ſich faſt au⸗— 
ſchließlich mit den Aufgaben des 
Feldzuges, in weite Ferne, gleichſam 
unerreichbar ſchien das Nachdenken, 
die Philoſophie gerückt, und auch 
das, was ſein Herz vor dem Beginn 
des Krieges ſo tief bewegt hatte. 
Kehrten die Gedanken flüchtig zu je— 
ner großen Enttäuſchung zurück, 
dann war es wie ein kurzer, ſtechen⸗ 
der Schmerz, gegen den ſich die Kraft 
der 
Gegenwart raſch verteidigten. In 
der Umgebung Ladenburgs befanden 
ſich verſchiedene jüngere Offiziere, 
unter denen einer, der Leutnant 
Kramer, durch ſeine imponierende 
Geſtalt hervorragte. Bei dem erſten 
Verſuch des Ueberganges über die 
Nethe hatte er faſt ſeinen 


Keſſel, Wael⸗ einen ungeheuren Feuerſtrahl auszu— 
hem, das ganz nahe gelegene Wavre, ſpeien. Die Luft brüllt auf, als ob 
t.»-Gatberine lagen in Trümmern. ſein Donner aus tauſend Schlünden 
Hagels von Geſchoſſen und herausführte. Der Boden unter den 
Stellungen Füßen bewegt ſich; ſo muß es bei 
des Feindes war der Sturm auf einem Erdbeben ſein. 


Und wo der 
Schuß ſitzt, iſt Matthäi am letzten. 
Das Fort Huy ſoll durch einen ein— 
zigen Treffer zerſtört worden ſein.“ 

„Das ſtimmt,“ beſtätigte Kramer. 
„Paſſen Sie mal auf, wenn wir erſt 
unſere 42-Zentimeter-Grüße nach 
Antwerpen hineinfeuern, wie raſch 
die „Uneinnehmbare“ die Naſe voll 
haben wird. Noch ein paar Stürm- 
chen wie der letzte, und nichts kann 
unſer Vordringen aufhalten.“ 

„Aber die Engländer“, warf ein 
Leutnant zur See ein. Sie ſollen 
ja ſchwere Schiffsgeſchütze in Stel—⸗ 
lung gebracht und famos verſchanzt 
haben.“ 

„Nützt alles nichts,“ rief Laden— 
burg lachend. „Beſeler wird ein Wort 
mit ihnen reden, die Herren Englän— 
der werden dann ſchon ein Einſehen 
haben und uns ein bißchen nach Ant— 
werpen hineinlaſſen.“ 

„Auf Antwerpen freue ich mich,“ 
ſagte der Jüngling wieder. „Ich 
kann die Zeit gar nicht abwarten.“ 

„Ich auch nicht,“ antwortete Kra— 
mer, „aber gewiß aus einem andern 
Grunde als Sie. Ihre Gründe, Lie— 
ber?“ 

Ich bin Kunſthiſtoriler, Herr Ka— 
mertad, und in dem alten Antwerpen 
gibt es eine Menge zu ſehen. In 
Rom bin ich geweſen, überhaupt habe 
ich Italien bereiſt, aber in den Nie— 
derlanden, einſchließlich Belgiens, war 
ich noch nicht.“ 

„Die Reiſe nach Antwerpen hätten 
Sie vor dem erſten Auguſt etwas be— 
quemer haben können, als jetzt,“ warf 
einer lachend ein. 

Der Student blieb ganz ernſt. 
„Aber nicht in ſo guter Geſellſchaft. 
Ich ziehe den Einzug, den wir uns 
jetzt bereiten, vor. Wie herrlich wird 
es ſein, mit dem Gefühl des Siegers 
vor dem Rubenshaus zu ſtehen. Mit 
welchen Hoffnungen und Heimatge— 
fühlen werden wir die alte Stadt 
betreten, denn bis auf das fremde 
Element der dunkelhaarigen Wallo— 
nen ſind uns Norddeutſchen die vlae— 
miſchen Bewohner nahe verwandt 
Sprechen ſie doch unſere Sprache. 
Antwerpen iſt eigentlich eine deutſche 
Stadt, man hatte ſie nur mit fran— 
zöſiſchem Gift durchtränkt. Ganz 
beſonders freue ich mich auf eine Be— 


ganzen ſichtigung des berühmten Plantin— 


Zug verloren und war ſelbſt am Arm Muſeums.“ 


verwundet worden. 


Leutnant Kramer hatte in Lier 
während des Rückzuges ſolche Proben 
von Tapferkeit abgelegt, daß ihm das 
Eiſerne Kreuz verliehen worden war. 
Ladenburg war ſchon früher auf die— 
ſes Bild von Männlichkeit und Tap— 
ferleit aufmerkſam geworden und 
hatte ſich ſeit einigen Tagen, wo er 
nur konnte, dem ſympathiſchen Offi— 
zier angeſchloſſen. Jetzt haärrten ſie 
hier im zerſchoſſenen Putte im Kreiſe 
anderer Kameraden dem Morgen 
entgegen. Keiner dachte noch an 
Schlaf, die Zigarren und Pfeifen 
dampften, die Augen glänzten von 
Mut und Kampfesluſt, und das Ges 
ſpräch, das ſich ausſchließlich mit den 
großen Ereigniſſen des Krieges be— 
ſchäftigte, flog hin und her, während 
in ber Ferne die Geſchütze donner— 
ten. 


Nichts war davon zu bemerken, 
daß die Offiziere ſich mitten in Fein— 
desland befanden und daß draußen, 
ringsumher im Lande, eine zu allen 
Schandtaten gegen die deutſchen 
Truppen aufgeſtachelte Bevölkerung 
ſaß. Unerhörte Greuel waren in 
Belgien gegen deutſche Soldaten ver— 
übt worden, aber bis auf etwas Er— 
bitterung und erhöhte Vorſicht hatte 
das Franktireurunweſen dem Froh— 
mut von Offizieren und Mannſchaf— 
ten nichts anhaben können. Auch 
jetzt gingen die Wogen der Begeiſte— 
rung hoch. Jeder einzelne fühlte ſich 
als handelnde Perſon in dem unge— 
heuren Schauſpiel, das ſich auf der 
Erde abrollte. Welche Taten waren 
ſchon geſchehen! Der bayeriſche Kron— 
prinz hatte ſchon früh zwiſchen Metz 
und den Vogeſen die Franzoſen in 
einem großen Treffen geworfen, der 
deutſche Kronprinz bei Longwy. Nas 
mur war gefallen. Bei Saint: 
Quentin waren die Engländer ge 
laufen mie die Hafen. SHindenbura 
hatte Hunderttaufende in die maſuri— 
ihen Sümpfe aetrieben und ganze 
Urmeen gefangen meageführt. or 
einem Monat mar Maubeuge gefal- 
(en, ein fleine® Sedan, nicht weniger 
al3 vierzigtaufend Sriegögefangene, 
darunter vier Generale, hatten ten 
Zug nad Deutfhland antreten müf- 
fen. Brüfjel war in deutjcher Ver- 
mwaltung. Auf den Meeren draußen 
bohrten unſere Auslandskreuzer 
Schiff auf Schiff der feindlichen 
Handelsflotte in den Grund. Zu 
einem in der Weltgeſchichte unerhör— 
ten Siegeszuge gegen eine ganze 
Sammlung bon Feinden war 
Deutſchland aufgeſtanden. Und jetzt 
ſollte eine der ſtärkſten Feſtungen der 
Welt fallen, Antwerpen. Es war 
ſchon ſo gut wie verloren, denn dank 
der gewaltigen neuen deutſchen Ge— 


Der Marineleutnant Tagte: 
„Hreuen Sie fi) nicht zu früh. E3 
fönnte fein, daß alle diefe Gehen? 
mwürbigfeiten zuſammengeſchoſſen 
ſind, wenn wir nach Antwerpen hin— 
einkommen.“ 

„Das fällt mir erſt jetzt ein,“ rief 
der Student ganz erſchrocken. „Es 
wäre eine bodenloſe Gemeinheit — 
— ich meine, von den Antwerpenern, 
wenn ſie es darauf ankommen laſſen 
und die Stadt nicht übergeben woll— 
ten, ſobald ſie nicht mehr zu halten 
ft. Man nennt und Barbaren aber 
fehen Sie fih einmal Meceln an, 
diefen Yumelenfchrein altniederländi: 
icher Baufunft, und mie die Belgier 
felbft die Stabt in Trümmer gelegt 
haben. Natürlich wird man’s uns 
in bie Schuhe fchieben.“ 

„zut nichts, wir haben einen brei- 
ten Rüden,” lachte Kramer, und alle 
ladhten mit, denn auf ben Riefen 
paßte der Ausfprud) wirklich. Er 
hatte e3 vorher nicht bedadht. „Wa3 
mich betrifft,“ fuhr er fort, „ic 
freue mich au3 einem andern Grunde 
auf Antwerpen. Den Hafen möchte 
ich jeben, den ich noch nicht aus eige- 
ner Anjhauung tenne, möchte Ver- 
gleiche zmifchen Schelde und Elbe 
ziehen und da3 ganze Leben in ber 
alten Hanbdelsjtadt und Rivalin Ham: 
burgs beobachten.“ 

Der Marineleutnant: „Da merben 
Sie auch eine Enttäufhung erleben, 
Kamerad. Denn wenn wir Antwer 
pen tmirfli” bombardieren, werden 
die Antwerpener Hals über Kopf ma- 
hen, daß fie fortlommen und von 
dem intereſſanten Volks- oder gar 
Geſchäftsleben werden Sie wenig 
oder nichts mehr zu ſehen kriegen.“ 

„Leider wahr,“ ſagte Kramer 
„Uber vielleicht find die Antmwerpener 
ebenfo flug wie die Brüffeler und 
Ihonen ihre Stadt, indem fie fie 
übergeben.“ 

„Ausgeichloffen! Hier befeblen un- 
fere lieben Tsreunde, die Engländer. 
Gott traf fe. Wand Tiegt denen 
daran, wenn Untwerpen vor bie 
Hunde geht?“ 

„Aber der König, der noch in ber 
Stadt fein fol — >» 

„Seine bisherige Haltung bat ja 
beiviefen, daß er ganz unter dem un- 
beilvollen Einfluß der Engländer 
ſteht. Er hätte fein ganzes be 
dauernömwerte® Land retten fünnen. 
Smeimal bat der Kaifer ihm Zeit 
zur Ueberlegung gelafjen.“ 

„Sie haben recht,“ pflichtete Ara- 
mer bei, „Untwerpens Schickſal 
Tcheint bejiegelt zu fein. Des Krieges 
ift die Stadt nicht ungewohnt. Wei: 
nabe alle europäiihen Nationen ha: 
ben um fie geftritten. Die Spanier 
und bie Holländer, die Enaländer 


Hüte mar der Gürtel der färtften | und die Franzofen und fogar die 


äußeren Befeftigungen fchon durch: | Defterreicher. 
drohen; noch ein Vorftoß durch die; zehnten 


Ihmächeren Fort3 des inneren Gür- 
tel und nichts vermochte die Bes 


die Aupel hinaus bis an die Schelve|fchiekung der Stadt mehr aufau- 
-‚umb im Norboften bi3 an die Kleine | halten. s N E 
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f Nethe, war geſpidt mit deutſchen Haben Sie ben 42-Zentimeter- 


Im Anfang des acht— 
Jahrhunderts, nach dem 
Frieden von Utrecht, wurde die Stadt 
tatſächlich öſterreichiſch. Vor hundert 


Jahren wurde Antwerpen von den 
nachdem ſie Was wird Ihre Braut dazu ſagen?“ 


Engländern belagert, 


⁊ 


| 


— 


gab eine Zeit, in der Antwerpen ge: + bin erſt ſeit einigen Tagen im Beſitz ſchen Truppen. Im groteöler Gtel- 


tadezu die erfte Handelsſtadt der 
Welt geivefen tft, und jet war e& 


de Ehrenzeichend.” 
„Und mie geht’3 meinem verehrien 


im Begriff, einer neuen Blüte ent»! Gönner, dem Konful?*. fragte Grün: 


gegenzugehen.“ 

„Sie ſcheinen die Geſchichte Ant— 
werpens ja förmlich ſtudiert zu ha— 
ben“, ſagte Ladenburg erſtaunt. 
„Welcher Art iſt das beſondere In— 
tereſſe, das Sie an der Stadt neh— 
men?“ 


bergt meiter. 

Da ergriff e8 auf einmal bie 
Seele Ladenburgd mie eine: fohmere 
Ahnung. Er laufchte mit angebalte- 
nem Atem. Gein ganzes herzbemeg- 
te3 Erlebnis, dad er mit Gewalt aus 


feiner Erinnerung verdrängt hatte, ' 


In diefem Augenblid riefen dielitand jet auf einmal, mitten im 


Wachen draußen laut an. Gleich 
darauf trat ein fchlanter junger Of- 
fizier in die niedrige Stube, „Kann 
man bier noch Unterfunft finden,“ 
fagte er fröhlich, „wenigjtens für ein 
paar Stunden? Ych Habe mich in 
ber Duntelheit verloren.” 

Der Offizier trug die Uniform ber 
Motorradfahrer, vor feinem Mühen: 
rand funtelten die großen Gläfer der 
Yutobrille. 

„Wenn mir zufammenrücden, 
wird's jchon noch gehen,“ antmwortete 
Ladenburg. „Machen Sie fih’3 nur 
bequem, hr NRoß haben Sie wohl 
Ihon untergebracht?“ 

„5a,“ lachte der Antömmling, „ich 
hab’3 draußen an die Mauer ge= 
lehnt.” 

Er trat por Ladenburg bin und 
ftellte fi vor: „Leutnant Grün: 
bergk.“ 

In die kleine Geſellſchaff kam Be— 
wegung. „Doch wohl nicht Friedrich 
Grünbergk?“ fragte Ladenburg. 

„Ich kann es nicht leugnen.“ 

In dieſem Augenblick erhob ſich 
Kramer und ging mit ausgebreiteten 
Armen auf den neuen Gaſt zu, der 
nun auch ſeinerſeits Kramer er— 
kannte. 

„Wenn eine Granate ins Haus ein— 
geſchlagen hätte, dann wäre ich weni— 
ger erſchrocken als darüber, Sie hier 
eintreten zu ſehen,“ rief Kramer und 
umarmte den Offizier. Menſch! 
Erſtens, wie kommen Sie in die 
Uniform, die Sie da trauen, und 
zweitens, wie fommen Sie überhaupt 
hierher?" 

„Hier gibts gar feine Nätfel,” 
antwortete Grünbergf fröhlich, „eine 
Urt von Soldat bin ich boch jeit 
meiner Sinabenzeit geivefen, und es 
ift doch ganz folgerichtig, daß ich 
jet ein deuticher Soldat bin. Und 
was mein Hierfein betrifft, da liegt 
die Antwort noch; mehr auf der Hund, 
ich leifte Hier mit meiner Kompaanie, 
denn Sie jehen in mir den ftolzen 
Führer einer Motorradfompagnie, 
Aufklärungsdienſte.“ 


Grünbergt zündete fih eine Ziga— 
rette an und ließ fi im Sireife ber 
Kameraden nieder. Die Unterhal- 
tung nahm eine überrafchende Wen: 
dung. Nur der neue Antümmling 
Iprach noch, die andern hörten zu, als 
ob ihnen Märchen erzählt würden. 
Der junge Wann mit dem alatten 
SKnabengefiht, der dünnen, jehnigen 
Seftalt und den ftahlblauen, truft: 
vollen Augen hatte ein reiches, man 
tünnte beinahe jagen WUbenteuerleben 
hinter fih. Die Hörer mwubten von 
ihn ald berühmten Wfritaforfcher, 
ohne den Gang feines Lebens zu fen- 
nen, der die deutliche Dffizieruni- 
form, die der Reiiende jebt trifa, als 
eine Merktmürdigteit erjcheinen ließ. 
Dieſer deutſche Yeutnant war Kapi— 
tän der engliſchen Armee, Inhaber 
hoher engliſcher Orden, Major und 
Zondoner Militärattache eines exo— 
tiſchen Staates, einſt Gouverneur ei— 
ner engliſchen Provinz in Afrika, jetzt 
aber, nachdem ihn die vaterländiſche 
Begeiſterung in den Krieg geführt 
hatte, Motorradfahrer und deutſcher 
Leutnant. 


Der Afrikareiſende, der den Bu— 
renkrieg mitgemacht hatte und dem 
das Kriegshandwerk alſo ſchon ver— 
traut war, erzählte von ſeinen Streif— 
zügen durch den dunklen Erdteil, 
den er zweimal durchquert Hatte, 
Ueber die Gepflogenheiten der Eng— 
länder, die unter andern während 
ibrer Feldzüge alle Fahnen zu Haufe 
laffen, hatte er viele Auffchlüffe au 
geben. Sehr gut war er auf feine 
alten Freunde gerade nicht zu jpre 
hen. Er Hütte, wie er fagte, nur 
den einen Wunjd, an bie guten 
Tommy heranzufommen. Nach fei- 
ner Meinung würden fie einen beut« 
Ihen Offizier von einem englischen 
gar nicht unterfcheiden fünnen, und 
wenn er, Grünberat, den Bengel3 in 
ihrer eigenen Spracje den Befehl zu- 
tiefe, ihm zu folgen, dann würde er 
sie ganze Bande ohne meitere und 
ıhne einen Schuß in die Gefangen: 
ihaft abführen. Wlle lachten, gaben 
ıber zu, daß ein folches Abenteuer 
möglich fei, da der Neifende ja die 
janze Stufenleiter der engliichen Be 
ehlsform beherrſche. Tatſächlich 
hatte das Deutſch des Afrikareiſen— 
den noch immer einen leichten eng— 
iſchen Akzent. 

„Nun, Kramer,“ ſagte Grünbergk 
ſchließlich, ſich beſonders an den Be— 
kannten wendend, „wie ſieht's in 
Hamburg aus?“ 

Ladenburg horchte auf. Er hatte 
bis jetzt nicht gewußt, daß der neue 
Freund, der ihm ſo ſympathiſch war, 
in Hamburger ſei. 

„Soviel ich weiß, ſteht alles wohl”, 
intwortete Kramer, „die Engländer 
haben die Stadt noch nicht beſchoſ— 
ſen, trotzdem ſie in ihren Zeitungen 
Abbildungen des Abbruchsviertels an 
der Niedernitraße verbreiten und’ fie 
[3 Teile des in Trümmer gelegten 
Hdamburgs vorführen.“ 

Grünbergt ladte. „Wir merben 
wohl eher nad Lonton fommen, als 
ie nad) Hamburg. ber, was Sehe 
ich, Karl Kramer — laffen Eie ftch 
die bievere Rechte fchütteln, Sie ha- 
ben eS meiter gebracht, ala id. Ach 
habe nur einen Stern von ber alten 
Queen Viktoria, der jebt nicht mehr 
wert ift, al eine Biermarfe, Sie 
aber haben ichon das Eiferne Kreuz. 


Kriegsgemwühl, wieder vor feinen Ein-; 


nen. 

„Kür ben Konful find die Zeis 
ten recyt Schwer“ fagte Kramer lang» 
jam. „Sein großes, meitoerzmeig» 
te8 Geihäft war vom engliichen 
Markte abhängig. Er muß jegt neue 
ege tuchen. Ach bin übrigens fein 
Zeilhaber. Herbert ift fchon im Feld, 
und amwar befindet er fih ganz in 
unjrer Nöhe. Ejtella widmet fi) der 
Tiebestätiafeit de8 Noten Kreuzes in 
Hamburg.” 

Sn Ladenburg mallte e3 Heiß 
auf. Plöglih fah er in dem Tie- 
beaswürdigen, kapferen Kameraden 
und aeuen Freunde den Ribvalen. 
Der tief in der Natur begründete 
Hab de3 Mannes gegen einen glüd- 
lihen Nebenkuhler im Kampf um 
das Weib und das Beſchämungsge— 
fühl des Starten, einem andern has 
ben meichen zu müflen, ftritten mit» 
einander in jeiner Bruft und zerrif= 
ven fein Herz. Aber rajch trat ihm 
wieder por die Seele, wie alled ges 
ichehen war, dak es ji) hier nicht 
um einen Zmeilampf gehandelt hatte, 
vefjes. Preis Ejtela mar, Tontern 
um ein großes traurig Schidjal, 
von deffen Walten der Kamerad in 
Not und Tod feine Ahnung Hatte, 
Er fe'bjt war ein Opfer, nicht mes 
niger zu beffagen als 
denn thnliebte ja Eitella, jenem 
reichte fie nur ihre Hand. Aus feis 
nem adligen Gemüt fchrmanden tal 
olle ditteren und mikaünftigen Ges 
danlen, der Aufmalluna folgte eine 
erhöhte Nude, die den Schmerz be— 
zwang. 

Kramer und Grünbergt begannen 
von der Heimat zu fchmärmen, mie 
„le Hamburger zu tun pflegen, 
wenn jie einander draußen treffen. 
Man mar auf einmal auf dem Jungs 
fernjtieg, an der Elbe und an der 
Alfter, und hätte nicht rings um 
das Haus in den dunklen Lütter der 
Kanonenvonner fein Lied gejungen, 
dann würde man moirflih Buben 
glauben fünnen, draußen läge die alte 
Hanſeſtadt. 


Schließlich fand ſich das Geſpräch 
zurück zum Augenblick. Wenn der 
Morgen graute würde der Vor— 
marſch durch das von Kugeln übers 
jäle Gelände des Netheabſchnittes von 
neuem beginnen. Diesmal mußte, 
koſte es, was es wolle, Lier genom⸗ 
men und die Breſche geöffnet wer— 
den. Wie mancher würde fallen 
und den nächſten Abend nicht mehr 
erleben. 


Das Geſpräch ſtockte. Einer nach 
dem andern hüllte ſich in den 
Mantel und ſchloß die Augen zu 
kurzer Raſt. Bald lauter, bald 
ichwächer tönte von draußen das tiefe 
Summen des fernen Geſchützdonners 
heran. 


2. Kapitel. 


Herbſtnebel brauten in den Lüf— 
ten, als der Morgen anbrach. Die 
Väume, ſchon kahl, ſtanden wie Ge— 
ſpenſter in dem grauen Dunſtmeer. 
Eine feuchte Kühle hüllte alles ein. 
Als der Morgen heraufzog und die 
Nebelwand ſich zu lichten begann, 
wurde die Kanonade in der Ferne 
ftäıfer al3 zuoos und die Zmilchen- 
paufen jchienen immer fürzer zu 
werden. Auf der bdeutfchen Seite 
1.0 immer feine Ermiderung. Aber 
aus allen Häufern und Scheunen 
itrömen Iiruppen und eilen an ihre 
Dobliegenheiten, Die Pferde werden 
beforgt und das Frrühmahl- einges 
nommen. Die einzelnen Truppen 
förper jammeln fi auf den vorher 
beitimmten Pläßen, die infanterie 
in großen Heerhaufen, die zu ihnen 
gehörigen Pioniere mit ihren Fuhr—⸗ 
werfen und Geräfichaften, die Treld- 
artillerie und die Angehörigen der 
Marine, die in diefem Ringen um 
Untmerpen eine ehrenvolle Rolle 
Ipielen. Niemand fcheint auf den 
Kanonendonner fonderlih zu achten, 
obgleich jedermann meih, daß Dies 
3 Geichübfeuer ihn angeht. Noch 
Itmdet fein Kampf ftatt, e3 find bie 
Forts Nedouten und Bmilchenftels 
lungen am Netheabfchnitt, die Dielen 
Haael von Gefchoffen ausfenden, fie 
überfhütten die Zufahritraßen zum 
Fluß, um den Unmarich der Deut: 
hen zu verhindern. Seber mweif es, 
vaß er diefen Rugelregen an irgend» 
einer Stelle oder auch an mehreren 
dDurchrringen muß, aber der Geift 
der Truppen ift jo friich, ald ginge 
es einer aroben FFeftlichkeit entaeaen. 
Nur ein Gefühl beherricht alle aleich- 
mäßig. jene mit Mut aepaarte Uns 
aeduld, die gegen den Zügel ſchäumt 
nd fm Sturme vormärtädringen 
möchte. 


Genen Mittag endlich, nach langem 
Warten und nachdem die Truppen 
u8 den Fyrlvfüchen verſorgt wor—⸗ 
sen find, erceh. der Befehl zum 
Nufbrud. Ein meiter Halbfrei3 von 
Iruppentörpern, die einander nicht 
sehen können, feßt fih auf verſchie— 
denen Straßen ftrahlenförmig in 
Remeaung und mird. fich enger und 
snger zulammenfchließend, immer 
mehr Fühlung geiinnen, wie ed der 
Plan der Überleituna diefer Aftion 
erfonnen bat. Der Nebel ift Tänafit 
aeflogen und bat einen milden Gpät- 
herbſtiag entſchleiett. Mit blaſſem 
Schimmer übergießt die Sonne die 
Bilder der Verwüſtung. Straßen⸗ 
züge mit niedergebrannken Häuſern 
erzählen von den Greueln der Frank⸗ 
tireurs und der gerechten Vergeltung 


vorher franzöſiſch geweſen watr. Es „Sie weiß es noch nicht. Ich der meuchleriſch angegriffenen deut⸗ 


’ 


Ladenburg, 


— — 


in Duffel, zur Linken, vielleicht auch 
in Lier mußten deutſche Volltreffer 
am x niedergegangen fen. Als die Spit⸗ 
in die Luft hinausrechend. Bäume Jen der Truppen aus dem Wäldchen 
ſtehen da wie oom Blitz getroffen, heraustralen, lag das flache Land 
ron eingeſchlagenen Granaten —R |in unendlicher Weite vor dem Auge, 
zerfplittert. Auf den Wegen und Ein ungeheure® Dreied im Nords 
überall auf ben Teldern die tiefen often war überfchmemmt. Senieits 
Irichter, die von Geſchoſſen aufge⸗dieſes Dreieds, in der Syerne, mie 
wühlt murden, _ Die elder zersjin einer Spiegelung, neue graue 
ftampft, denn überall Haben Bier Wollen von Truppen, die fi ber 
jyon, mitten zwijchen den Tyeitungs- 
gürteln, fchmere Kämpfe getobt. Wes 


lung liegen zerfchoffene Windmühlen 
am Buben, die Trlügel Hoch und breit 


Nethe mäherten. Noch gang meit 
und jheindar tief am Horizont war 
Lier aufgetaucht, der Zurm Der 
ſpötgotiſchen Gommariuskirche ſtand 
wie eine glihernde Nadel im Schein 
der ſinkenden Sonne. Der Lärm der 
Geſchoſſe wird in dieſem Augenblick 
übertönt von den braufenden Hurs 
ta der Truppen; au der Meite 
tlingt e3 wie ein Echo zurück. Fri— 
ihe3 Leben uno Bewegung ift in 
die Maffen gefommen, Sie ftürmen 
vorwärts. Die Berbände jchiiehen 
ich Hier und fihmärmen dort außs 
einander. Befehlämorte tönen über 
die Reihen hin. Auf der ganzen meis 
ten Linie, die, getrennt und doch im 
Seifte und durh den Plan der 
Kriegsleitung geſchloſſen, herannaht, 
geht es zum Generalſturm. Die 
Artillerie iſt immer weiter vorgeſcho— 
ben worden und ergießt ein wüten— 
des, unaufhaltſames Feuer über die 
jenſeitigen Ufer des Fluſſes. Im 
Schutze dieſes Feuers rücken die 
Pioniere vor und gelangen an die 
Nethe. Unerhörte Proben todesver- 
achtender Tapferkeit werden abgelegt. 
Unterhalb Liers, im“ Südweſten, 
und auf der andern Seite, nicht alls 
zu weit von dem ftarlen Fort Fref- 
fel, werfen fi; FFreimillige in da3 
eisfalte Waller und fchmimmen uns 
teg dem Regen der Sugeln ans jene 
jeitige Ufer, um die Hilfsmittel zu 
befeitigen, die dem rafıhen Brüdens 
ichlagen diener jollen. Da fintt mans 
cher lautlo3 wie ein Stein in bie 
Ziefe. Hundert andre jtehen jchon 
dereit, die Lücden auszufüllen. Als 
einer der Kühnen, von einem Schuß 
in die Hand getroffen, den Fluß 
abwärts treibt,” in Gefaßr, den 
Feinden in die Hände zu fallen, 
wirft der Riefe Kramer rafh Mans 
tel, Waffenrof und Schubzeug von 
Eh und wirft fich, troß feines ver» 
munveten Arms, in die Fiut. 
Glücklich faßt er den Mann und 
bringt ihn unter einem Hagel von 
Kugeln zurück ans Ufer. Nichts 
bermag den Anſturm abzuhalten. 
Sowohl unterhalb mie oberkalb 
tung Ladenburg? gelommen. Sept 
Ihrit’ er an der Seite de3 neuen 
Lierd wird der Uebergang erzmungen, 
die Feſte Keſſel wird genommen, 
Duffel fällt, an verſchiedenen Stellen 
ſtampft das Fußvolk ununterbrochen 
im Laufſchritt über die Brücken an 
das jenſeitige Ufer. 

Zum zigeitenmal tobt in der alten 
Stadt der Strabentampf. Erbittert 
dringen die deutjchen Iiruppen vor, 
jeden Fuhbreit Weges erfämpfend, fie 
mollen fich den fihon einmal mit dem 
Elut der Kumeraden bezahlten Plaß 
nicht zum zweiten Male wieder ent» 
reiben lafien. Neben Belgiern, die 
ihr Vaterland verteidigen, kämpft 
engliihe Boll. Marinefoldaten, 
aber dazwilhen auch angemorbened 
Gefindel, das feldft im Frieden fein 
Leben auf der Hand trägt und jeht 
einen nicht zu berachtenden, geführs 
lien Gegner abgibt. Soldatenehre 
ift ihnen unbefannt, für fie ift der 
Krieg nicht? anderes ald eine große 
wilde Nauferei, in der jedes Mittel 
der Lift und ber Gemeinfeit am 
Plahe if. 

Dad Dunkel fant Thon, ala die 
Reſte des Feindes verfolgt ton den 
Deutfchen, gegen Antwerpen flohen. 
Kramer, immer einer der Erfien und 
Vorderiten, geriet, al da3 Kampf 
getöfe Jchon jchtwieg. aetrennt von 
feiner Schar, Ddreien folcher flies 
benden Romdied in die Hände, 
Der Riefe wehrte fih und febte feine 
ganze Stärke ein. Munition hatten 
die Burfchen nicht mehr, aber fie 
waren auch ohne dieje in ihrer lLlebere 
macht fürchterlihe Gegner. Einen 
der Burfchen Ichlug der Offizier zu 
Boden, aber”e3 märe ihm dennod 
Ichlecht ergangen, wenn nicht im ent» 
Icheidenden Anoenblid, wie durch ein 
Wunder, ein Xrupp von Soldaten, 
an ihrer Spite Ladenburg, auf dem 
SKtampfplag erjchienen wäre. Laden 
burg flog heran. Sein Säbel fuhr 
in dem Wugendlid in die Schulter 
de3 Engländers, al3 diejer das Bas 
joneit auf die Bruſt Kramers geſetzt 
Hatte, im Begriffe yuzuftohen. 

Die Freunde blieken beieinander, 
Seht Hatte die Artillerie das Wort. 
Sie fette fih längs de3 Flubufers 
feft und begann da3 Gelände, über 
va ber Feind EKinmeafloh, mit Ges 
fhoffen zu überjchütten. Morgen 
würden die großen Kanonen mit dem 
uneinnegmbaren Antwerpen jelbjt zu 
reden anfangen. Der Gürtel von 
Eifen, der e3 umfchloffen hatte, war 
durchbrochen, der Weg zur alten 
Hanfeltadt an der Schelde offen. 

Spät in der Nacht, nah diefem 
heißen und fichidjalsjchweren Tage, 
faßen Ladenburg und Kramer no 
beieinander. Der Siegesjubel in 
ihnen war jo groß, daß er die Mübigs» 
feit der abgearbeiteten Körper über» 
wand, 

„Run, was habe ich Yhnen prophes 
zeit?" jagte Xadenburg ftrahlend. 
es figen mwohibehalten im eroberten 

— 

„Ja, das danke ich Gott 
Ihnen, mein lieber Kamerad, 
haben mir das Leben gerettet· 

Und in der Begeiſterung, wie die 
Stunde ſie den Siegern gab, erhob 
Kramer ſich und umarmte den neuen 
Freund. 


Fortſehung folgt.) 


— Seufzer. Ehemaliger Ban⸗ 
kier (welcher ſizt und im Gefüng« 


nige Häuſer ſind zu ſehen, die uns 
beſchädigt geblieben ſind. Landleute 
And nicht zu entdecken, alle find aus 
ber Zone des Kampfes geflohen. Um 
Rande der Lanöftraße bier und da 
frifhe Gräber mit einfahen Holzs 
freugen und liebevollen nichriften, 
SoldatenNachrufe an gefallene Hel- 
den. Wer Diefe Kreuze abluchte, 
würde immer tmwieder auf rührende 
Zeugriffe ded deutichen Soldatengei- 
ſtes ſtoken, denn Inſchriften wie dies 
ſe: „Dem gefallenen tapferen Belgier 
ſeine deutſchen Kameraden“ ſind 


nicht ſelten. 

| Lind alle diefe Bilder der Zertö- 
‘rung und des ZIode& vergoldet Die 
| milde Herbftfonne, und es umfpieit 
fie ein Tag voll Olanz, mie zum 
ber göttliche Sänger, die Herbit- 


‚Genießen gejhaffen. „Melancolien 
‚hängen in der Luft“. wie Widmann, 
} 

| jtimmung fo fhön in Worten malt. 
Ehe noch die grauen Wolfen de un= 
'entlichen Fußooltes fih über Das 
‚ Gelände zu mwälzen beginnen, fangen 
auch auf deutfchee Seite die Gefhüße 
an zu fprehen. Man meiß nicht, 
'mwo fte aufgefahren find, nur Das 
"Ohr „fieht“ fie. Ein Halbireis von 
feuerfpeienden Bergen fcheint fich 
hinter den ziehenden Truppen aufs 
getan zu haben, über fie hinweg flie> 
gen hoch in der Xuft mit pfeifendem, 
freiichendem unt brummendem Ges 
räufhbe die Geihoffe Die Hölle ift 
plötzlich losgelaſſen. Dicht vorbei 
ziehen die Truppen, die in Putte ge— 
‚legen haben, an dem ſchon genom⸗ 
| menen Fort ©t. Catherine, einer ber 
ftärkjten Feiten Antwerpen, von 
dem berühmten Brialmont gebaut 
und mit neun modernen 
türmen verjehen Sebt ein furdts 
barer, unbeſchreiblicher Trümmer— 
haufen. Die ſchwere deutſche Artil⸗ 
lerie, vor allem die 42-Zentimeter⸗ 
Mörſer, hatten Brialmonts Werk zu 
einem⸗Spielzeug aus dem Baukaſten 
degradiert. Ein Geſchoß hatte die 
vierzig Tonnen ſchwere Kuppel eines 
Turmes etwa zehn Meter beiſeitt ge— 
ſchleudert, und die ungeheure Laſt 
hatte ſich tief in die Erde eingebohrt. 
Mehrere Meter dicke Betonwände wa—⸗ 
ren durchſchlagen wie Pappdeckel und 
durch die Erploſion in kleine Trüm— 
mer aufgelöſtt. 


Kramer, der beim erſten Sturm 
auf Lier nubezu alle Leute feines 
Zuges verloren hatte, mar mit dem 
| Reit feiner Getreuen unter die üb 
Freundes, den verletzten linken 
Arm in einer improviſierten Binde. 
Der hamburgiſche Ingenieur war 
nicht zu bewegen geweſen, ſich zu 
ſchonen. 

„So was friſcht das Gemüt auf“, 
ſagte Ladenburg, als man an dem 
zerſchoſſenen Fort vorbeizog, „wollte 
Gott, daß die deutſchen Geſchütze, 
die uns im Rücken donnern, un— 
ſer Ziel ebenfalls auf dieſe Weiſe 
fäubern.” 

Krumer lächelte. „I 
nicht“, meinte er, „ich alaube, ich 
hatte meinen Beruf verfehlt. Nies 
mul Hütte ich mir’ träumen laf» 
fen, daß ich fo mit Leib und Geele 
Soldat bin. Der erite Sturm auf 
Lier mar [hlimm genug, jo mas 
kann man fpäter garnicht wiebererzäh- 
fen. Uber mich drängt es jebt ges 
radezu, dad Wert aufs neue mit zu 
verjuchen, und die Kugeln, bie uns 
umpfeifen merden, achte ich nicht jo 
viel.” 

Sn den Worten SKramers 
nicht die geringſte Vrahlerei. 
Natur jprah aus ihm. Er 
trunfen von Sampfesluft. Laden» 
burg, ſelbſt hochgewachſen, jchaute 
mit Bewunderung zu dem Rieſen 
auf. Diefe friihe Unmittelbarkeit 
war in feiner Natur nicht mehr vor» 
kanden, dad Denten und das Mil» 
ven hatten fie umgewandelt. Er ging 
mit tieferem Bemußtiein, ohne Die 
Irunfenheit des Schlachtfeldes, in ben 
Rampf. 

„Wenn mir nur mein Arm ftand» 
halt“, fuhr Kramer fort, „es könnte 
jein, daß man fich in den Tyluß mer» 
ren muß. XcE bin zwar ein aus 
Dauernder Schwimmer, aber auf 
meine Mrme muß ich mich verlaifen 
fönnen ” 

„Hören Sie diefes Splittern und 
Rrachen?“ fragte Ladenburg. 


„sch höre es und gleich merben 
wir eö fehen, von Oranaten gefällte 
Bäume find ed, mir nähern uns 
dem Schußfelde Na, denn man 
drauf“. Schloß Kramer Fröhlich, „eis 
nen Zod find wir bem lieben Herr» 
gott Tchuldig.” 

„Nicht do“, fagte Ladenburg 
ernft, „in Lier wollen wir einander 
wieberfinden.” 

Die beiden Kameraden reichten eins 
ınder die Hände, 


Die graue Flutmoge burchhradh ei- 
ren tahlen, noch jungen Buchenwald. 
Da begannen die eriten feindlichen 
Heihofle in die Reihen der Anrüden- 
ven ermzufchlagen. Große Lüden 
wurden gerifien. Syontünen von 
Erde, Geihoßitüden und Biut ftie- 
zen auf. Zehr Minuten bewegten 
ich die Kolonnen in einer Zone, in 
ver die Geichoffe wie Hagel nieber> 
aingen. Mecht3 und linf3, überall 
war da3 gleiche. 


Plöglih wurde das Teuer fchiväs 
her, e& ftodte, minutenlange Baufen \ 
traten ein, und nur dad Brülfen nis mit ber Banf zufammenbricht): 
rom Rüden her war noch zu vernehei Das muß id fhon fagen, ich hab' 
men. Zn SKeflel, zur Rechten, oder doch mit jeder Bant Pe! 


Panzer» 


weiß 


lag 
Die 
mar 


und 


Sie 


\ 





Die Gelhidhte von’ einem 


LE 


gut, daß das Sind noch nicht hierauf die Erde und z0g feine Frau an | 


es überflü te, daß Sie fo] „Dann kam der Frühling, und 
TR aß ! N Ve en it! Dente doc, wenn er dem auch jich, 


I eſchichte. Diabetes durch Aufregung, 
Zörgen 5* Geſchich weit in der Zeit zurückgingen und wurde geſund. Der Arzt ſchrieb ih— fregung. 


Von Thomas Krag, Chriſtiania. 


Als ich Jörgen Dam kennen lern— 
ie, hatte fein Bart eine merkwürt— 
dige Färbung — ich kann nicht mit 
kBeitimmtheit fagen, ob er gelb oder 
zrau war. Er gehörte zu der Sor— 
te blonder Menichen, die frühzeitig 
ergrauen. 
unbedeutend aus, 
ſchäbig gekleidet. 

Klaſſenlehrer 


war ‚mager 


sörgen Dam 
Menjhen, von denen man mit ziems 
licher Beſtimmtheit ſagen kann, daß 
ſie nicht glücklich ſi Vielleicht 
plagten ihn die Jungen in der Schu— 


4» 
nd. 


Benehmen ein. Sicher iſt jedenfalls, 
daß ſeine übertriebene Höflichkeit 
mich faſt in Verlegenheit ſetzte. 
Es ur ein ev Sommer, 
den tvir in dem Jahr hatten, YNög- 
ud, baf die Ecane underäivo warm 


ii 


ik 
trautig 


oxt, wo wir wohnten, ließ ſie ſich 
faft nie jehen. Der Himmel 
togein, tuaguus grau, wi 
n 

Schließlich. 
die Reiht auch au 
ten waren 
Sonne ſtat 
Himmel. 

* 


ging drauße chweren 
Morgens, 
uns. 
verſchwunden, 
ıd 


in 

eines tam 
Ale Wol— 
und 
groß und marm am 


= 


ri 


„Steiner kennt Seinen Lächſten! 
fügte Jörgen Dam un jenem Xag| 
zu mir. „Entihuldigen Sie Diele 
bunale Bemertung,. aber fie brängt | 
jih mir oft auf. Sie glauben, mem | 
größter Ghraeiz ilt, einigen Nungen ! 
einzupauten, wunn Kari der Grobe | 
vegierte, oder we Cicero dem Did): | 
ter Urcdtas feine eve bielt, Au | 
Sie glaube feriter, daß ich den Ers! 
len der Slajie um jein Gedächtnis 
beneide und Wunmer zwei um eis 
nen Rechenverſtand. Ad, jehen Sie, | 
ih win jelbit ein guter Schüler, bin | 
jeibit ver Erite gewejen, aber du Ik: | 
ber Gott, wie wenig babe ich troße | 
den als Wenih erreicht! Mein, 
einen in der Klaſſe bewundere ich, 
einen tecken, hübſchen Jungen, ohne 
das geringſte Intereſe für die Lehr— 
fächer, aber mit einer ganzen War: | 
tion Wutterwig. Wollen Gie alaus | 
ben, Daß gerade ich diejen Burjihen | 
beivundere, beneide ja vielleicht | 
jogar hafje® Diejer faule Schlin: | 
gel wird jdlieglih vorantommen, | 
er iwartei nur Darauf, er will vem 
bunten Leben Auge ın Uuge gegen- 
überjtehen; er iviıd das paden, was 
die Zeit bringt, und er wird den 
Yurus bes Yebens erlangen, dus! 
bom Leben erlangen, was ich nie bee 
lommen habe. Die, Frauen iverden 
jeine Schönen Augen tuiffen und mit 
weißen Fingern Durch fein weiches 
Haar ſtreichen ...“ 

Selatjenieyrer Jürgen Dam wur: | 
de plöglich rot und veriegen — er! 
botte noch nie jo diel und jo offenz ! 
berzig weiprochen. Ich lachte, „Sie | 
haben recht; teiner fennt jeinen 
Nächſten. Ich hätte tatſächlich nicht | 
gedacht, daß Sie etwas anderes feis | 
ex, als Philologe.“ 

„Vhilologe? Philologe? Was 
meinen Sie mit der Betonung, die 
Sie in dieſem Wort geben? Sie 
fürden wohl, daß es manchen Son- 
derling zwiſchen dieſem Völtkchen 
gibt, mit truben, müden Augen...“ 
Aber, glauben Sie mir, mancher 
ſtille Philolog, der dem Jungen einen 
Tadel für ſchlechtes Betragen gibt, 
möchte am liebſten als Barbar auf— 
treten, als hübſcher, nackter Barbar, 
auf Du und du mit der Sonne und | 
ten Sternen..." | 

Jörgen Dam und ib, mir jaßen | 
auf der Weranda Des tieinen Hau— 
fes. Die Sonne war untergegane | 
gen, Die lehie Wolte verbiich im es | 
| Niemand jtörie uns, und Jörs | 


iten. 
gen war in der Stimmung, mir fein | 
Herz auszufchütten, 

„Auf meinen Wanderungen durch | 
die „Zeiten babe ich mandye Schwär- 
merei, manche Verliebtheit durchge: 
macht. Eine Zeitlang war ich hef— 
tig in Nauſikaag verliebt — das war 
eine meiner glücklichſten Neigungen. | 
Kaufitaa Hut mir gleihtam zuge⸗ 
nickt, ſie iſt nie kokett geweſen, ſie 
hat einen Duft von Veilchen und 
friſcher trockner Erde an ſich. Aber 
ich habe auch tiefere, verzehrendere, 
rötere Schwärmereien gehabt. Ju— 
lia, Lukrezia Borgia und Kleopatra 
— ja, lachen Sie nur — Klaſſen— 
lehrer Jörgen Dam, der demütige 
Mann, der milden Tabak raucht, 
und Königin Kleopatra, Herricherin 
über viele Herricher — ein reizendes 
Baar, nit mahr? 

Nun ja, wenn ich in eine biejer 
üppioen Damen verliebt war, fühlte 
ih mich jehr unalüdlich, aufgerieben, 
elend.” 

„Aber mein Gott,” rief ic, 
„nehmt ihr Bhilologen denn alle das 
Leber jo fchmer?“ 


y 
a6 


Uebrigens ſah er ſehe 
und) 


mur, 
einer Don jenen anaftlıchen, böflichen | 


2 J 
Br ... ganz vet. 
le, und vielleicht wirtte das auf fein IAna te 
Is, K 
au leben, ivie 


Wur ı 
1d bus Meer 
Wogen. 


liche, aber furchtbare 


ich bin. 


Blut bejigen. 
jan fie dente, erfüllt fie mich gan;. 


dies alle nur träumten?“ 
„Ich weiß nicht. Ich glaube, ich 
tue am beiten, mid an bie biltori- 
'fchen Frauen zu halten, die melt- 
biftorifchen, ba, ba, ha!“ 
ı Sörgen Dam ladte fo feltjam, 
—J ich ihn anſehen mußte. Er ſaß 

und blickte vor ſich nieder, als ob 
er ſich ſchäme. 

„Nun ... Sie haben nicht Luſt, es 
mir zu erzählen?” fragte ih. „Das 
finde ich übrigend ganz begreiflich. 
Denn man zieht ed ja nun einmal 
por, jo lange mie möglich Binter 
zugezogenen Bardinen zu leben.“ 

„sa, aqemiß... bm, Sie haben 
Seder müßte das Kecht 
zugezogenen Gardinen 
Sie fügen. Uber ih 
tönnte Ihnen etwas erzählen, was 
Sie vielleicht intereſſieren würde; die 
ache hat wirklich einen pſychologi— 


aben, hinter 


— 
> 
- 


ı fchen Wert, und das ift ja etwas für 


wi 


idien, aber in dem kleinen Küſten- 


Und mandmal betommt 
men wirtiih bas Verlangen, fie mit» 
zuteilen — wenn es auch mehtut... 

Alfo fielen Sie fi vor, daß ich 
vor einigen Jahren Hauslehrer in 
einer Yyamilie mar, einer febr wohl: 
habenden Familie, die zurüdgezogen 


pie | ebie und bochmütig auf ihre Gutss 
ie 


x 
am 
nach 


barn herabſah. Die beiden Söh— 


ne, die ich unterrichtete, waren faul 
und unzuverläſſig, aber ſehr ſelbſt— 
bewußt. 


Ja, die ganze Familie hat— 


|te etwas Eingebildetes und Egoiſti— 


ſches, was mir den Aufenthalt im 
ihrem Kreis nicht gerade angenehm 
madte. Aber — muB fagen Sie 
dazu — ich verliebte mich fterbiich 
in bie Tochter — eine ganz lächer» 
Yeidenichaft. 
Sie hat mich zu dem gemadıt, was 
53 füam vom ersten Uugen» 


blid über nid, OD, das war bas 


G 


Leben! 5 blendete mich! Sie hieß 
Urfula, hatte reiches blondes, etmwus 
lodiaes Haar und eines jener blaj- 
jen Gefichter, die hinter ihrer mei- 


Ben Haut dennoch Yebenstraft und 
Noch jegt, wenn ich 


Mir ift, als ob ich etivas fremdac» 
tig Schönes vor meinen Augen fähe. 
Ste war recht freundlich gegen mid), 
nicht mehr. Sie liebte es, für mo- 
bern gehalten zu werden, Zweimal 
mar fie in Stopenhugen gemweten, um 
ftch zu amüfteren, und erzählte mir 
viel Davon. Ich ſelbſt bin ja nie 
weiter gelommen, als bis zu unje= 
ter eigenen Hauptjtadt Chriftiania, 
Sie zeigte mir niemals, daß fie auch 
nur das geringite Interefie für mich 
empfinde. Sie werden alfo begrei- 
fen, daß das, was fich ereignete, mid) 
verwirrte, ja faft in Angſt verſetzte. 

Sie wurde trant, ging jchweigjam 
umber, jehlteglih mußte fie fich zu 
Bett legen. Der alte Bezirtsarzt 
ftellte manche Diagnofe, aber wohl 
faum die richtige. _ Endlich burfte 
fie wieder aufftehen” und e3 fihien 
ihr bejler zu gehen; nach einer Wo- 
che aber belam fie plößlich eines 
Morgens einen Rüdfall, einen jehr 
erniten Rüdfall. Am jelben Abend 
wurde beichloifen, daß fie in die 


| Hauptitabt reifen und dort einen der 


VProfeſſoren tonfultieren follte, 
Dann kam das „Wunderbare, 
ZJeitig am Morgen wurde ic 

dur) dad Mädchen gemwedt, das mit 

mitteilte, daß Fräulein Urjula mid 

zu ſprechen wünſche. Ich wußte gar 

nicht, was ich daraus machen ſollte, 
trogdem kleidete ich mich ſo ſchnell 
wie möglich an, taſtete mich zu ihrer 

Kammertür und trat in ihr halb— 

dunkles Zimmer. Er war ım Oft: 

tober, und die Ubr jchlun ebem erjt 
teben. Da lag fie in ihrem Bett 
und jtredte mir die Hand entgegen, 
ala Habe fie auf mich geivartet. Wie 
mar fie Thon. Sch blidte wie be= 
zaubert in ihr zartes, blafes Geficht, 
das in dem Licht des bammernden 

Morgens einen eigenen Glanz zu 

beſihen ſchien. Ich trat ans Bett. 

„zräulein Urjula,” fagte ich, „Ste 
baben mi rufen Iaflen?" — „Sa= 
gen Sie es,“ flüfterte fie, „daß Gie 
mich lieben.” — „Fräulein Urfula, 
ich veritehe Sie nicht!” — „Doc, 
Sie lieben mi. ch habe es hnen 
ja angefehen.“ 

Das Herz Ihluga mir zum Ser: 
ipringen, ich fniete an ihrem Bett 
nieber und flüfterte: „Ia, ja, ich be- 
tenne e&, ih habe Sie vom erjten 
Augenblid an geliebt.” Sie blidte 
lächelnd vor fih Bin. 

„Urfula,* flüfterte ich, 
möglih, baben Sie mid 
gern?” 

Da umfhlang fie mich mit ihren 
Armen und brüdte meinen Kopf ae- 
gen ihre Bruft. 

„a,“ flüfterte fie wie in Efftafe. 
„sh Liebe Sie mirtlih!... Dich! 
Dih!... Küffe mid!...” 

Aber wie fann man fo etwas ers 
zäblen! Ib mwar trunten, halb von 


„iſt es 
wirklich 


Sinnen, als ich ihr Zimmer verließ. 


Und als ſie ſpäter mit dem Wagen 
fortfubr... ad, da tauchten ihre 


„Nicht alle, aber viele. Ich Back | fehmfüchtigen, angftvollen Augen tief 
einen Freund, ber ab und zu IT |in die meinen. ch fühlte +biefen 
Lord Vyron ſchwärmt. Dann iſt Blid in meiner Seele. 

er ſehr glücklich. Ein anderer hat Sie ſchrieb Briefe nachhauſe .... 
feine Liebe auf Napoleon geworfen. | an ihre Eltern und an mic. Die 
ein er zu tief ins Olas gefhauf | meinen aber trugen eine fremde 
bat, jagt er immer: ch fühle mi | Sandfchrift auf dem Kuvert, ſie 
die derwanbt, großer Kaiſer, dir. wagte nicht, es ihre Eltern merken 
der du auf der öben Inſel fapeft zu laffen,; daß fie an mic fährieb. 
tie ein Adler mit gefukten ylür | Die eriten Briefe, die ich befam, 
gein. ; banbelten von ihrem einſamen Le— 
Ich glaube. aufrichtig geſtan⸗ ben, vom Tode, mit dem ſie ſich 
den, äußerte ich nach einer Pauje, jetzt gleichſam verſöhnt habe. Und 
„DaB man mis Dergieigen al& Ghme | dann von ihrer Liebe... fie Liebe 
naſiaſt fertig wird. Und ich dachle, mich wirklich, ſchrieb ſie, wirklich, 
baß das viele Ueberlieferte ſchuld wirtlich! Sie verſicherte es immer 
daran ſei, es wirkt erfchlaffend auf | mieber. 

anſer Nerpenfyftein. Könnten wir! Meine Briefe enthielten feine Ver: 
nur mal etwas Ideales an uns | figerungen; aber nod) nie hatte ic 
jelbft entoeden... Aber hören Sie ſo gefchrieben Gott weiß, mo ih 
mal, haben Eie nie für einen des |folche Worte berbetam, ohne Flitter 
benden Venſchen geſchwärmt? Die und ohne Staat, aber ich fühlte 
liebe Julia, die goldhaarige Lukretia ſelbſt, wie es durch dieſe Worte beb— 
Borgia und bie nimmerſaite Kleo⸗ie.“ * 

paira find ja nur Staub und Afgel) Jörgen Dam hielt einen Augen- 
KSaben Sie nie rine getroffen, die blick gedankenverloren inne. 


Einbrud. 


Nopellette von Eva Gräfin von 
Baudilfin. 

„Roc einmal Lebewohl! Und auf 
frohes. frohes Wiederſehen!“ 

Der rundliche Herr Hauptmann 
ſtand am Fenſter des Abteils, ſeine 
blonde, zarte Frau vor ihm auf dem 
Bahnſteig. Bis zur letzten Minute 
behielt ſie ihn im Auge und ſuchte 
aus ſeinem Blick Kraft: ſie hatte feſt 
verfpruchen, tapfer zu ſein und 
wenn der Abſchied auch wehtat: nach 
menſchlichem Ermeſſen ging er ja 
nicht in Gefahr. Hauptmann Ruh— 
erg war der Führer einer Proviant— 
koalonne und würde ſie in den von 
Deutſchen beſehten franzöſiſchen Ge— 
bieten kaum bis an die Front zu ge— 
leiten haben. Aber eine tiefe Trau— 
rigkeit wollte doch im ihr aufiteigen, 

* — Da wenn fie an ihr einjames, £leineg 
Eines Abends ſprach ich mit ihr. Zaus — 33 Münchens 
Sie antwortete mir, verſant einen dachle — wie heiter und fehnell wa- 
Augenblid aleihlam in Erinnerung | zen nicht die vierzehn Xage feines 


und bekam denſelben Ausdruck, der ijtlautet vergangen, nun mar fie 
mid; an jenem mertmürdigen Herbit- e a 


morgen bezaubert hatte. Dunn aber 


ten Eltern, daß alle Gefahr über: 
ftanden fei, und daß fie im Juni 
nachhauſe kommen könne. 

Und jetzt wurden die Briefe an 
ihre Eltern Häufiger und an . mich 
feltener. Und die mwenigen, die ich 
befam, berichteten von ihrem Jubel; 
der Zod lag weit, weit hinter ihr. 
Sept ging es dem Leben und Some 
mer entgegen. 

Wie es mtr gehe, danadı fragte fie 
nicht. Wielleicht wird hnen jeht 
tlar, was ich in diefer Zeit erbulden 
mußte. 

Ste kam nachhaufe, fchöner, als 
je. Ich konnte ihr nicht ‚fo gegen» 
übertreten, wie ich wollte. Nein, 
jegt war ſie mir wieder fremd gewor— 
den, ebenſo fremd wie damals, als 
ich ſie zum erſtenmal ſah. Sie ſchien 
ſich auf nichts beſinnen zu können. 

Juni liebt es nicht an Oktober zu 
denten. 


Ye A .,ı die alte, etivas mürrifche Luife, Die 
—— = alle Empfindjamteit | fie vom Haushalt ihrer Ylutter Über: 
"" Gewid, €8 gab eine Stunde, in | dommen Hatte, und auf Plifh, ven | 
— ich te, dah ic Gie gern | !lugen Dobermann. Kinder waren 
: ee nn \:hr leider veriagt. Uber nad dem 
hätte. Und ı& münjchte, mit Der | Arien das hatte ihr Man ide feft 
ganzen Snbrunft meines Herzens, IL. SO: "ERBEN, „OR. 0 


A eg verfpr: r ſi i 
daß Sie mich lieben ſollten. Ich war ſprochen dann — —— 


Kriegswaiſentind 
Io jung und fürchtete mich vor Dem | „Na, da wart’ nur, Xotichen, bis 


ns un der Srieg aus ijt”, hatte der Haupt 

„Ste jürchteten, daß Wie jterben | > ae re — 
müßten gr ana zu! manr gutmütig gemeint. „Denn alle, 
fein een — 3wie du es wohl am liebſten möch— 
Sie blickte mich überraſcht m teſt, können wir ja doch nicht anneh— 
a * u —— ——— 
„IQ, das war es”, fagte fie leile.| na a a 
und fie Icbien noch einmal im ven — — 
fühl der Todesangſt zu erbeben, von Draußen fein — und mun tat * 
der ſie ſich hatte uͤberwältigen laſſen. Xaube dug hg 

„ber jegt,“ fuhr ıch fort, „braus | 9r9 een Rud, und zugleih ga 
hen Sie fi; nicht mehr zu fürchten „jeinen zweiten in ihrem Serzen, und 

„Nein!“ rief fie aus, während ib» eh fie fi verſah, war das gute Ge⸗ 
re Augen ſtrahlten und ihre Züge — ————— —— 
vor Wo erſtatrten. „Nein, j — 

Wonne erſte dein, jetzt ‚Baul!“ rief fie. | 


„Er vermißt den Herrn“, behuups 
tete Luiſe. 

„Ach, bewahre: Er merkt, daß et— 
was nicht in Ordnung iſt — nicht 
| wahr, Wlifch, du bift fo tlugeund Du 
|rußt gut auf. .? 
| Der Hund fpißte die Ohren und 
tannt? iwieder hin und ber. 

„Ra, dann komm, Plifch“, tagte 
Luiſe, „woll'n 'mal nachſehen. Du 
und ich, wir ſind ja nen Paar mus 
tige Leute, wir wollen es ſchon krie— 
gen.“ z 

Tapfer ging fie auß ber Zür, den 
Hund Hinter fih und doch nicht ganz 
jo zurerfichtlicd) mie jonft bet ähn- 
Ttchen Entdedungstreifen: „Denn fol- 
he Vunndüren”, wie fie auf gut nord⸗ 
deutjch, wenn auch nicht jehr rejpekte 
pol Dachte, „die ftechen einen ja 
wirflih an.“ 

Tropdem manderie fie vormärts, 
bis fe in da3 lebte. VBorberzimmer 
fam. Da lieb fie wie angewungelt 
iteben und ftieb einen lauten Schrei 
aus, 

Lotichen im ihrer Küche zitterte, fie 
erhob fi, um Kuije zu Hilfe zu fom«» 
men, aber nad; wenig Sekunden 
itand dieſe bereits wieder vor ihr, 
ſchnappte nach Luft und fagie end» 
ih: „Der — der große filberne Kü- 
bei, der — mo die Palıne in ftand 
— im Erfer — der iß meg!” 

Und Blifeh Heulte und bellte, tobie 


brauche ich mich nicht mehr zu für.de Erz u 
ven Zn Ach es iſt göttlich, al * —5 —J a Pd dl 
ee un 30 65 war gewihß noch ein liebes, leb= 
zn. — —* er * tes Wort, daher nickte ſie, als habe 
ſie es verſtanden und wintte ihm 
* babe Ah m... . : mit Hand und Tuch Dank zu. 
— Stube — "Fräulein Ganz heimlich trodnete fie Dann 
Urfula ... ang ekbahn 
bin und wieder einen freundlichen | Saanfteig for R, 2 ” Ga. fe 
Gedanten fchenten.“ Be die jte bald nah Sau 
„ Si it! 3 . x 
Rene, en Us fie nun Die Haustür auf— 
J Se in. Habe ich Ihnen fehr ſchloß, durchſchauerte es ſie leicht: jo 
tehgelan?” — —— 
ou a . * D 2 alle 
„ehgelan?” Ich lonnte m Su — lid Korb ne auch leer 
tere3 Lachen nicht unterdrücden, „Ach, | IM. * Rünmer und nag 
was ſoll ich Ihnen darauf antwor— J 10 —* = gi 6 Yale 
ten! ber ich beritehe Sie jept ur Be ai heil var. „Du 
— * ——— — Hufenfüß“, wurde ihr Mann jie 
brauchten einen Vebensanter und | Ike ne pr En En 
men —* zn, 2* merkwürdig: war nicht in der Luft 
wohl, Fräulein Urjula!* etwas Frembdes, kan ihr michı irgend 
Sie teichte mir die Hand. etwas verändert in den Räumen vor? 
„Leben Sie wohl!” Zaghaft ſchritt ſie von einem zum 
Es war mir, als ob alles Licht anderen — ng a m 
entwiche. * — 22 mich zu⸗ — ——— —J ee an > 
ch aaa, mann Se nad cn. Ave opfe du 
einmal Hilfe brauchen, dann mens | Herz ihr fo laut, daß fie nichts an- 
den Sie diefe Methode nur im |deres hören konnte. Es fam auch 
äußerften Notfall an!“ nicht®, 4 * nn auf 
see einem Süchenftuyi jißen. 
PT — Eine Viertelſtunde ſpäter erſchien 
* ſchattenloſe Licht. Luiſe und wurde von ihrer Herrin 
Auf den erſten Blick mag es horfichtig hereingelaſſen. Um Luiſe, 
widerſinnig erſcheinen, von der Gre| die ftets Ungläubige, davon zu übers 
findung eines „ſchattenloſen Lichtes zeugen, dab jie jich Diesmal mich 
zu Ipregen, da ber Schatten mature) geirrt habe, übertrieb jie unbemußt 
gejeglich ftets zum Gefolge bes Liche| ein wenig, mas fie gehört haben 
teö gehört, und das Sprichwort: wollte und blieb dabei, etivas fei 
„Do diel Licht iſt, da iſt auch viel jm vorderen Zimmer nicht richtig. 
Schatten“, in allen Fällen auch wört⸗ Ihre Unrufe und ihı aufgeregtes 
lich zutrifft. aljo nicht zulezt vom Fhrechen teilten fi dem Benehmen 
— Dumm gi des Hundes mit: er lief ein paarmal 
Aber eö handelt fc bei der made] zur Tür, jchmubberte,bellte und heulte 
ftehenden Erfindung auch nicht um! ur — 
eine Ausſchaitung des Schattens 
überhaupt, die ganz unmöglich wäre, 
ſondern nur um ſeine Verbannung 
auf einer beſchränkten Fläche. 
Zu den neueſten Verbeſſerungen 
— wenn auch noch nicht gründlich 
erprobten — für den Hoſpitaldienſt 
gehört auch die Gewinnung eines der— 
artigen Lichtes, welches auf dem 
Operationstiſch Verwendung findet. 
Man erlangt dasſelbe durch einen 
Apparat, welcher acht elektriſche Lich— 
ter enthält, die mit genaueſter Be— 
rechnung gegenſeitig ſo geſtellt ſind, 
daß alle ihre Strahlen in einem 
Winkel von 45 Grad —— 
treffen. Hierdurch wird — ſo ver— 
ſichert man — das kleine Gebiet für 
die Arbeit des Wundarztes, oder der 
Wundärzte, völlig hell erhalten. Und 
ſolcherart wird ein beſſeres Sehen 
bei der Unterſuchung von Wunden 
möglich, und es wird der Uebelſtand 
ausgeſchaltet, daß eine, vielleicht ſehr 
heille Operation durch die Schatten 
von der Hand des Chirurgen be— 
hindert wird, wie es bisher bei der 


Anwendung gewöhnlicher Lichtappa— 
rate nicht ſelten vorgekommen iſt. 

Für Hoſpitalzwecke iſt dieſe Ein— 
richtung zunächſt beſtimmt; es heißt 
aber, daß ſie in etwas anderer Wei— 
ſe auch in vielen induſtriellen Anla— 
gen vexwendet werden und vielleicht 
gar manche Unfälle glücklich verhin— 
dern könnte. Jedenfalls iſt dem 
„ſchattenloſen Licht“ der beſte Er— 
folg allenthalben zu wünſchen. 

— -—- {oe —— — 

— Keine Aufregung. Som— 
merfrifchler (zum Wirt): Beim Nie— 
dertupferfepp iteht "3 ganze Gehöft 
in Flammen, und e& tft nicht bie ger 
ringite Aufregung im Orte! 

Mitt: Mer wird fich denn da auf: 
regen! — Der hat's fchon lange not» 
wendig! 

— Sein erftier Gedante 
Gattin: „Um Gotted willen, Karl, 
wah auf — da Haus brennt!” 

Gatte (ſchläfrig): „Ach Herrje — 
ſchon wieder ziehen!“ 


ein Raſender von einer Ede in Die 
andere. Sein Zweifel, er jchnüffelte 
den Verbrecher! 

„Der Kübel, fiehft du, ich wußte ed 
ja“, ftieh Lottchen hervor. „Nicht ge= 
rade, dak der Kübel fort fei — aber, 
daß etmas nicht fiimmte! Pliſch, 
der beitätigt e3 uns ja auh — es ilt 
alfo mirklih bei uns eingebrochen 
worden, Quife, mir müällen uns 
dareinfinden!“ 

„Gott nee, mie ‚gräßlich,“ meinte 
Zuife „Nu wird mid) auch graulich, 
nu kann ja noch alles Mögliche paſ⸗ 
ſieren!“ 

„Wie gut,” fagte Lottchen, „o, wie 


au unterrichten. 


' 


| 


wieder auf fi angemielen! Und rd 
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durd die Zimmer und ftürzte wie |® 


mwa3 angetan hätte!” 

„Was fürn Kind?“ fragte Luije, 
halb neugierig, Halb empört, 

„Nun, die kleine Watte, die Herr 
Hauptmann und ich nad) dem Siriege 
annehmen mollen.” Xottchen fand; 
plöglich, e3 jei eine vorzügliche &ele- 
genheit, Quife endlich von dem Plan 
Denn bisher war 
fie fich nicht recht Tlarewefen, mie 
Quife, die ein wenig Haustyramn 
may, fi) zu der Sade jtellen würde. 

„Das hätte aud) grad’ heute no 
gefehlt,“ entgegnete Lutje rätjelhaft, 
ohne fich auf ein Für oder Gegen 
einſtweilen einzulaſſen. 

Und oann vberatſchlagten ſie beide, 
was zu tun ſei. Die ganze Nacht 
blieben ſie zu dem Zweck in der Küche 
ſithhen, von Pliſch bewacht, der über 
die ungewohnte Hausordnung von 
Zeit zu Zeit knucrte und die Frauen 
in der Annahme beſlärkte, der Ver— 
brecher könne nicht weit ſein, und 
umſchleiche noch die Mauern des 
Hauſes. 

Am nächſten Morgen durchſuchten 
ſie alles: es fehlte wirklich weiter 
nichts als der ſilberne Kübel! Wer 
aber ſagte ihnen, daß der Dieb nicht 
zurückkäme und ſich andere, fette 
Beute holte?! Und gar, wenn eine 
von ihnen allein im Haus wäre? 
Luiſe verſchwor ſich dagegen: „Lieber 
müſſe die gnädige Frau die Pflege 
der Waiſentinder aufgeben!“ 

Davon wollte nun wieder ſie nichts 
wiſſen; und ſo geſchah es, daß ſie 
ſchon nach zwei Tagen den Reſt des 
Silbers in einem Koffer auf die 
Bant brachten, oas kleine Haus feſt 
abſchloſſen und nach München in eine 
Penſion überſiedelten Ihrem Mann 
wollte Lottchen nicht den Kummer 
bereiten, daß ihr Staatfiüd, der 
Ihöne Silberkübel, gejtohlen worden 
jei; das erführe er jpäter noch immer 
früh genug. Auch daB gleich nad) 
jeiner Abmwejenheit eingebrochen mor:= 
den jei, da3 würbe ihn in ber ‚zerne 
doch jehr beunruhigt haken. 

Sie aab ald Grund ihrer Ileber- 
fiedelung an, daß es für ihr mt be- 
quemer fei, in der Stadb zu leben. 
Der Hauptmann fand das zwar 
etwas verwunderlich, auch fojtfpielig; 
und Lottchen und Pliſch und ſchließ— 
lich auch Luiſe hatte doch ſo viel 
Freude an dem ſchönen Garten ge— 
habt? 

Lottchen erwiderte: 
vor Vergnügen.“ 
Und er gab ſich darein. 

Eines Tages, unerwartet, nach lan— 
gen Monaten, erhielt Lottchen ein 
Telegramm. Darin ſtand vor 
Glück verſchwammen ihr die Zeilen 
vor Augen —, daß ihr, Mann dienſt— 
lich in München zu tun habe und auf 
einen Aufenthalt von drei Wochen 
hoffen dürfe, und die wolle er doch 
lieber in den eigenen vier Wänden, 
als in fremden verbringen. 

Noch am ſelben Tag rieb ſich das 
kleine Haus den Schlaf aus den 
Augen: Türen und Fenſter ſtanden 
meit offen, Lottchen und Luije arbei- 
teten unermüdlich, um alles injtand 
zu Teen, während Pliſch vor Freude 
heulend durch den arg bermilderien 
Garten rafte. Ind doch: wie war e3 
mwunderswunderfhön bier draußen, 
wie hatten fie e8 nur fo lange in ber 
Stadt audgehalten! Gar nicht grau: 
lich waren fie mehr, dazu gab es feine 
Zeit, 

Dann holte Zottchen ihren Mann 
von der Bahn ab und bradte ihn 
glüdftrahlend in die behaglichen, Juu= 
veren Räume Schmunzelnd durch— 
Schritt er fie, jtand im legten Vorder— 
zimmer einen Augenblid jtill, jagie: 
„Halt!” und eilte nach oben. 
Lottchen ging fchnell noch einmal 
in die Küche, um Luife wegen der 
Sauce aufmerffam zu machen. Aber 
da hörte fie „leine Schritte“ auf Der 
Treppe und lief ihm entgegen, auf 
den Korridor hinaus. Wie angetwur- 
zelt ölieb fie jtehen: denn — o, wirk— 
lich, war e3 denkbar! .... da fam er 
die Stufen berabgelaufen und 
trug im Arm den ftlbernen Stübel! 
„Luije!“ rief fie Ichmad). 
Luiſe ftedte den Kopf 
Küchentür. 

„Da, mein Lottchen,” Tagte der 
Hauptmann, „ba ijt er toteder! Ach 
tief Dir damal3 noch zu — meint 
Du, im lebten Augendlid —, ıd 
hätte ihn ficherheitshalber oben im 
meinem Schreibtiſch verſchloſſen. 
Und wie du ſchriebſt, du hätteſt das 
Silber auf die Bank gegeben, wollte 
ich erſt raten: nimm ihn mit — aber 
dann dachte ich: was ſoll ihm hier 
paſſieren? Denn wenn er * 
— das Hochzeitsgeſchenk von meinem 
alten Regiment —, das hätte mich 
wirtlich betrübt!“ 

„Nun, ſo 'was,“ äußerte Luiſe nur. 
Es konnte auch der Sauce gelten, bie 
gerade Neigung zum Anbrennen 
zeigte. Luife zog fich deshalb in Die 
Küche zurüd, 

Rotthen war anfangs fpradhlo3. 
Erit allmählich zwifhen Lachen und 
Weinen Härte jie ihren Mann auf: 
daB fie gerade megen bes Kübels 
ausgezogen feien und ein ganzes hal- 
bes Jahr in zwei elenden, kleinen 
Zimmern geſeſſen äätten, ſtatt hier 
draußen in dem lieben, kleinen 
—— 

„Und Pliſch iſt auch Schuld,“ ſagte 
ſie plötzlich heftig. 

Der Hund kam gerade herein und 
ſchmiegte ſeinen Kopf an die Hand 
ſeines Herrn. 

„Der hat mich vermißt, das war 
alles,“ ſagte der Hauptmann gerührt. 

„Ich dich wohl nicht?“ 

Nun weinte Lottchen wirklich. Und 
ſtieß in der den Frauen eigenen Be— 
harrlichkeit aus: 

„Außerdem — außerdem iſt es mir 
auch zu einſam — ich bin ſo allein.“ 

Der Hauptmann ſah auf ihren ge— 
beugten, blonden Kopf nieder. Er 
fegte den filbernen Kübel vor jich hin 
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„Pflicht ginge 
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Eine derartige Gefahr ſcheint 
verbreitet au fein, 


Zahireihe Forfher umterfud 
heutzutage die AZuderfrantheit, m 
fenfhaftlih Diabetes genannt, 
furchtbare heimtückiſche Leiden, — 
ches jährlich ſo viele Menſchen 
fordert und zum Teil noch in 
geheimnisvollen Charakters iſt. J 
merbin find manche wichtige 
chen bei den Unterfuhungen am 
Licht gebracht worden. 3 

63 gibt noch immer eff irzie 
lihe Autoritäten, welche geger 
die Annahme fträuben, ala ob Dim 
bete3 in irgend einem Falle bie 
Gemütsbemegung verurfaht m 
tönnte. Nun, man braucht ben Au 
drud „verurfachen” nicht gerabe 
zulaflen; eine frühere Beranlagi 
zur Entitehung diejer Krankheit mag 
allemal vorhanden geweign fein, — 
aber e3 merden immer mehr Ns 
haltspunfte dafür gefunden, ba 
übermäßige Gemüt3bewegungen 
fhlummernde Neigung zur - Ente 
lung diefes Leibens zu einem & 
hängnispolen Wachstum K 
fönnen! * 
Ein Arzt, welcher dieſem Leiden 
ſeit mehreren Jahren beſondere A fe 
merfjamfeit gewidmet bat, führt 
einer Yachzeitichrift eine Reihe » bews 
zeichnender Fälle vor. Be 

Einer der betreffenden Patienten 
war ein Mann von ftarl neruöfene 
Weſen, fehr empfänglih für Beum 
ruhigung, Furcht und Sorge. 
wurde auf die bekannte Weiſe 
geftellt, daß fich die Zuderfrantheik 
in ihm entmwidelt hatte Er ate 
jedoch allmähtich ſeine Gefühle beſ— 
fer bemeiſtern, ſeine Nervoſite— 
ſchwand, — und heute, nach 
Jahren, ijt er völlig frei von Dias 
betes, trogdem er feine befonbere Bes 
bandlung durch bie übliche Diät 
Balten hatte! e 

Eine Frau entmwidelte, nad) einem: 
Anfall von Lungenentzündung, Dies 
bete3 in milber Yorm. Sie wurde 
auf eine entfprechende Diät gejehE 
und gejundete. Später aber verjäht 
te fie der, nach langer Krankheit eis 
getretene Tod ihres Sohnes IE 
ſchwere Gemütsaufregung, — 
abermals wurden die Zeichen 
Diabetes ſichtbar! 


„Wir wollen morgen hingehen und 
uns ein Waijentind holen, Zottchen,” 
tröftete er jie janft. „Dann habt ıhr 
genug zu tun, du und Luife und 
Pliſch auch. Dann gibt's tein Grau: 
len mehr und keine Einbrecher, das 
wirſt du ſchon ſehen!“ 

Lottchen trocknete ihre Tränen ſo— 
fort und hob den Kübel zärtlich auf: 
denn aus ihm war nun ein großes 
Glück aus der Taufe gehoben worden! 


— —— — — 
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Aus meiner Praxis. 

Ich hatte mich Hor einem halben 
Sage im Ort als Arzt niedergelajjen. 
Schwer war die Prarid, und no 
Ichwerer war e3 oft für mich, die Ge- 
birgler zu verjtehbe, Schwer wur e3 
auch für fie, mich zu verjtehen, das 
weiß ich heute, wo ich mich zwanzig 
Sabre sang mit ibnen eingelebt habe. 

Es war alfo um. Jahre 1891. Ich 
wohnte damals vicht in meiner netten 
Villa, an die noch nicht zu denken 
war; ich hauſte im kleinen Gaſthaus 
des Dorfes, da ich noch keine andere 
Untertunft gefunden hatte. Einmal 
tam ich abends todmüde heim. Es 
war ein Hundewetter; man kam kaum 
vorwörts in dieſem wirbelnden 
Schneegeſtöber. Zu einem Weg, den 
man ſonſt in einer halben Stunde zu— 
rücklegte, brauchie man heute gut die 
doppelte Zeit. 

Ich freute mich, als ich auf meiner 
warmen, hellen Stube, von Kopf zu 
Fuß in anderer Kleidung, daſaß und 
mich auswärmen ionnte. Ich wollte 
früh z3ı Bett, aber unter mir in ber 
„rogen Wirtsftube mar Gemeinde- 
figung. Meine Wirtin, die mir mein 
Abendorot brachte, meinte ameifelnd, 
ih würde wohl nit fo bald jchlafen 
fünnen. Der ftreitfüchtigjte Mann fei 
vente abend da, und e3 würde mohl 
ficher „Krach“ geben. 

„ls fie mir das ameite Glas Grog 
brachte, jagte fie tröjtend: - „Herr 
Dufter, mei Man Hat gejat, wenn 
a Sich Hinnte wieder a fu benimmt, 
Ihmeßt ar'n eejıuch naus“, ‚ 

Sie lächelte .daru, und ih Jagte: 
„echt To, liebe Frau Hänel. Er foll 
ihn rausſchmeiß-ai, ich will ſchlafen!“ 

Die Wirtin hatte recht prophezeit. 
Schon nach einer reichlichen Stande, 
ich wollte es eben mit dem Shlafen 
verſüchen, ging's unten los. Ein wü— 
ſtes Stimmengewirr, dazwiſchen ein 
Hin- und Herſchieben von Stühlen — 
ein Trampeln und Schreien. Zwei 
Stimmen überſchrien den ganzen 
Lärm. Die eine gehörte meinem 
Mirt, die andere wahrjgeinlich dem 
Radaubruder. Denn er ihn nur hin 
ausmwarf, daß ich fehlafen fonnte! 

Da börte ich, dab unten die Haus: | 
tür aufgeriſſen 
wieder zu — der Schlüſſel wurde in- weiter verbreitet, als viele glauben 
nen herumgedreht — draußen brüllte | ja, niemand fann mit abfoluter. Ge& 
jemand. B annehmen, da er völlig ges 
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Tage noch nicht. davon befreit mer“ 
den fünnen. Noch in einer ganzem 
Anzahl anderer Fülle hat Kummezz 
zu berfelben Ericdeinung geführt 
jelbft bei Perfonen, die ſich vorhe 


| 


erfreut Hatten. 


‚aba, ieyt ift er geflogen, Gott fei | feit gegen dieje Krankheit jei.- Es 
Dani!” dadite ich befriedigt, legte | daher für jedermann ratfam — TER 
mich auf die Geite und jchlief bald | e8 auch nur als allgemeine Vorfichtä 
ein. Eine reihlige Stunde mochte ich 
geichlafen haben, da flopft es ftark 
ar meine Tür. 

„Herr Dulter, 
mechten amal 
kumm!“ 

Was ich alles gedacht habe, während 
ih in meine Kleider fuhr, will ich 
hier nicht ſagen. Gebirgsarzt. Schwe— 
re Praxis! 

Draußen vor meiner Tür ſtand eine 
Frau. 

Sie murmelte aus ihrem großen 
dicken Tuch heraus, ihr Mann ſei 
krank und ich müſſe mitkommen. So 
ſtapfte ich denn in demſelben Wetter, 
das den ganzen Tag geherrſcht hatte, 
hinter der Frau her. Fragte ich ſie 
etwas, erhielt ich keine Antwort. 
Wollte ſie mir aicht antworten oder 
hörte ſie meine Frage in dem Un— 
wetter gar nicht? éndlich hielten wir 
a, einem kleinen Häuschen. In der 
niedrigen kleinen Schlafkammer fand 
ij im Bett einen Mann, der am Kopf 
ſtark blutete; auch die Hände wieſen 
blutende Stellen auf, und den einen 
Arm konnte der Mann nicht ohne gro— 
he Schmerzen bewegen. Menſch“, 
fragte ich, „wo haben Sie ſich denn 
ſo zugerichtet?“ Der Mann ſah mich 
treuherzig mit zroßen blauen Augen 
an. 

„Sahn ſe ock, Herr Dukter, mer 
hatten doch heute Gemeendeſißung. Nu 
— un da bin ich a wing zum Krach 
gekunn;: — un da hat mich der Gaſt— 
wirt nausgeſchmiſſen“. 

Ich erband den Mann forafam 
und fagte weiter fein Wort, Nur 
°nnerlich hielt ich mir felbit eine kleine 
Anſprache. 


unter möglichſt feſter Kontrolle 
halten und ſich namentlich von Rum— 
mer, Furcht oder Angſt niemals nach⸗ 
haltig beherrſchen oder überwältige 
zu laſſen! 
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* 
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Hausfrau: 
Ohnmacht gefallen, weil ich durchaus 
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will“. 
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digung verlaſſen.“ 2 
Millionär (verzweifelt die Hände: 


‘ajt Revolution!“ 
Gerechte 


„st wet nich, wat fehlt Du“ 
„Wo ich bier 
komme?“ 
„Ah, no Gierſchwanda. Da gons 


noch nich mol dütlich ſpräken.“ 


vorbeiflitzt: „Halt! — oder ich 
ſchieße!“ 
— Ein Philoſoph. 
Das ſind ja nette Geſchichten. 
finde Sie hier betrunken, während ich 


Arzt 


— Neue Bezeihnung. Am 
(auf dem Bahnhof): „Mama fahren 
mir weicher oder harter Klaſſe?“ 

— Badfiih »- Ziele „Einen 
Kapvallerie-Leutnant möcht’ ich bet- 
taten und mit ihm eine Hochzeit» 
reife machen — bie durch einen zwölf 


zu legen und einzunehmen! 
Patient: Ach, Herr Doktor, einen 
nehmen ijt beifer mie einnehmen! 


— Verfehrte Welt. Freun⸗ 


Immer Prot. Millionärs 


hat gekündigt, der Gärtner will ſich 
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Entrüſtung 
Ein Fremder fragt einen ihm aufs 
der Ehauifee begegnenden Landmann? 

„Sagen Sie mal mein Xieber, mo 
fomm’ ich bier nach Geierämaldet® 


man bierupp!” Kopfichüttelnd jchaut“ 
er dem. yremden nad: „Wat de ol 
Stadtminfhe doh dumm fin, könn 


— Mahtder Gewohnheit 


Irop forgfältieg 
ger Behandlung hat fie bis zu biefems 
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nem Haupte jhlagend): Der Aufeni⸗ 
halt auf der Plattform ift verboten ® 


Stunden langen Qunnel führt!” 


— Streng befolgt „Run, 
Röschen, Haft Du denn während meis 
ner Abweſenheit hübſch gehorcht?“ 

„Ja, Papa, an allen Türen“. 
Kühne Behauptung. 
Beſucher des Zoologiſchen Gartens: 
„Dieſes Rhinozeros iſt wohl ein 
Männchen?“ 

MWärter: „Nein, das gehört zum 
ſchönen Geſchlecht, das iſt ein Weib— 
chen.“ 
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Sie maden, gefällt mir nicht befon- 
ders.“ 

Schuſter: „Und der. 
ſchreiben, mir auch nicht.“ 

— Ein Rader. Erfter Lehrjuns 
ge: „Wenn Dir Dein Meejter Haut, 
wat fägft Du denn zu ihm?“ 

Zweiter Lehrjunge: „Gotl vergelts 
tauſendmal!“ 
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he 
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SG’ihleht3 a jo malefizmijerabel zu 
gericht!“ 
— Hochſaiſon. 
ft zum Wirt, der ihm eine gepfef— 
ferte Rechnung prüjentiert): Waren 
Sie früher Barbier? 

Wirt: Nein! Wiejot 

Iourif: Nun, Sie verfiehen 


Einfeifen fo gut! 
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Unm Inlande. 


einer Rebe 

Moden hatten Befiger on Poftt 
"in ber‘ Boftoffice on Nochefter, 
Minn., das Berichtwinder von Bolt: 


"fachen bemerkt, doch ivar es den Poit- 
E beamten fotohl als guch den Kauf- das Ufer 
deuten ein Geheimnis, 
Weiſe die Sachen ver 
wo ſie blieben, bis 
unge, Henneth Dady, dabei beob— 


auf welche 
chranden und 
ſchließlich ein 


uchtet wurde, als er ein Patet aus 
demn Poſtkaſten eines hieſigen Juwe— 
liers entnahm. 
fenden Kaufmann beim Gejfnen Des 


E Roflens beobachtet und 2 die Stomm= 


die Kombinationen der 


ren. 


alt. 


= Bination herausbefominen. 


Eine Un— 
terſuchung förderte zu Tage, daß er 
und ein anderer Junge, Harry Lackh, 
Verſchlüſſe 
xerſchiedener Kaſten kannten, 
welchen Poſtſachen verſchwunden wa— 
Beide Jungen ſind 18 Jahre 


Bei der Polizei in Mansiden fofort 


von den fein joll, tam im Stampfe mit 
ajten | 


Er hatte den beiref-; 


aus | 


Ein ungeheurer Fijd, ber | 


größte, der je im füdfichen Neben: 


j ziveige des Potomac geangelt mor= 
* 


Ihatcher hatte den Fii in der Nähe 

von Berkeley an der Angel gefangen 
und verjuchte ihn mit aller Kraft an 
zu ziehen. Dem Wionjtrum 
gelang e&, den Angler in den Fluß 
zu ziehen. Iihatcher wurde von jei- 
ner Frau und anderen, die fich in ber 
Partie befanden, vor faft ficherem 
Ertrinfen gerettet. 


Ein Einbreder hat diejer 
| Tage in Long Brand, N. Y., reiche 
Beute gemadi. Wie Herr E. 7. ©. 
Voung, der Sohn der Witiwe des vor 
einigen Jahren veritorbenen Bart: 
Präſidenten E. F. C. Young von 
Jerſey City, der Polizei in Long 
Branch und Jerſey City berichtete, 
wurden Juwelen im Werte von $50,- 
| 000 aus dem Zimmer jeiner Mutter 
(im Landhaufe im Elberon-Diftritte 
von Long Brand gejtohlen. E3 wur- 
mehrere Deteltivs nad 


" Eato, Minn., eriehien türzlih ein | den Fähren in Jerfey City gefandt, 


Gepädzeitelö, feinee SKoffers und 


Geldes beraubt worden jei. Seinen | brechern und der Beute. 
Angaben nah Hat er im Park vor | mar gerade beim Diner, aıs 


e Stemder und erzählte, daß er jeines | um auf Verdächtige zu fahnden, aber 


man fand feine Spur von den Ein- 
Die Familie 
der 


dem Frachtbahnhof der Northweſtern Einbrecher ing Haus tam; er war 
geſchlaſen und beim Erwachen be— vermutlich die Veranda hinaufgeklet— 


mertt, daß Geld und Gepächzettel aus 
ſeiner Taſche verſchwunden waren. 


Auf der Station erfuhr er, daß ſein 


Koffer abgeholt worden war. Am 
folgenden Morgen wurde der Kofſer 
am Flußufer nahe der Brücke im 
Unkraäut verſtecht aufgefunden. Er 
war geöffnet und durchſucht worden. 
Als der Eigentümer ſeinen Koffer 
zurückerhielt und den Inhalt prüfte, 


| fand er, daß jeine Sachen fümtlid 


ur 


—J 


vorhanden waren. Der Dieb hatte 
wahrſcheinlich nur nach Geld und 


Wertgegenſtänden geſucht. Der Name plan 
des Fremden iſt Charles Jaskemier Kampfes. 


aus Ledyard, Ja. 


Der Zahnarzt Dr. Wm. 
Johnſton von New York, der am 
9. September in Asbury Park ver— 
ſchwand und von ſeiner Frau totge— 
glaubt wurde, weshalb ſie eine Be— 
lohnung von 850 für Bergung der 
Leiche ausſetzte, iſt heimgekehrt. Er 
telephonierte von Peekstill, Teun., 
aus, ſie könne ihn in New Mork tref- 
fen. Als ſie dort mit dem Totge— 
glaubten zufammentraf, erzählte er 
ihr, daß er fich nicht erinnern könne, 
waß er bon der Zeit, alö er den 
Badeanzug anlegte, bis zur Auffin- 
dung in Tennefiee getan habe. Frau 
Johnſton benachrichtigte dann den 
Leichenbeſtatter H. F. Bodine in New 
Dork, daß der Gatte aufgetaucht ſei. 


| 
| 
| 


tert, da man an einem Tenfter tes 
Stode® Spuren eine? Stemms 
eifens fand, 

Sn jeiner Wohnung in 
Norfolf, Ba., itarb diefer Tage der 


— 


Inder Nähe von Crockett, 
Tex., ſchoß der Farmer R. T. Kent 
die zwei Brüder James und Luther 
Holleman, die Baumwolle für ihn 


die zwei jungen Leute in der Dun— 
telheit aus Verſehen geſchoſſen, da 
'er fie für feinen Stiefiohn und fei- 
nen Schwager, mit denen er in bef- 
tiger Tehde iebe, gehalten hätte und 
hat fih den Behörden freiwillig ges 
Ijtellt. Der eine der jungen Männer 
|wirb feinen Wunden wahrfcheintich 
| erliegen. 

| Eineneigenartigen Unfall 
pen ein in Londb du Lac, Wis, 
| wohlbefannter armer, Henry Wood. 
| Der Mann liegt mit gebrochenen Ge- 
nid im St. Nanes-Hofpital hoff: 
‚nungslos barnieber. Eines Abends 
meltte Wood eine feiner Kühe, als 
|diefe eine plößliche Beivegung muujte. 
Wood verlor das Gleichgewicht und 
fiel hin, Die erjchredte Kuh fprang 
auf, glitt au und fiel auf den Far- 
mer, indem jie deffen Kopf fo heftig 
auf die Bruft preßte, dab er das 
Genick brach. 


Dieſer Tage wurde 
Lynchburg, Va., die diesjährige Ta— 
bak-Saiſon eröffnet. 15,000 Pfund 
dunkler Füller war das Angebot. 
| Der bödhjte Preis, der je für dunklen 
Eng verlangt wurde, ilt an jenem 
Zage erzielt worden. Der Anfangs: 
| preig war $5.70, und dies blieb ber 
Durchſchnitt, obgleich zeitiweife bis zu 
157.25 verlangt wurden. Es befan— 
den fi mehr Käufer als je gupor 


| Paftor der Südlichen Metbodiften- | auf dem Martte, Neuer Tabat wird 


| 
| 
| 


| 


Kirche, Joleph Henry Amig, im Hohen 
Alter von 82 Jahren. Herr Amiß 
war geboren in Eulpepvyer County 
und Stand der genannten Nirche mehr 


rend des Bürgeririeges begleitete er 
die Armee der Südſtaaten als Ka— 
und ivar Zeuge manchen 
Gr wurde zu Diejer Zeit 


| al& ber Retter des Drtes Edenton, 
ı 9. E., angefeben, welchen die Unions— 


Soldaten einäjchern woilten, aber auf 
jeine Beranlaffung verjihont Tießen. 


Der Drabtipanner Mictor 
©. Houah von North PBaterfon, N. 
%., erlitt bei der Arbeit in der Main 
Straße zu Little Falls lebensgefähr- 


liche Verlegungen, ald er mit einem | 


60 Fuß hoben Piahl, an deflen 
Spite er arbeitete, zur Erbe fiel. 
Kurze Beit nach feiner Einlieferung 
ins Allgemeine Hofpital jtarb er. Der 
Piabl brach jehs Zoll unterhalb der 
Erde und Hough, der Drähte repa- 
rierte, hatte fich an denielben fejtae- 
Ihnallt.e Einen furzen Nugenbiid 
bermochten die Drähte den Pfahl zu 
Balten, do dann tradhte Ddiejer mit 


» » > — —43455. * 9 > a — J 
Wie der Mann ſeine Badetleider mit lautem Getöſe zu Boden, den Drahi— 


einem Anzug um 


Geld zur Fahrt nad) Ienneffee er: | 


langen fonnte, war nicht in Erfah— 
zung zu bringen. Man glaubte all: 
gemein, Johnſton fei beim Baden er- 
trunten oder einem Serzichlage er= 
Segen. 


Boom Schickſal grauſam 
heimgeſucht wurde die Witwe Maria 
Grabow aus Oakfield, in Fond du 
Sac County, Bis, Sb: älteiter 
Sohn Herbert, der 29 Jahre alt war 
und ihre Stübe hätte werden jullen, 


hatte das Wiggeichid, von einem Neuz | 


bau aus einer Höhe von dreigia Fuß 
berabzuftürzen. 
dem Wermiten gebrochen und außer: 
dem erlitt er schwere innere DBerlet- 
zungen. 
bo beivemal ohne Erfolg. Drei 
Tage nach dem Untalm verſchied er 
unter unſäglichen Schmerzen. Doch 
mit der Verunglückung ıhres Xelteiten 
par die Prüfung Der Witwe mit 
abgetan. Ihre 1Tjähriae Tochter 
umd einzige Schmweiter des Verlicr: 
benen wurde Durch Den schrecklichen 
Tod ihres Bruders geiltssumnan!et 
und die Uerzte halten ihren Zuitand 
für bejorgniserregen?. Der 
Grabow mird alerterits 
empfundenite Teilnahme 
gebracht. Vor acht Jahren ſta 
mit ihren vier 
am Sarge ihres Gatten. 


N 
—* 


Herbert Srabom, 
noch miterieken. 


vater bon 
Rindemann, 


Rahvem jte längere Zeit 


Beide Arme wurden 


Smweimal wurde er operiert, | 


| 


| ſtellte: 

Witwe wortete 

die tier: | „Nach einer Temperenz-Verſammlung fangenen in einer Zelle des 2. Sioas —EX Gebietes. Ihre Leiter ſind man leſen, daß junge Staatkrähen 

Und ſiehe da ein Blick angegriffen, geſchlagen, gebiſfen und Zweren und Panktatoff. Sie wird in Deutjchland niht nur als Nah: | 

ſie des neugierigen Poliziſten in das getreten, und' es nahm die —QVT thre Arbeiten bei Suntar, am Mit- rungsmittel Verwendung fänden, ſon— ſiſchen Akademie, iſt 63j 
Eine dern geradezu als Delikateſſe geſucht den. 


entgegen | in Paljaic.“ 


unmündigen Nindern | Auto zeigte ihm ein Jap Bier! 
Alles dieſes cob legte ein feierliches Gelübde ab, überwältigen. 
Ungemach nmuß der 86jährige Groß- in Zukunſt die Lichter an yernem | fenen glauben nicht, daß er, ‘ \ 
venn den Cpür- | Wahnfinn zu fingieren, fich verftellt Ina Jafutst, Außerdem jollen au 
Dumit der Wahnjinn „Mes |die Arbeiten zur Erforjhung 
erhält, behauptet der Mord !Rlüffe Lena und Wiljui fortgeleß 


Fred 


in Newaärk, N. J. unertannt in Män- 


nertleidung herumſtolziert war, muß— 
te die 19jährige Frau Chriſtina 
Nickerſon, der es gelang, aus der 
Bejlerungsanitalı für Frauen in 
Clinton zu entſpringen, dennoch die 
Erfahrung machen, daß einige Polizi— 
ſten ſchacfe Augen haben, wenn es 
fh um :tmas Werdächtiges Handelt, 
und jie mweilt jebt wieder in Elinton. 
Volizeirichter Pilgrim hat ſie ſofort 


Nickerſon 
durch zwei 


Frau 
vorher 


rückbringen laſſen. 
war am Abend 
Poliziſten 

fen worden. Die 6 
öffentlichen Ordnung glaubten, es mit 


vr 


| 


| gate t 


tauschen und das | [panner unter ich begrabend,. 


Edward Nolter der 14 
jährige Sohn von Herrn und Frau 
stolter, erlag jeinen Berlebungen im 
Winona General Hofpital. Er war 
Waflerträger bei einer Schar Arbeis 
ter, die fein Vater beaufjichtigte. Dieje 
waren mit dein Bau eines Bürger: 
jteiges Dicht der Streuzung ber 
Mantato Avenue und den Chicago, 
Milmauke und St. Paul-Eiſenbahn 
aeleifen bejchäftiat. Der Sinabe ver: 
ſuchte auf das Trittbrett eines Paſ— 
ſagierwagens eines vorbeifahrenden 
Zuges zu ſpringen, trat fehl und 
ſtürzte unter den Wagen. Die Bruſt 
wurde ihm eingedrückt und wenige 
Stunden ſpäter ſtarb er im Hoſpital 
an den erlittenen Verleßungen. 


bei 
Ki 


= 


Nicht wenig üderrajht 
war Poliziit Durly von Baterfon, N. 
3., als er neulich abends in Lake View 
das Auto des in der ganzen Umgegend 
als wütender Waſſerapoſtel bekannten 
Jacob Van der Clock von Clifton 
anhielt, weil dasſelbe am hinteren 
Teil keine Lichter hatte. Als nämlich 
der Poliziſt hinzutrat und bie. Frarre 
„Wohin des Weges?“, aut— 

der waſſerheilige Jacob: 


Ja⸗ 


Auto anzuſtecken 
naſen der Poliziſten entgeht nicht ein— 
mal ein Faß Bier in dem Auto eines 
Waſſerheiligen. 
Bon Gunfon Ba, kam 
iefer Tage der Farmer W. W. Win- 
in Baltimore an und wollte fich 
einmal die Stadt anfehen. Wingate 


d 


tft ſchon im vorgerückten Alter, da 


aber dieſes vorgerückte Alter nicht vor 


Torheit ſchützt, ſo ließ ſich der biedere 
Farmer mit einigen jungen Damen 
ein. Wingate, welcher eine ziemliche 


als verbäätig aufgegrifs | 
eivden Müchter der | 


einem jungen Barjhen zu tun zu bas | 


ber, und tvoaten daher nicht wenia er= 


eine MWertreierin Des weidlichen Ge: 
ſchlechts entpuppie. Frau Nickerſon 
erzählte, daß ſie aus der Reſorm— 
anſialt eniſprungen und in einen 
Ftachtwaggon der Lehigh Valley— 
Bahn gekrochen ſei, wo ſie zu ihrer Ue— 
bercajchhung drei „blinde Paſſagiere“ 
vorfanb, die ihr ſpäter verſprachen, 
bei der Flucht behilſlich zu ſein. Der 
leere Waggon wurde bei der Ankunft 
in Newarkt mit anderen leeren Fracht— 
waggons auf ein Seitengeleiſe geſcho— 


ben und von hier aus ſuchte ſie nach | 


einem anderen Schlupfivinfel, den fie 
in einem Stall fand, two jie jich aus— 
Heudallen ein Kleines Chambdre jepare 
einrichtete, Das fie jedoch erjt zu ver» 
laifen waaie, nachdem ihre drei Reije- 
genoſſen ihr die verjprocdhene Män> 
nertleidung gebracht. Sie wurde von 
den Boliziiten entdedt, als fie fich im 


a Gebüfh in ver Nähe ihrer „Wob- 


nung“ zu veriteden juchte, 


= 
ı eine 
! 


I 
I 
| 
| Farm. 
I 
I 
| 
ı 
| 


Summe Geldes bei Yh führte, traf: 


wieder nach ver Zeilerungsanitalt zus |Herie mach allen Regeln ber Kunft 
r Ton | und freute fi füniglid, ald er mit 


verſchiedenen 


„Geſchäftsleuten“ be— 
kannt gemacht wurde. Dieſe Ge— 
ſchäftsleute verſprachen dem vertrau— 
ensſeligen Farmer, ihm ſeine ganzen 
Erzeugniſſe abzukaufen und, wenn es 
nötig wäre, ſogar ſeine Farm mit 


mn 
0 


fan, ais ex ti, auf der Wade a:s ‚allen Zubehör mit barem Gelde zu 


bezahlen. Wingate erzählte den Her- 
ren im großen und breiten, daß jie 
ihr Geld nicht beifer anlegen könn— 
ten, ald buch den Ankauf feiner 
Dies ichien den angeblichen 
Kapitaliften auch einzuleuchten, und 
einer derfelben nahın mit einer Mil- 
lionärmien: jein Bantbuh aus der 
Taſche und indem er fi anfchidte 
Anweiſung auszuſchreiben, be— 
merkte einer ſeiner Freunde, er ſolle 
doch den Check auf *200 mehr ala 
wie der Kaufpreis betrug, ausferti— 
gen. Kurz und gut, Wingaie bezahlte 
den Männern 8200, und als er am 
nächſten Morgen den Scheck in einer 
Bant kaſſieren wollte, wurde ihm zu 
ſeinem Leidweſen die Antwort zu 
teil, daß er ſich den Fetzen Papier 
einrahmen laſſen könne. Wingate be— 
gab ſich nun nach der Polizeiſtation, 
wo er den Schwindel in ſeiner bie— 
deren Art und Weiſe erzählte. 


erſt im Oktober erwartet, da er bis 

jegt noch nicht geſchnitten iſt. 
Durch den Tod von Frau 

Marie Lemansti verlor Beaver Bam, 


ti 


als 60 Jchre als Paftor por. Wäh-! Wis., Die ältefte Einwohnerin. Frau 


Lemansfi war über 105 Sahre alt; 
|jie war am 26. Mai 1811 in Deutſch⸗ 
| and geboren. Die Verftorbene hatte 
ſich bis vor kurzem in ziemlich guter 
Geſundheit befunden. Seit acht Jah— 
ren lebte fie mit ihrer Tochter Frau 
Walter Japcezinsti in Beaver Dam, 
nachdem ſie zuvor ihren Wohnſitz in 
Nilwaukee und auch Chicago gehabt 
hatte. Ihr Mann ſtarb bereits vor 
einer Reihe von Jahren. Sechs Kin— 
der überleben die Verſtorbene. Fer— 
Iner binterläßt Frau Lemangti 37 
|Enfel und 22 Urentel, 
| Im North Hudfon Hofpi- 
ital in Weehaiten, N. 3., tft die 40- 
jährige Frau Fanny Mlocco von 
Eliffjide an den Folgen von Schuf- 
'munden geftorben, Die fie bei bem 
| Berfuche, einen Kampf zu fchlichten, 
‚erhalten Hatte. Tony Pinto und Gıu: 
|feppe Biscotti, die beiden Stampf-= 
'bähne, liegen in demfelben Kranten- 
hauſe mit Verletzungen darniever. 
|Rach den von der Polizei gemachten 
Erhebungen, war BiScottt ım Be: 
‚oriffe, mit einer Flinte auf feinen 
Gegner zu fchiehen, der einen Revol- 
jver 309, als die Frau ficy zwifchen 
die beiden Männer warf und bon der 
I|Xadung des erjteren getroffen murde, 
Pinto tit fchmer verlegt. 

grau Sfabella Gillette, 
eine Farbige, von Newart, N. 5, 
| welche ihre Mutter mit einem fchroes 
Iren Blumentopf tötete, ift nach der im 
| Sounty-Gefängnis erfolgten Unterfus= 
| chung für geijtesgeltört befunden wor- 
den. Gleich nad) der Verhaftung der 
45jährigen Frau Hatte der erfte Hilfa- 
Staatsanwalt Wilbur U, Mott Vor: 
tehrungen getroffen. Nach ihrer 
Verhaftung war die Frau nach dem 
Siabthofpital und von dort nach dem 
County-Gefängnis überführt worden, 
mo Ste einen Tobſuchtsanfall bekam. 
| Aus dem Bericht der Werzte geht auch 
| hervor, daß die Farbige vor unge: 
führ 15 Jahren in einer Srrenanftalt 
gemejen ilt. Sie wirb aum jebt wie— 
der einer folchen übermwiefen werden. 
| Bernard, Sherman, der 
als Mörder des Zariführers oe 
| Derir in Princeton, S., ın Unter- 
ſuchungshaft ſitzt, hat ſeine Mitge— 


Kraft der Mitgefangenen, ihn zu 


| bat. 

| thode“ et 
bube, von jenen Angriffen nichts zu 
erinnern, wie er auch von ſeiner 
Mordtat nicht die geringſte Vorſtel⸗ 
lung haben will. Nach den Angriffen 
wurden ſeine Mitgefangenen von ihm 
erlöſt, indem man ihn nach einer Ein— 
zelzelle im Jugend-Departement über— 
führte. 


Dieſer Tage hat ſich „Ra— 
mona“, wie ſie nach der berühmten 
Romanheldin genannt wurde, oder 
wie ſie eigentlich heißt, Alexine Bor— 
den, die Tochter des reichen Milch— 
händlers Gail Borden, in aller Stille 
mit dem wohlhabenden Banlic. nd 
| Bolititer George ©. Parles aus 
| Underjon, Sjnd,, verheiratet und be= 
findet fih auf einer Hochzeitsteije in 
Süd-Kalifornien. Ramona Borden 
|murde bor zwer Jahren zu einer tieis 
Inen Zagesberühmtheit, als fie infolge 
!des unglüdlichen Chelebens ihrer Ei- 
tera in ein Sandiorium in Pompton 
Late, N. 3., geftedt wurde, aus die- 
fein mit zwei Frauen im Automobil 
nah Bofton enifloh, dort nach gro— 
hem Goan--nt Men a — 
onsklatſch aufgefunden wurde und 
nun einem Reporter ihr Herz aus— 
ſchüttete und ſagte, ſie ſei, wie ſo 
viele reiche Mädchen, nicht Aicklich, 
meil fie fein Heim und feige Hutter 
babe. Dies trug ihr den Spignamen 
des „armen reichen Mädchens“ ein, 
mit dem fie bei allen gejelljgaftlichen 
Ereianiffen bezeichnet murde. Gie 
lebte nach diefer Eöfapade übrigens 
friedlich mit ihrer Mutter in Kali» 
fornien und fcoheint die „Xeiden“ ihrer 
Kindheit recht gut überjtanden zu ba= 
ben. Sie maß die. Hauptjhuld an 
allen Uebeln ihrem Water bei, der ein 
„Zalent für fehlechte Laune” Habe, 


— — — — — — 


1 


um der Firma A. J 


— 


Unm Auslande. 


un 


n der Gemeinde Hals 


— \ 


„sames Thatcher al3 Sieger hervor. jgepfüct hatten. Kent erklärt, er habe (au ber Schaffgaufen fam ed injolge , die alten Heim 


der jchlechten Weinerträgnijle in den 
legten Jahren zu itarten !Kovungen 
des Mebureald. An die Stelle Der 
Reben traten vormicgend Himbeer- 
bflanzungen. In dieſem Jahre be— 
trug die Himbeerernte im Hallau bes 
deutend mehr al3 100 SKilozentner, 
veren Wert auf etwa 20,000 Fr. ges 
ſchätzt wird. 

— Eine Firma in Dres— 
den ſtellte ihrem Reiſenden ein gutes 
Zeugnis aus, obwohl er ihr eine gro— 
ße Summe veruntreute. In der Stel— 
lung, die er mit dieſem Zeugnis er— 
langte, beging er gleichfalls Unter— 
ſchlagung. Die zweite Firma machte 
hierauf gegen die erſte auf Grund des 
unzutreffenden Zeugniſſes Schaden— 
erſatzanſprüche mit dem Erfolg gel— 
tend, daß die Zeugnisausſtellerin zu 
4541 Mark verurteilt wurde. 


— Eine Kreuzotterplage 
herrſcht ſeit einiger Zeit im Speſ— 


in ſart. Wie groß die Verbreitung die— 


ſer Tiere iſt, geht daraus hervor, 
daß beiſpielsweiſe bei Orb in einer 
Woche über 600 dieſer Schlangen ges 
tötet wurden. In den Schulen wer— 
den die Kinder gewarnt, barfuß zu 
gehen oder ſich im Walde niederzu— 
ſetzen. Verſchiedene Gemeinden zahlen 
für jede eingelieferte Otter eine 
Mark. Der Speſſart mit ſeinen lich— 
ten Stellen iſt ein dieſen Ottern be— 
ſonders zuſagender Aufenthaltsort. 


— Mit einem Aktientka— 
pital von einer Million Mark ift in 
Hamburg eine neue SchiffdbausGer 
wllichaft gegründet worden. An dem 
Unternehmen jind mehrere Hamburs 
ger Banten und Reevereren beteiligt. 
Der Präjident der Gejelljchaft iit Als 
bert Ballın, der GeneralsDirettor der 
Hamburg-AmeritasLinie Die neue 


Werft wird Huuptfählich Fractdamp- | 


fer von ſechs- bis achttauſend Ton— 
nen Deplacement bauen und wird 
ihre Tätigkeit damit beginnen, daß 
gleichzeitig ſechs Schiffe auf Kiel ge— 
legt. werden. 

Um einen Käüjer weg 
und einen Freund an deffen Stelle zu 
bringen, ftieg der Söldnersjogn Otto 
Weber aus Kapenhaujen im bayri— 
[hen Pegierungsbezirt Schivaben in 
die dortige Genofjenjchaftstäferei ein 
und jchüttete Lab in 22 Milchteffel; 
dadurch verurjachte er Das Gerinnen 
bon etwa 700 Xiter Mild. Das 
Schöffengeriht Jusmarshaufen hatte 
Weber wegen Hausfriedensbrud und 
Sahbeihädigung zu 16 Tagen Ges 
fängnis verurteilt; die Straftammer 
hat nun die Strafe auf fehs Wochen 
Gefüngnis erhöht. 


Banz eigenartige 
Zemperuturperhältniife herrſchten 
Mitte Juli in Bulgarien und gehö— 
ren zu den meteorologiſchen Selten— 
heiten erſten Ranges. Nach einer bei— 
nahe zwei Wochen anhaltenden tropi— 
ſchon Hitze von über 100 Grad F. im 
Schatten brachen über das ganze 


— 


Land Stürme von nie dagegeweſener 


Heftigkeit herein die in mehreren 
Städten Häuſer abdeckten, Bäume 
entwurzelten, den Telegraph zerſtör— 
ten und eine nicht geringe Anzahl 
Menjchenopfer forderten. Der über» 
all auf den Sturm folgende Gewit» 
terregen und Hagel venichtete in Der 
Walachei faſt die gelamte Spät 
ernte. 


— $m Gebiet der Gold— 
felder von Wiljui, einem linken Ne— 
benfluß des Lena, find larinlager 
entdedt worden, zu deren genaueren 
Erforfhung die Lena-Goldfeld-Be- 
lellfehafi eine bejondere Expedition 
entfandt hat. Eine Erpebition mit 
weiteren ielen wird von der Ata— 
demie der Wiffenichaften in Ddiefelbe 
Gegend geichidt; ihre Aufgabe it ges 
nerell die geologifche Erforihung des 


tellauf des Wiljun beginnen. 


Einige der Angegrifs | dritte Expedition gejt im Auftrag 


N 


. Gromomwa ebenfalls 


ber 
t 


‚werben, die der Ingenieur Laqutin 


mit großem Erfolg begonnen hat. 


— Ueber eine [haurige 
Fahrt berichten Wallifer 


ter des Kraftwerles Borgne bei Brä- 
mis (Bramoid) im Wallis unterhalb 
des Dorfes Ver am Wafferichloß des 
Wertes beichäftiat, und mollten am 
Abend unter Benüßung der |ndus 
trieſeilbahn wieder heimkehren, wie 
ſie das immer taten und mit der ſie 
auch hinaufgefahren waren. Kaum 
hatten ſie im Wagen Platz genom— 
men, als aus bisher unbetannien 
Gründen dieſer plötzlich die ſteile 
Bahn hinunterſauſte und bei einer 
kleinen Kurve mit elementarer Wucht 
aus dem Geleife flog. Verlett ift der 
junge Werfmeijter Steffen uus Ba— 
lei, dem ein Bein zerfchmettert und 
das andere gebrochen wurde; der Ar- 
beiter PB. Karlen aus Brämis erlitt 
Ihwere Kontufionen und innere Ber: 
legungen, doch dürfte er mit dem Xe= 
ben dapcnlommen. Beide wurden ſo— 
le i.. Opital nah Sitten gebracht. 
Beunrubigend ift der ABuftand des 
MWertfübrers Steffen, bei dem fidh 
no eine Blutvergiftung eingeftellt 
bat. Der dritte Nnfalle, Joſeph 
Gechi, Vater von fünf Sindern, wur: 
de gegen die Mafferleitungsröhren 
geworfen und Sofort getötet. Die 
Unterfudungs3behörden nahmen an, 
daß eine falihde Manipulation das 
Drabtfeil ausgehängt bat und den 
Sturz pverurfadhte; denn die Geil: 
bahn fol nirgends defeft geiejen 
fein. Die zwanzig bis dreißig Ton- 
nen jehweren Rophrftüde der Wafler- 
leitung find mit der gleichen Geil» 
bahn hinaufbefördert worden. 


Blätter: 
Eines Samstags waren drei Arbei-— 


— Wie aus Berlin gemel— 
det wird, hat ſich die Befüurchtung, 
Idaß ein großer Zeil der geflüchteten 
| Bemohner Ditpreußens nicht mehr an 
ftatten zurüdtehren 
imerbe, nicht beftätiat. Von den rund 
| 300,000 PBerjonen, die ih aus ‚Dit: 
i preußen geflüchtet hatien, jeien bis— 
| der rund 280,000 wieder ins Land 
| zurüdgelehrt. 
— ſozialiſtiſche „Ham— 
burger Echo“ wendet ſich ſcharf ge— 
gen die geheime Verbreitung einer ge— 
meingefährlichen Flugſchrift, die für 
eine gewaltſame Herbeiführung des 
Friedens Stimmung machen wolle 
durch einen Aufruf zur Arbeitsein— 
ſtellung, den das Blaͤtt als „wahn— 
witzig“ bezeichnet. Unmöglich könne 
dieſe Flugſchrift aus ſozialdemokrati— 
—78— Parteikreiſen herrühren. Viel— 
mehr, ſo meint das Hamburger So— 
zialiſtenblatt, müßte ſie von Perſo— 
nen ſtammen, die dem feindlichen In— 
tereſſe dienen oder die deutſche Ar— 
beiterwelt zu einer verhängnisvollen 
Untlugheit verlocken wollen. 


— Houſton StewartCham— 
berlain in Bayreuth, der bekannte 
Schriftſteller, iſt nunmehr deutſcher 
Reichsbürger geworden. Chamber— 


lain, wie man weiß einer der begei— 


ſtertſten Herolde Richard Wagners 
und ſeines Muſikdramas, wurde in 
Portsmouth geboren und hat ſeine 
Jugend teils in Verſailles, teils in 
England verbracht. 1870 verließ er 
England, jtudierte dann in Gen 
Naturwiffenihaften und ſiedelte 
ſpäter nach Dresden über. Seit 
1908 lebt er, der Wagners Tochter 
| Eva geheiratet hat, in Bayreuth. In 
| dieferm Krieg hat er fih durch jeine 
fulminanten Brojchüren gegen Eng- 
fand bemerkbar gemadt, fo daß fer- 
ne endlihe Ermwerbung des deut— 
chen Bürgerreht3 nur tonfequent 
war. 


— Des „Stiodholmer Tag 
| blatt“ veröffentlichte unlängft unter 
‚dem Titel „Die Lage wird erniter“ 
‚einen jcharten Aufiag gegen Die legte 
ruffiiche Verlegung ver Neutralität 
| Schwedend. Das Blatt jchreibt: 
| „Niemand fann Die rregung miße 
verjtehen, von der jet alle Schmwe= 
| den erfüllt find. Rußland muß nicht 
| alleın eine Entjhguldigung und Ges 
Inugtuung geben, jondern aud Der 
Marine den beitimmten Befehl ertei- 
fen, die NReutalttät Schwedens ftreng 
zu achten.“ Außerdem jchlägt Das 
Biatt eıne flug ermwogene, aber fräfs 
tig angewendete Repreſſalienpolitik 
vor und meint, Schweden ſolle ſchär— 
fer über ſeine Neutralität wachen. 
Das Blatt ſagt weiter, die Lage wür— 
de ganz einfach unerträglich, wenn 
Schweden nicht mit allen Mitteln der 
Neutralität Achtung verſchaffe. Den 
Ruſſen muß eingeſchärft werden, daß 
Schweden nicht Griechenland iſt. 


Ueber die ruſſiſche 
Tänzerin Anna Paulowna kurſiert 
in europäiſchen Zeitungen folgende 
hübſche Geſchichte. 
ner Gaſtſpielreiſe in Amerika wur— 
de Anna Paulowna von einem rei— 
chen Parvenu gebeten, bei einem in 
ſeinem Hauſe ſtattfindenden Feſt mit— 
zuwirken. Die Künſtlerin verlaängte 
ein Honorar von 1500 Dollars, was 
aber der Millionär zu teuer fand. 
Er verſuchte, die Summe auf 1000 
Dollars herunterzuhandeln. Aber 
die Paulowna war unerbittlich, und 
es blieb dem guten Mann nichts 
weiter übrig, als das verlangte Ho— 
norar zu bewilligen. Er knüpfte 
daran jedoch die Bedingung, daß die 
Tänzerin ſeinen Gäſten weiter keine 
Geſellſchaft leiſte. „Ach ſo,“ mein— 
te die Paulowna ironiſch, „dann 
will ich auch für 1000 Dollars bei 
Ihnen »tanzen. Ich glaubte näm— 
lich, nachher an Ihrer Geſellſchaft 
teilnehmen zu müſſen.“ 


— Vor einiger Zeit konnte 


ſeien, und nunmehr verkündet ein 


Gelegentlich ei⸗ 


— In einem Hauſe in 
Plainpalgis in der Schweiz brach 
abends ein Kellerbrand aus. Es ſ 
dies der zehnte innerhalb ſechs Wo— 
chen. Wie bei den früheren Fällen, 
wurde auch dieſer Brand oon derbre— 
cheriſcher Hand entfacht. Auch dies— 
mal wurben wieder mit Petrol und 
Benzin getränkte Lumpen vorgefun— 
den. Vermutlich handelt es ſich um 
die Tat eines Geiſtesgeſtörten. 


— Einen ſchrecklichen Tod 
bat der im Hotel National auf der 
ZTaborftraße in Wien mohnbafte 
"Student David Napon gefunden. 
ı Der junge Mann mollte im Hotel de 
|l’Europe in der Aiperndrüdengafie 
leinen Freund bejuchen und benugte 
|den Aufzug. Wahrfcheinlich wollte er 
|irrtümlih aus dem fahrenden Auf: 
zug fteigen. Er wurde zmwilchen Auf: 
'zuglaften und GSchacdhtwand einge: 
flemmt. Da man den Berunglüdten 
Inicht befreien fonnte, wurde die eu: 
serwehr gerufen, ihn zu bergen. Aber 
| die Rettungsaejellichaft fand den jun- 
gen Mann fchon tot. 

— Ende }uliperließ da3 
Sıiff „Ran“ mit einer jchmwedifchen 
Erpedition nah Spibergen den 
Stodholmer Hafen. Die Erpedition 
wird von der Geſellſchaft Isfjorden— 
Belſund unternommen, um die von 
ihr auf Spitzbergen erworbenen Koh— 
lenfelder am Braganzafeld und Py— 
ramidenberg beim Isfjord für die 
Ausbeutung vorbereiten zu laſſen. 
Männer der Wiſſenſchaft, Ingenieure, 
Naturforſcher und Kenner der Eis— 
regionen begleiten das Schiff. Man 
Bert, Ihon im Herbit 1917 mit dem 
Beraqmwerfsbetrieb beginnen und im 
Frühjahr 1418 die erften Kohlen Ites 
fern zu fönnen, 

— Bor turzem itarb im 
Alter von 54 Jahren Prof. Dr. 
Bruno Hofer, .Vorfteher des bioloai- 
ſchen Inſtitutes für Tifcherei in 
München, ein hervorragender Gelehr— 
ter und erſtklaſſige Autorität auf 
dem Gebiete der Fiſcherei, Mitglied 
verſchiedener wiſſenſchaftlicher und 
wirtſchaftlicher Vereinigungen, er— 
folgreicher Forſcher und Verfaſſer 
grundlegender Arbeiten. Als Aner— 
tennung ſeiner 
(der Verſtorbene war bayriſcher De— 
egierter in der internationalen Bo— 
denſeefiſchereitonferenz), war ihm vor 
einigen ‘jahren die Ehrenmitglied— 
ſchaft des Schweizeriſchen Fiſcherei— 
| vereing zugefprochen worden. 
| — Nah dem Wert „Der 
'Zioniämus und die Zutunft der Ju— 
Iden”, das den englifchen Zioniften 9. 
| Sacher zum Berfaffer hat, beträgt Lie 


l 


Zahl der heute in Europa lebenden 
‚suden 9 Millionen, während fie am 
ı Vorabend der franzöſiſchen Revolu— 
tion noch nicht ein Drittel dieſer Zif— 
fer erreicht hatte. In Englano lebten 
damals 25,000 Juden, während man 
dort heute 250,000 zählt. In Frank— 
reich leben 100,000 Juden gegenüber 
30,000 in der Revolutionszeit, in 
Preußen iſt die Zahl auf 410,000 
geſtiegen. In Polen und Litauen be— 
trägt die Zahl der Juden 1,500,000, 
in Rußland ohne Polen iſt ſie von 
600,000 auf 4 Millionen geſtiegen. 


— Manhat in Stockhohm 
ſoeben ein polniſches Hilfstkomitee ein— 


gerichtet, daS ſich aller politiſchen Be⸗ 


ſtrebungen enthält. Seine Ziele ſind 
1. Erleichterung der Korreſpondenz 
zwijchen Polen und den verjchiedenen 
I befegten Gebieten. 2. Hilfeleijtung 
Ian Polen, welche infolge des Krieges 
nah Scmeden. verbannt find, over 
jan jolde, die fi) nur vorübergehend 
'port befinden. 3. Nahrungsmittel- 
|zufuhr an die in ihrem Lande geblie: 
I\beren Polen. 4. Schuß der nad 
Schweden geflüchteten polnijchen Ars 
beiter, &. Verbindung mit den ein- 
zeinen  Mohltätigfeitseinrichtungen, 
melche Gaben und Spenden zuauniten 
der polntjchen Kriegsopfer in Emp- 
; fang nehmen. 


| — Der Marquis Pierre de Se- 
qur, jeit 1907 Mitglied der Franzö— 
ährig geſtor— 
Einem ſeiner Ahnen, dem 
Marſchall de Ségur, der von 1781 


Bodenſeeforſchungen 


J — Der Umfang 

Großherzogtum Baden 

bepflanzien Fläche hat 
Jaͤhre außerordentlich zugenommen, 
während in den verfloſſenen Jahren 
ein ſtetiger Rückgang feſtzuſtellen 
war. Gegenüber dem Vorjaähre hat 

die bepflanzte Fläche um 161,072 
Acre zugenommen, jo daß jebt Die 
gefamte Anbauflähe 513,576 Xere 
beträgt. Die diesjährige ITabatern- 
te jcheint eine vorzügliche zu Mmers 
en. 

Te In neutralen Marine— 
freifen wird erzählt, da in der See 
Ihlaht am Stagerrat von den deut- 
ihen Zorpebobooten und W-Mooten 
eine neue Erfindung verwendet wur— 
de. Diefe gleiche Erfintung fol 
aub in die Handeld-U-Boote ein 
gebaut fein, welche übrigens weit ra- 
ioer tauden fönnen, al die 
Kriegö-U-Boote. Die Erfindung fei 
eine regelrechte Nebel und Wolten 
bildende Maſchine. 

Fritz Steinbach, der 
berporragende Dirigent, der von 
1903 bis 1914 die Gürzenich-Kons 
zerte in Köln leitete und dem borti« 
gen Konjervatorium boritand, tft, 61 
S. alt, einem ſchweren nervöſen Lei— 
den das ihn im Jahre 1914 zur Ein- 
reihung der Demiffiin in Köln ae= 
nötigt Bat, erlegen. Um }° Werfe 
von Brahms hat fih Steinbuch als 
Dirigent befondere Werdienfte er: 
mworben. In ‚Meiningen, wohin er 
1886 al3 Hoffapellmeifter berufen 
imorden war ald Nachfolger Hans v, 
Büloms, erfolgte die periönliche Be— 
fanntfhaft Steindbadhs mit Brahms; 
fie hat jeine Bewunderung für dies 
fen Komponiften begründet. 

— Auch die in den eng!i 
ihen Lichtbildtheatern vorgeführten 
Zilme müjlfen der Zenfur vorgelegt 
merden, fie müllen fichtbar den Bere 
mert tragen „Mit Bewilligung der 
Zenfur“. In Birmingham wurde 
kürzlich ein mit vielen Koften und 
Mühen hergeftellter Film gezeigt, der 
die Schöpfungsgeſchichte darſtellte. 
Zunächſt erfchien auf der Leinwund 
der Eingangsſpruch: „Es werde 
Licht“, und man ſah aus den Nebeln 
die Sonne ſich bilden, und weiter 
zeigte der Film die Entſtehung der 
Welt bis zur Erſchaffung des Men— 
ſchen. Und unter den Bildern laſſen 
die überraſchten Zuſchauer die nie 
verſchwindende Aufichrift: „Wie Gott 
| bie Welt erfchuf, mit Bewilligung der 
| Zenlur...” 
| — E.n Berliner Komitee 
jüdijcher Zionijten beabfihtigt, nad 
dem Striege polnijhe und rujftiche 
ISuden in Kleinafien, Syrien und 
Meſopotamien der Bagdadbahn ent= 
lang anzujiedeln. Nad) den Berech- 
sungen fann mehreren Millionen us 
| den eine neue Keimat geichaffen wer— 
|den, und man glaubt, auf Diefe Weile 
ı für die züdifche Frage in Polen und 
Rußland eine glüdliche Löfuug ae 
I funden zu haben. Anläßlich der lies 
! berreichung von zmei Durch Berliner 
fraeliten ausgerüfieten Sanitatszüs 
gen in Konitantinopel gewann eine 
traelitiiche Abordrung den Eindrud, 
daß das Projett von der türkijchen 
Regierung gut aufgenommen ierde. 
&3 foll jogar Schon ein Firman er- 
| Laffen worden fein, der den Juven Die 
| Kiederlaffung in den genannten Ge— 


der m 
mit Tabak 
in dieſem 


| genden geitattet 

Wie ein brafiliani- 
| ſches Butt mitteilt, hatte die brafilig- 
I rifche Regierung einem Korvettenta— 
'pitän den Bejehl erteilt, mit einer 
Abteilung Soldaten die Inſel Trini— 
dad zu befeten, nicht etwa die bes 
tkannte britiſch - weſtindiſche Inſel, 
ſondern ein gleichnamiges, im Atlan— 
tiſchen Ozean gelegenes, zum braſi— 
| ianifchen Staat Ejpiritus Santo 
gehöriges Inſelchen, das von dieſem 
112 Kilometer in öftlicher Richtung 
entfernt ift, und dag im Jahr: 1895 
von England bejegt inorden ivar, 
| Brajilien Hatte auf die „nje! aber 
ältere Rechte erfolgreich geltend ac= 
macht. Auf Grund feines Kectäti= 
|tels hat Brafilien jet die Jnjel mis 
|Titäriich in Befig genommen. Bei 
Gelegengeit dieſer Beſitzergreifung 
fand ein Matroſe eine Rieſenſchild— 


I 
| 
l — 


Einſender in der Wochenbeilage des bis 1787 Kriegsminiſter war, hatkröte, die 2 Meter in der Länge und 
„Berliner Tageblattes“ „Haus—Hof er ſein erſtes Werk gewidmet, das 1 Meter in der Breite maß, 400 Ki⸗ 
—Garten“, daß auch Möven ſich als die Akademie 1895 mit dem Prix logramm wog, und deren Alter auf 


Nahrungomittel in jeder Beziehung 
vortrefflich eignen. Der Einſender 
I aibt befannt, daß er die Möpe als 
Nahrunysmittei empfehlen fünne auf 
| Grund miederholter und ernithafter 
Berfuche, mober die erjte Bedingung 
für den Xäger ilt, Daß dus Tier 
aleih nach dem Erlegen ausgenome 
| men werben muß, damit der Wurm= 
| gefahr vorgebeugt werden fann. Der 
| Einfender gibt jodann drei Deta''iierte 
ı Rezepte an, wie die Möpe am n 
auf den Familientiſch kommt, 
als rebhuhnähnlicher Braten, in 
Art gekochten Gänſefleiſches oder 
eine Art Taubenbraten. 


Dieſer Tage brachen 
Diebe bei einer in Houilles, einem 
weſtlichen Vorort von Paris, woh— 
nenden Witwe Roſſignol ein und er— 
beuteten diverſe Gegenſtände im Wert 


— 


erſtattete auf dem Polizeikommiſſa— 
tiat in ‚Verinilles die Unzeige und 
erzählte dort, die Einbrecher hätten 
glücfichermeife ein mit Goldftüden 
gefülltes Edut nicht entdedt, das fie 
am Kopfende ihres Bette mohl ver- 
iteft habe, Ein paar Tage darauf 
fam in früher Morgenftunde ein Herr 
in die Wohnung der Witwe Roffig- 
nol, ftellte fih ihr ala Bolizeiinfpet- 
tor vor; der den Wuftrag babe, bie 
Unterfuhung durch die Wornahme 
eines Lofalaugenfcheines zu ergänzen. 
Er befichtigte alles genau und ließ 
fih auh da3 Stui zeigen; faum 
hatte er e8 aber in der Hand, fo ent- 
fernte er fich fchleunigjt aus dem 
Haufe und fchwang fih auf ber 
Straße auf fein Fahrrad. Der zum 
zweiten Dal ‚Beftohlenen blieb nichts 
anderes übrig, al3 auch ihr’ neues 
Mißgeſchick der Polizei zu erzählen. 


— — — — — — — —— — — — ——— —— —— — 


als; 


bon rund 800 FFranten. Die Beraubte | 


| Suigot bedadhte. Eine meitere Stu 
| die de Ségures galt dem Maréchal 
de Lurembourg; das Buch erhielt 
ı den Titel nach dem Uebernamen, ben 


| der Prinz Eonti für den Marſchall 


| aufgebracht hatte; Le Xapiffier de 
Erst momit auf die vielen 
Trophäen angejpielt wurde, die ber 
| Marfchall aus feinen Schlachten nad) 
| Bari gefandt hat. 1906 verlieh 
bie Akademie diefem Merle den 
| Preis Gobert. 
Sn Leipzia wird in 
vieien Tagen außer einer deutichen 
| Ausgabe flämifcher Dichter eine Deuts 
ſche Monatsichrift über Belgien er- 
| [Seinen unter dem Titel: „Der Bel: 
fried“, eine Monatsfhrift für Ge: 
genmwart und Gejchichte der belgischen 
Lande.” Herausgeber ift Dr. Anton 
Kippenberg (Leipzig, zurzeit Gent). 
Als Mitarbeiter find namhafte Bolt: 
tifer, Schriftjteller und Gelehrte ae- 
wonnen, bie das Land und feine 
Problene aus unmittelbarer In 
Ihauung fennen. Die Zeitfchrift fucht 
mie ihren Mitarbeiterftab fo au 
ihre Leferfchaft in allen Lagern. Eie 
wird feinem deftimmten politifchen 
med dienen, vielmehr erblidt fie ihre 
Aufgabe ın der einfachen und gründe» 
Iihen Vermittlung alles wiffensmwer:- 
ten Iatfählichen. Sie will informie- 
ten, Material darbieten, nicht etiva 
auf beftimmte Anfichten und Abjtch- 
ten verpflichten. Sie wird alle mwich- 
tigen Fragen des gegenwärtigen und 
vergangenen Lebens der  beigiichen 
Niederlande, alfo Flanderns und 
Walloniens, bearbeiten: die ragen 
‚des Wirtfchaftslebens und der Poli- 
‚tif fowohl als die Erfcheinungen des 
ı religiöfen, bes geiftigen, des künſtleri— 
fen Lebens 


— 


mehrere Dutzend Jahre geſchätzt wer— 
!ven kann. Es bedurfte der vereinten 
Kräfte von neun Mann, um ſie um— 
zudrehen und auf den Rücken zu le— 
gen. Das Schildkröten -Ungeheuer 
|murde in das Nationalmuſeum von 
| Rio de Janeiro übergeführt. 

| — Es war im Jahre 1914, 
\alö ein Bürger von Zürich in finan- 
sjelle Beprängnis geriet, jo dab er 
jih gezwungen jah, feine Xebens>er- 
ſicherungspolice im Werte von über 
4000 Franten gegen eine Summe im 
gleichen Betrage zu verſetzen. Der 
Zeſſionär bezahlte bis und mit 1913 
die Police regelmäßig; infolge des 
Kriegsausbruches und einer damit 
notwendigen Reiſe außerhalb ſeines 
Domizils unterblieben die beiden 
tolgenden Jahre die Zahlungen. 
Schließlich wurde der Inhaber der 
Police von der Verſicherung auf ſei— 
Inen Verzug aufmerffam gemacht und 
ihm mitgeteilt, Daß er auch weiterhin 
in feinen Rechten’ auf die Verſiche— 
rung3junme belaffer werde, jojern er 
die Nachzgablungen für Die Jahre 
1914 und 1915 leifte. Wis ich der 
Mann den Fall überlegte, fan tom 
jchlieglich Doch in den Sinn, er wolle 
ich iiberhuupt einmal darüder erlune 
digen, ob fein Schuldner, für dem er 
vorher bezahlt hatte, noch lebe. Dur 
bei macht er dann nad der Daritels 
lung einer Züricher Korreſpondenz— 
bureaus die Entdedung, daß det 
Mann Ichon 1908 gejtorben war, er 
alfo volle fünf Jahr: lana unnötiger« 
weile die Prämie bezahlı hatte. Heute 
muß er fi nun mit der Verſiche— 
rungsgeſellſchaft um den fälligen Ber 
trag jtreiten, da der Tod des Ver— 
ficherten sicht gemäß den Bejtimmuns 
gen des MVerficherungsvertrages uns 
gemeldet worden mar. 


— — — — — — — — — — — 





Morgentaffee am Sonntag — 

iſt den Engländern in ſeinem Urzu— 

ſiande als Weizen durch die Finger ge- | ! | 
| 


Glüuͤck. 


Ich habe meinen Mann in den 
Alpen kennen gelernt. Wie ich da vor 
ein paar Jahren wieder mal in den 


ge! — Die bem gewöhlichen 
| Menfchenverftande unbegreifliche Han- | 
delspolitik unſerer Adminiſtration ge⸗ 
ſtattet nämlich den Engländern, ſo viel 
| Getreide wie fie haben mollen, in den 
| Vereinigten Staaten aufzufaufen und 
| es pen Bewohnern dieſes Landes ſpäter 
zu doppeltem Preiſe zurückzuverkaufen! 
Früher nannte man eine ſolche Po— | 
| litit Brotwucer und hängte die Brot: | 
| wucherer am Halje auf, bis fiegot iwa= ı 
| Heute huldigt man libera- | 
leren Anfchauungen!...... Man fieht | 
in allen nieberträchtigen Scilanen | 
zur DVerteuerung de Brotes nur die | 
Abſicht, das Intereſſe der landbebau-⸗ 
enden Bebölkerung zu fördern. — | BEN | 
. Charlie: —2 wollt \ u’ a 
hr durch Euer langes Gequafjel etwa 2 — F | DVergen "rumfteige, entdete ich plüh- 
a REN der Gasgeſellſchaft för— I lich ein jtraff geipanntes -_ hd 
. I .. . 1 
Sein u — Yuahitiz- „Na, Männchen, wie war's denn - DENE 19 | 
Grieshuber: Wenn's Einer daß er auch durch Das — Bekren bei der Verhandlung?“ 
kann, verſtehen es die Engländer, aus ſtunden-Geſetz zu dieſem Kampfe zwi— voß zu Bett. und und aber etmaz ..„Der Richter hat mich gefragt, ob 
der Giftblume Honig zu faugen. —!|fchen Kapital und Arbeit, der fich zu | plößlich die ei ich unſere Nachbarin eines Diebftahls 
Der Zeppelin-Ueberfall Londons am,einem nationalen Unglüc ausmachen | — — für fähig halte.“ 
letzten Sonntag war doch wahrlich kein mag, den Anſtoß gegeben habe. — Die | „Und was haft Du, geantwortet?” | 
Ereignis, über das fie fich freuen kön | Arbeiter jeien baburdh zu üppig ge- | Für Modebamen. IIch fagte: Nein, die kan ja ab- 
nen. Und doc tun jie ed und jpotten ‚macht und zu übertriebenen Lohnfor- | Tolut nichts für Sich behalten!“ 
über ben Unverftand ver Deutfchen, | derungen verleitet worden, mährend : =—- 
die mit einer ungeheuren Menge von! pas Kapital durch das vermeintliche | 
Sprenggeſchoſſen nur eine verſchwin-⸗ oder wirkliche Unrecht, das ihm durch 
dend kleine Anzahl Menſchen 2* Klaſfengeſetzgebung zugefügt! 
— Sie haben ausgerechnet, daß #3 vier |ird, in feinem Beſtreben dbeſtärkt 
Zonnen Bomben nahm, einem Eng-! wird, die Arbeitslöhne, fofern fich 
länder das Lebenslicht auszublafen — | och eine Handhabe bietet, jo viel mie | 
vom gejhäftlihen Standpunkte aus möglich herunter zu brüden! .. . \ | 
beurteilt, eine ganz verfehlte Spefula- Dunbbe: G8 gibt Ausnahmen, WIN 4,4 | 


Huber: „Set hau nur einer dort den Malifizlumpen an, iram- 
pelt der dort zum Zügli außi an der Wlauer auft!“ 
— MWaftelbauer: „Dos gefchiht mit meiner Crlaubnid, Schau, 
J bisher is's Züglt immer an ver Stell umigefhmiflen und nun ftoßt alle 


| weil der Zuaführer mit fei» Haren 3’ Bahnerl wieder in’ Gleichgewicht.” 


—— 


J — Der Sonntagsjäger. 
7 de Menſch, nun ſage mir bloß, 
warum haft du venn nicht geichoilen, 
| ber Safe war doch ganz dicht neben 
| bir?” 
I 8: „Sa, meißt du, da Gemehr 

| war zu lang!” 


— Bosha?ſt. A.? fo daR 
Gedicht, das geſtern abend im Klub 
folch Auffehen mad;te, ift Jom bir?“ 

B.: „Jawohl. es iſt auch ſchon ge— 
druckt“. 

A.: „So. — na vermutlich ſogar 
ſchon, bevor du es gemacht haft!” 


— Zwei Seelen und ein 
Gedanke. Erſter Maler: Ich weiß 
V nicht, zuweilen überkommt mich ſo 
eine Angſt, als ſei alles Ringen ver- 
gebens, als ſei ich mit dem Fluche 
der Talentloſigkeit behaftet! Kennſt 
de dieſe Stimmung auch? 
Zweiter Maler: O ja. 
Erſter Maler: Wo du 
au dir verzweifelſt? 
Zweiter Maler: An mir nicht, aber 
an dir. 
— — — — 
— In Gedanken. Gefäng- 
isarzt (zu dem eingelieferten Spitz— 
uben, der ſich krant meldet): „Für 
Sie iſt's ein Glück, daß Sie jieht mal 
eine Zeit lang keinen Alkohol zu 
t 


Warum er nidt Fanı. 


| und tie ich dann fo aus 8 
ten zu ziehen amfange, 


nen "Sıhuß Yuloer, gefehpeige denn, ot DON alle, fo audh von piefer Se-| AISERY 

vier Tonnen Bomben wert ift, noch du: ; ge — Henth Ford von — beiz | — — 

zu jeht bei den hohen Munitiong- ſpielsweiſe verbringt ſdlafloſe Näch- = —8 

Nreifen. te, um auf Mittel und Wege zu finz | ; EEE | 
Quadbde: Unjere Freunde über'm ner tie er burd) Erhöhungen Br TE 

Kanal veritehen nur den Zmed, ben Löhne * burd) ſonſtige Zuwendun⸗ BEER 2 | 

die Deutichen bei diefer Mebung im GEN feinen Arbeitern bag Leben leichter BOSSE, | 

Auge hatten, nicht, font würden fie und IHöner maden kann: 

das Spotten wohl bleiben laffen, — |, ‚Charlie: Henry Ford nimmt 

Seit Wochen baden die Engländer in Überhaupt, mie in ber jogenannten | 

die Welt hinauspofaunt, daß die Deut- Ausbeutungs-Klaſſe“, ſo auch in der 

ſchen nicht nur am Ende ihtes Witzes, j Klaſſe der Großproduzenten eine Aus⸗ 

fondern auch ihres Munitionsporrats |nabmeitellung ein. — Er fabrizirt| 

angelanat find. Um fie über biefen Automobile — Mafinen, bie _ 

groben Irrtum aufzutlären, oder rich tage bei ber Kriegführung ebenfo, viel= 

tiger, um ihre unverfchämten Lügen | leicht noch nötiger, al Kanonen und| 

feftzunageln, haben die Deutfchen am | Getvehre gebraucht werben. — Ungleich | 

Sonntag eine Anzahl Zeppeline über ben Konkurrenten in einem Fach, die 

den Kanal geſchidt, und von dieſen den einen ungeheuren Profit durch den Ver- 

Ueberfluß, den ſie noch an Bomben lauf der Autos an die Alliirten 

und Granater haben, über London herausſchlagen, weigert er ſich ſtand— 

und die umliegenden Dörfer gratis haft, eine ſpeziell für Kriegszwecke ge 

ausſchütten laffen! Deutſchland und eignete Maſchine herzuſtellen oder gar 

nicht England hat die Lacher auf ſei- an die kriegführenden Mächte zu ver— 

ner Seite. kaufen, ſelbſt, wenn ihm für jedes ein⸗ 
Grieshuber: Mit weit gröfe- | delne Stüd eine baare Million gebo- | 

rer Berechtigung fünnten pie Briten |teN würde. — QYut ab vor bem Dann, | 

iören billigen Spott an unferem Prä-; DET feine jo oft unb jo bitter verhöhnte 

fibenten auslaffen! Die feharfen en burd) folhe großen per 

Miedervergeltungsmaßregeln, die er önlicgen Opfer bofumentirt, ae 

ben fchuftigen Piraten wegen Verge-] Lehmann: Behalt’ man ruhig 

mwaltigung unferes Handels und bes Deinen Hut uff un loof’ nich vor Hoch: | 

Poitverfehrs der ganzen Welt ange: achtung bor pem Automobilfrigen über. | — nz 

droht bat, waren blos Ausflüffe einer | Et i8 ja fehr achtbar un jewifjermaßen | Zivet Süte haben, nl m Zeit * 

Augenblics-Aufwallung und ebenfo|un fozufagen ooch recht nobelhaft von — — 2 

gehaltlos wie Geifenblafen. — ihm, det er ſich nich durch Habſüchtig- Has it doc mr cin Kalb’ Vergnügen. (IE — 
Lehmann: Nebenbei bemerktt keit verführen und verleiten läßt, Ma⸗ gönnt man es dem. nicht einmal ET ER 

waren die Schweden die einzigen Pen- terial für den männermordenben Krieg | Die beiden auf einand au tragen us 2 Tor: Go, nun Iollen 

ttelen, too wejen die Verlegung non de | liefern. — ber beriegen braucht ioir einmal teieder in den Kahn ftei- 

internationalen Poftjefegen nich! pie | man OR PRIOR VERRUR Wann: Gi: DAHER Srob. 5 (im Barfett): en! | 

Yäuite in die Yafche ballten, fondern fie | „., feine Naſchinen paben | of — — J be Sie Pe 

den Enaländern drohend unter pie | wenn nod mat an bie Zahl fehlt — A li Te de | Sut J 

Raſe hielten! werden noch im Loofe der Zeit meht nicht ſo freundlich ſein. —* nut —Shlechte Auste de. „un⸗ 
8 en. a un I Menjchenleben im Frieden uff'm Je— zunehmen? Ich tann abfolut wicht | hört — feit einem Jahr bift Du | 

x Quabbe * Und dieſes furchtleſe wiffen haben, als die von feinen Konz fehen; das Haar lönnen Ste ja ruhig mit mir verlobt, unb nun heitateft | Veracptet mic die Dummheit nicht, 

Aufiveten der Sieden hat feine Be- Iturrenten for den Srieg jelieferten | aufbehalten”. Du plöslich eine andere!“ | denn mancher verdankt ihr fein gan- 

lohnung gefunden. Mit einem Schlage | reglemangsmäßigen Mordsmaiginen. 1 a | 

ift das Odium ihres Spotinamen?| Chatlie; Ford's paternaliſtiſche 


st, . jeder En hat zes Vermögen. 

— | eine jchwache Stunde!‘ 

;öoftamenen, Gemien, umd, Det rnfne für je ser fol on — Fenatlta, onf: Due ii 

ee en. —* iſt. zu deren Großinduſtriellen zum Vorbild aber doch eine Schweinerei, da finde 

einem Ehrennamen geworden! — |bienen. Von Streits und General— ich in der Suppe gar ein Kinder— 
Grieshuber: Uber was hat ftreifs twürden wir dann wenig zu hö— trompetchen ? 

ihr ehrlicher Zorn den Schweden und |ten befommln...... Wirt: Ei, Herrjejlas, haben 

den anderen Nationen genügt? Die" Anabbe: Das werden die Herren: denn zu Kaufe feene Kinberchen? 

Engländer geniren fi) nach tie vor | pran bleiben Iajfen! Dagegen ijt, wenn | — 

niht im Geringiten, die Poft zu bes | man den neueiten Nachrichten aus New | 

rauben, und alle Beftimmungen des York Glauben fhenken darf, begrün | 

Völterrehts mit Füpen zu treten. | dete Hoffnung vorhanden, daß der Ge-⸗ 
Tharlie: Dadurch, daß Wilſon neralſtreik wegen Uneinigteit der Ar— 

ſeinen kühnen Worten bisher noch beiterführer nicht die gefürchtete Aus— 

leine mutige Tat folgen ließ, hat er dehnung haben, ſondern ſehr bald zu— 

ſeinen politiſchen Gegnern die ſchärfſte ſammenbrechen wird! — 


ſo ganz 


2 


n 
b 


4 
rinken kriegen; wie lange dauert Ihre 


ou 


v 
‘ 


Strafe 

„Drei Monate!” 

„Senügt leider nit! Warum ba= 
ben Sie nicht etwas mehr geftohlen? 
Das märe Ihrer Gefundheit zuträg- 
licher geweſen!“ 


— Ruppig Vater: 
kämme dir doch dein Haar!“ 

Jurge: „Ach, wozu denn, über— 
morgen ſolls mir ja doch abgeſchnitten 
werden.“ 


Junge, . — 
hängt er erſchöpft dran.“ 
m — — ———— — —— 
— Warum — darum. Kind:— 
„Vater, warum haben die Giraffen 
ſo lange Hälſe? 


— N—⸗ 


Gefährliche Zerſtrentheit. 


Dame (welche von einem Bettler um eine Gabe angegangen worden 

Vater: „Weil fie wegen des ut: | I): „Ach, auter Mann, ich würde Ihnen gern etton® geben, habe aber 
ters in die Bäume binauflangen müfs |; fein Kleingeld, oder fünnen Ste mir vielleicht eine Mark mechjein?” 
fen.“ ı® Bettler: „Nee, verehrtefte Dame, ih fange Sie nämlich jegt erfht 

Kind: „Und yarum find die Bäu- | an.” 
me fo body?“ | 

Bater: „Damit die Giraffen fic) 
nicht zu büden brauchen. 

— Sehr ridhtig Dilettant 
(der feine Manuftripte zurüderhalten 
bak, wütend): „Der Redakteur fcheint 
nicht zu wiſſen, vas gut ift...“ 

Der boshafte Freund: „Aber er 
weiß, was ſchlecht iſt!“ 


— Ein ſchlechter „Tipp'. 
Herr: „Es iſt doch eine praktiſche Er— 
ſindung, ſolch eine Schreibmaſchine!“ 

Kaufmann: „Eine Teufelserfindung 
iſt's! Wenn die nicht gemacht wor— 
ben mwäre, da hätt’ ich fein Schreib-] Dame (empört): „Warum?“ 
mafchinenfräulein nötig gehabt, und) Aunggeielle: „Weil ein Tluger 
ba märe ich heute noch Junggefelle”. | Mann überhaupt nicht Beiratet”, 


— Begründung. Dame „Sb 
möchte auch jchon mal heiraten, aber 
nur einen Mugen Mann“, 

Sunggefele: „Da tönnen Sie lan» 
ge warten”, 


Gedanken litter. 
ht Auch eine Hnngerker. 


— — —— — — — ——— 
Der einzige Hut, den eine jede Da⸗ 
me ohne weikeres annimmt ohne zu 
fragen: Iſt er auch modern? — iſt 
der Doktorhut. 


— — — — 


— — — 


Ein Vantoffelheld. 


nn nn m — — - 
’ „u. 5 ne — | 
— 


’mal | 
s * 

Die Herrſchaf! weiß von ihrem ! 
Dienſtperſonal in der Regel nichts, 
— dieſes von der Herrſchaft meiſtens 
— alles. 

inne rer 

— Unverliecbar. Ich traf 
einen alten Hirten auf dem Felde 
und kam mit ihm in ein Geſpräch. 
„Nun, Alter“, fragte ich dazwiſchen, | 
| „Sr Bu doch jiher un die Siebzig | 
| ——— — RA, , —*—9 on? 
| Be  _. RR „Wei nicht, Herr“, | 

—— — ve — „Ei, zählt Ihr denn nicht Eure 
Sabre?“ 


i * 
ER | St 


e| 


Vorſorglich. 


Waffe in die Hand geliefert und fei- GBrieshuber: D 
wen Anhängern den beiten Wind aus | 
den Segeln genommen. Wer einen | 
tüchtigen Anlauf nimmt, aber beim! 
Nehmen jedes Hindernijieg zögert, | 
mirb niemals den Wettlauf gewinnen, | 
fondern jrh nur dem Spott und Hohn | 
der Zufchauer ausfeken! | 


8 märe ein‘ 
gen für biefes Land, als| 
augenblidlich vorzuitellen 
-—— Die enorme Preisiteige: | 


größerer ©e 
wir uns 
bermogen. 


Irung aller Zebensmitiel und ein lang! 


währender Generalftreif, bei dem als 
lein in New York 800,000 Leute ihren | 
Lohn einbüßen, das wären zmwet Afs| 


Lehmann: Ed babe noch im- | gefang unferer fo viel gerühmten Pro: | 


| Torbe, die durchaus nicht mit dem Lob» 


+ ı Komponiit: 
: I meine neue Dpercite bei dem Publi— 
‘tum Unklang findet?” 


„Rein, Herr, wur die Schafe“. 

„Warum denn die, und jene nicht?” | 

„Don ven Schafen könnte mir eins 
verloren geben, son den Jahren nicht, | 
Herr!” 
| fettungskur durchmachen müſſen.“ 
I — Bodha,.e Berubiguna.) 
„Glauben Sie, day | 


ar 
S 


Bittſteller: „Haben Sie denn 


gelernt?“ 


J 
u 


- Yriftiger Grund „Ge— 
ben Sie denn immer fo fpat erft nad 


i Haus?“ 


„Na, dag will ich meinen, erjt im vorigen Jahre Habe ich eine 


überhaupt fehon den Hunger fennen 
Ent« 
— Unüberlegt. 


tiger Greis: „Ic bin nie in meinem 
Leben krank geweſen. Ich habe nie 


Hunbdertfäh- 


v 


Direktor: „Seien Sie dariiber uns | 


mer nid die Hoffnung uffjejeben, dei | jperität unferes Landes harmoniren. een — 
beſorgt. Eine Naſſe Anklänge wird 


et im richtijen Oojenblich, d. h. noch Lehmann: Jott bewahre daher 
vor die Wahl die weiße Feder der un derenwejen unſer Land vor ſolch' 
Engländerfreundlichkeit ablegt und mit | eine jroße Karambolaſche zwiſchen Ka- 
dem Damoklesſchwert (Quabbe: Hört! pital und Arbeit, wo man General- 
Hört!) des ſittlich entrüſteten Ameri- ſtreit nennen dut! Beſcheere dafür aber 


„Ja, leider! Bis 11 Uhr ſchmeckt einen Arzt nötig gehbabt“. 
| mir dad Bier zu gut und nah 11] Arzt: „Deshalb ſind Sie auch ſo 
das Publikum ſchon finden“. Uhr trau ich mich nimmer zu Haus“. halt geworden“. 

— Beim Urzt Art: „Sie! 
| haben jtart aejümollene Füße, aber | 
das beunruhiat mich nicht“. | 

Patient: „Na, wenn Sie aefhimel- | 
lene Füße hätten, würde es mich aud 
nit beunruhigen”. | 


„Warum ſteigſt du denn mit ber 
Vrille ins Bett?" 
„Damit ich die Leute beſſer erkenne 


die mir im Traume erſcheinen.“ F * 
I WO: a dee e Chantacler in der Kinderitabe. 


— Stolz Pillslo: „Du, ich ha 
Le eben den Diden Major die aunze ON_N 
Suppe über bie Uniforn: gefchüttet, | m) A 
und ba hat er mir eine Ohrfeige ge De Re] (u 
seien und mic) engefchrieen: „Herr!“ | Korjequent. | 4 N, 
— Verltannter Zwed. „Über, | — ml"; 
id bitte Gie, Herr Doktor, wie fonne | | 8 
ten Ste nur den Hausdiener mit der 
erſoffenen Viſage für Ihre Waſſer 
a a denn heilanſtalt engagieren?“ 
— In legenheit. Dok⸗ —als obſchrecker des Beiſpiel!“ 


Er iſt bekanntlich ein „watchfull Wai⸗ ſtreit, wo nich bloß ſo jenannt wird, 

ter“, d. h. er wägt erſt, und dann wagt ſondern ooch 'n richtijer und echter Je⸗ 

er; wenn er aber wagt, denn jeht er neralſtreik is— 

uff's Janze! Det haben wir bei die Quabbe: 

Achtſtunden⸗ Jeſetzjebung etlebt! — Rede Sinn! DOC „Fürchten Sie nicht, wenn Sie fo 
Sriesbuber: Mit dieſen Lehmann: Am End’ vor Shnen, |. 2, 


: ce ‚2 fpät aus dem Wirtshaus na Haufe 
- 5 2 R u 4 9 e 3 — — u 
Atitundenaefeh hat fi Wilfon die ; DOT einem vernünftigen Menſchen is Lommen, Ihrer Feau Vorwürfe?” 


* 2 — et doch klar, wie Kloßbrü Peg ae 
andere Raus in den Belz aciegt! — Fe Mar * en, Zn „Nein, aber die Nachwürfe.“ 
Die allgemeine Annahme, daß er a er En en. 
2 — — — wo drin ſämtliche Jeneräle ihre Ar— 
hei den Eiſenbahnern und der übrigen | er 2 
re h = * * beit einſtellen, der Welt den erſehnten 
g tterſche aot * — k* “ — — 
re en igrieben bringen muß! — tor: Sie müiten dad Trinken auiges | vo 
en eine irrige; das genannte | Alle: Au! Au! Au! ben und — —“ 
nerez tit bon ihnen nicht mit d ⸗ en Se ee Fe — 
—* —— — nicht mit dem et | Lehmann: Ja, et i8 zum Au⸗ Patient: „Sa 
Für Milton vel und ber Begeifterung | Schreien, mie jeht alle menfchlichen ; Tropfen“. 
bie En Aufgenommen hworben, -— | Ssrepmitiel un befonders bet liebe Brot| Dottor: 
* eg a = Zutat, daß es Tid | jener jemorden 18! — Man follte ein= | hen“. | 

2 als ernp { ntan2Flios 5 2. na * * 

[of —— Eintagsfliege erweiſen fach alle Bäcker, Müller und Mehl- Patient: „Ich raue nicht“. | 
und tehr Bald toiberrufen werben | händler aufbänjen!.,.... | _Boitor: „Ja, das ift aber jchlimm. | 
Gefühle gar mini! Duabbe: Das märe ja an und) Wenn Sie nichts aufzugeben * 

| 

| 

| 

| 


Sr 4 
RW— 
ua. 


Herr, duntel iS der! 


gx * 
Ver 


Am Tage nach der Premiere. 


trinke nie einen 


„Und aufhören zu raus | 


mwürbe, lief folche „D Gott! Was tut ihr mit meinen neuen Hüten?“ 
Ben er | s : e um Bir fpielen Hahnenkampf.“ 

en; und daß er Sich in Folge für fich fehr empfehlensmwert, aber doch | werde ih wohl nichts für Sie tun 

Ä ae 12 | lange tein fo praftijches Mittel als, können”. 

terten Klaſſengeſetzes das Eiſenbahn-Rin abfoluted Ausfuhrberbot von| — Drakifche Kritik. „Der 
Monopo! und die nanze Jobe Finanz, | Getreide und fontijen Brottoffen. | Birtuos Klimperini fpielt doch mit 
jofern Tie ihren Meizen auf 
der Mrbeit ſchneidet, zu 
Widerſachern gemacht hat,v 
am Rande! — 


Albert mit dem Gewehr. 


— r — — 


Akt perſönlicher Beleidigung auf und 
werde Dich und Dein Land zertreten.“ 
| ı Albert drahtete zuriick: „Ich bedaure, 
dem „Datin“ , der es aus der daß es den Königen verfagt ift, felber 
„eimes“, die eS aus der „Romoje| Marien zu führen. Sonit ergriffe ich 


IN z9* in & 8 Welnie Ir. a . . . . 
Sremja“, die e5 aus Belgien ber-iein Gewehr, und Dir gälte mein 
nahm, zwei fehr intereffante Depe- erfter Schuß.“ 


iben: Yu Anfang des Krieges drab- — nn 
Itete Kaifer Wilhelm an den König| — Das Gegenteil. — 
der Belgier: „Sollteit Du Dich dem 
| Turhmarjd meiner Truppen entge- 
genftellen, io fafle ich das als einen 


“hs 


ä * it i 
E v 2 i ter „Secolo” veröffentlicht aus 
dem Felde | Ein folhes Embargo würde ung aud; | einer unglaublichen Werbe”, 


erbitterten | der Schande überheben, daß mit bier, — —— De fchon diefen 
| Klavier » 3 tuanten”, 

— Ungefährlich. WM: „Hör 
ren Sie mal; .nie fcheint, dan br 


eriteht ſich in Amerika den Engländern aus der 
Handfreſſenmüſſen. 
Charlie: &2 follte Charlie: Tun mir denn das? ‚ren id | 
nicht Imundern, wenn feine Quabbe: Gewiß! Jedes Stück Koffer —A vom Netz herunter⸗ 
Fide arch, den drohenden Beneral-! Brot, daf Ihre Freilundtumben her: | je er dos hut michte, es iſt 
Areit zu feinen Nachteile aus: | unteriwürgen, und jebes Sfüd Kuchen, | . — * — * Beh | 
ſchlachten und behaupten merden, daß Sie mit Xhver Familie dei ihrem nichts Zerbred,l 3 j 


„Schau die > 
Alle drei gleic, 
zieher, ein Nr 

ri 
bem fie alle br. 
ben!” 


" Geden drüben ant 
'eidet! Ein Meber- 
ine Hofe.” 

gleiher Schneider, 
zleich ſchuldig blei⸗— 


mich gar 


Herr 
Müller iſt wohl ein großer Natur⸗ 
freund?" — Im Gegenteil, er iſt 
Mitglied vom Verſchönerungsverein 


„Heut will ich aber meinem Man— 
zuch ein paar Lorbeerblätter in vb. 
Suppe tun.“ 





2 Chicaao, Sonntag, den 1. Oftober 1916. 
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Gefucht: Deutihe Frau Furcht Vaſchpiabe. Mres. — — — — ie 2tian"s WERTEN, 
vimiergen um:cı di Rumitt i14 Ets 


— =. 1 we at Naödcen, 15 3 br oder ru— R ante 5—— at — 
Berlangt Lungman. Weih’ DR ſaura S18 |; e a ya ng Ft nd Slueing, $ Ip W Köch A R ci —— state, — — 
* an | ber, für I ng > per Woche chin für Reitaurant. ungarian Reltauran 
©. Haiit d Eic,, fü ioich von Jagſe —on für den Anſang. 310 Weſt Superior Str— 116 9. Dearborn Str., 2, Floor, nahe Kendolvd. 


begleite 


Berlangt: Männer aller Berufe, Chicago um —— 20ſp 1w⸗* 


uberbaib, di ef eit nukbringeiud m — ne = : . — — 
ch u Pan ee dor Serdieni. a | „ Bertangt: Frau für allgemeine Wa Awaaren Berlangt Ein Mädchen für allgemeine Haıtss 
U. 272 Ubendyoi. * ‚jafon | 5151 Yroabwan. fajon | arbeit, nutes_ Heim, $7 der Woche Phone Ro» 


—— —— — — —— gcers vart 2156. do ſon 


Pe an ee Be u nn — _22i 


Mesyır, 1700 Yurling Etr, Zu vermieten: Srontat mer, 1 oder e2 Bi tig: 8 — Be a 
nn rei, alle mwdcrnen Bequemlichfe iten, auf — — — REINE. **33 2 
Geſucht: Frau ſucht 8 Yafhpläge Montags ıınd | Wunicd Board. 2744 N Mozart El dofon | jortige Wedte — —— — ——— un —— 6% Erite Sypott 
Telephon Jenwood 5471. fi m — · — — 33 — el vb —* on Kim Summen von 8400. So00 
_ - — — Verlongt: Roomer oder Boarder. Chönee, | '? & Monroe Sir. Zelephon: Nundolpt — s1230, 82000, 82500, 8000, 82 
Geſucht: Wiltwe wünſcht Sochnerinnen aufzu⸗ warmes Zimmer. 270 4 Nreirofe Etr, fafomo auf bebautes Coicago Grund 
no 5 — —* Hi . warten, Hausarbeit ntigetan. Witte db guide Be | mm — m nnd nn — , 9 — — und dreifache 
Me. Kaufmann, Ather Kid & Co. 1200 Yse} — ee : Er i —— Bexlangt; Junges Mädchen für lei die Haus her, oder. briefiih, 1640 Karradbee Str., Hütter Zu dermieten: Möblirtes Zimmer, einzeln, und zähmaſchinen Bicncles N. y wm „ward U. Roh 
re 1 id & Co., — Se „Derlangt Madden für Yärerei: und Delilat- | arbeit. YXUuß auch das Baby -beforgen, Ein Kind | bau Tingler. B fonto dorbe elt, billig. 759 N. Cart Str. fafon * — Abends: 55 Roͤrth 
28ept 95 Store, uß deutſch und engliſch vrechen. | Haufe 7 Eyamp! ain de, 2, Ant. a BET URS EN. F — Anzetaen unet dieſet Rut it 14 e18 die geiler 
z 12 N. Caliſorma Ave. aſemo — — —— —— Geſucht: Uinftändige Wittwe mit 9jähri: Pu berm tem: & urme EEE VE EEE TEE SET — — 
erlangt: Anaben, 14 Big 16 34 um Y dm; 2 En * — peiumi. vn an ce u IUYT t ermit !: ropes warmes rontzuimmer., 2 Wirken * — W nt — — 
— — m nn — ım das — ee at:_ ıtfhe Frau für Walıhen am | Müdhen, juct Stelle als Yausyuterin, Yır.: | geeinmet für 2, auf eritem Floor mit Board. | „inger Nabe manınen, 50 ‚ee ns u ode! ude sr vertan: Wor si 
Slate Cir immer 708 . a Serfangt: Mädchen, über 16 Sabre, ür leichte t Meyer, 2109 Warner Mbe,, a] 1952 Howe Etr., nabe Genier. wein aewunſcht. 21 40 Davton ir fafon Abzohlungen, bin; gebraudte $4 W aufverts | ten; SYU0. 
eir,, Aimmer «US, 28!cytimi | Arbeit in Candy:nüde; ausaezeiäöncte Ausſich jonmo | — u — — — a — garantırt. SEP IA Noxrth Ave., nay⸗ Erden id ISO u Stuuo: hi 
= Mr rer ter, guter Xohr zum Anfang, Ideale Arbeitss | —ñ ⸗ —e —ñ ——— 22Geſucht: Fran winiht Bläße zum Walcher Room 3 oder Bo » 3 ber ie ho Zclephon: Diverich 2790 —— 
rl t Wänner t Schaufel * ultänm u sr — il Nor * —— ———— ar Piape zum salıen, | Roome ver Poarders berlangt in 111.3: deutſches Banmgeſche 
En er mi chaufeln. iſtände, im, Heren des Nordjeite Mobndiftrit ts. „ Verlangt: Gutes Mädchen für allacmeine | Vugeln, Hausarbeit. Sit jede zweite Woche irct | öfterraahiiher Familie. 2216 Left 50, & wide Belmont 
Nartba —— —— —— 3823 Broad⸗Hausarbeit, muß Eneliſch ſprechen. Guter Lohn. Wiontag, Dienstag, Meltwoch. Tel. Diverſey | Tel. Projveot t 6084, fafon re — ar — — — 
wah, zwiſchen Graceland und Sheridan Road. 
ſaſonmo 


< F 2 Berlanat: mädchen, über 16 Nahre alt, mil: | —— — 
Verlangt: Strangfärber. >> um nn}, Berlangt: Madden, ube ahre alt, mitt: | ee 
Mort3. 249 Zhefi iafür en u: fon fen an Singer Bower Näymalhnten erfagren | _Berlangt: te erfter Stlaffe Bilglerin für 
— wer 2 ‚ern, Noir aan nur ge & — Al c Dienstag oder Mittwcch, Privatfamilie, "Phone: 
4 ; sich Ic un zuter Lohn. Florsbeifr Em ma AA 
Berlangt: orzc dan: Deforateur für S ndiug Shoe Go. Me Ya on Be gl eshrtm | umpitde 4467. 
nor, Yaczuiragen Morgens weg: | Zr m ee En ee 


Verlangt: Aunger Diann, nicht unier 16 Nab» 


steferenzen. 5133 Ellis Ude, 2. Apt 4631. —— Billard und Voget Tiſche. ATAM 
ren, un in Barinenweriät su arbeiten, ⸗— Dan 00.29 Eh fonmodi Sofuht Sriitlaffia Subemmndstin mi Reis: @ rn oder incl Beuel! —— ” älteren | Armsetaen unter diofer Nubril 14 Eis Die Keileı 0%  erite 
u e E i In '9o m * u a . m unthit, * —— * — e — age Kiel I I „nctes | DCTEN oder zwei Freunde bei Wittwe. ohbahı | — nie Inenmtimm x 
E aene Diekgen Eo.. Ebefiteid und — Verlangt; Lehrmüdhen zum NA ben im Koftitin Verlangt: Kindermädden, auf zwei Kinder | renzen, wünidt Yırbeit in yamilie, 1944 Slether) und alle Carr! serbindung, Bad, heißes und ja'tea gu verfaufen: Yillard-Tifche, volttündig eu toltenft et fo 
— ne I 5 »"n 53 mührend der Lehrzeit. Schinidt, | aufsuvafien. Gutes Heim, guter Koh. Mefe: | Gtr. "Bhone: Graceland 9717. fafon | Waifer. 954 Mrigbtwoob de, jafon Catom vder Vocket mit voliſtändigen: Yudıbor, | inatwa Sn 
Are * für Fabrilarbeit. 2026 W. 320 N Clart Straße. falon | venzen. 5133 Elliß Ave., 2. Apt, ſonmodi — —— Dufinehlundlödin on ar a ei : 1: Möblirtes Eimmer, nude Kona * 25: gebrauchte Tiüſche * berabgerebten a u - 
ACongreß Sıra 28fptı 3 5 re ° Se na 3 A u vermieten: rtes Dimmer, nade Lonan en: Arichte Bablungen. Wir vermiel Raranirte e dh Yale 
8 ot ze angt Ein — Madgen zum Han“ | Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bet | Stellung. "Bhene: Lincoln 5322. 27ivlivE | Howbahnitation. Tei.: Alba 6546. * J——— mit 8 —E die Miete dont su 5 sıw dis HOW 5% und w 
— Verlangt: Holabdrechslex. C F. Naſt & Co 5 en, non nehme OD at Bart | Hohbebn, fteigt allgemeiner Hausarbeit in Keiner Sami.i'; ieichte | — — 5 —— — — —— — — —— | abauzichen Btgarrenladen » Einrihtungnen eine x a 89» gi a “ x 6, 
1816 Sulion Eir, Eur 28fepitv& 503 = er ne —* Station. ©, 8, Reſenneald, Arbeit, Mrs. WBanberweien, 4415 Sperivan! Geſucht: Deutihe Fran fuht Waſch- und Bü⸗ Zu bermieten: Zwei 5-Bimmer Slate, 6 di:rig, | Speziatirät. Ihe Prunsrit Walle - Goltender 1 008 Kite & Tau Day. Wa Baihugion © 
South Boulevard, Dal Farl, falon Road. Phone: Edgewater 5750, gelpläge, 1704 R, Yalfted Er, mit Gertenland. 4085 NR, 64, Ave, fafono Co, 023—629 ©, Mabajh Ave, bjan*z lg 





——— hasse 


Wbel, Hauögerkte m. |. w. 
(Unsetaen umer dieter Nubrit 14 Ei. Die Betle) 
Eee — — — 


Auftionsberlauf. 
Dienstag, 3. Dftober, 10 Borm, 5 
An 2525 Eheifteld Ave. verlaufen ivir für La— 
gergebübren $10,000 wert mit abaebolte ads | 
Del, Rugs, Teppiche, Nianos, Dreiiers, Chitfo- 
niers, Karlor:, Schlafzimmer umd Speiiczims | 
mer»Sets, Sıhaufelitüble, Stühle, Geidirr, Leis | 
nen, »ettzcue, Springs, Matraben, einzelne 
Ctüble, Heiz- und nohöfen und andere Naaren 
zu zahlreich un ſie anzuführen. 
— Reebies Auction Houſe. | 
Ciraußer, Auftionator, 
Offen Mittwochs und | 
funmo | 


Joſeph 
Privatverläufe tünlic. 
Samstags Abends. 

a ee 
es Ehepaar muß feine prüc 
i st. 8165 Sarlor:Set, $ 
ier- und Echlafzimmer:‘. 
Rue 8525 Piano, unier Umitände 
und $200 Bictrole für $ 50 (andei 
braudi), Verlaufe einzeln, 1922:5, 


tigen Möbel | 
» prä ı 


Redaice be, 
jafonmifr | 
{ Junges Ehepaar muß fofo 
Taufen Ktbolle Möbel von 5 Zi 
einzeln; ſte Facon Parlor Suit, Eßzimmer-, 
Bettzimmer-Ausſtattung,) ilder uſw. au 
irgend einem Preis. Ebenſo $490 Grand Bian?, 
10 Zabre Garantie, 3110, und 5200 Phonograph 
3555. Alles nur 8 Wochen gebraudt. 1015 N. 
Salifornia Ave. 30jeptimX 


— — — — — 


Dargain! ber» 


, oder 


Di 


qa& 


Verihleudere: Fünf Zimmer Möbel-Einric- 
tung, fait neu, Biano, Bictroia, aufanımen oder 
einzeln. Billig für Baar, Mirs. KRubüts, 2910 
North Abe, 10f,10& 


Bu berfaufen: Billig, 2 Dreffers, 2 -einichläfe, 
Bettitellen, 2 Augs, Ehzimmertiig und »Stübie, 
Rah 2 Ubr Sonntag Nahım,, 2126 Fremont Str, 

PBrädtige Möbel von 6 Zinnmern, Parlor:Sct, 
Ebzimmer:Sct, Dreifers, Wiotiingbetten, 9° 
Eisbog etc, 2 Monate achraucßt; großer YTar: 
gain. 830 xBilfon Abe, "Bone: Sunnbiide 5105. 

10firoX | 


| 
| 
| 
| 


Zu berfaufen: 4-3immer Ginrihtung, $50.— | 
429 ©. Sangamon Str., Flat E& 7, 
3u verlaufen: Möbel bon 5 Zimmern, 
ftaa umd Eonntaa 1621 Bine Str.. 1. 
Zu berlaujen: Gichenes Eßzimmer-Buffet 
Gasofen, billig. 1851 ©, California Av 
lat. 


Zu berlauien: 5 
820. 3327 


rrılton Mbe. Hinten 
HD, tion Ade,, Diien, oben 


Bu berlaufer eizı 
1836 Cornelia M 
— — — 
Zu verlaufen: 
26537 Weſt 21. Place. 
Zu verlaufen: 
Seht Janitor, 331 


_Berla 

lat, m 
Apde, 
Bu vertaufen: Prachtvol 

arriugt, $20. 


»- 


860 Kochofen für 

1 Winthrop 

fe bellitändige Möbel 
ig. Phone Yuncoln 


Phone Ed 


Verlaufe V 
mern ſammer 


Ser \ 
+ 


mno 


ar 


arıvı 


Sserialle ii 
der Barlor 
fero, zım 
Bant und 
irvla ı tecoros, 
brauc. $125 fauien 4 
fox nabe sied 

Kauft Eure N 
50 Prozent. B 
63, Straube. 


Suit, Davenpo 
Serantie, 
u, Nur 
‚immer Wiöbel. 3019 Jad: 
13jepimtX 


tens 


105 ) 210 


Silahrige J. 
Tage im Ge—⸗ 


ud * $ 
BVluvd. ä 
töbel für Caſh, ſpart minde 
oyſen Furniture Co., 1521 Weſt 

—A 
Zu verkaufen: Reuer Kochofen, H 
Gasof ipvitbillig, 1625 ırcab 


Larrabee 


eizoten und | 
tr 


— ⸗ 


— nn men. a — 


Pianos, muſtaliſche Inſtrumente. 
Enazeigen uner dieſer Rubrit 14 Cis, die Zeile) 


875 taufen ein 5350 Upright Piano; 
dieſes Piano iſt ſehr kurze Zeit gebraucht 
une ſo gut wie neu; muß innerhalb der 
nächſten 3 Tage verkauft werden. 
zufragen in Manufacturers Piano 
age Honſe, 1451 W. Madiſon Str. Of— 
fen bis 9 Uhr Abds. Feagt nach Wirs, 
Eberkardis KRiano, Lot Nr. 5. 


St 
< 


or⸗ 


10l1wæ 


Mahagoni 


— 
Zu berlaulen:!: $500, 
rioyt Tiauo, im beiter 

{ senmore "de 9 
— ee 
Zu verlaufen: Gin Piano 
ou für nur 820; 
Inte eine 
für 
Bu berlauten: $115 Taufır 
8300 Golden Daf 
ſtand ifalls vi a 
aemmer-Ginrichtung und 
zel. Yioncrs url 34: 
Urt S 


Upr⸗ 
billig. 


So 


iand 


mit vorziglichem 
eine aite LVioline fiır $25, 
weitig gebrauchte Stradivarius Beige 
* 27 snelroie Ko 


,. fo» 


Pe . 


$60 laufen prächtige *20 
un ſofort 
Kelidenz, 


Mtecvros, IDt 
gebruidt, 


genor 


Dame verlauſt & 
Mahagoni Cabinet Spr— 
für $25. 21 


“iss xSUull 


pradtvollcs Gabinet 
mit vielen teuren Re 


jur 920, 2445 2 


8 > 
Modell 


geben 


565 hochſemes 
ertra Ic01 d 
laufen. 1235 partın 


— — 


230 Laufen 8400 Piano — 
1958 Larrabee mt} 
ı went 
. Star 
2TipiivX 
Kur $65 für Ichones yon & SHealv Upriabt 
Piano, $5 monatlich. Auguſt Groß, 15 19 
Wells Sir., ath Ave. ſeptowx 
— — 
Neue Ediſon 
aufw. Jas. J 


cisco Ave., 


— — — — 


9 
Ai 


—— 
Phonographert, 330 00 


25 38, Yafe, nahe State, 


Diamant 
29 


ihn 
xhons 


Vferde und Wagen. 
(Anzeigen uiter Dieter Rubrit 14 EM. die Beile) 


840 Laufen aut 
Pfd. ichwoer. 


pferd, 1100 | 


: HU er 


1 
Hunde, Vögel m. ſ. w. 
(Unzeigen un:cı dieter Rıurbr 


Qugelaufen: Sorterrier, Firl, 1217 Barry MIve, 


Gelhäftseinrichtungen, Mufchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 CıS,. die Zeile) 


Sulius Bender 
B0i—911 Leit Diaoilon Straße, 
Neue und gebraudyte Store- ziriures für alle 
moͤglichen Geſchäfte ſtets in Vorrat | 
Grocery und Marlets, Lüdercien, 
elien, Dry Goods Apolheten, 
Gream Parlors, Caſh Regiſters, Go 
Scales, kuürzum alles was zur Berve— 
gung eines modernen Ladens benorigt 
Unſere Preiſe ſind die billigſten in Cb 
Bedingungen: Baar oder 


Schneider. 


Abzablu 
6ip.ıniionnto,1ia I 


Zargains für Drudercien! 

Zu vertaufen: Cine Anzahl Käften, 
billig. Näheres beim Geihäftsfügrer der | 
„Abndpoit‘, 22; 
Straße. 


— 


& bas. Bender Co, 608—14 Wells Eir. 
anten u Händler in allen Arten Yadenein- 
Niedrig’te PBreife an neuen und ge 
Baur oder Abzahlung 


24 Gut 
ſtete 2; ufe 
Ave., borne, 


nor? 
reria 


erbaltener Badofen: 
für $10, 2742 

Zu derlauien: Meatmarfet 
bermicteit Sinauftagen 1 
. orth Live, 


Fixtures: St 
J bis 
Yıllia zu © in 9 Bi —— 

82 - iD 

linnuſchine ffertant 
Je] y. hın AA 
"beyor met. 11450 ’g wood 
Vrive. 30 Longwood 
m. win 


Sfenteile uud Menaratur. 
(Anaeigen unier Dieter Kubrıf 14 GtS » 
Dienteile und Wailerironts 
Ocfen nide:platt U 


träfte Gaſo⸗ 
und a'tes | 


erfaufen: 

r 
Paſſend für Kar 
„sergon Part, Nil 


te Seile) 
i vont3 für alle Dcfen, 
Kargois, br Diltwaufee Apc, 

lag.sutt& 


— —— — —— — — 
— — —— 


‘ 


Leichenbeitutter. 
(Unzeigen unter diefer Rudrif 14 EtS. + Heile) 
— — 


Weltern Sastet and Undertafing Eo. — Micht 
son Bid. und Nandolph Sir. Tel.; Genre! 368, 


* 
— en Ma 


‚tur 


und 5 


ner, fat neuer Küchenrange, | reis 


Eine Weinpzefle und Heizvfent. 


Slagk il 


Mad: | aebaude 


jomodt | 20 


3 I HH 
Tragen | N 


rit 14 Cis die Beile) | mr. 


1 
vder 
1 oı 


RB 


Grundeigeniae uns Vauſet. 
Anzeigen umer dıefer Nubril 14 Et8. bie Beile) 
a se 


Nornieite. 
Bu berfaufen: 4 Zimmer N 
nd hinten Jreme Cottage. Hohes 
Wegen hohem Alter, Eigentümer 


Brid_Cottage in 
Baſe⸗ 
934 


* 


Front u 
ment 


I. 


Concocd lack. 
— 


anſche Offerie fur 2-Flat Vridhaus, Fur 

naces, »iaple Square, nahe Glark u, wabeland. 
2334 Foſter Avenue. 

nn ne een ee ee 

Barguain, $1400, alles oder 

eine Cottage und 25 Zub, an 


a 
c 


Zu verkgufen: 
Zeit Baar laufen m 
Biſſell 
C. Collins, 7288 Ridge Abe. 


vertaufen oder tauſche: Neues 10-Flat 
Aimmer-⸗Wohnungen, Dienbeis 
Habensivood. Wiieie $2,540 jährlich. 

ne di beſſertes Property in Tauſch 
$10,009 Equity, Baarverlauf nur $5uuu 
unzablung. ©. Qaummveber, 17 KR, Latalle 
Str. Zei. Sranllin 3985. ſomo 


Inufe oder beriaufhe größten „Snap“ in 
ir feines Haus und 100 Fuß, 7238 
nahe Kvaitton, Kommt ſicher am 
ſelber. 
innen 
Brick an grotzer Eck⸗Lot. 4 
3. Geheizt. Eichene Verllei— 
i5böden, Tile Hallen und Vade— 
arfchaft mit Bauvorſchriften; Stra⸗ 
und bezahlt. Preis 813,000. 
nzahlung, dieſt nach Belieben. 
oͤder Nordweſtſeite unbebautes 
er leineres verbeſſertes Eigentum 
ug, Bm. Belosty, 1U05 "eis 
30fp1mX 
$550 Wner, $20 monatlid, Saufen ein Bride 
. ı mit Deißwarlerbeizung; 8 größe Hinter 
in jeder Beziehung. Ein Blod nach dre 
enbahnlinien. a 
„st. Belosty, 1905 Belmont Ave. 
Sujp,im. 


gc Bod. 
zomutag und Teht 


t 


Brundtt 
als 2 
mon 


i 


x 
— — 
Einßelosty Flacbrid Heim: 
Seizivaliecheizung, garoße Xöt, alle Verbeſſerun— 
gen gendeht und dafür begahll. Seauem nach 
Strabenbahnen. Preis 87850. 
) Saar, 835 den Monat. Nehme kleines ver— 
3 oder unbebautes Eigentum in Teilzoh⸗ 

Win Zelosth, 10905 Belmont Ave. 
30ip,1108 


„Snap 


— 256 Zimmer Flais, auf Con— 
J— Kas, heißes und Fate’ Wa'ſer. 
93700, 21200 Saar, Reſt nach Belieben. 
je 1800 Belinont Avenue. 

80p, 1wæe 


Ein 


ıv&iy, 
ıttaae, 6 Zimmer, alle auf einem 
Mttic amd Buj Eigene 
und Fußbeden 
{ Ancoln und Velmönt 
vrie nach Hochbahn. 85400 Baar; 
nt, gelost,, LYVDS Xelimont Apde, 
30ſp, 1we 
aar. 5*515 monatlich, kauſen 6 Bimme 
J Fub VLot. Modern in ſeder 
) Irving Pt. Bird. Sta 
Yincoin Ube.Buar 


iſon Sir. 


n: Großer Bargain, 27 ıblon 
Brick- und Steingebäude, 5 und 6 
Zuſtand; Eigentümer 

Hypothet 31800;: Kr für 


22 


| ven ichnelten Beriauf $5250, Kraus Vros,, 4021 


broadivad. falon 


> Zimmer Wridbaus. 
e 600 Wells Sur 


Preis 
fafon 

80600; Zitödiges 
34200: 2fiödiges Yrid 
Nuedel, 602 Yorth Ude, 
ſaſon 


zrickhaus, 


‚ 2livdiges 3 dk. 
mie Yagpe, gut ver— 
9. nrauspe, 1028 Wels 

ſaſon 
taufen:- 
-7-—7 Zimmer, ad, 
Einlomme 


iſſe 


UV. 


Ai 


ia 
3:Slai Dridgebäude, 7, 
Dfenheizung. nabe Hohbehnitation. 
*720 junrid, Ho00, Bigentiimer 


— Bil zu ber 


b 


: lat Etullo:Haus, 


Laundry 


heißes und taltes Waſſer, 84700. 


1. Flat, Eigentumer. 
ſaſomo 
1340 
23390 Lincoln Ave. 


doſaſon 


naton SIbe 
uivn AU, 


c5 Bungalow, Zu erfrgen 
Wilſon Abe. fraſo 
zains in Cottages und Flat— 
Ralichid, 1546 Xarrabee Etr,, 
’ 2Sfeptim& 
in Nordſeite⸗Grundeigen— 
gentümern. A. J. Schroe⸗ 
Claurt Str.. Tel.: Randolph 311. 
feyd,imt; 


DBerlangt: Yaraaıns 
lum; nur bon bi 
tcr. 105 9 


Nordiweitielie. 
Spezieller Räumungs-Verkauf 
von modernen Häuſern! 
82,450 
8100 Anzahlung 
820 monatlich 
einſchließlich Zinſen). 
Nur zwei nicht verkauft 
in 
„Montroſe Gardens“. 
Wenn Ihr ein ganz neues modernes 
Heim wünſcht, durchaus komplet, 3 
nicht, ſofort vorzuſprechen. Ihr 
ſolltet keinen anderen Mietskontrakt un— 
terzeichnen, wenn der Koſtenpreis ſo wie 


da |, Foigt rednzirt tft: 


Abzablungen, einichl. Zinien H20.00 
Stenern, 512.64 da3 Rahr.. 1.05 
Waiier, $5.00 das3 Xahr.... .42 
Berjiherung, $3 da3 Jahr.. 25 
$21.72 
Keine Spezial Nilenments. 
Große Yots, 3714 xX125 Fuß, jebt be- 


vafeptinz fett mit Gras, Fruchtbäumen und mit | 


Sträuchern. 
Wir haben auch einige Kund 5 Zimmer 


— KHäuſer, mehr oder weniger modern, aus- — — — 
verkauft zu einem ſehr mäßigen Preiſe. —Spezielle Bargains im prachtvollen Auſtin.— 


81259 bis 84395. 
Bedingungen nach Wunſch. 
Kommt! 

Agenten auf dem Grundſtück zu allen 
eitgemäßen Stunden, auch Sonntaäags. 
Oliver L. Watſon, 

6348 Irving Vark Boulevard. 


2 


I 


n: $100 1742 N, Eramford 


B aar, ! L 
Monat, reis 


. Zel, Stving ı 


zurn, neues Brick 
Relnttim 
Sclatting 
neue3 2 
$7500, Belt 


Is 
Eddy Str. Tel. 


SR. 
Lawnda 
izung. Preis 


Reynertſon, 4038 


le Abve. 


rgain — 
‘baude und Bajement, aivet 
>, modern. Eigentümer muß 
n. Berfaufe für 84700, 
Waſchow, 
Tel.: Kedzie 1769. 


fuſon 


zwei elegante 2— 
Zirabe, _ feine 
nabe Fullerton 
z. 2314 N. Lawn⸗ 


alon 


yıu 
Gegend 
Ade 
dale 
dale Ar 


Yu berfaufen: 6 Zimmer Prid:Nefidenz, 7> 
sub Balement; neuelte Berbeljerungen; Baar 

 , auf leidte Abzahlungen. Heinig, 3510 
2. Kildare Abe, nabe Wihvaulce Ave. ſaſon 
Zu 
— 


lauſen: Irbing Park, eine moderne 7⸗ 
Reſidenz, Bricfundament, großes Baſe— 
eißwaſſerheizung, eleltiſches Licht, 
zwei Hühnerhäuſer; Lot 50150;3.3 Blocks zur 
Northweſtern Hochbahnſtation, Block von Stra—⸗ 
j ſaſon 


ver 
er 


Bargain, 3ſtöckiges Haus, ſechs 


in beſtem Zuſtande, Anic und Brick⸗ 
2443 Homer Str., nahe Milmanfee 
d Weſtern Ave. ſaſon 


und We— 


erlaufen: Vier Flat Bridgcbäude in ferner 
jährlihe Miete $1052. Wade einen ans» 
Preis um zu berlaufen oder tauiche 
unbebautes Grumditüd, 4938 
friaion 


gut 
Lage 
ziehenden 
ſür ſchudenfreies 
Armitage Abe. 
Zu vertaufen: 2 Flat-Haus, modern. 4704 No. 
Zraulding Abe. doſaſon 
zimmer Reſfidenz, große Lot, gute 
elt Ave, Sprecht Abends öder 
Phone Irving 7543. frſaſon 


Modern 7 
Nage 3718 
zonntag but, 


ber 
cd 


2 
Su 
Mn 


faufen: Mit S500 Anzablırıg und _leih- 
gungen, Litöck. Frame, 63immer⸗Flats. 
arles Jarchow, 8717 Armitage Ave. 

di—jon 


Bu derfaufen: Bmeiftödiges modernes Brid 
6 und 6 Yımmer Flats, Etein-Balement, auf 
Lot 33%125, Keine Agenten. Zu erfragen beim 
Cigentümer 2524 Augulta Str., 1, Flat, nabe 

eitern Ave, Steabenbapnlinte, ilog *X 


Str., nörbiih don North Ave, Elinton 


\ 


u Die: | 
e ſem ungewöhnlich niedrigen Preis, ver— 
uſäumt 


2 Flats, 6 


Sm on 


Sonntaavoſt. Chicago, Sonntag, den 1. Oktober 1916. 


Grundeigentum und väuſer. 


günzetgen unter diefer Rubrit 14 EtB. die Belle) 


Norpwehiete 
$150.00 Anzahlung 
$19.00 monatlid und Binfen 
laufen eine 5-äimmer „Yuetell" Cottage 
und modern; Eihenbolz.zußbüden und „Ver 
dung; elelir. Kicht; SKonlret » Bajement; 


Buß Ron 
$300.00 Auzahlung 
$20.00 monatlıh und Binfen 
faufen ein „DBuetell“ Vaditein Bivei-slathaus: 
ein Blat it bermietet; das andere Flat iii fer 
| 


* 


neu 
Tleis 
3) 


tig zum Eingiehen. 
Zuetell, 4101 Fullerton Avenue. 
Tin,*E 
8⸗Flats Brick, 8⸗Flats Frame, muß verfauient, 
mabt Dfierie, 2024 N, Kedvale, nahe Armitage. 
j —A 


eitielse. 
EI bezahlt fig 

erjt umzuieben, bevor “nan kauft, unjere 
5 und 6 Zimmer Brid Häuijer in unie- 
ver großen Subdivijion, W. 22, Etraie 
und 62, Ave, mit Ssphalt-Straßen und 
Gatalpa-Bäumen veridönert; ijt be— 
fanntlich einer der Ihönften Pläge auf 
Ider Weitieite, Kleine Anzahlung, Weit 
wie Rente. Tonglas Barl El. zum Bla. 
3 Biuntert& Söhne, 

14810 ©. 22. Str. Wbone Cicero 1181. 


| —XR 


| nu * * * 
Berfaufe oder taujhe 2: $lat Bridgebäude, in 
feinem Bultand, mwdern, hohes Baſement, aute 


} 
l 


| Yard. Deutihe Nuchbarichaft, gute Vertehrsver⸗ 
| bindung. 2745 Fulton Er DS dB. Munning, 
| Eigentumer. faion 
| Sadieite. 
| Verfchleudere: 6 Dimmer moderne Relidenz, 
Surnacebeizung, Strage asphaltirt. 6536 Eouth 
Vincheſter Ave. Sprecht dor und Infpigzirt,. Eis 
| gentümer auf dem Grundftid, dojajon 
— — en 
Zu verlaufen: 10252 Abe, „M“, 2 Ylats, 6 
und 6 Zimmer, Vridgebüude, Lot 372 bei 125 
Fu, »breis $5300. YBocriter, 7006 Emerald 
ı Abe, D9-jun 


EN ee 
| ur berfaufen: 8 Zimmer Haus. 850 Fuß. 
| Etr. Xel, Profpect 9UyS. 

20jeptlLioX 


$2500,. 3232 Meft 62 
‚ Antwortet in Englijch. 
| Sioweitieite, 

Macht Dieies Gebäude zu Eurem Heim 
Kant Euer Geld 130% verdienen 
$500 
tun ce. 

Scht diefe prachtvollen Brid Flat! 
Bier und vier Zimmer 
Mit neneitem Style Kombination 
Küchen: Tiningroont 
Srunen:Barlor Wohnzimmer 
Das beqremſte Arrangement, das je 
acplant wurde, Seht diejelben fofort an. 


! 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


5150 
540 den Monat, 

Hochbahn und Straßenbahnwagen. 
30 Minten nach der „Loop“. 
Nehmt Garfield Parl „L“ nach Central 
Ave. und geht drei Blocks ſüdlich, oder 
nehmt „Twelfth Street“ Car bis 56. Ave. 


a 
n 


12353, 1237, 1307 South Central (56,) 
Avenue. 

Offen den ganzen Tag Sonntag. 

W. F. Kaiſer 6 Co., 

| 60 W. Waſhington Str. 

| 30ſpſaſonmi2— 

JBrichaus, Reſidenz, kann leicht zweiſtöckig ges 

| maus werden, 7 Yinmmer und Badezimmer, acht 
sub Bafernent, am >hesinley Part; Preis $350U, 
| Eigentumur 271 Eid Arding Avbe. miſaſon 
| Berlaufe zwei 63. S 


tr. GefhüllsLots, le 

| 44, Kourt. $450 jede, Ubzahiungen, William 
| wturpby, 326 Richmond Sir. 

Bu derfaufen: Neue 5 Zimmer Brick Cottage, 

ement, alles Sarthoizriniih, 2 Xots, gute 

Buſineblot, nahe ſtadtucher latyoliſcher 


und 

Schule, Part und Boulebvards. Preiswert we— 
gen Abreile. 
na Eu 


Vorzuipreben Sonntag bil 6 llue 
Abend 5425 ©, Rockwell Str., nahe 55. Str., 
12 Block von 
— 
Zu derlaufen: 7 Zimmer Haus, alle VBcrbeffes 
rungen, tr gutem Zirtand; Garage; ein Bargain, 


Ascitern Abe, 
242 vet 24, place, 


Anjtin und Cal Bart. 
BiBt Abe ——— 

Dab eine Hogeiion Model Büungalyıo 
beguyi Werden iunn mit $30.00 bis $00.00 
monutiihen gahlungen, genau jo wie IhrEure 
nionatlıye Wuacte besabls und gegen nur Lleiite 
Baarunzablung. : 

Ein Yuitgaiviv Irie wir fie in einer WBorfiadt 
Reridenzenanberfihnit bauen, hat viele Vorteile 
| ber ente Slatwoynung, bejonders für die Stille 
| der, we.de, wie deicht erjichllich, Zruftig und 
| zobuft find, 

linfere Sengalews find alle geräumig, niit 
aroben Poru)es, haben feine Plaſtered und tro— 
done Valemen!s und große Dugboden,. Die Lot 
it genugend groß, hat 30 Zug Kaum in front 
| und genug fir einen Garten, 

1 
I 


' 


An, Yalrobe Abe, ir unferer Yuftir 
Additirn, „wiſchen Thomas und Dwiſion Str., 
haben wir mehrere 5 und 6Bimmer Bricks ſer— 
tig geitellt, ud cine Anzahl 5 bis 8 Zimmer 
Yuner beinahe voilendet, yiniihed in dem neuen 
waſſerdichten Stutlo. 

An Laramie Ave. haben wir ebenfalls mehrere 
5 Zimmer vrick-, Stullo- und Frame-Bungalows. 

Unſere Wohnſtätten variiren im Preiſe von 
34100 bis 86000, alle Finiſhed in Hartholg und 
tünſtleriſch delorirt. 

Wenn Ihr, Euch, mit der Abſicht tragt, ein 
Haus zu faufen, würde eine Unterfüchung unſe— 
rer Büngalow Seltion in Auſtin jür Euch von 
großem „snierefje jein, 


Home⸗ 


führliche Einzelheiten zuſchicken. 
E. HogenſonC Co., 58312 W. Ehicago Ave. 


| 


$2500 für 4 Zimmer Cottage, Lot 50x 125. 
Grund allein it den Breis wert, Bedingungen 
tonnuen arrängirt werden. 

‚Baft neues 6 Zimmer-Haus. Furnaceheizung 
Eichene Vertleidung. Lot 3754—5125. Gepflaäſterſe 
Straße. kur 33800. Abzahlungen. 

8500 Bgaranzahlung icufen neues 
Zimmer Vungalow oder Haus, UAlle 
ibefferungen, Breite Xot, Breis von 
Feine Gegend. 
13 an N. Central Abde., füdicch 
von Chicago ec, Lot 54x208, Baruuin, 853200, 

3500 Baar, Euer Mictsgeld wird den Melt 
bezahlen auf neue 2jlödiges Briagebätde, 5 
md 5 Himmer wald; Zurnaceheizung, Eichen 
bolzverfleisung; Sonnenparlors; ie moderne 
Serbeiferungen;  gepijlalierte Ttrebe. Preis 
nur $6250, 

Waſſell, Bram & 6o,, 

Builders, X 
oder 5962 W. 


| 


berg Auftin Homes 
5598 Chicago Aye,, 
Diviſion SEtr. 

18ſp, riaſon, 1mt 


sn 


— — — — — — 


en, ‚Rotten 
auf lTeidte 

in prädbtiger neuer 
| Sair OÖ x 


E 


Lotten 
lung 
bdivifion 

ce 
iſtin Ave., 


t 
Da 
de Nortb ve. und 
C North Ave. Car-Lini 
geld. Lotten 33x136. Branchk 
ofſen icden Nachmittag. 
=pezielle Bergünitigungen 
Seht Diele Lotten heute. 
| Biggs Brothers, 5625 So, Dlvd. 
Tel. Aut 1806. ſaſon 
Beſte Anlage an Weſtſeite, 4950 -4952 Weſt 
Chicago Ave. Neues Geſchäfts-Property, zwei 
Slores und 6 Flats Dfenheiziig, Miete $2448 


Iper Zabr, Preis $25,0U09, Nehme eventuell uns 


dweſt am 
5 Cents Fahr⸗ 
Office am Plane, 
Mr. 9. 8. Jenien. 
für frühe Käuſer. 


De Der 


Tauich. 
ı cago »Id. 


Haley O'Connor & Co., 4806 %, 
Zel. Auitin 1100, 


Shi: 


' Br derfaufen: Austin Außergewohnliche 

Selegenheit, 12-ſtöck. Stultoha 
yes Lidl, Gas umd Furnace, 6 
323x125; Mspbaltitraße, $3C00, 8000 Bacr. Echt 
| Eigemiümer 58458 Hugufta Str. 


Borftadte. 
In Cicero, 

Feinſte an Chicago anſtoßende Vorſtadt: 
5 Zimmer Brick Häuſer, hohes Baſement, 
Preis 533,000. 

8200 Anzahlung, 820 den Monat 
und Zinſen. 

5 und 5 Zimmer, Brick Flat Gebäude, 

% mit Sonnen Verandng, 
Modernes Blumbing, Waichfüche, Zement 
Bajement, 

* Preis 35,000. 
8500 Anzahlung, Miete deckt Zahlung. 


Kommt nach unſerer Office und wir 
fahren Euch nach den Gebäuden. 
Warnke Co, _ 

Nr. 4809 Weit 25. Straße. 

Tel. Gicero 184. fafonmi 

Verlaufe oder taufhe Gdhaus, 14 Zimmer, 

Brume, Kot 135X71, Maywood; Jahresein⸗ 

nahme $550; Preis $5500, Nchme Leine Yarın 

oder Icere Lot3, 1763 Sedgwid Str. aon 


— ¶* 
ſir 82000, wert 33800. modexnes 
Bungalow, Zimmer, Stein-Fundament, Yurs 
nacc, 2ot 36 bei 179, Obitbäume, Becrenbülde, 


5 Blod_bon Metropelitan „L*. Seht Dielen Par: 
Einentümer 940 S. Maple den Sardart 


Berlaufe 


gabı, 


belafiete3 berbeifertes oder leeres Propertn im | 


Laßt uns Euch ein Büchlein und weitere alıd» 


frſaſon 


F 





30feptiwæ 


8, Hartholz, etet⸗ 
Zimmer, 


— 


Grundeigen um und Häuſet. 
Anzeigen umer diefer Aubril 14 Cts. die Beile) 
—— 


Aarmlandereien. 
Letzte Gelegenheit. 

Höchſte Zeit, ſich zu melden. 
Nerierungslanpverlauf in Sübduit Ofla- 
boma beginnt Anfang Oktober. 

40 Ader iviten von $ vO bis $120 
80 Ader kojten von $120 big H240 

Nur 14 Anzahlung. Kur 1 bi3 5 Mei- 
len von der Kiienbayn. Neichlidher Negen: 
fall, NReiidenz und Anbau nicht verlangt. 
Ich Fann Ihnen Die Lage eincd jeden 
Aders, die nädjite Stadt und Eiſenbahn 
auf den amtlichen Karten zeigen. Deutjche 
Drudjadien frei. Täglich zu iprechen, au) 
Sonntags zwiichen 10 Uhr Borm, und 8 
Uyr Abends. 

v. Lindt, 


2124 Sedywid Sir., nahe Lincoln Barf, | 


Chicago. ſaſonmodi 
Suite billige Jarım, 

189 Ucres, 40 unter ultur, Leyinboden, 6 
Dieiien zu 4 Studien, 1 zur Swule; yaus 26% 
30, 2 Sialle, Preis $25 per Acre, Bünjtige Ber 
dingungen. Drudjanen trei. : 

Ev, Luth. Kolonizgation Ed, 
Dierrill, Wisconjin, 
17ip,fon®* 


Berfaufe oder bertaufhe: Größtes Bargatn um 
Lande, DU Acres Wisconſin Farm einſciieblich 
alles Lebenddvieh und Maſchinerie, 18 Aeres 
Mais, 12 Aeres weiße Ravybohnen, 5 Acres 
K&artoſffeln. Großer Vorrat. 18915 Buict Automo⸗ 
bil. Wünſche ſchuldenfreies der nur wenig Des 
laſteles Eigentum. Xm. v. Tongeln, 422 Center 
Straße, triafon 

20 Ucres beite3 Florida Aderland, geeicnet 
für Obi und Gemuiceguct, nahe Labırtaiıon, 
bülig zu beriaufen, Adr, D,. 17 Abendpoit. 

Zu berfaufen: Gute 80 Neres Farın, 2% 
Meilen don Bahnitation, 7 Ucres fultibirt, 
Reſt Eiichenbolz, mit Haus und Etall, reis 
$1200, Hälfte baac eriorderlid, Cigentümer 
Vrodiy, 2011 Kanal Str, jonmodi 


—— du berfaufen: Sarım, VBargaiı— 

60 Mertien jıldweithiich bon Ehicagu, 120 Ueres, 
10 Acres Wäldland, Reſt unter Pfiug, beinahé 
alles ebenes Xano, 4, reicher jand. Kvam, Weit 
ſchwerer, ſchwarzer Lödam; jeined Set Yarımges 
bäude; feiner junger tragender Obtigariın, mit 
gaum umgeben, genügend Waſſer; Schule ges 
genuder, der, Road, Phone, Briefe abgelieterz; 
preis für fofortigen Kauf 510,000. $40LO Baar, 
Reſt Jeichte Ubzaylungen. Adrefſirt: Moore, 
8826 Carpenter Str., Chicago. Keine Agenten. 


Zu berkauſen, oder zu vertauſchen: 40 Acker 
Rand in Michigan. Was Haben Sic? B. Hoter, 
3409 Ru Aſhland Abe. ſaſon 


2 


80 Acres,2 Meilen von Stadt; Lehmboden, 
gute Gehuude: PrwarSee oon 7 Acres; fſeines 
Gehola; Preis 8200. J. P. Folb, 1721 Wright⸗ 
wood Avenue. 25mai*& 


Geld auf Möbel, Salüre u. w, 
Anzeigen unter vierter Kubrit 14 ts. die geile) 


Shnrelie Darlehen — $10 biö $ı1u0, 

Iht fonnt Beid Jehr billig tn Chicago burgen, 
wenn Ihr nach dem rigen Plag gebt, imo 
es zu LaAommen ut. 

Gehl nach der Weſtheite, wenn Ihr bor⸗ 
gen wolll auſ Eure Mobel oder *öiano, und 
ipart Dolltiundig Die Yullld don dem was Eu 
Audere berehnen. 

Er Etabitrt 18384 . 

Wir ſind inlorporiri, und bei Weilem die äl— 
teſte und zuvertäſſigſte Gefellſchaft in Chiceego. 
Wenln Ihl 3540 — 810 — 320 — 3825 oder 

mehr gebraucht 
Kommt zu uns und ſpart die Hälfte 


nihe Old Yeliable* 
Chicaao Wurigage Yvandompany 
. Auguſt Kilzer, Wangger. 
immer 207, Mid-Cim Bant Bloe 2. Floor., 
Ecke Madiſon und Halſted Straße. 
Telephon: Vonrtoe 1306 
200ag, 3mt4 


Darlehen 

10 bis 1U0, 

öbel, Bıanoß, etc, 
eten ın ver StadE 
äftsmethoden. 
t 


88 $$ 
35 Neben 3% 
88 —3 _ 
Unſer 35 umd Xeben H$ Motto 
$$ $ 
8 alten $$ 


— 2 2. 2 
a 28888888388308 
Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht vor bei 
Fred Keller, War, 
Mutual Security Co, (uminc.), 
„„.t43 Nord Dearborn Etrabe, 
Ede Zearborn und Kandvivh Straße, 
Zelcpbon: Central 5493, 
Deutſch geſprochen. 75pæ⸗ 
ult und suverläfjfig 
Etabltirt ein Bierteltfabrhundert 


Wir leiben Euch Geld anf Eure Möbel, Pin» 
N09, Auto Zruis, PBierde, Wagen eic, 

ir machen die niedrigiten Naten ın der Stadi 
und „Zur fünm an uns zurüdgablen in Leinen 
wödheniidhen cder monaltliden Zuhlungen nad 
Velieben. 


Alle Geſchäfte durchaus bertrauensboll. 
Konimt zu uͤns, oder wenn Ihr iicht lommen 
lönnt, ſchreibt einen Vrief, oder telephoöonirt — 
Randolpbü 3075, 

„,„ Standard Credit Company, 
Simmer 702 Hartlord Bldg., 8 S. Deurborn Str. 
Sreogt nab Mr. Spißer, 

6il,*% 


Selb zu verlethen an Arbeit 
teute zu den folgenden niedrigen Waten: 
5 20.00. 002.00 MIONAE soso once «BU.LO 
40. 0......... cin Widilübesoecage. U.20 
76. .......en Mouna..... 040 
100.00.....ein Monal60.50 
Andere Sumuien im Verhältniß. 
stommmlon efiva 212 ‘Srugcitt, 
„Darlehen gemadı auf Möbel, Brerde, Wagen, 
Store-Firiures, Saläre eic. Nichts wicd eniterng 
und jeibjt Eure eigene Hamilie braudt es nigı 
zu willen. 
Xoca 
1225 
Phone: 
Für auf der 
4647 
Phone 


ı Roan 690,, 
Aibland ve. 
aymarfet 5010, 


N. 
v 
Cüpdfeite mohnende Leute: 
Lalſted Strabe. 

: Drover 21186, 
4in,6mt& 


8 
< 


Pribat-Partie bericiht ıhr eigenes Geld zu 
3 Krogent auf Möbel und Pianos. Spredt dcr 
vder fihreibt, 

58 Welt Walbhington Strafe — Bimmer 605. 
re — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſert Ruhrik 14 Ets. die Zeile) 


824 N 


Cilart Str. Mathematit, Zeichnen in alleü 


Gewerbszweigen, Samstags und Sonntags von 


y—12 lipr, Sanitein & Sohn. 
17/p—2201, toi 

SlltnviS HSebammen» Schule, 
Gründliche Borbereilung zum Staatsexamen 
Unterricht in deutſch, engliſch, krogtiſch, ſlawe, 
niſch, ungar ch, ſerbiſch. Unmeldung jedt. 3155 
So. Hailſted Str. 
Gründlichen Piano- Unterricht erteilt junge 
deutſche Dame auf, der Nordſeite. i 
wird befondere Autmerfjanteit gewidmet, Tele 
pbon: zyetiington 7344. 


5. 


Engliſcher Sprachunterricht für Eingewandere. 
Leichte Methode, Preiſe mäßig. Keine Voraus— 
zahlung. 1523 N. LaSalle Str. Ottilie Koehnle. 
Yp,iafonmi,imt 


Bithere, Mandolins „und Guitars-interricht er 
teilt Dtto Hifcher, 2039 N, Halſted Straße. 
16/9 —1oL,faron 


Piano, 600; Gejang, 750; Violine, 65c; dolle 
Stunde; foınme ind Haus. 2450 Southvort 
Ave., Apt. C. 291p1wæ 


vernt dDa3 Automobilg:ihäatt. 
Konitrultion, Nepariren und Fahren in ſechs 
bis ad Yaowden, Spez. Unterridt im Acethlene— 
Schmieden, VBulcanigzing, eleltriſchen Stärters 
Etellen geliert. Unterridt $26 bis $i100, 
Deutſche Inſtruktteure, Sprecht vor oder 
ſchreibt nach freiem Büchlein. 
Greer, College of Motoring. 
Wabeib Ave. Ghicago, ZU. 
1lv3n% 


— — — — — — 

Internationale Fachſchule ſür Geburtshelferin⸗ 
nen (Hebammen) erteilt jahgemäben ärztlichen 
Unterricht in allen europäiſchen Sprachen in den 
vom Staate Illindis für dieſes Gewerbe vorge— 
ſchriebenen Gegenſtänden. Unterrichtsiurs be— 
ginnt am 10, Ollober d. J. Nähere Auskunft 
1324 Vyron Str. 20ſeytewe 


Plumbers and Supplies. 
tAnzetgen unter dieſer Rubru 14 Ets die Zetle) 
Plumbing Supplies für Händlerpree für 


teden Lebinthal, 1037 W. Diviſion Sir. 
1lepsmt& 


1519 --21 


Pfandleiher. 
(EAnzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts, die Zetle) 


Wir leihen Zonen Geld auf Schmudiaden und 
alle Sawen don Xert zu febr niedrigen Kateıt. 
Wir haben drei Privat-Seihuäftszimmer, wo ie 
Yiemand flcht, und Feuer und Einbreder fihere 
Gemöibe, fo_daß Ihre Sadhen dor Berluft ges 
Kun find, Die einzige Keihanitalt in der Etadt, 
ie alle daS bat, 
Roan 


Tel (ein 8 — 675 let * 
el.: Superior 4672, a . 
a ario mifefondin 


zehnifdes Culleg der Chicago Turngemeinode, | 


26ag,fafondo2mt | 


Anfängern ! 


Kaufd- und VBeriaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefes Rubrit 14 E13. die Beile) 


mn mm —— 


Madt Euren Bein feıbitl 


Sept tft die Zeit—— 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in Bull oder Waggunladungen. 


Eopne Broß.- 
119 Weſt South NSater Straße, 
-Ehicago, Zilinois.— 
Große Uhr über der Türe. 


10ip,didofon* 


— 

Zu vertkaufen: Sehr billig, alles Nadel» und 
Kimendols, Number Car <ills, Türen, Plant, 
Matching, Stringerd, agivaniiiete eiterne “Dad- 
betleidung ufw., do; ausrängirten, Ftachtwag⸗ 
gung, die akgeriffen werden. Kleinholz bei 
"Waggons cder Nagenladungen. Bringt Euren 
Wagen u, derjucdht eine Yadıng. Hola don Den 
länge $300 die große Xadung. abgeliefert. 
Seo. W, Sennings, State und 87. Sir., oder 
Iyentworth und 85. Sir., im Gürtei de3 Güter 
bahnhofs. 2901*4 


— — — — — ——— — — — 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unser diejer Hudril 8 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratögefuh: Erniter Antrag! 
in mittleren Jabren fucht jich eine Srau, älte- 
res Madchen voder nelte Wilifrau, vie eiten c)* 
renbeiich 1.2 :puarlamen Mann freu und ber 
zig lieben ſann, zweds Heirat; muß lJatholiſch 
jeln und vom Arbeiterſtand, dann wil 
geben Herz ımd Hand; und welde liebt gute 
Sausmanngloft, möge antworten unter D 19 
Abendpoſt. 
a — — — — — 
Heitatsgeſuch: Beſſerer Handwerler, in guter 
Stellung, 38 Jabre alt, evängeliſch, wünſcht Ber 
tanntihaft mit adtbarem chriſtlichem Mädchen 
diesteiiden Standes zweus baldiger Heirat, Et» 
was Vermögen eriwünfcht, ebenfalls gleiwe Ne» 
ligion. Aufrigptiige Anträge mit nadcren Anga— 
ben unter Zuficperung ſtrengſter VBerichtviegene 
heit unter B. 18 Abendpoſt. 

nn ee 

Heiratsgefuh: Junger, gebildeter Deutfher, 
26 Juhre alt, große ‚Siaur, wunfht mit Daine 
aus adtbarer samilie in Belanniichalt zu tre— 
ten, aiweds Heirat. Angebote, wenn mögiid 
mit Bild erbeten unter Ydr.: B 35 Abendpoſt. 

Heiratsgefuh: Mann in mittleven Jahren, 
mit einem Kind und Heim in Chicago, möchte 
die Belanntichaft mit ülterem Müodgpen oder 
Wittve machen sweds Heirat; nur eine, die das 
Landledben liebt und außerhalb zu wohnen burs 
3ieht. Nur Ehrlidmeinende brauchen zu an‘ 
worten unter genauer Adreſſe. Auf Wun 
Briefe zurüd, Adr.: D 21 Abendpoit. 


Seiratösaefuh: Gebildefer Herr in mittleren 
Sahren, dem e3 an Damenbeianntichait fehlt, 
möchte mit gefühlboller Dame zweds Heirat bes 
lannt werden. Adr,: D 22 Nbenopoft, 

Heiratögefuh: Alleinitebender junger Mann, 
26, bejierer Handwerter, fietig und laraftervoll, 
des Alleinfeins müde und fremd jüblend wünfcht 
die Belanntichaft einers guten, ebrlihen Yüds 
Kens oder Wiltwe, Arbeiterſtandes, zwecls Heis 
rat, Adr.: E 2 Ubenppojt, 


— 


Aerziliches. 
(Anaetgen unter dieſer Rubril 14 Ets die Zeile) 
—ä —— 


Aſthma? Heufieber? Tubertuloſe? 
Gebraucht „Albrechts Aſthma Tropfen“, 
1708 Gleveland Ave, 16mai,diition* 


— — 


1 


Qunggefelle | 11, — denn das Gehöft lag in dem 


| 


u ih ihr | allgeme 


| 
| 
| 


| 


' 
1 


1 


| beichlof; 


1 


| 


NWillensiraft und Gelundheit verbeifert, Trunts | 


fucht, andere Gewohnheiten bejeitigt don Diuts 
Ibem Nihcholvaiiten. 9-11 Born, 2-4 Nadım,, 
2450 TSoutbport Ylpe., Apt. ©. do-jon 
‚Dr. Ihomas, 1300 W, Madifon Etr., Epesias 
fift für Samen. SKonjultation frei, Eid. —8. 


Sipimtz | ren fie an Damen adrejlirt, auch) die 


Dt. Guftan Boberg, 2 Boberk Blög., Detroit, 
Mid. Deutſcher Spezial-Arzt fir Männer, 
wiſſenſchaftliche Behandlung. Erſtaunliche Er— 
folge. Schreibt für Frageboögen. 22jepi* 

Dr Front, früher Affiftent d. Wiener Univer- 
fität. Epogialiit für Geſchlechtslkrankheiten, 1164 
Vilmaulee Ave St. 10—12 Miit.. 58 Nbd3. 

150g*X 


Batentanwälte, 
Anzeigen umter diefer Aubrif 14 Ct. die Betle) 


Patent- Anwälte 


Zimmer 1624 Monadnod Blod, 
Ede Dearborn Etrabe und Sadfon Boulevard, 
Amerilaniihe und ausländifhe Patente werben 
prompt und preißwürdig bejorgt. Xangiührige 
Erfahrung und Zaufende bon Empiehlungen. 
jepi14dojun? 


Grteile Auskunft über Patente Fleines | 


Bud) frei. Nobt. Klo, U, S. Patent⸗ 

anwalt und meh. Jugenieur, 139 Yord 

Elart Strafe, Zimmer 1705. 
2ap,diöofafon* 


Red,tsanmwälte, 
(Anzeigen umer diefer Aubrif 14 Et8, die Beile) 


FredßP'otke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti- ſo riecht,“ erklärt der kleine Helm. | 
zirt ın allen Gericjten. Rat frei, 127 N. | „Der andere ilt nur angejteeft tmor« | unjerem Gejchmad erbautes 


Dearborn Str, Zimmer 1444, 


Teuticyer Advofat. Wat frei. 
Office des L. H. Laszla. 


7fb* 


"Hausbefiger! Ehlehte Micrer beraus den hätte man zehn Meilen gegen de 


Wind gewittert.“ 


geſetzt; alle Untoſten nur 88. 00. Rat frei. 
Landlords Mid Co, 25%, Dearborn Str., 7. Fluc. 
Abends: 555 North Adenus, Ede Larrabce Str, 
2iievi* 

Advolat, deutſchungar. koſtenloſe KYonfultatıon, 
415 North Ave., jeden Zag Ubrnds 6—8 lihr., 


1710 —8of,fondide por Betreten de 


Drugſachen. 


1000 Brieflepfe, Kouverten, Karten, Bi 
ete. 82.00. Muſter frei. A. Fautus, 825 S. 
Dearborn Str. Telephon: Härriſon 8247. 


Angeigen unter dieſet Rubrit 14 Cte. die zeue) der „Herr Müſſiöh“ gar keine An— 
ehriare | jtalten dazu machte, 


240f,jondtte? | anbehalten — der 


Die Nadje des Feindes, 


Bon Eva Bräfinpon Baudiffin, 


„Das macht niht3 — der Schuß 
muß ihn beimatli” anmuten, er 
Ifonımt ja aus dent Munde eines gu» 
ten Freundes,“ jagte Oberleutnant 
zur See Reuter und freute fich, weld 


| 


| 
l 
ı 


| 
| 


In derben die beiten Abjichten, Kind. 
N Oejjentlicier Werfen Cie jid das! 
Notar, 552 8. North Ave, Zimmer 207. Hätte uns nie entlommen Fönnen, 


er Gecke n ee 


4 
l 


i 


‚ein jchönes Dreie ji) in die Trag«: 


‚fläche des Apparates, der über ihm 
'jtand, hineingezadt Hatte. Ruhig gab 
er nod) einmal das Kommando zum 
Abfenern der franzöfiihen Majchi« 
nengeivehre, die jeit einiger Zeit al3 
willkommene Armirung feines Mo= 
:torboote3 dienten. 
'ihnen hatte feine freundlichen Gaben 
Iumjonft ausgejtreut, platjchend war 
fie feitlih don ihnen ins Wajjer ge- 
‚ fallen — mu fuchten die Flieger ihr 
Heil in der Flucht. Aber wieder er- 
‚reichten die Gejchojle das Flugzeug 
und neue Riije in den großen Flü- 
;geln zeigte den Erfolg. Dan jah den 
Apparat jchwanten, das 
‚mußte getroffen jein, unruhig ftieg 
der Riejenvogel auf und ab und be- 
\gann darauf, jich in jehneller Zahrt 
Izu jenfen. Die im Boot verloren 
ihn feinen Moment aus den Augen. 
I!NRajch berechnete der junge Komman- 
Idant, wo die Flieger ungefähr landen 
‚mußten — in Derjelben Richtung 
licß er, jo weit e3 ging, das Boot auf 
dem Kanal folgen. Sein nod) jün- 
gerer Untergebener wäre dafiir geive- 
jen, dem binterliitigen Feind nod) 
‚eing aufzubrennen, erwartungsvoll 
‚lab er den VBorgejegten an. Aber der 
Oberleutnant las ungefähr die Ge- 
danken de3 „Kindes“ — da3 zwei 
Dienjt- und ein Lebensjahr jünger 
|mar al3 er, von den nod) unbeherric- 
‚ten Mienen und jagte: „Nein, Mu« 
‚rat retten! Was man vereinnehmen 
Tann, joll man tun!“ 

Ka, dven hatte der Süngere im 


Eifer des Gefechts nicht gedacht, Ve ftehft, dab ich damit nicht den gering« 


Der Bleriot über. ante < ! 
auf eine beiondere 


Steuer | 


‚nition fpa*ren — und uns Jen Appa- | 


Wieder tajtete die Hand des Jünge— 


2 — — — 


ſchämt ſteckte er die gute Lehre ein. ſten Vorwurf gegen Dich. oder De 

Der Oberleutnant ließ das Boot Familie erheben willl — daß wir au 
an der Böſchung des Kanals anlegen, irgendein Entgegenkommen zu hoffen 
geiwandt Eletierte er mit feinem Leut- |hätten. Sit e8 denn auch «.öfig, Di 
nant empor. Ein paar Kilometer | zarten Bande, die uns feit jo bie 
landeinwärts fahen fie den Jahmen |Sahren treu zufammengehalten 
langlam und jchwerfällig nieder- ben, dürd) eijerne Fejleln zu € 
gehen; und faum hatte er die Erde | Waren wir nicht glüdlid, 
berührt jo jprangen zwei Geitaltfn | Schap?! Den Frühling deö Lebens Has 
bon ihm ab und jagten in langen |ben wir mit einander genofjen, Da bi 
Sätzen Jcvon, einem Bauernhof zu. |reifer und älter geworben — ja, wer 
ich offen fein darf: vielleicht ein wer 
zu alt, um von mir al3 „junge Frau 
in meine Kreije eingeführt zu werbeie 
— follen wir felbjt unjer langbewähzs 
tes Glück durch fol ein unfichere® 
Erperiment, wie e3 die Ehe immerhin 
ift, gefährden?! Nein, Geliebte, 
Ichlage vor, wir bleiben, wie mir ma 
ren: die Alten in Liebe — aber © 
die Alten in Treue! Was jollte um 
noch trennen können, wenn nicht eine#S 
Tages die eigene Empfindung, — 
Sich-Ueberleben, dem auch die heilig— 
ſten Gefühle leider ausgeſetzt ſind J 
Ich küſſe Deine Hände und bin Dei— 
bis in den Tod getreuer Alfonſe.“ 

„Helm,“ ſagte Reitter kopfſchüttelnd 
„er ſchiebt ſie ab, dieſe arme Marie 
Jeannette in Bordeaux. Er Hat fie 
ſatt gekriegt — und all die ſchöne 
Worie werden ſie nicht tröſten können. 

„Hier,“ antwortete das „Kind“ nu 
und reichte mit bedeutungsvoller Ger 
bärde den zmweiten Brief Bin. 

„Eigentlich fcheint mir die Kor 
[pondenz diejes jauberen Herrn Alfonje3 
gar nicht für Sie geeignet zu fein, 
meinte der Oberleutnant überlegen. 7 

„D doch,” widerfprach ber Jünger 
„Dan lernt aus allem, wie fi be? 
| Herr Oberleutnant überzeugen fürs 
nen.“ 

Er überzeugte ſich. Er las — die 
Empfängerin hatte Jich wegen der per« 
wickelten politiſchen Verhältniſſe ihre 
Landes nach Liverpool zurüdgezogeng? 
„Einzig und über alles Geliebte! Wels 
he Worte foll ich anwenden, um Die“ 
das Nichtige für das neue Jahr zu 
mwünjchen! Soviel Glüd, foviel Sonne 
foviel Freude e3 nur auf Erden gibk > 
— Dein foll alles jein! Nicht ander# 
fönnte ih — könnte der Himmel Diet 
Deine Liebe und Treue lohnen! Bis zu 
meinem lebten Atemzuge will ih Die? 
eine unmwandelbare Liebe danten —" ° 

„Der Dann bat ja gar feine Phans 
tajie,“ unterbrach Reitter feine Leis 
türe. „Er fchreidt ja mörtlich zmei- 
mal dasjelde — nur hier hat er bei 
Liebe das „erprobte“ ausgelajjfen —*3 


“ 


beiden dicditen. 
„Wohl all jeine Slüdwünjce zum| „Lejen der Herr Leuinant nur wein 
Neuen ah,“ dachte Reuter. „Na— | ter,“ drängte der Xleine Helm, „Seht“ 


41% 


ren nach der Waffe. 

„Sott-bevahre — die fangen wir 
uns.“ Raſch rief Reuter der Be- 
jagung feines Bootes ein paar Be- 
fehle zu, den Apparat zu bergen, 
dann nahm er, begleitet upon dem 
fleinen Helm, die Berforgung * 4 
Flüchtlitge auf. hi 

„Entgehen fönnen fie ung gar 
nicht,“ rief er imLaufen dem „Sinde“ | 
fonft fladhen Lande auf einer Eleinen | 
fünftlihen Anhöhe, wie es in Belgien | 
in al3 Schuß üblich ijt. Ihre ı 
jungen Beine trugen fie baid an Ort 
und Stelle. Einige naddrüdliche 
Worte ven Bewohnern des Haufes 
gegenüber, die ficy vor den Folgen 
einer Widerfetlichkeit fürchteten, ver- 
Y.ehen ijnen „freien Eintritt — bom 
Treldmebel aufwärts,“ wie der Ober- 
leutnant fagte. Mit dem Brotwning 
it der Sand durchiuchten fie die 
Häume ud entdedten die Geflüchte- 
ten bald im Seller in einem abgele- 
genen Winkel, in voller Tätigkeit, 
ihre Uniformen in bäuerliche Kleider 
umzutauichen. „Sünde hoch,“ fom- 
mondirte Reuter, jobald fie die Tür 
de3 wenig reizvollen Raumes aufge- 
itoßen hatten. „Leider find die Her- 
ren etive® zu langlam geiveien,“ 
meinte er dann gutmütig. Und da 
der Bauer mit lautem Geichrei nun 
Anſpruch auf jeine Gewänter erhob, 
er, den Offizieren die Er» 
laubnib zu geben, die Masferade 
wieder auszuivechieln. Nicht ohne 
vorher ihre Kleidung und jie feibit 
zu unterfuchen, während Selm mit 
gejpannten Revolver danebenjtand, 
E3 ‘var in der Zeit zwiichen Weih- 
nadıten und Neujahr und Reuter be> 
fürderie aus den Brujttafchen des 
eleganieren der beidey belgijchen Of- 
fıziere eine gute Handvoll Schönduf: 
tender, buntfarbiger, geſchloſſener 
Briefe bertor. Der Reihe nad) wa- 


| 


| 


5 


% 
3 
R 


| 


ich hätte jie vorher abgejandt. Daß | wirds überhaupt anderz.“ 
man nie willen fann, wohin ein Zlug | a, jebt hieß es: 
ins Blaue führt, das fieht man heute] Laß die Papiere zum Heiratzfon 
wieder, Nun werden die Schönen | fens beforgen, Geliebte, E3 mu D 
ungeduliig und unruhig warten Inem Vater ein Leichtes fein. Bei ji 
müẽſen.“ Iner boden, angejehenen Stellung, bei 
Er jtedte „den ganzen Brieffajten |dem Einfluß, den er überall ausübt, 
voll” zu jih, um die Briefe jpäter zu | ann es fich Höchftens um eine Freifbs 
unterfuchen. |bon wenigen Wochen handeln — und? 
Querfeldein gings dann zurüd, bis | Alles wird zu unjerem Glüd bereit = 
dahin, wo man das Rattern der Flei- | fein! Dann willit Du, mein goldener 
nen Mudepide hinter der Böihung | Schaf, Deine Jugend, Deine Schöins 
börte. Die Öefangenen ftill und ge» | heit mir anvertrauen, mic) zum Gelige % 
fat voran. Sie waren von jchlan- |jten aller Sterblihen machen! Sieh, 
fer, durch Leibesübungen geftählter auf den Sinieen liege ich por Dir, dee 
Sejtalt und verimdlicdy in Vanieren | mütig will ich da3 Gnadengefchent Deis ı 
und Sprache. Nur eins ftörte den |ner Liebe annehmen. Und meld em = 
guten Reuter an dem fonjt würdigen | Leben wartet unjer — gewiß made. 
Gegner: Das war ein unausftehlicher |nicht Gold allein glüdlih — aber wie - 
Mojcmsgerud, der ivie eine Wolke ſchön wird ſich unſer Schickſal geſtal⸗ 
von ihnen aufſtieg. ſten! Ich träume jchon davon, mit Die ? 
„Das ijt nur der Don Suan, der |zu reijen, Dir vie Welt zu zeigen, Di ° 
jpäter in eim föjtliches, Kleines, nad = 
Haus ala ° 


we 


den.“ „sa, ja, jhledhte Gerüche ver- | fühe Herrin einzuführen —* 


„Mit dem Architekten foll er lieber * 
noch nicht gleich abfchließen,“ fagte 7 
| Reitier gedantenvoll vor fi Hin und = 
n| —— bie legten, in ähnlichem Zone 

ehaltenen Sät ü 

Abneigung gegen den | Brieies. — 3 — 2 
wie er ihm num bereit$ diefer Antoinette ift e3 im rnit, bem A 
nannte, wuchs, als nur der andere | feinen Don Suan. Sie ift jung, Ichöm 
r des Bootes ſeine aller-· ind der Herr Papa hat Stellung und 
dings ſehr ſchmutzigen Ueberſchuhe Einflutz! Da muß allerdings die arme 
beigeiden ausziehen wollte, während | Marie-Seannetie in Bordeaur iveie — 
ſchen — 
en dazu machte. |, Ueber bie beiden Brie 

„Sie dürfen Shre Schuhe an Bord ji die Blide der 
Herr. Müſſioh In beiden 
zieht ſie aus,“ beſtimmte Reuter deö= | plöhlich au 
halb feelensrubig. Dann srönete er 
nod) an, daß “er Vleriot, der fait neu 
und werig beichädigt war, ins Quar- 
tier nachgeichoben werden jcllte, che 


Diejer Mann 


Seine 


sriefe Fort trafen ° 
jungen Offiziere, 
Augenpaaren leuchtete 8 © 
A f in ftillem, aber innigem 
ı Verjtändnig. Und es dauerte faum ° 
‚eine Minute, da ftectte der Ubfagebrief 
jan Darie-Jeonneite im Couvert na = 
Liver — d i ; 
er jelbjt an Bord ging. Unterweg3 | ver —* Biebehhrif, Der Mai 
bernahm er die beiden Öcfangenen, | Antoinette beitimmt a Neitter 
lich jie unter Ded führen und machte |rieb jich die Hände. „Und wenn ih 
jid dann mit Helm an die Duchjiht nun der Herr Müftiöh wäre,” meinte 
ihrer Vriefihaften. Der Veiceidene | er wohlwollend, ich bliebe meinr Sehe 
trug wenig genug und nur Belang- | fang in der Sefangenicaft De = 
loje? bei jih — der Ged aber war | wenn fich der wieder zu Haufe J 4 
wirklich mit Liebesbriefen ausjtaffirt. | Heiden bliden lüht — au 8 ee n 
Er gratulirte jeinen Freundinnen in nern: 
übertriebenem Pathos zum Jchres- vi ec, m: * 
wechſel und dann kam immer eine ga— — — —— 
lante Wendung und Anſpielung, die Lloyd ‚ George erzäblt feIbit 

Vi a} ° a , a { ® 

Derftändigung „Ein Mann,“ fo berichtet er, „der 
kr — — einen anderen vom Ertri 
„Ein angenehmer Bruder, dachte | natte, Bakme Sis — — 
Reitter mit ſteigender Verachtung. —— Iehnt bie asmedanie; 77 
Da reichte ihm das „Kind“ den einen es En : er bie unerwartete [5 
der beiden dien Briefe hin und jah | meine Srtit > „Ich habe dod) nus 
feinen —— —— dabei be— ah, den Mann im Waffe backe Tui 
eutumasvoll in die Augen. | m 2 * 

Reitter las — die Empfängerin | Dil rufen, und da fonjt niemand 
hatte "id wegen der verwicdelten po— I, En Fe * ar, ſprang ich ihm bei 
üitiſchen Verhältniife ihres Landes | cr J —2 — IB 
nad ‚Vorbeang zurückgezogen. nachdem ich mich zuerſt vergewiſſert 
„eEinzig und über alles Geliebte! hatte, daf; e3 nicht Qlond George war 
Welche Worte foll ih anwenden, um | 309 ich ihn ent Rand “ Y 
Dir dag Nichtige für das neue Kahr | hen ne 
zu wünſchen! Soviel Glück, ſoviel — Anſpruchsvoll. — „Alſo, meine 
Sonne, ſoviel Freude es nur ouf Er⸗ Gnädige, wenn Sie mir die Hand 
den gibt — Dein ſoll alles fein!) zum Lebensbunde reichen, lege ig 
Nicht anders könnte ich — könnte der FIhnen drei Ritlergüter zu Füßen, * 
Himmel Dir Deine Liebe und Treue | Mauie) Oder neniigen <hnen | 
lohnen! Bis zu meinem fegten Atem» | nicht 2” — ‚Die Güter ſchon — 
zuge will ich Dir Deine unwandel · Joy Ritter nicht.“ ’“ 
bare, erprobte Xiebe danken! Im Nadı dem Gum — Dienfe & 
übrigen, mein geliebter Schag, | "a0 Dem rorL 5 

— = mann (zu einer Studentenwirtin)t 
fürchte ich doch, daß es Dir nicht ge- |", „trnfdinen ift vielleicht bei’ 
lingen wird, die nötigen Papiere zu 2 en _ Dr —3— ein Ferien 
einem Seiratsfonjens zufammenzue- mi = . eig Ye?“ 
bringen. Du weißt, wie eigen man |S!udent abgegeben worden? 
neuerdings in allen diefen Saden in| — Höhere Toditer (be Geburts } 
unferer Armee iit — fo ganz unge. |tagSgejchen? mufternd): „Der Sande 
rechtfe.tigt "Neint e8 mir ja auch nicht |fchuh) bleibt doc immer eiwas Schös 
— und ih glaube nicht — Du ber- —5* Seide. Glace oder 
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ſchließen ließ. 


J 
3 


J 
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Egpehition mc ned Aegypten. 


Bon Bau Sameser. 


ei Monaten hat Bei Tag und: 
bi ein ununterorogener breiter ' 
item unjerer Felgrauen fich nad 
Dem Orient gewälzi. Wir Hatien jie; 
Enereits in den SKünipfen um Gaiiipoli | 
x “ d an ben Tardanetien in züätigieit 
eleben, iin Houtafus und an ver| 
raistont Hat man ihre 5 Aitwirttung 
fpürt; und mie dic ıepten türtijwen 
esberichte es ausweiſen, ſind ſie 
‚nur au an der Suez-Front in die 
feinung getreten. 

Eon einmal, im Sommer 1915, : 
Halle die Zürtei eıne Expedition nad) 
Besypien uniernominen, hatten Lürki- 

ide Ztuppenteile tie Eincigalbinfel! 
© durdjjchri: ‚en, gegen den Stanal vorges 


© fühlt und dabei heiiige Kämpfe mit, 


Een Englänvern bejianben. 


J 


Damals | 


lands Lebenznervd, ber das britilche ! 
"Reich mit feiner größten Goldqueile‘ 
er Indien — verbindet, doch nicht ſo 


Mmangreifbar ii ‘, und mehr und mehr | 


hat man die Wisstigleit eines umfafz | 
jenden Vorſtoßes gegen den Kanal er— 
iaunt. 
Wohl iſt von ſeiten der Alliirten 
den Türken oft genug die Unmögl:d;e 
t eines deutſch⸗ öſter reich⸗ ungazijd- 
elifchen Bormarich:s gegen ven E:uez | 


| bor die Augen geſührt worden, ded 


Et das teineswegs die ſiegreiche 
Reed von Staiia, die fajt ununier- 
FE drschenen Jliegerangriffe auf wort 
Said und Euez, fowie die unieugbar 
dur gewilfe Friegeriige Vorgänge 

Ichließlich erzwungene —* des 

Kanals verhindern tünnen. Von Wo⸗— 


che zu Woche jind bie tür tifcgen Viel⸗ 


dungen von der Suez-Front umſaſſen— 
ber und zuv erfichtlicher geivorben, 
üsrend die Engländer einen dicht en 
Be Sdleier des Getzelmniſſes 
rigen Kämpfe zu verbreiten juchen. 
eeid zeitig haben auf der anderen 
Geite des Suen 
in der Cyrenaila und in Tripoli — 
die lapferen Senulſi und ihr Anhan 


4 ern c* ıf ber einen und ben 


den Enzländ 


" Stolienern auf der anderen Geite Bu | 


vielfach ſchwere Stunden er t. 

ericheint e8 denn an ber Pit, einen 
FEinbtic in die Vorgänge an der Süd- 
mei! jtent des türkifigen Reiches zu 
= neh: ven. 


Der Weg borigin fügrt von Konz 


und 
und 


di iü Vagdad⸗ 
durch Sytien 


antinopel über 
decſchas⸗ Bahn, 


Pala ina nach Arabiens Wünen und 
die Sinai-Halbinſel. — Unier 
ctiſchen Kammer 
© Hatie der Vice-firiegsminifier Ener; 
= MBajcha bereits im Herbſt des Vorjah⸗ 
es den Geidzug gegen Megöpten als | 
und | 


" über 
dem Beijall der 


> Fehr ausyichtäreich Lingefteilt 
j Hleiäzeitig ertiart, da man bein ders 


© Dürfeige kr: äjtig Geimigutzabien gebente. 
= Siweijelios iſt Libyen fun Beute für 
die Staliener verloren, und da Diele 

1 3 J Wichtigeres zu tun haben. 
Süngjien Kolonie durch die unter dem 
——— des un 
per Senujji fichenden, 

— darunter Di tapferen 
Nuri⸗Bey, einem Halbbruder Enoer 
Er Paſch ad, geſührten 


= me eiwas zu untecnehmen, ſo lann ſich 


* unfer ganzes Intereſſe auf die Kãm⸗ 


pfe im Dfien der Einaihalbiniel rich 
ten, die der Bed drojung des wichtigſten 


Sebleies der englifchen ne 


gelten. 
5 Bir haben inzisijcgen bie Wieder: 
rreröhnung des Salianverichts ereüt, | 
der den zürien wiuntiion und Wannz | 
ſchalen aus ven ne iwüuteen Xandcın , 
duge uhrt bat, un ben Vardantuen 
und au; Gallopili ijt die fampjers | 
probte, tapyire und jiegresge türiingpe! 
6. Armee bi Marſchaus Lium bon m 
Sanders zu weiter Serivendung fuel 
Er geivorien, und im Laufe bes legten; 


Kriegsjahres hat das alte Reich unade | 


ſehbare Egyaaren neuer Hümpier aufs 
gevilbet. Dazu treien die Zruppen| 
Der verbündeten Ride, an ber Spitze 
unjere Baron. Vergeblid Haven | 
Ede Tüeinde von dem Arfurm an ber 
Weſtfront und dem erneuten Vormarſch 
4 der Ruſſen in der Butowina eine 
“Störung ber planmägigen Arbeit des 
türlifigen Generalftabes an der Gusz- 
front erhofft. Wedelimmert auf um 
bie Wuritionzjendu ungen nah NRumäz | 
2 nien und bie ! Aujhet ungtverjuche bei 
den neutral geb! iebenen Ballanvöltern | 
Hat fi) die Steuorientirung de3 türki- 
Elm e Heeres veilzogen, und in welcher | 
2 - Weite ihre Reif ſtungsf higteit geſtiegen 
iſt. wird man vie elcht ſchon in ſehr 
naher Zulunft erfahren, wenn wir bon; 
£ “einem Erſcheinen türtiſcher Truppen 
nic;t nur innerhalb des engeren türki- 
chen Staatägebiet3 Kenntnig erhal- | 
Fr ten. 
Mit der fait pedartifhen Suhe und 
FE: Blanräkigfeit, die alte Handlungen | 
Ermferes Generalſtales aus zeichnet, 
> #ind in ven jüngten DWonaten bie für: 
die Berftärkung ber türliföjen rn 
— u “ 


in 


Enfteilung 


— DER 


Amen hwäche 


nche, nertöfe Perlonen, 
un ıteit amd ſchleſSten 
wstirten, Proud, 8 
mo chnätatı, üb 
are 


erlamt ben Ho 

täunten, exfai 
üden und Lori 
‚me des (Mesirh 
Nace — — 
Geräte ten, Stllera, Ger 

nn. Bengiitiatelt ur 
DL“ nn - F Agaren a den Dceneitennab 
pitrangen mind. 

—— . “*, any Etiriierem, — 

ber min Kar erden nad euer 15 
auf Ama | aedennt nenn | 

= 1:3 ———— Anterefiante unb tebre 
‚ihr Be San un Aula), meised don Irns 

ji 


; an 


arm ned Sram artefen tmerben fü tte, 
m een Ginterbean tom 25 Contb im Griche | 
a berfiegeit berfaidt von ber 


entſchen Eh - Ä 
== Lee, die „Auendpoi“ 


187 Cal 297. Eier, New Por, NR. ®, 


Bin u in 2 


ent 
—— 


es ji Herauägejtelit, daß Enge| 


über tie‘ 


Kriegsſe haupla tzes — 


ziats, 
ieruchen Jialien die tripouitaniche 
3 
der 


loſſe des 
| der Mm Hbitli, unferer ehemaligen Gse: 
ol8 gegen die Ueverfchhoemmung i,rer|y 
;diefe von erfolgreichen Sriegdfahrten 
'in3 Etmarze Meer heiingelehrt waren. 
n türfirden | 


und vorzüglich ' 
. audgerülleten fanatiſchen Araberſtäm⸗ 


ten notwendigen neuen Sormationen 
‚aufgefielit, ausgerüſtet und erpebirt! 


worden. Die energiſchen, tatlräſtigen 


und durch ärztliche Unterſuchung als 
tropenſähig befundenen Mannſchaften 
mit dem haliſatbene n Leinenanzug, 
dem türliſchen Enverli, dem deutſchen 
Tropenlehm oder ber lkhalifarbenen 


Fecomütze auf dem Haupte, ben ber= 


; ben, feſten, gelben Lederſchuhen und 


ber. grünen Widelgamafchen darüber | 


'jind auch denen daheim Yängft ver: 
traute Erfcheinungen geivorben, 

| Aus Flandern und Poien, von ben 
ibelgild;en Dünendergen am engliſchen 
Kanal und aus den Schütengräben | 
der Champagne, von ben Höhen der | 


i 


| 


Vogeſen und aus Serbiens unmegfas | 
men Gebirzepüjlen find jie zujammen- | | 


gezogen worden, und Bug um Zug 
tolle auf dem mie der hergeſtellten 
Schienenwege der Orientbahn durch 
Ungarns fruchtbare Gefilde, durch 


| 


das Serbifche Bergland und QBulga= 
riend NRojenfelder der fernen türkis 
ſchen Haupt] jtabt entgegen. Und wie in 


den e:fien Zagen des Weltkrieges var | 
ed wieder eine deutliche Triumph ſahrt. 


Nitten im eroberten Serbien grüßten 


ſie ſchwarz-weiß⸗rote Fahnen. 
ſche Bahnhoſskommandanten und 
felograue Wachmannſchaften auf den 
Stationen. Deutfiie Prlegerinnen 


deut⸗ 


lablen ſie mit Speiſe und Trank, und 


auch im verbündeten Bulgarien gab es 
keinen größeren Platz, wo ihnen nicht 
neben dem ſtämmigen hochgewachſenen 
buigariſchen Soldaten der deutſche 
Landsmann in Feldgrau grüßend ent⸗ 
gegentrat. 


Die türkiſchen Bahnhof⸗wir tſchaften 
ſind ſeibſt in Friedenszeiten nicht im— 


geweſen. In den lehten Monaten 


| 
| 
\ 
| 


mer beuifchen Anſprüchen gewachſen 


aber wurden ſie, dant ber Fürſorge 


der deuiſchen 
ſtantinopel mit allem ausgeſtattet. mas ! 
des Feldarauen Sinn und 5 Herz . bes 
gehrt. Sogar deutſche 8 »eitungen ha⸗ 
ben bis zum fernen Byzanz din eg 


Milttarmiffion in Sons: 


' 


‚gefunden und werben überall von beuts i 


ſchen Ba 
boten. 


hnhofsbuchhandlungen ausge: | 
Sn Konstantinopel felbit fan= ; 


© | aufs beite zu ihre 

reitet. Sn den Paläften der großen 
Bern Girabe wie in den bejcheideneren 

Häufern iärer Nebenfiraßen maren 
| Unterfunfte- und Verpflequngöftätten 
für fie geftaffen, von denen aus fie 
| belehrende Etreifzüge durch das pito- 


ben unfere Yeldgrauen ebenfalls alle: 
n Empfang borbe: 


resle Straßengewirr des alten Stam- 


bul, die Sommerpracht des Bosporus 
und das intereſſante Leben und Trei— 
ben auf der aſiatiſchen Seite des Mar— 
marameeres, in dem türktiſchen Sku— 
tari, in Kadiföt (dem antiten Chalces 
den) und Moda, dem ſchönen Villen— 
vorort des Konttantinopeler Patri⸗ 
unternehmen konnten. Am 
Soldenen Horn grüßten ſie Dampfe 
deuten Handelämarine. Und 
drauben in Stenta duriten fie die Sto- 
Jawus Sulian Selim und 


den und Breslau bewundern, jo oft 


Don Menat zu Monat Hat biefe 


friedliche —8 — Indaſion in Ken— 
ſtantinopel das Deulſchtum dort geför— 


dert und in die HH gebracht. Eingft. 


[ind die feanaötifchen Straßenſchilder 
die franzöſiſchen Wa atenanpreifuncen 
in ben Läden, die 


nen, auf ven Reflameplataten und in 
Häujern verſchwunden. 


fremdländiſchen 
Auſſchriften in den eleltriſchen Bah⸗ 


Dem 


deutſchen, griechiſchen und armeniſchen 
|Raufınann wurden unfere Feldgrauen 


gern geſehene und gute Kunden. 
| Waarenfäufer finden in beutfcher 


Die 


Sprache ihre Tropenaugrüftungen an 


J die ſchon immer deutſchſreundli— 


| sen Offiziere und Mannſchaften des 


türkiſchen Mricaiminifteriumd 


be⸗ 


mhen fi, ihren deutfhen Rameraben ; 
Sei ihren Befitigungen und Eintäu: 


fen mit Rat und Yat zur Hand zu 


’ 


gehen. Unter den iönen Parlbäumen 


des olten Serails, zu Jüßen der Tem-⸗ 
peltrümmer des alten Vyzantien, flat- 


ern zu Häupten der 
Zelte unferer Feldgrauen die 
|meih ernten Fahnen 


während drüßen auf dem anderen 


thatifarbenen 
ſchwarz⸗ 
luſtig im Winde, 


Ufer, auf dem Badeſtrande ron Moda, 


die (hat: z-gelben öſterreichiſchen und 
grün⸗weiß “roten unaartfihen Fähnlein 
‚neben. Am Hauptbahnhof der Bag: 
dadbahn aber, in Hatbar-Raida, 
herrſcht im bunten, kribbelnden Heer⸗ 
iager der Mosſslims der weiße Halb— 
wond im roten Felde. Auch weiß⸗ 
blau iſt hier und da gehißt, denn wie 
überall, ſo ſind auch im Orient die 
fröhlichen, wetterfeſten Bayern mit von 


der Partie. 
— — — — — 


Bunte Kriegsbider aus Denitſchland. 


| Die Sperrung englifcher Häfen. 


Aus Berlin, 
meltei: 


mer tieder die Nahricht verbreitet! 
> wird, dab nad * Seeſchlacht vor 
| dem Stagerrat die deutfigen Kriegs: | 
häſen, 
gegen jeden Verkehr geſperrt wor— 

den ſeien. Dieſe Behauptung iſt völ-⸗ 
lig aus der Luit gegriffen und fell nes 
ben anderen Berfucen nur dazu die⸗ 
nen, der deutfchen Ylotte Verluſte an— 
subicten, melcye fie nit erlit: en bat. 
Dagegen haben bie Eng! änder Yurs! 
mouth feit dem 1. Juni für die neu—⸗ 
trale Schiffahrt geſperrt. Cie 


| 
| 


20. Juni, wird ge⸗ 
Air werden bon zujiändiger: 
| Stelle darauf aujmertfam gemacht, 
daß vom jeindlichen Auslande im⸗ 


‚insöefondere Wilh elmöhaven, ! 


räume! 


‚ten die inneren Liegeplige des Hafens! 
| von Nervcafile am 1. Juni von ailın, 
5 | Hanbelafhi fien und fperrten den Ha: ' 
fen ven Hull völlig, aud für englifche: 
|Cchiffe, ta dort mit allen Mitteln an 
| ber Reparatur von englijchen Kriegö= 


ſchiffen gearbeitet wird. 


— — — — — — 


Vaſihſtoffe-Bargains 


Feine fancy bedruckte Cretonne, große Auswahl 
von Farben und Facons zur Auswahl, Pardb zu. 
5:4 fancy Tafel⸗Wachstuch, 


ji 32384. 
in bübjcjen Mujtern — reg. 
20 Werte — 
die Nard zu 
Fabrifrefter von Standarb 
hübſche Effekte, die Yard zu nur 
Tabritreiter 363011. gebleih: 
ter Muölin, große, dauer⸗ 
bafte Längen — Sic 


die Nard zu ... 


ve3. 


Sinaham, 


123c 


Idhostiidjer Fr * 
Drei Ging! Yan, einfach und 
fancy Karben — 
Yard zu. 

eiing Brints, 


‚123c 


Sul Standard Sihürzen- 
in den beliebten 
blauen Checks — 

die Nard zu 


Kabrifrefter eller Arten Waſchftoffe, Weiſwaaren, 


Ginghams, etc., 


Damen-Rleider, 


wert bi3 19c; die Yard zu 


—X Waiſts 


88 Herbſt- und Winter⸗Coats für Damen und Miſſes gemacht aus 


reinwollenen Thibets, Zibelines und Novelty Miſchungen, eine der 
4 oielen Facons abgebildet; ferner gegürtelte, Flare 


* Lose v.... 


....n.„.n„..n....u.. — 


treift, 
x Sorge 


........ 
.... 


u nr* 


und halbanfdliegende Modelle, mit großen Sra- 
zen, die biß zum Hals zugefnöpft werden fünnen; 
verziert mit Pelz oder mit Sammt, in Schwarz, 
Navy, Bram, Grün ufe., Größen für junge Da- 
‚nen 14 bis 18 Sahre, für Damen 
34 bi8 44, offerirt zu... 

Sfirts für Damen nnd junge Damen — aus Broad- 
»{oth, Serge3 und Mifhungen gemacdt, in Cheds, 
Novelty Streifen uſw., mit faney Taſchen und Gür⸗ 
el, “ſhirred“ Rückſeite; in Schwarz, Navy, Braun 
uind Grau; Waiſtbands 23 bis 30, Längen 35 bis 
13; gut 83.00 wert, ſpeziell offerirt 


95.75 


51.75 


37 und 88 Gchelliber für Damen and junge Da- 
nen, in den neuen Herbftmodellen, zu einer bedeu- 
enden Erjparniß; eine der vielen Facons abgebil- 
yet; gemact aus Seide Voplins, einfah und ge 
Scide Taffetas, glänzenden Satins und 
Kombinationen — 


Novelty Kragen. und fancy Taſchen, 


breite Gürtel, ‚lange Hermel, hüßiche 


Veſtee⸗ -Eijefi efte, volle Skirts int, {hwarz, 


navy, ( Cadet, gr grün, D braun, & Lavender 


h 


„ohorunnnn ne don Dt tar ae 


27 


- .... 


uſw., manche bejeßt in kontraſtirenden 
Farben, Größen für junge Danıen 
16 bis 18 Ichre und für Domen 35 


518 44, Auswahl, jo GA 15 
“ 


fane jie vorhalten, zu 


5de waſchbare Mädchenkleider, ge— 
macht von Chambrays, Percales ete., 
in einfachen Farben, Streifen Plaids 
uſw., Größen 6 bis 14 33 

Jahre, ſpeziell zu e)e { 
150 DH... Dameniwaiits, ans Volles, 
Lawns, Madras, Percales uſw., in 
ſchön geſtreiften und figurirten Mu— 
ſtern, verziert mit Spitzen und Pa— 
nelen von Stickerei, geidmeiderte 
ragen, etwas fehlerhaft, 

jonft 65c, morgen zu 


Pfefferpflanzen. 
1200 Pfefferpflanzen, 
vorzüglich zum Delori— 
ren der Wohnung, ſpe⸗ 
ziel am Montag, Stüd | 


Für Damen. 
A Mustin-Beinlleiver für 
3 Damen, — garıtirt miı $ 
HYohljaum und Glujter 
Iuds, alle Grüßen, 2dc 
Werte, miwrgen zu 


Handtücher. 

4 25e nebleichte geſäumte) 
9 dan dtücher, 20239 Poli 
großz, fancy geſtreift und 
69 Flatds in verſchiedenen 

“4 Sarben, (feh8 an einen 

4 stunden), au 


Kleiderſtoffe. 
Fabrikreſter von feiner 
Qualität Kleider⸗- und 
Zuiting Serges, 360 Boli f 
vreit, in cream, ‚Fat sarz 

KM und farbig, biß 7 Nardx 
Ei —— die Yard 


Trauben. 
Grohe Malaga Trau⸗) 
1 ben, — volle 6 Pfund» 
J Körbe — ſpeziell mor: 
Agen, der Korb zu 


Spart an 


—W Handſchuhen 


2Klaſpen waſchbare Chamois Lisle Damen⸗ 
handſchuhe, gut 50e wert, zu nur 

Corduroy Arbeits· Ganutien⸗ für Männer, 
große Cuff Style, reg. 29e, Montag zu 


Nrbeits-Ganntletts für 

echtem HZiegenleder, 

wert gaut 55c, Montag zu 
rliehzefitt. G Ta cehmmbd- 
ſchuhe und Mitts für Kin— 


‚ASt 
Schuhen des Fullerton 


der, reg. 69e, 
morgen zu.. 


215 ganze Lager von 
Dazanı 1461 ne) A 


ton Avenne 


42 Gents am Dollar 


Sie wollten ihren ganzen Schxf-Vorrat 
Ihnell für Vaargeld Iosfhlagen, und wir 
fauften c8 zu einer aufergewöhnlichen Er- 
parnig — Hunderte von Paaren zuverläf- 
lig gemachter Herbit- und Winterjcuhe für 
Männer, Damen und Kinder Kicı morgen 
zu niedrigen Preifen, welche wirklich er: 
jtaunlich find, wie Shr nad den wenigen, 
die ner unten anführen, urteilen könnt. 


Berfdjiedenartige Partien nnd Reiter von 
Sortiment3 von Dameniduhen, darunter 
niedrige Schuhe und Punıps, 


Srögen 3 bi 7, reg. $2.50 Bert d 4 € 
Schuhe und Bumps für Mies und Kinder, 
gemacht von Batent Coltitin und Gunmmetal 
Walbleder, € Hoodyear Welt und Mestay 
Bert, $1.50 u. $3.50 Werte a 

Montag Auswahl $1.47 und..... 8 ‘ ſ 


Rinderichuhe und Slippers zum Sind- 


pfen, nad Strap Slippers, in allen 


Lederſorten, Kid nud Cloth Tops, 
handa ‚wendete Sohlen, mit und d ohne 


Abjügen, Gröhen 3 bie $, 


Werte bis $1.50, fyezicht zum \ ell 67€ 


Hans Slippers, Inliets, 1- nnd 2-Etrap 
Bumps für Damen, gemadt bon weidem 
tidjfin, Größen 3 bi3 8, wert 7 
aut 51.50, Yusiwahl zu c 
Echte, Bumps, Badezimmer und Carpet 
Slipper3 für Damen und Finder, 49 
unbolljtändige Größen, Auswahl C 
Damenſchuhe, ſolche Macharten wie R. P. 
Reed, C. W. Marks, Putnam & Sons ete., 
zum Knöpfen und Schnüren, handgewendet 
und Goodyear Welt, genähte Sohlen, Kid 
und Cloth Tops, hohe und niedrige Abſätze, 
alle Lederſorten, Größen 3 81 57 
i8 8, reg. $3 und $4 Werten) As 
Damenſchuhe, zum Knöpfen nnd Schnüren, 
gemacht von Gunmetal Kalbleder, echtem 
ruſſiſchen Kalbleder, — Kid, hohe 


und niedrige Abſätze, Größe 97e 


21% bi37, Werte bi3 83, — 


Männer, gemacht von 


mit Leder Cuffs, 39 c 


Slichnefirtterte Kaihmere- 
Sandihuhe f. Kinder, in 


Rot, Navy und 25 
IC 


ran, jonit 39e, 


une » 
Bass, ph» 8 


Der jährliche Oftober-Berfanf von Seidenftoffen ift größer als je zuvor 


Unfer großer Baiement N Verfaufsraum wird kaum groß genug fein, die große Maile von Tamen aufzunehmen, weldhe begierig find, von den nrofi 


fitiren. 
in der Fabrik dafür kaufen lönnen. — 


35361. 
iſh, i in großen 


ı Nachfrage | biefe Saifon — fpesiell Montag bie Yard „I. 17, dei I8e 
’ 


9 —* 


Snalität zu 


Barden, einschließlich € 


550 


doe wert, 


— — für den — 


150 Stücke Kleiderſtoffe und Suitings, 
darunter Storm Serges, Novelth geſtreifte 
und gemiſchte Suitings, reinwoll. Caſh⸗ 
meres uſw., in einer großen Auswahl von 
einfachen Farben und fanch Geweben, — 
reguläre 50c Werte — — 390 


die Yard zu 
5 Kiſten febrifrefter ı ban 


ercam, Ihwarz und Karben, DÜc una ide Werte, Dard a. 


40:8. Seide und Wolle Poplins, ſchwere Qua⸗ 
lität, reicher ſeideariger Finiſh, in Naoh, Grün, 


Nraun, Aifterie, Eopendagen, euh Cream nd 
ſchwarz; $1.2 —— — Montag, die 87 
Dard zu . —— — ar © | 


Neue — — für Schultllelder uſw., in | 


reiner groben Yuswabl don heilen und dunklen 
Far ben-Kombir ationen — fpeziell am None 
ta as — — Dard zu 


| Narb 
Storm Sırges, Ganting Serges, franz. Serges, Gra—⸗ 


— —— 


nite Gewese, Wuns & Te :ings uſw. in Lingen bis zu 7 — 


220 


300 Stücke von feinen reinwollenen Klei— 
deritoffen, reınmwoll, Epingies, reinwoll, 
Taffetas, Erepe Eloths, feinen franzüi. 
Serge3, Gaberdines, Poplins. Charmeuſe 
uſw., in allen neuen Herbſtſchattirungen 
u. ſchwarz, 40 bis 50 Zotl breit, bis 


na 91.19 98c 79c 


zu. 


735€ 


Feine reinwoll. Kleiderſtoffe, 36 Zoll breit, in 
Navbd, Copenhagen, Grün, Plum, Grau, Royal 
und ſchwarz, eine ſehr feine Oualität, ſehr be— 
liebt für Kleider * 85c Wert — die 269 
ce 


Yard zu . 

36zöllige Haltline geſtreifte Serges und feines 
Granite Eloih, in Naph, Braun, Grün um: 
—— am 3 Stleiser ufm., — regu ger 
5 Bert — am Montag die — 


Trachten für Babies herabgeſetzt 


Flannelette Prinzeß Slips für Kinder — mit farbiger 
beitidier ante, Grössen 
Graue Finnnelette Creepers und diompers für Kinder — 
gewöhnlich B9c, fpeziell morgen zu . 


270e 
27e 


2—6 Sabre, gut 39c wert, jpez. 


Änrbige Kinderfleider, aus blau und weii geitreiften Staff ge: 


macht, mit roten Pipings — Größen 2 bis 6 Jahre — 


morgen für nur 
Swealer 


reg. 1.28, 
für nur. 


Herbit-interzeug 


Gerippte baumiwo:ılene gefliefte Damen: 
Leibchen, alle Größen, Andere — 
29c. ſpegiell morgen 

offerirt zu... 


Schwere glatt gefliehte Hemben 


und Unterhoſen ſür Männer, alle 
Gröhen, regrlür 59% u 
Wirnlg Bnn..nennne DIE 


Montag zu 
Schwere nerippte baummollene Nnion 
Erit3 für Kinder, alle ** 23€ 


39 Werie, fpeziell zu 
Gerippte baumwolkne Kinber-Leibchen, 
Hoher Hals, lange Aermel und Inöchel: 


lanpe Beintleider, gut 19e 
wert, morgen Zu..... 


Coais 
für Kinder — in 
grau oder rot — 
Größen 1 4 J., 


970 


Sic 


Weile baum:vou. 
Blankets Ba⸗ 
in roſa oder blau, bies, nit farbi igen 
gewöhnlich 6öc— Borders, gewöhn⸗ 


Prem ‚49eike ”- 15e 


nur . 


Die Bänder 

Refter von reinjeid, Antique Moire, Taf- 
feta, Eatin, Steflaline, fanch geitreif- 
ten und geslümten Bändern, bi3 5 Zoll 
breit, in weiß, rofa, blau und 123 

alle $arb., tot. 2öc, Aust, Hd. I220C 
Spez. Vartie von Novelty Hut Vandings, 
einf Tießlich fancy Edred Ottoman, fanch 
fiqurirte8 Moire, einfach Georgian ımd 
Sammetbandern, alle populäre 10 

Farben-Siombinat., wert 25c, Pb. c 


Die Striimpfe 


Schwere baumw. nahtl. Damenſtrümpfe, 
Herbſt- u. Winterſchwere, nur in 6ic 
edtfarbig, Eecond3 der 12c Sor⸗ 

ten, 4 Bear für 25; Paar 

Gaftnere Badieditrümpie, wit jeid. Ser 
ben und Ferfen, einfach Farben, umfajj. 
rofa, blau etc, auch ch rg 15 
reg. 25c, fpez. Montag zu.. : oc 


| Bencon Blanket⸗ 
Roben f. Babies; 


Schwarz und W 


77e für feine ſeidene deppelte Crepe de Chines — der niedrigſte markirt Vreis ſeit 
langer Zit — leine Odd Schattirungen, ſondern alle neueſten 
Leiß; die Mode bevorzugt dieſe prächtigen, weis 
chen, anſchmiegenden Seidenſtoffen für Waiſts und Kleider; dies iſt eine 77 

Gelegenseit, die Ihr nicht verfäumen folltet; wert $1.19; Montag, Yard zu ce 


« _fhwarze | Seti n Meſſaline, feine ſ ſchwere Qualität, feſt gewebt, reicher glängender Fin⸗ 


hellen und dunklen 
Grün, Schwarz und 
haben das reiche Aus 


Dad zu nur 


| beifer und foiten weniger als 4, 3özöll., 50c mt. 


braun und grün el. — — 


en Werten und den nahezu endlojen Varietäten zu pro- 
Ter jährliche Sltober-Berlauf von Seide bietet Ecide von jeder Corte, für GejelfHaftszwede, in allen beliebten Farben, zu Breifen, die in zahlreichen Fällen weniger betragen, alg andere Läden fie 
Dieje wenigen Preije illuftriven Die großen Erjparnifie. 
363dllige jeidere Poplins, bie gewöhnliche 89e 
071; die Sift eine feine jchtvere, glänzende Cord; jede Seite 
zu benutzen, wünſchenswert für Herbſtgebrauch, weiß und ein 
vorzügliches Karben-Cortiment, Etraken= und Ges 
jelieyaft?-Schattirungen, morgen die Yard zu 


3,000 Yards nene feidegemifchte Tuifahs — in hübfdren 
zweifarbigen fehillernden Tiveed = 


Effekten — Cchtwarg und 

lau gemifcht, Old Rofe, Weit etc., 

leben von Ceide, tragen jich 7 
„V. 2 4 c 


Corduroy semmet — - reihe, ſeidene Qualitüt — jetzt ſo o ſehr beliebt für Su its und Coats — — 
in ſchwarg, mariacklan, Woire, Blum, 
Dua litat ſpeziel bie? 


27:3ölig, $1.19 - 69e 


40581. ſchwarze Canton Geeye Eride un) wollene „not Cotton“ extra fhwere Onalität — 


= 


UI IT 


ferme.. ww... 


nen 


4 Imericon u. Seife 


(10 St an 118 
Ittunden) & ©t. 6 
— — 


Blankets. 

15 Kiſten ech t e Wolle⸗ 
Sap Wett-Bianfet3, in? 
fohfarbia, weiß und 
‚gran, Roden und Mo: 


bair Einf taffınng, 60 bei 4 


70 unr 64 bei 76 —* 


2.50 Wer 1.5 
Auswohl Pr 


Abs nenne 


os „inf: 
Futterſtoffe. 
32504. imperiirtes jdhiwar- 
zes Venetian Goal a 
Futter Vard ... 29 c} 
36zöfliges ihwar 7 Moire 
Seide » finttfsed Dercaline— 
'pesiell, die Yard 
zu 
'6zölliger fhwarıer mezer- 
if etee Me elfaline » Finift 
Sateen — tie Yard CO 
a a 
AT SET TER Pe; 
— —ä—— UELI TER 


Gardinen. 
Schottiſche u. Filet Neth 
J Cardinen. — in weiß 
Jcream und Ceru, klein J 
Paar Partien, aber eine 
große Auswahl (3 Pan: 


4 an einen Süne 830 
ww 


fl den, Raar au .. 


rn 
ET ET TR ÄT Te 
4 Y 


Congoleum Rugs 


1 6x6 Congoleum Rug 
J in einer großen Aus 
J wahl von Muſtern un 
Farben, garantirt waſ 
erdicht, regulär 82.60 
da ſie aber kleine Fel 


Die Putzwanren 


Sammethüte für Damen, in einer Auswahl von 


reicher Glanz, vorzüglich paſſend für Kleider, 31.0 Werte, die Yard zu 


für Damen 


rein. 


zornen, alle jehr populär in diefer Saifon, da- iA 


runter große, 
jeraden und eiiwas gebogenen Rändern, 


Jrapirie Turbans ufiw., die Garnirungen find ſehr 
Ainfad) aber wirkungsvoll, darunter Bänder, Vin- 


men, Hedern und fancy Ornamente, 
ionit für $4.00 verlauft werden, 
Nuswahl am Montag zu 


Süte, 


Shirred Damenhüte von Sammet mit ivei- 


chen Tam Kronen, großes Sortiment 
Farben zur Auswähl, gut 81.50 
wert, zu 
Gerderoy:Süte fir Kinder, giste Auswayl von 
HJarben und Moden, jveziel morgen 
Raum Flügel. 
und Farben zur Uuswahl; Werte bis zu 2öc, 
die Auswahl zu 
Hüte koſtenfrei 


830 


end Feder-Ornamente, viele Facons — 


garnirt. 


mittlere und kleine Sailors mit;: 


weiche 


welche 


..etsnann.e.er 


von 


- 
. 
»eos0s omne»%» 


Te 


. . 
mem em en # tr. 


J Kunaben-Anzüge u. Röcke, 51.97 


Knabenanzüge, Bal⸗Herbſte- Reefers für 
lan⸗- und Norfolk-Mo⸗ Knaben — aus loh—⸗ 
delle, aus dauerhaften farbigem CovertCloth, 
Caſſimeres, in einfa— | zoten Hlaneller und 
em Grau u. Braun | Chepherd Iarrirten 
u. gemiſcht weit zuge⸗ Worſteds gemacht — 
ſchnittene Knicerdodder doppeltnöpfige Facons 
Hoſen, Größen 6 bis mit Gürtel Rüden u. 
16 Sabre — reguläce | Emblem am Y Yermei— | 
32.75 Werte — fpes | Gröien 3 bi3 8 Nabe, ! 


in SITE SL 


nur .. 


Die Flanelle 


Habrif-diefter von fanch geitreiften 
Duting Ylanellen, fjchne Streifen, 
Jelle Zarben, Längen bis 1 
zu 15 Yards, Montag, Yard c 
27 zöllige Kleider und Kimono 
Dlaunelettes, Auswahl von ver- 
idjiedenen Entwürfen, helle und 
dunkle Farben, 1114e 9% 
Rerte, Yard zn... 2 ce 
Sebleichtes Shaker ylanell, anf bei- 
den Seiten geflieft, mittel- 6% 
ihiver, Montag, Yard zu..W2 c 
27zöll. extra ſchwere Outing Flanelle, 


woße Aus, von hellen und 
dunklen Farben, 14 Wt., 9). 1 1 c 


Werte, die Auswahl, Paar zu. 
—* Längen in feinen Ga: da Boiles 
en 
jänmten und Cpentvorf Edees, 
bi8 zu 10 Nards, wert bis 30e, 
fomweit fie zeichen, die Yard zu. 


Winter = NWeberzieher 
für Snaben — aus 
blauem CEhindilla, 
‚grauen Diagonal3 u. 
fihwmeren Coating 
Stoffen bergeitellt — 
facons, die bi3 God 
am Halje zuzutnöpfen 
iind — Gröisen 3 bi3 
9 Nahre — 2.75 
Werte — 


zu * 44 81 97 
Die Gardinen 


Einzelue Nottingham und Scotch Net 
Spigengardinen in vielen hübſchen 
Vuſtern, 
oviele paſen zuſammen, wert 
bis zu $2 das 


91% 


“7/2 


und 3 Yard3 lang, 
M 


Paar, jede. 39 c 


Habrif-Biefter von Gardinen 
Scrims und Voiles, farbige 
VBorden und einfach weih, man- 
he etwas feglerhaft, 4 

wert bis 1244c, Yard EC 


Nottingdam Gardinen, Dig Yarbe lang, 
aus jtarfem doppelten Faden Met gemacht 


büsf ‚e Mujter, 4Sc bis 59 


'3se 


Marquifettes, in einfachen, Hoblge- 


Längen 


‚14e 





